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Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle 


Beſtellun 4 gonnene III. Quartal des 

„Geſelligen“ für 1899 
werden von allen Poſtämtern und von den Landbriefträgern 
entgegengenommen. Der „Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pf. 
pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn durch den Briefträger in's 
Haus bringen läßt. Expedition des Geſelligen. 


Das franzöſiſche Nationalfeſt 
zur Erinnerung an die Erſtürmung der Pariſer Baſtille 
(14, Juli 1789), von der ab die republikaniſchen Franzoſen 
den Sturz des abſoluten Königthums und den Beginn 
einer Zeit der „Freiheiten“ datiren, iſt diesmal „ohne 
ernfte Zwiſchenfälle“ in Paris verlaufen. 

Eine große Volksmenge begab ſich, ſo wird aus der 
franzöſiſchen Hauptſtadt berichtet, zu der Truppen⸗ 
beſichtigung nach Longchamps; an den Zugängen zu dem 
Paradeſelde waren ſtrenge Maßregeln zur Aufrechterhaltung 
der Ordnung getroffen. Um 2½ Uhr Freitag Nachmittag 
verließ der Präſident Loubet, begleitet von dem 
Kriegsminiſter General Gallifet, den Elyſce-Palaſt 
und wurde auf dem Wege nach Longchamps ſowie bei der 
Ankunft auf dem Paradeplatze von der Bevölkerung mit 
den Rufen: „Es lebe Loubet! Es lebe die Republik!“ 
begrüßt. 

Der Militärgouverneur von Paris General 
Brugere nahm die Revue der Truppen ab, welche dann 
unter den Rufen der Menge: „Es lebe die Armee!“ 
vorbeimarſchirten. Den Sudanſoldaten der Miſſion 
Marchand wurde eine beſondere Ovation bereitet, ſie 
wurden mit den Rufen: „Es lebe Marchand! Es lebe die 
Armee!“ empfangen. Präſident Loubet wurde auf der 
Rückfahrt nach dem Präſidentſchaftspalaſt mit den Rufen: 
„Es lebe Loubet! Es lebe die Republik!“ begrüßt. Das 
Wetter war wunderſchön. Die öffentlichen Gebäude und 
ungewöhnlich viele Privathäuſer in Paris hatten geflaggt. 

Paul Déroulede, der Führer des Patriotenbundes, 
hat, wahrſcheinlich im Hinblick auf die Erfahrungen, die er 
in letzter Zeit geſammelt hat, keine große Kundgebung auf 
dem Paradefelde verauſtaltet. Allerdings ging ohne 
eine kleine Anfachung der Revanche⸗Idee auch dies 
Nationalfeſt nicht vorüber: Dérouleède, gefolgt von einigen 
Hundert Mitgliedern der Patriotenliga, legte am Stand⸗ 
bilde der Stadt Straßburg einen Kranz nieder, wobei 
N auf die Armee, die Republik und Deroulede laut 
wurden. 


„Mit der herzlichſten Freude verzeichnen wir jeweils auch 
nur das geringſte Anzeichen einer Annäherung zwiſchen unſerm 
alten und unſerm neuen Vaterlande und begrüßen mit der leb⸗ 
hafteſten Genugthuung den kleinſten Schritt, der auf dem Wege 
einer engeren, von Zwang und Vorbehalten befreiten Verbindung, 
welche die Beziehungen der beiden Länder jetzt noch beherrſchen, 
gemacht wird. Wir find der Auficht, daß es ſowohl für Frank⸗ 
reich wie für Deutſchland nothwendig geworden iſt, zuſammen⸗ 
zugehen, nicht allein in Kolonialfragen, ſondern auch und haupt⸗ 
ſächlich in Fragen, welche Europa berühren. Wir möchten, daß 
angeſichts der anglo » amerifaniichen und chineſiſch⸗ japaniſchen 
Gefahr, die vor der Thüre ſteht und täglich für den Einen wie 
für den Anderen drohender wird, zwiſchen Beiden eine Art Zoll 
verein in kommerzieller und politiſcher Beziehung beſtände. 
Gegenüber den hohen Intereſſen dieſer zwei großen Nationen 
haben diejenigen unſeres kleinen Elſaß⸗Lothringen eine viel zu 
geringe Bedeutung, um berückſichtigt zu werden, oder gar den 
Zankapfel zwiſchen Beiden zu ſpielen. Möge gerade unſer engeres 
a fen Bindeglied zwiſchen Deutſchland und Frauk⸗ 
reich ſein. 


Aus Lille, Nancy, Epinal und auderen Städten 
liegen Meldungen vor, daß die nationaliſtiſchen Aufhetzungen 


erfolglos blieben und die Rufe „Es lebe die Republik!“ das 
Feld behaupteten. 


u 


Regierungspräſident v. Tiedemann und 
der Bund der Laudwirthe. 


Der vor Kurzem aus dem Dienſt geſchiedene Bromberger 
Regierungs⸗Präſident und freikonſervative Abgeordnete 
v. Tiedemann hatte von den Vert rauensmännern des 
Bundes der Landwirthe für Inowrazlaw, Strelno 
und Schubin, alſo aus ſeinem Wahlkreiſe heraus, die Auf⸗ 
forderung erhalten, gegen die Kaualvorlage zu ſtimmen. 
Es hieß in dem Schreiben: 

„Der Ausbau des Mittelland» Kanals iſt für die ge- 
ſammte deutſche Landwirthſchaft eine große Gefahr, 
welche durch kein Argument der Kanalfreunde weder im Plenum 


auf das am 1. Juli be⸗ 


Erwägung heraus müſſen wir Ew. Hochwohlgeboren, als den 
Träger des Vertrauens, kraft welches Ew. Hochwohlgeboren 
als unſer Vertreter gewählt, dringend erſuchen, ſtrikte gegen 
die Vorlage zu ſtimmen, es genügt nicht die Stimmenthaltung“. 

Herr v. Tiedemann hat nun darauf eine Erklärung 
abgegeben, welche im Weſentlichen lautet: 

„Den Vorſtänden .. . beehre ich mich ergebenſt zu erwidern, 
daß ich ſelbſtverſtändlich gegen die Kanalvorlage ſtimmen würde, 
wenn der Ausbau des Mittellandkanals wirklich für die ge⸗ 
ſammte deutſche Landwirthſchaft die Bedeutung einer großen 
Gefahr hätte. Ich vermag aber dieſe Auffaſſung als zu⸗ 
treffend nicht anzuerkennen, bin im Gegentheil durch ein 
ſehr eingehendes Studium der Frage zu der Ueberzeugung ge- 
langt, daß die Landwirthſchaft in keinem Theile des Oſtens 
einen Schaden, in dem nördlichen Theile der Provinz Poſen 
und in dem weſtlichen der Provinz Weſtpreußen aber einen 
poſit iven Nutzen von dem Mittellandkanal haben wird. Für 
Oſtpreußen und die an der Weichſel gelegenen Kreiſe Weſtpreußens 
iſt der Mittellandkanal weder im Guten noch im Böſen von 
Bedeutung. . .. Auders aber liegt die Sache in der Provinz 
Poſen. Wie wenig dieſe Provinz an dem überjeeiichen Export 
betheiligt iſt, beweiſt die Thatſache, daß im vorigen Jahre im 
Ganzen nur ctwa 15000 Tonnen Getreide nach den Oſtſeehäfen 
verfrachtet ſind. Die Provinz Poſen produzirt nach dem Durch⸗ 
ſchuitt der letzten zehn Jahre rund 950000 Tonnen Getreide; 
fie verbraucht ſelbſt rund 550 000 Tonnen, bleibt alſo ein Ueber- 
ſchuß von 400 000 Tonnen; es muß für den Ueberſchuß ein 
Abſatzgebiet in Mitteldeutſchland oder im Weiten 
Deutſchlands geſucht werden. Vor einigen Jahren gelang 
es mit Hilfe der Staffeltarife, in Sachſen und Thüringen feſten 
Fuß zu faſſen. Nachdem aber die Staffeltarife beſeitigt ſind, iſt 
das Abſatzgebiet weſtlich der Elbe fait ganz wieder verloren ge 
gangen. Neuerdings beginnt man Getreide nach Böhmen zu 
ſenden. Ob der dort gewonnene Markt aber gegenüber der un- 
gariſchen Konkurrenz auf die Dauer behauptet werden kann, iſt 
doch mindeſtens zweifelhaft. Jeder Verſuch, weiter nach dem 
Weſten und namentlich nach dem getreidebedürftigen rheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen Juduſtriegebiete vorzudringen, mußte bisher bei 
der Höhe der Eiſenbahnfrachtſätze als ausſichtslos erſcheinen. 
Die Eiſenbahufracht zwiſchen Bromberg und Herne beträgt 
38,50 Mark, iſt mithin höher als die Differenz in den Preiſen 
dort und hier. Die Möglichkeit einer Konkurrenz mit dem auf 
dem Waſſerwege einftrömenden ausländischen Getreide war folg⸗ 
lich ausgeſchloſſen. Beträgt doch die Waſſerfracht zwiſchen New⸗ 
York und Rotterdam nur 10,72 Mk. pro Tonne! Mit dem 
Ausbau des Mittelland⸗Kanals eröffnet ſich nun aber eine völlig 
neue Perſpektive. Es wird möglich werden, für etwa 9 bis 10 
Mark incl. Kanalgebühren die Tonne Getreide von Bromberg 
nach dem rheiniſch⸗ weſtfäliſchen Induſtriegebiet zu ſchaffen und 
damit für die Provinz Poſen einen neuen, ſicheren Ab» 
ſatzmarkt zu gewinnen“. 


Dem von Seiten des Bundes der Landwirthe und auch 
vielen anderen Konſervativen erhobenen Einwande gegen 
den geplauten Rhein⸗Elbe⸗Kanal, daß er als Einfallthor 
für ausländiſches Getreide dienen werde, begegnet 
Herr v. Tiedemann mit folgenden Bemerkungen: 

„Wie die ausländiſche Konkurrenz dazu kommen ſollte (ab⸗ 
geſehen vielleicht von einigen ganz kurzen Strecken in unmittel- 
barer Nähe des Induſtriegebietes), ſtatt der natürlichen abgaben- 
freien Flußläufe, die es ihr ermöglichen, bis ins Herz von 
Deutſchland zu dringen, einen Kanal zu benutzen, der Mittels 
deutſchland quer durchſchneidet, mit Schleuſen verſehen und mit 
Abgaben belegt iſt, das zu begreifen fehlt mir die Fähig⸗ 
keit. Im Gegentheil bin ich des Glaubens, daß der Mittelland⸗ 
Kanal die Wirkung einer Coupirung der großen Flüſſe haben 
und dem für unſere nationale wirthſchaftliche Selbſtändigkeit 
geradezu heilloſen Zuſtande ein Ende bereiten wird, 
wonach der Weſten unſeres Vaterlandes gezwungen iſt, Mehr- 
bedarf an Getreide aus Amerika, Südrußland, Auſtralien zu 
beziehen, während der Oſten von ſeinem Ueberfluß auch nicht 
eine Tonne an den Weſten abgeben kann, weil ihm der Waſſer⸗ 
weg fehlt, den jene Länder beſitzen“. 

Die ausländiſche Konkurrenz einzuſchränken, welche 
ſich der natürlichen Einfallthore Rhein, Weſer, Elbe, Oder, 
Weichſel bediene, gebe es, ſo betont Herr v. Tiedemann, 
nur ein wirkſames Mittel: „die Erhöhung der Ge⸗ 
treidezölle“. Abg. v. Tiedemann ſchließt ſeinen Brief an 
die Vertrauensmänner des Bundes der Landwirthe mit den 
Worten: „Ich werde für die Kanalvorlage ſtimmen in der 
feſten Zuverſicht, damit meinen landwirthſchaftlichen 
Wählern einen Dienſt zu leiſten.“ 


Berlin, den 15. Juli. 


— Die kaiſerliche Yacht „Hohenzollern“ iſt mit den 
Begleitſchiffen Donnerſtag Abend um 10 Uhr bei herrlichem 
Wetter in Molde angekommen. Der Kaiſer ging ſofort in 
Begleitung von neun Herren am Quai des Grand Hotel 
an's Land und unternahm am Faneſtrande einen 1½ſtün⸗ 
digen Spaziergang. Bei ſeiner Rückkehr wurde der Kaiſer 
von den vor dem Hotel verſammelten Reiſenden mit Hurrah⸗ 
rufen begrüßt. 

— Den Manövern des 15. und des 14. Armeekorps und 
den großen Paraden bei Straßburg i. Elſaß und bei Karlsruhe 
wird auf beſondere Einladung des Kaiſers auch Prinz Leopold 
von Bayern beiwohnen. 

— Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe iſt in Wildbad 
im Schwarzwalde eingetroffen. 

— Ein mit 673 Unterſchriften verſehenes Gnadengeſuch an 
den Kaiſer iſt beim Civilkabinet in Berlin eingelaufen. Es 
handelt ſich um den wegen Hausfriedensbruch, begangen durch 
unbefugtes Betreten des Sterbezimmers des Fürſten Bismarck, 
zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilten Photographen Willi 
Wilcke von der Firma Wilcke und Prieſter zu Hamburg, der nun 
die Gnade des Kaiſers anruft. 
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für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


— Der Pfarrer Ohly⸗Elberfeld iſt zum Hofprediger an der 
Berliner Domkirche ernannt worden. 

— Die frühere Oberhofmeiſterin weiland der Kaiſerin 
Auguſta, Gräfin Antoinette v. Perponcher⸗Sedlnitzky, iſt am 
een auf Schloß Neudorf in Reichenbach in Schleſien ge⸗ 

orben. 

— Dem ſpaniſchen Miniſterpräſidenten Silvela iſt, wohl 
aus Anlaß des deutſch⸗ſpaniſchen Vertrages, das Großkreuz des 
Rothen Adler⸗Ordens verliehen worden. 

— Der Ausſtand der Flieſenleger in Berlin iſt durch 
Vergleich zwiſchen den Vertretern der Arbeitgeber und der Lohn⸗ 
kommiſſion der Arbeiter beendigt worden. 

Heſſen. Der Rektor der Univerſität Gießen und die 
Dekane der vier Fakultäten haben ſich nach Darmſtadt be⸗ 
geben, um gegen die zwangsweiſe erfolgte Penſionirung des 
Profeſſors Schiller zu proteſtiren. 

Oeſterreich-Ungaru. Großes Aufſehen erregen 
Folterungen im Gefängniß in Moeſa, im ungariſchen 
Komitat Komorn. Dort find Unterſuchungsgefaugene 
grauſam mißhandelt worden, man entzog ihnen nicht nur 
tagelang jedes Eſſen und Trinken, ſondern riß ihnen die 
Ohrlappen blutig, ſtellte brennenden Spiritus unter die Fuß⸗ 
johlen ujw. Der Komorner Gerichtshof hat jetzt beſchloſſen, 
den Stuhlrichter Szabo in Mocſa wegen Vergehens der Ver⸗ 
letzung der perſönlichen Freiheit in dreizehn Fällen, ferner 
wegen des Verbrechens der ſchweren körperlichen Verletzung 
in drei Fällen und ſchließlich wegen des Vergehens der 
Erpreſſung anzuklagen. Mitangeklagt ſind eine Anzahl 
Gemeindebeamte, die ebenfalls, wie jener Richter, ihrer 
Aemter enthoben ſind. 


England. Die Londoner Blätter ſprechen ſich über 
die letzten Wahlrechtsvorſchläge der Regierung der Süd⸗ 
afrikanischen Republik ungünftig aus. Die „Times“ jagt, 
die Vorſchläge ſeien Spott und Hohn, „Daily Telegraph“ 
neunt ſie eine Litanei von Ungereimtheiten und Wider⸗ 
ſprüchen, „Standard“ bezeichnet ſie als unklar und ver⸗ 
worren, „Chroniele“ als ſeltſam verwickelt. Vorſchläge der 
Transvaal-⸗Republik werden wohl nur dann Gnade vor 
den Augen der Engländer finden, wenn die Ausländer dies 
ſelben Rechte wie die einheimiſchen Boeren erhalten und 
damit Transvaal in Abhängigkeit von England gebracht wird. 


Belgien, Die von der Kammer zur Prüfung der 
Wahlgeſetzentwürfe eingeſetzte Kommiſſion beſchloß am 
Freitag, mit 8 gegen 7 Stimmen an die Regierung die 
Frage zu richten, ob ſie der Anſicht ſei, daß das Wahlge⸗ 
ſetz noch in der jetzigen Seſſion zur Berathung gelangen ſoll. 

Der Führer der belgiſchen Sozialdemokratie Dr. Wander⸗ 
velde hat in einer Unterredung, die er mit einem 
Vertreter eines Pariſer Blattes hatte, folgende intereſſaute 
Mittheilungen gemacht: 

Wenn wir der Regierung unſern Willen diktiren konnten, 
ihr ſagen durften: „Bis dahin und nicht weiter“ — ſo danken 
wir das unſerer Organiſation. Dieſe hat ihre Grundlage in 
den Kreisverbänden der ſozialiſtiſchen Partei, den Kaſſenvereinen, 
den Arbeitervereinigungen und den Konſumvereinen. In allen 
Mittelpunkten der Induſtrie, wo unſere Partei zu einer gewiſſen 
Bedeutung gelangt iſt, giebt es eine Konſum-Bäckerei. Unſere 
Mitglieder erhalten dort das Brod zum billigſten Preiſe. Die 
Ueberſchüſſe der Einnahmen fließen der Parteikaſſe zu. Ju 
Brüſſel bedient unſere Bäckerei 18000 Mitglieder. Jeden 
Morgen erhalten ſie ihr Brod aus der ſozialiſtiſchen Bäckerei. 


Der Vertheilungsdienſt muß natürlich mit möglichſter 
Schnelligkeit geſchehen, und dieſer Dienſt kaun von 
uns auch benutzt werden, um unſere Genoſſen 


nöthigenfalls auf das ſchnellſte von Vorkommniſſen und Partei⸗ 
beſchlüſſen zu benachrichtigen. Dieſe feſte Organiſation, die 
ihr Netz über ganz Belgien geſponnen hat, iſt unſere Stärke. 

Frankreich. Die Dauer des bevorſtehenden Dreyfus⸗ 
prozeſſes wird auf einen Monat geſchätzt, da bisher 
200 Zeugen vor das Kriegsgericht in Rennes geladen ſind. 

Die Vaterlandsliga (Patriotenbund) veröffentlicht 
eine Erklärung, wonach zum Voraus das Urtheil des 
Kriegsgerichts von Rennes anerkannt wird, doch nur unter 
der Bedingung, daß die Regierung nicht den geringſten 
Druck auf das Kriegsgericht ausübe. Die Maßregeln, 
welche die Regierung aber gegen mehrere Mitglieder 
der Armee ergriffen habe, ſchienen auf eine Beeinfluſſung 
des Kriegsgerichts hinzudeuten, die Vaterlandsliga habe 
darum nur beſchränktes Vertrauen zur Regierung. 

Ueber Verſuche, um feſtzuſtellen, in wie weit es möglich 

ſei, einen in der Luft ſchwebenden Ballon zu beſchädigen 
oder zu vernichten, wird berichtet: In Meudre bei Paris, 
auf dem Uebungsplatze der franzöſiſchen Luft⸗ 
ſchifferabtheilung wurde ein Feſſelhallon bis zu 150 
Meter Höhe aufgelaſſen und dann aus einem Lebelgewehr 
beſchoſſen. Die meiſten Schüſſe durchdrangen die Hülle 
unterhalb des Ballonäquators, manche auch die obere Hälfte. 
Trotz der vielfachen Durchlöcherung ſank der Ballon erſt 
nach ſechs Stunden zur Erde nieder, und es konnte feſt⸗ 
geſtellt werden, daß die durch noch ſo viele Gewehrkugeln 
veranlaßten Durchbohrungen nie im Stande ſein konnten, 
ihn zum ſchnellen Abſteigen zu bringen. 
Verletzungen der Hülle unterhalb des Aequators, alſo 
in der unteren Hälfte des Ballons, laſſen das leichte Gas 
überhaupt nicht entweichen, ſo daß nur die den oberen Theil 
treffenden Schüſſe in Betracht kommen können, und von 
dieſen wieder nur diejenigen von größerem Kaliber, wie z. B. 
Schrapnellſchüſſe. Derartige Treffer mit einem Geſchütz 
auf einer mehrere hundert Meter über dem Erdboden 
n Scheibe, dem Ballon anzubringen, iſt aber keine 
eichte Aufgabe. 


Italien. In Livorno iſt vor einiger Zeit unter dem 


Namen „Il pane quotidiano“ („Das tägliche Brod“) eine 


eigenartige Wohlfahrts einrichtung eröffnet worden 
die auch ſchon in anderen italienischen Großſtädten Nach- 
Wohlthätigkeitsanſtalten 
beruhen auf folgenden beiden Grundſätzen: „Jedermann, 
ohne irgend welche Einſchränkung oder Kontrolle, hat das 
Recht, im „Pane quotidiano“ Brod zu fordern. Dieſes Brod 
aber muß unbedingt im Vertheilungslokale ſelbſt 


ahmung gefunden hat. Dieſe 


verzehrt werden“. Aus dem jetzt bekannt werdenden Jahres⸗ 
bericht der Anſtalt von Livorno wird u. a. von Pfarrer 
Naumanns Zeitſchrift „Die Hilfe“ mitgetheilt: 


Die Vertheilung des Brodes geſchieht in einem aus 
Wartezimmer, Speiſeſaal und Büreau beſtehenden Lokale 
täglich zweimal, und zwar je zwei Stunden lang Vor⸗ und 
Nachmittags. Der Speiſeſaal, zu dem jeweilig nur eine 
beſtimmte, ſich viertelſtündlich ablöſende Zahl Wartender 
Zutritt hat, iſt mit einfachen, aber reinlichen Tiſchen und 
Bänken verſehen und das dienſtthuende Perſonal befleißigt 
Die Normalportion 
beträgt für Kinder 150, für Erwachſene 250 Gramm guten 
Wer mehr wünſcht, erhält eine zweite Portion. 


ſich eines freundlichen, höflichen Tones. 


Brodes. 
Dagegen wird jeder Verſuch, auch nur das kleinſte Quantum 


mit ſich wegzunehmen, mit zeitweiſem Verbot des Zutritts 
Täglich wurde Brod an durchſchnittlich 250 
Von den 
250 Männern hatten 120 bereits das ſechzigſte und 60 
„von 
Beruf“ fehlten faſt gänzlich. Die Koſten werden ähnlich 
wie bei den „Suppenküchen“ in Deutſchland von freiwilligen 
Beiträgen wohlhabender Leute, aber auch von Beiträgen 


beſtraft. 
Frauen, 200 Männer und 150 Kinder vertheilt. 


das vierzigſte Lebensjahr überſchritten. Bettler 


der Stadtverwaltung, beſtritten. 


Rußland. Der Finanzminſter v. Witte hat, wie dem 
„Geſelligen“ geſchrieben wird, eine beſondere Kommiſſion 
mit den Vorarbeiten für ein Handelsgeſetzbuch beauf- 
tragt. Bisher fehlte es in Rußland an geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften für den Handelsverkehr. Daraus erklärt ſich zum 
Theil die große Unficherheit und Verſchiedenheit der Rechts⸗ 
ſprechung über die Gewohnheiten im Handelsverkehr. 

Das ruſſiſche Hofminiſterium hatte amtlich bekannt ge⸗ 
macht, daß der Tod des Großfürſten⸗Thronfolgers Georg 
„infolge eines plötzlichen heftigen Bluterguſſes aus den 
Luftwegen“ eingetreten ſei. Jetzt wird dazu aus Petersburg 
berichtet: Großfürſt Georg iſt in der Frühe des Sonntags 
bei einem Ausflug in die reizende Berglandſchaft, welche 
Abbas Tuman umgiebt, vom Rade geſtürzt und ſo un⸗ 
glücklich zu Fall gekommen, daß er nach heftigem Blut- 
verluſt aus den Lungen an Ort und Stelle ſtarb 
Der Großfürſt fuhr trotz aller Mahnung ſtets zu ſchnell; 
auf die Rathſchläge der Aerzte achtete der Lungenkranke 
in letzter Zeit überhaupt nicht mehr, er ſchien ſein 
Leiden bereits als unheilbar anzuſehen. 


* Landwirthſchaftliche Verſuchsſtation der 

Dandwirthſchaftskammer für Weſtpreußen in Danzig. 

Ueber das Ergebniß der Unterſuchung der im Jahre 1898 
eingeſandten Düngemittel ꝛc. iſt Folgendes zu berichten. Es 
wurden im Ganzen eingeſchickt und unterſucht: 3847 Proben 
aller Art, und zwar 605 Proben Düngemittel, 402 Futtermittel, 
19 verſchiedene Nahrungsmittel, 2340 Milch, 19 Waſſer, 27 Del- 
faaten, 23 Böden, 399 Sämereien und 13 Proben verſchiedenes 
Andere. Bei 230 der unterſuchten Düngemittel und bei 44 
Futtermitteln wurde der Verſuchsſtation vom Einſender der 
garantirte Gehalt an werthbeſtimmenden Beſtandtheilen mit⸗ 
getheilt. Darnach zeigten etwa 40 Proz. dieſer 230 Dünge⸗ 
mittel (Superphosphat, Thomas mehl, Chiliſalpeter ꝛc.) gegen⸗ 
über der Garautie einen weſentlichen Mindergehalt. Von den 
44 Futtermitteln hatten 21 Proz. einen weſentlich geringeren 
Gehalt an Protein und Fett, als garantirt war. Außerdem 
mußten aber noch 103 Futtermittel, bei denen die (mikroſtopiſche) 
Unterſuchung auf „Reinheit“ verlangt wurde, beanſtandet 
werden; und zwar waren dies von den auf Reinheit unterſuchten 
Proben: bei Weizenkleie 25 Proz., bei Roggenkleie 41 Proz., bei 
Rübkuchen 53 Proz., bei Leinkuchen 39 Proz. und bei Melaſſe⸗ 
miſchungen 52 Proz. Bei Kleie handelte es ſich meiſt um den 
Zuſatz weſentlicher Mengen in den Mühlen abfallenden Getreide⸗ 
ausputzes, aber auch Verfälſchungen mit Hirſe⸗ und Reisſchalen 
kamen öfter vor; bei Rüb⸗ und Leinkuchen jpielt der Gehalt be: 
deutender Mengen Senf, Dotter und Unkrautſamen die Haupt⸗ 
rolle. Hand in Hand mit derartiger Verunreinigung geht meiſt 
ein größerer Gehalt an Sand (Schmutz). Die Melaſſemiſchungen 
mußten beanſtandet werden, weil ſie nicht ausſchließlich aus den 
Futtermitteln gemiſcht waren, die ihrem Namen entſprachen. 
Von anderen Futtermitteln wurden noch als unrein oder ver- 
dorben zurückgewieſen: 1 Mais (Körner), 1 Hafer (Körner), 
1 Maisſchrot, 1 Erbsſchrot, 1 Gerſteſuttermehl, 3 Reismehle, 
1 Dotterkuchen, 3 Baumwollſaatkuchen, 1 Palmkernkuchen, 1Erd⸗ 
nußkuchen, 2 Sonnenblumenkuchen, 1 Melaſſe, 2 Maistkeimmehle. 
Ein mit Eiſenoxyd denaturirtes Viehſalz enthielt 4,9 Proz. 
Gyps, ein phosphorſaurer Kalk zu Futterzwecken ſehr merkliche 
Spuren Arſen und viel Chlorcalicum. — Von den 19 zur Unter⸗ 
ſuchung gekommenen verſchiedenen Nahrungsmitteln ſtand ein 
Hackfleiſch im Verdacht, mit Stärkemehl verfälſcht zu ſein, was 
ſich indeß als unbegründet erwies, wohl aber war es verdorben. 
Zwei Noggenmehle enthielten mehr Kleienbeſtandtheile, als dies 
der Bezeichnung 6/1, unter der ſie gekauft waren, eutſprach. Ein 
Wein war kahmig, alſo verdorben. Von den 19 eingeſandten 
Waſſerproben waren 7 durch Zufluß aus einem thieriſchen 
Fäulnißherd ꝛc. verunreinigt und für Trinkzwecke untauglich. 
— Die 2319 Milchproben wurden zu allermeiſt von Sammel⸗ 
molkereien zur Unterſuchung auf Fettgehalt eingeſandt. Vier 
Proben waren auf Verfälſchung zu prüfen und erwieſen ſich als 
mit Waſſer verjegt. — Bei den Samenproben trat wie in 
den früheren Jahren die Unterſuchung von Klee⸗ und Grasſamen 
auf Gehalt an Kleeſeide ſehr in den Vordergrund. Von den in 
dieſer Richtung unterſuchten 343 Proben waren 28 Prozent ſeide⸗ 
haltig. Die auf Reinheit und Keimfähigkeit unterſuchten 81 
Samenproben zeigten im Allgemeinen ein befriedigendes 
Ergebniß. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 15. Juli. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Freitag bis 
Sonnabend von 3,64 auf 3,96 Meter e 

Bei Culm iſt der Weichſeltrajekt wegen des Hoch⸗ 
waſſers ganz unterbrochen. 

Der Waſſerſtand bei Chwalowice betrug Freitag 
4,55, Sonnabend 4,12 Meter. 

+ — IWeſtpreußiſcher Fiſcherei Verein.] Der 
Rechnungsabſchluß der Vereinskaſſe für die Zeit 1. April 1898/99 
weiſt in Einnahme 15732,92 Mart auf; zur Ausgabe find 
14589,16 Mark gelangt und zwar: als Zuſchuß zur Aufertigung 
der Fiſchereikarte 620,50 Mark, zur Förderung der Fiſchzucht 
6266,10 Mark, Belehrung 4224,15 Mark, Perſönliche Ausgaben 
2150 Mark, Sächliche Koſten 1328,41 Mark. Es iſt mithin ein 
Beſtand von 1143,76 Mark vorhanden. 


— Die Sſtdeutſche Regatta⸗Vereinigung, welche die 
Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen umfaßt und aus den beiden 
Königsberger Segel⸗Klubs „Rhe“ und „Baltic“, dem „Memeler 
Seglerverein“ und dem Danzig⸗Zoppoter Yacht⸗Klub „Bode 
Wind“ beſteht, verfolgt den Zweck, den deutſchen Segelſport 
vornehmlich innerhalb des Verbandsgebietes zu fördern. Um 
dieſes Ziel zu erreichen, hat die Vereinigung in ihren Satzungen 
eine alljährliche Abhaltung von gemeinſchaftlichen offenen Segel⸗ 
Regatten beſchloſſen, welche abwechſelnd auf den Segelrevieren 
der der Vereinigung angehörenden Vereine ſtattfinden ſollen. 
Als erſte Veranſtaltung der neuen Vereinigung findet am 
Sonntag, den 23. Juli, auf der Danziger Rhede eine offene 
Segel⸗Regatta ſtatt. * Ausſegelung gelangen neben den 
lieben Klaſſen⸗Preiſen für die einzelnen Reauen noch zwei 
Extrapreiſe für die relativ ſchnellſte Kreuzer reſp. Rennyacht. 

— Die Uebelſtände, welche die Beſchäftigung ruſſiſch⸗ 
polniſcher Arbeiter mit ſich bringt, werden durch neue 
Vorgänge der letzten Tage wieder grell beleuchtet. Die Arbeiter 
halten ſich weder an die mit ihnen abgeſchloſſenen Verträge, 
noch fügen ſie ſich gutwillig den Anordnungen der Behörden. 
Auf dem Gute Debenz im Kreiſe Graudenz bewieſen ſie jüngſt 
eine beſondere Dreiſtigkeit. Etwa 45 polniſche Arbeiter ver⸗ 
ließen ungeachtet ihrer Verträge mitten in der Nacht ihre 
Arbeitsſtelle, um entweder auf anderen Gütern Arbeit zu 
ſuchen, oder über die Grenze in ihre Heimath abzuziehen. Ihre 
Flucht bewerkſtelligten ſie aber nicht etwa heimlich; 
ſondern mit Trompetenſchall und unter den Klängen 
von Geigen u. ſ. w. nahmen fie, zum Hohne ihrer 
Arbeitgeber, Abſchied von ihrer bisherigen Arbeitsſtätte. 
Auch auf dem Gute Browina bei Culmſee wurden 20 Arbeiter 
kontraktbrüchig. Dieſe wurden nun durch einen Unternehmer 
nach De benz gebracht. Das Landrathsamt Graudenz beauftragte 
darauf zwei Gendarmen, dieſe 20 Arbeiter wieder nach Browina 
zurückzuführen. Es gelang den Arbeitern aber mit Hilfe der 
einheimiſchen Genoſſen, zu entwiſchen, und die Gendarmen konnten 
nur einen Theil zurückbringen. Man nahm nun ſeine Zuflucht 
zur Liſt, vier Gendarmen umſtellten in der Nacht die 
Schlafſtätten der Arbeiter des Gutes und fanden 
jetzt auch die übrigen zu Browina gehörigen Perſonen, 
welche darauf ebenfalls dahin zurückgeführt wurden. 
Zwiſchen den Gendarmen und den Arbeitern, ſowohl polniſchen 
wie einheimiſchen, kam es bei den verſchiedenen Gelegenheiten 
zu Wortſtreitigkeiten, thätlicher Widerſtand wurde den Beamten 
aber nicht entgegengeſetzt, da dieſe die Widerſpänſtigen mit den 
geladenen Revolvern in der Hand in Schach hielten. Ein 
einheimiſcher Arbeiter, welcher einen Genoſſen, der die Gendarmen 
unterſtützen wollte, mit einer Eiſenſtange bedrohte, iſt des wegen 
zur Anzeige gebracht worden. 

— I Beſitzwechſel.] Das Rittergut Kl.⸗Summe bei 
Strasburg Wſtpr. iſt von Herrn Behnke an die Anſiedelungs⸗ 
kommiſſion, das Mühlengut Niskobrodno bei Strasburg 
von der Landbank an Herrn Lankeit⸗Liebemühl, das Reſt⸗ 
gut Wonſen an Herrn Hagenau-Bukowitz verkauft worden. 

Herr Gutsbeſitzer Walter Naſedy zu Kaldus hat ſein 150 
Hektar großes Grundſtück an Herrn Rentier Albert Lenz aus 
Vietz in Brandenburg für 165000 Mark verkauft. 


— [Von der Garniſon.] Die Jufauterie⸗Regimenter 
Graf Schwerin und Nr. 141 ſind am Freitag von dem auf dem 
Truppenübungsplatz Gruppe abgehaltenen Brigadeexperzieren 
in ihre Garniſon Graudenz zurückgekehrt. 

— (Erledigte evangeliſche Pfarrſtelle.] Die Pfarrſtelle 
der Kirchengemeinden Groß⸗Peterkau und Heidemühl, 
Didzeje Schlochan, kommt am 1. September d. Is. zur Neu⸗ 
beſetzung. Die Rechte des Patronats der Kirchengemeinde 
Groß-Peterkau werden zur Zeit durch das Konſiſtorium wahr⸗ 
genommen. Die Kirchengemeinde Heidemühl iſt patronatsfrei. 
Das Grundgehalt beträgt 1800 Mark. Die Wahl des Pfarrers 
geſchieht in der Weiſe, daß die vereinigten Kirchengemeinde⸗ 
körperſchaften von Gr.⸗Peterkau⸗Heidemühl dem Konfijtorium 
drei Bewerber zu präſentiren haben, von welchen das 
Konſiſtorium den anzuſtellenden Pfarrer wählt. Bewerbungen 
ſind an die Gemeindekirchenräthe in Gr.⸗Peterkau und Heide⸗ 
mühl zu richten. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Forſtmeiſter Lizak zu 
Schmalleningken im Kreiſe Ragnit iſt der Rothe Adler⸗Orden 
dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Kreisausſchuß⸗Setretär 
Kroſta zu Sensburg und dem Eiſenbahn⸗Bahnmeiſter a. D. 
Bobermin zu Labes im Kreiſe Regenwalde der Kronen⸗Orden 
vierter Klaſſe, dem Kreisboten Buchner zu Angerburg das 
Allgemeine Ehrenzeichen in Gold, dem Schafmeiſter Potratz 
zu Groß⸗Jannewitz im Kreiſe Lauenburg, dem Stallmeiſter 
Fiebelktorn ebendajelbit, dem herrſchaftlichen Förſter 
Schöppenthau zu Krampkewitz im Kreiſe Lauenburg, den Hof⸗ 
meiſtern Hirth zu Rosgars im Kreiſe Lauenburg und Arendt 
zu Zduny im Kreiſe Pr.⸗Stargard und dem Gutsarbeiter 
Reinhold zu Spengawsken im Kreiſe Pr.⸗Stargard das All- 
gemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Ferner iſt verliehen: der Bayeriſche Thereſien⸗Orden der 
Frau v. Puttkamer⸗Schlackow, Anna geborenen von Alvens⸗ 
leben, zu Schlackow im Kreiſe Schlawe; der Ruſſiſche 
St. Stanisſaus⸗Orden zweiter Klaſſe dem Landrath Hoffmann 
zu Stallupdnen, die erſte Stufe der dritten Klaſſe des chineſiſchen 
Ordens vom doppelten Drachen dem aus Frauſtadt in Poſen 
gebürtigen Leutnant a. D. Maſchke, zur Zeit auf Reiſen in 
Japan. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der Rechtskandidat 
Franz Kolberg aus Culmſee iſt zum Referendar ernaunt und 
dem Amtsgericht daſelbſt zur Beſchäftigung überwieſen. Der 
Rechtsanwalt Pavelt in Grimmen iſt zum Notar ernannt 

Der Erſte Gerichtsſchreiber am Landgericht Memel, Ober- 
ſekretär Wolter, iſt zum 1. Oktober zum Rechnungsreviſor bei 
dem Landgericht Allenſtein ernannt. 

Der Oberlandesgerichtsſekretär Leiß aus Poſen iſt an das 
Amtsgericht in Krotoſchin verſetzt. 


„ Danzig, 14. Juli. Auf dem hieſigen Hauptbahnhof 
iſt man gegenwärtig damit beſchäftigt, zur Verbindung des 
neuen Empfangsgebäudes mit dem Bahnſteige für die Züge in 
der Richtung nach Dirſchau einen Tunnel herzuſtellen, um das 
Ueberſchreiten von Gleiſen zu vermeiden und die damit für das 
Publikum verbundene Gefahr zu verhüten. Die Geſammtlänge 
des Tunnels beträgt 20 Meter bei einer Breite von 6 Meter 
und einer durchſchnittlichen Höhe von 2,5 Meter. Oben ans 
gebrachte Einfalllichte erhellen den Tunnel bei Tage, bei 
Dunkelheit wird die Beleuchtung durch elektriſches Licht bewirkt. 
Ferner ſoll im nächſten Frühjahr auch die bisher noch fehlende 
Bahnſteighalle für die Züge nach Neufahrwaſſer, ſowie eine 
ſolche an Stelle der jetzt vorhandenen hölzernen Querhalle 
errichtet werden, welche letztere dann den freien Platz zwiſchen 
dem neuen Empfangsgebäude und den Bahnſteighallen für die 
Züge nach Zoppot und Neufahrwaſſer überdecken wird. 


2, Danzig, 15. Juli. Große Flunderzüge find in der 
letzten Zeit in der Danziger Bucht angelangt; in Folge deſſen 
iſt der Fang ſehr ergiebig. 

Ein gräßlicher Unfall paſſirte geſtern Abend bei der 
Station Neu» Schottland. Dort ſtürzte plötzlich ein Mann 
von der Plattform des Abendzuges. Es wurden ihm beide 
Beine abgefahren, auch am Kopfe wurde er entſetzlich verletzt. 
Der Verunglückte ſtarb auf dem Wege zum Stadtlazareth. Es 
iſt der 24 jährige Arbeiter Friedrich Guſtav Jeſſe aus Dirſchau. 
Wahrſcheinlich iſt er infolge eines plötzlichen Anpralls des Wagens 
herunter gefallen. 

O Neufahrwaſſer, 14. Juli. Zum Schutze der 
Weſterplatte gegen Abſpülungen in Folge der Nordoſtſtürme 
iſt vom Damenbade ab oſtwärts ein Steinwall aus mächtigen 


Felsblöcken am Strande geſchüttet worden. Wo dieſer jetzt eine 
Höhe von zwei Metern über dem Meeresſpiegel hat, erweiſt er 
ſich als genügender Schutz. In dieſem Jahre wird der Stein⸗ 
wall nach der Weichſelmünder Grenze zu, wo er noch nicht die 
genügende Höhe und Stärke hat, verbeſſert. Seit einigen Tagen 
ſind Arbeiter damit beſchäftigt, mächtige Steinblöcke vom Weichſel⸗ 
ufer auf einer Feldbahn zum Strande zu trausportiren, wo ſie 
zur Verſtärkung des Steinwalles benutzt werden. 

Oliva, 14. Juli. Der Bazar des Vaterländiſchen Frauen- 
vereins, für welchen auch diesmal die Kaiſerin prächtige Ge⸗ 
ſchenke geſpendet hatte, ergab einen Reingewinn von 617 Mark. 


Neuenburg, 14 Juli. Auf dem heutigen Remonte⸗ 
markte wurden 14 Pferde vorgeſtellt. Gekauft wurden zwei 
Remonten zum Preiſe von je 750 Mark. 


Mewe, 13. Juli. Heute hat hier die Remonte⸗ 
Kommiſſion von 29 vorgeführten Pferden 9 Stück zum Preiſe 
von je 700 bis 850 Mark angekauft. Schon ſeit langer Zeit hat 
Mewe und Umgegend ein ſo gutes Material wie heute nicht zu 
Markte gebracht.; 

d Aus dem Kreiſe Konitz, 14. Juli. Geſtern Nach⸗ 
mittag zog über unſere Gegend ein furchtbares Unwetter. Ein 
orkanartiger Sturm tobte, ſtarte Bäume wurden geknickt und 
fortgeſchleudert, dazu fiel ein wolkenbruchartiger Regen mit 
Hagel vermiſcht, welcher die Größe von Taubeneiern hatte. 
Auf vielen Stellen iſt das Getreide vollſtändig vernichtet, die 
Kartoffeln verſandet bezw. ausgeſpült. Der Blitz hat auf 
mehreren Stellen gezündet. 

a Aus dem Kreiſe Putzig, 14. Juli. Vorgeſtern 
wurde die 18jährige Agnes Retzke aus Rewa auf dem Wege 
von Rewa nach Koſſakau von einem anſcheinend tollen Hunde 
gebiſſen. Das Mädchen wird in das Kgl. Inſtitut für Zur 
fektionskrankheiten in Berlin gebracht werden. 

tm Elbing, 14 Juli. In der heutigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurde mitgetheilt, daß zu den vor einigen 
Jahren ausgeführten Schulbauten, für welche von der Stadt 
180 000 Mark ausgeworfen waren, eine Staatsbeihilfe von 
29000 Mark bewilligt worden iſt. — Aus Anlaß des im 
September ſtattfindenden ſiebenten Internationalen 
Geographenkongreſſes wird eine Abtheilung der Theilnehmer 
die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen bereiſen und auch die Haff⸗ 
küſte und namentlich Kadinen beſuchen und von dort nach Elbing 
kommen. Die Stadtverordneten ſtimmten einer Vorlage des 
Magiſtrats bei, nach welcher die Theilnehmer des Geographen⸗ 
g hier durch die ſtädtiſchen Behörden begrüßt werden 
ollen. 

Elbing, 14. Juli. Der Elbingerschweine⸗Verſicherungs⸗ 
Verein hielt am Donnerſtag eine Hauptverſammlung ab. Der 
Kaſſenbericht für das zweite Vierteljahr 1899 weiſt an Ein⸗ 
nahmen 10023,13 Mk., an Ausgaben 8806,63 Mk. nach; außer⸗ 
dem iſt eine Sparkaſſeneinlage von 2000 Mk. vorhanden. An 
Entſchädigungen für verſicherte Schweine wurden 4852,39 Mk. 
im zweiten Vierteljahr ausgezahlt. Der Unterſchied zwiſchen 
Auszahlung und Verwerthung dieſer Schweine beträgt 1929,25 Mk., 
der aus Mitteln des Vereins gedeckt werden mußte. 

Marienburg, 14. Juli. Geſtern fiel der Buhnenarbeiter 
Otto Wirsbitzki aus Uszunitz von einem mit Strauch beladenen, 
von dem Regiérungsdampfer „Dronte“ geſchleppten Kahn in die 
Nogat und ertrank. — Selbſtmord verübte die 17 jährige 
Bertha Flade aus Wolfsheide, welche bei dem Gemeinde⸗ 
vorſteher in Grunau als Stütze der Hausfrau in Stellung war. 
Schon längere Zeit zeigte das Mädchen Tiefſinn, bis es vor 
wenigen Tagen unter Hinterlaſſung eines Briefes an die Eltern 
verſchwand. Geſtern wurde die Leiche der Unglücklichen ſtehend 
in der Thiene gefunden. — Eine entſetzliche That wurde am 
Mittwoch in Katznaſe verübt. Dort geriethen deutſche und 
ruſſiſche Arbeiter in Streit, bei welchem ſchließlich zum Meſſer 
gegriffen wurde. Plötzlich erfaßte einer der deutſchen Arbeiter 
die Senſe und trennte durch einen Schlag einem Ruſſen buch⸗ 
ſtäblich den Kopf vom Rumpfe. 

* Königsberg, 15. Juli. Der Provinzialſchulrath von 
Oſtpreußen Herr Prof. Dr. Carnuth iſt am Herzſchlag ge⸗ 
ſtorben. Er hat vom 3. Auguſt 1868 bis Michaeli 1870 als 
ordentlicher Lehrer an dem Gymnaſium zu Graudenz, ſpäter 
als Direktor des ſtädtiſchen Gymnaſiums in Danzig gewirkt. 
Alle ſeine Schüler haben ihm, dem humanen, warmherzigen 
Manne, ein volles Maß von Liebe und Verehrung entgegen⸗ 
gebracht. u 

Königsberg, 14 Juli. Der bisherige Polizei» 
präſident, Geheimrath und vortragende Rath im Miniſterium 
Herr Dr. Schütte hat ſich heute Vormittag von den Beamten 
der Polizeiverwaltung verabſchiedet. An die Polizei⸗Inſpektoren 
und Kommiſſare richtete er Abſchiedsworte. Herr Dr. Schütte 
begab ſich heute Abend nach Berlin. 

9 Goldap, 14. Juli. Die Eiſenbahnſtrecke Goldap⸗ 
Angerburg iſt nunmehr fertiggeſtellt, und es ſoll die Betriebs⸗ 
eröffnung in der erſten Hälfte des Auguſt erfolgen. Zur 
feierlichen Zuſammenlegung der Schlußſchienen hatten ſich die 
königlichen Bauinſpektoren, der hieſige Landrath Jachmann 
mehrere Bauunternehmer und Lieferanten, ſowie eine Anzahl 
geladener Herren und die Bahnarbeiter in der Nähe von Benk⸗ 
heim eingefunden. Herr Bauinſpektor Michelſohn ſchlug den 
Schlußnagel in die Schwelle mit dem Wunſche, daß dieſe Bahn 
ſtets zur Hebung des Handels, der Induſtrie und der Land- 
wirthſchaft beitragen möge. Herr Reglerungsbaumeiſter Bleiß⸗ 
Benkheim brachte das Hoch auf den Kaiſer aus, und der 
hieſige Landrath Jachmann toaſtete auf die Bauinſpektoren. 

Viſchofsburg, 13. Juli. Geſtern Nachmittag läutete 
plötzlich die Feuerglocke. Es brannte in dem Nahbardörfchen 
Rochlack. Das Feuer hatte dort ſo ſchnell um ſich gegriffen, 
daß innerhalb einer Viertelſtunde fünf Wohnhäuſer, vier 
Schuppen und eine Scheune in Flammen ſtanden. Die be⸗ 
nachbarten Ortſchaften Biſchofsburg, Neudims und Rydbach hatten 
Spritzen entſandt, welche aber nur die Flammen auf ihren Herd 
beſchränken konnten. Fünf Familien find obdachlos. Da die 
Abgebrannten ihre Habe zum größten Theil nicht verſichert haben, 
iſt der Schaden ziemlich groß. Dem Beſitzer Goerigk, welcher 
nur ſehr niedrig verſichert war, iſt ſeine vollſtändige Wirthſchaft 
ſowie ein Fohlen verbrannt. 

Memel, 14. Juli. Den eifrigen Bemühungen unſerer 
Polizei iſt es gelungen, als Thäter des in der Nacht zu Sonntag 
bei dem Händler Segall verübten großen Einbruchsdiebſtahls 
den 20jährigen Arbeiter Michael Gerwins von hier zu ver⸗ 
haften. G hatte ſich am Dienſtag mit dem Tilſit⸗Jnſterburger 
Zuge von hier entfernt, kehrte aber heute Nachmittag auf dem⸗ 
ſelben Wege zurück, worauf ſeine Feſtnahme erfolgte. Theils 
bei ihm ſelbſt, theils bei der Hausſuchung in ſeiner Wohnung 
wurden nur noch einige Uhren und Ketten, eine Anzahl Knöpfe 
und ein Paar Schuhe gefunden. Ueber den Verbleib der übrigen 
Sachen vermag er nichts anzugeben, wie er überhaupt die ihm 
zur Laſt gelegte That entſchieden beſtreitet. 

Bromberg, 14. Juli. Der Drainagearbeiter 
Springer erlitt bei einer Schlägeret bei Pruſt eine lebens⸗ 

efährliche Verletzung und wurde nach einer hieſigen Privat⸗ 
Klinik gebracht. Hier iſt er geſtorben. 

Krone a. Br., 14. Juli. Der Strafgefangene Paluczak 
aus der Strafanſtalt Kronthal, welcher von dem Anſiedelungs⸗ 
gute Kroligowo entflohen war, iſt in der Nähe von Karthaus 
eingefangen und der Strafanſtalt wieder zugeführt worden. 

* Poſen, 15. Juli. (Telegr.) Im Grenzgouvernement 
Petrikau iſt eine Karbunkelepidemie unter den Viehbeſtänden 
ausgebrochen. 

Poſen, 14. Juli. Der Herr Ober⸗Präſident hat die Auf⸗ 
löſung der hieſigen Eliſabethſtiftung zur Unterſtützung und 
Pflege hilfsbedürftiger ehrbarer Wöchne rinnen genehmigt. 
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Das Stiftungsvermögen iſt dem Magiſtrat überwieſen worden. 
Die Auflösung erfolgte, weil die Mittel, welche der Stiftung 
früher in reichem Maaße zugefloſſen ſind, in den letzten Jahren 
immer ſpärlicher wurden, jo daß ſie ſchließlich nicht mehr aus⸗ 
reichten, um die laufenden Verwaltungskoſten zu decken. 


+ Wollſtein, 14. Juli. Der Arbeiter Stanislaus 
Rogozinski in Stiebel beſorgt gewerbsmäßig fremde Rechts⸗ 
angelegenheiten und hat auch dieſe Beſchäftigung bei der Polizei 
behörde angemeldet. So hatte er den Prozeß des Häusler P.'ſchen 
Ehepaares in Wroniawy zu führen übernommen. Zu dem 
Prozeß, der in der Berufungsinſtanz in Meſeritz verhandelt 
werden ſollte, verlangte R. von dem Ehepaare mehrere Voraus- 
bezahlungen, indem er angab, er wolle nach Meſeritz fahren und 
dort mit einem Rechtsanwalt über den Fall Rückſprache nehmen. 
Die Bien Eheleute gaben ihm auch die geforderten Geld- 
beträge. Rogoziuski reiſte jedoch nicht nach Meſeritz, ſondern 
verbrauchte das Geld im eigenen Intereſſe. In ähnlicher Weiſe 
hat er es auch mit zwei anderen Leuten gemacht. „Wegen 
Betruges in 3 Fällen wurde er zu 9 Monaten Gefängniß 
verurtheilt. 

Goſtyn, 14. Juli. Vor zwei Wochen zeigte der Förſter 
Ciszak aus Rokoſſowo an, daß bei ihm ein Einbruchs⸗ 
diebſtahl verübt worden ſei. Es ſeien 290 Mark und mehrere 
Kleidungsſtücke entwendet worden. Das angeblich entwendete 
Geld war nicht Eigenthum des C., ſondern gehörte der Forſt⸗ 
kaſſe. Es wurden im Laufe der Zeit zwei des Diebſtahls ver⸗ 
dächtige Perſonen verhaftet. Die Angelegenheit hatte indeß nun 
eine ganz audere Wendung genommen, Es liegt der Verdacht 
vor, daß C. die ganze Diebſtahls angelegenheit erdichtet 
und den fehlenden Geldbetrag im eigenen Intereſſe verwendet 
hat. Geſtern iſt C. verhaftet worden. 


Neuſtettin, 14. Juli. Von einem ſchweren Unfall 
wurde geitern der cand. jur. Liebenow, Sohn des Herrn 
Paſtors Liebenow⸗Perſanzig, betroffen. In Geſellſchaft ſeines 
Schwagers begab er ſich zur Entenjagd auf den Moſſin⸗See. 
Als L. einmal aus ſeinem Rahn in den des Jagdgefährten ſteigen 
wollte, gerieth das Fahrzeug ins Schwanken und L. kam einer 
im Kahn lehnenden geladenen Flinte zu nahe. Der Schuß 
entlud ſich, und die ganze Schrotladung ging dem Unglücklichen 
in den Körper. Schwer verletzt brach der junge Mann zuſammen. 
Von ſeinem Begleiter wurde er im Kahn bis zum Rittergute 
Eichen geſchafft, wo er gefährlich krank darniederliegt. 

Greifswald, 14. Juli. Der Schlächtergeſelle Dumpig, 
welcher in Germersdorf Feuer angelegt hat, wobei der Kuh⸗ 
birte Schmuhl umgekommen iſt, iſt vom hieſigen Schwur⸗ 
gericht zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe verurtheilt 
worden. 


SE Landsberg a. W., 14. Juli. Die Arbeiter des 
Gutsbeſitzers Böning⸗ Heinersdorf, die beim Roggenmähen be⸗ 
ſchäftigt waren, hatten ſich heute beim Ausbruch eines Ger 
witters unter eine Pappel geflüchtet. Plötzlich fuhr ein 
Blitz in den Baum, tödtete drei Arbeiter und verletzte 
zwei andere ſchwer 


—ů 


Verſchiedenes. 


— [Nachforſchungen nach Andree's Verbleib. ] Es find 
jetzt zwei Jahre verfloſſen, ſeit Andree ſeine Nordpolreiſe 
im Luftballon antrat. An der nördlichſten Oſtküſte Grönlands 
will die ſchwediſche Expedition, die unter Profeſſor Nathorſts 
Leitung abgegangen iſt, Nachforſchungen nach Andree auſtellen, 
und weiter ſüdlich an der Oſtküſte wirkt eine däniſche Expedition 
unter Führung des Marineleutnants Amdrup. Die Rückkehr 
dieſer beiden Expeditionen iſt im Herbſt zu erwarten, ſofern nicht 
etwa die Eisverhältniſſe an der grönländiſchen Oſtkſtſte dies 
vereiteln. Da ſo häufig Zweifel darüber auftauchen, ob es 
Andree und ſeinen Gefährten möglich iſt, ihren Unterhalt zu 
ſchaffen, zählte jüngſt eine ſchwediſche Zeitung auf, über welche 
Miitel die Expedition in dieſer Beziehung verfügte. Der im 
Ballon ſelbſt mitgeführte Proviant reichte für 3½ Monate. 
Für die Wanderung auf dem Eiſe hatten die Luftſchiffer drei 
Schlitten, ferner ein zuſammenlegbares Boot von 4 Mtr. Länge 
und 1 Mt. Breite, das, nur 40 Kgr. wiegend, im Stande war, 
neun Mann zu tragen. Zum Schutz gegen Unwetter beſaß man 
ein Zelt aus Ballonſeide, das nur 5,3 Kilogr. wiegt. Zur Her⸗ 
richtung des Winterquartiers konnte der Ballon benutzt werden, 
im Falle die Ueberwinterung an der Laudungsſtelle gejc ehen 
konnte. Ferner verfügte die Expedition über vier Gewehre und 
reichliche Munition, und an Robben und Bären wird kein 
Mangel geweſen ſein. An der Möglichkeit, daß Andree und 
6 7 Begleiter noch leben, wird immer noch von einigen Leuten 
eſtgehalten. 


— Der erſte Akkumulatoren-Poſtwagen wird am nächſten 
Dienſtag in Berlin in Betrieb geſetzt werden. Das erſte mit 
elektriſcher Kraft betriebene Poſtgefährt iſt ein Güterwagen, einer 
jener großen Kaſtenwagen, die ausſchließlich dem Päckere verkehr 
wine den Bahnhöfen dienen. Der Wagen kann eine Ge⸗ 
chwindigkeit bis zu 40 Kilometer in der Stunde und bei ein⸗ 
maliger Füllung der Akkumulatoren eine Fahrtdauer bis zu 16 
Stunden entwickeln. Für die Dauer von vier Wochen wird das 
Gefährt probeweiſe, ſtets begleitet von einem mit Pferden be⸗ 
Ipannten Wagen, benützt werden. 


— Leuchtgas⸗Granaten werden bon einer amerikaniſchen 
Geſellſchaft hergeſtellt, die Granaten ſollen im Falle eines Schiffs⸗ 
unglücks bei Nacht oder behufs Erkundung der Stärke einer 
feindlichen Flotte zur Beleuchtung des Meeresspiegels verwendet 
werden. Die Leuchtgranate veſteht aus einem hohlen Cylinder 
von Stahlrohr und iſt mit Calciumcarbid gefüllt, welches, mit 
Waſſer in Berührung kommend, Acetylengas erzeugt. Die 
Entzündung der Granate geſchieht, nachdem ſie ins Waſſer ge⸗ 
fallen, auf elektriſchem Wege. Das Licht ſoll 1000 Kerzenſtärken 
entwickeln und kann durch Waſſer nicht ausgelöſcht werden. Die 
Granate iſt beſtimmt, aus einem gewöhnlichen Geſchütz bis auf 
2 Seemeilen Entfernung verfeuert zu werden. 

— Eine aufregende Szene ſpielte ſich kürzlich im 
Zoologiſchen Garten zu Chicago ab. Ein halbwüchſiger Menſch 
machte ſich den ſchlechten Spaß, ſeine brennende Cigarette in den 
Löwenkäfig zu werfen. Unglücklicherweiſe fiel der Glimmſtengel 
einem der Thiere gerade auf die Mähne, die nun im Nu in 
Flammen ſtand. Der Löwe ließ ein markerſchütterndes Gebrüll 
ertönen und ſeine erregten Gefährten vermehrten das grauen- 
hafte Getöſe. Von einer furchtbaren Angſt ergriffen, floh das 
Publikum uud focht wie toll mit Stöcken und Schirmen um ſich. 
25 Perſonen wurden zur Erde geworfen und unter die Füße 
getreten. Den Wärtern gelang es ſchließlich, mit Hilfe einiger 
Schläuche Waſſer, die brennende Mähne zu löſchen. 

— Infolge des Fehlens einer Bahnſchranke hat ſich 
bei der Kneippanſtalt Karſpach auf der Strecke der Alkkirch⸗ 
Pfirter Bahnlinie im Elſaß ein Unglück zugetragen. Der 
Pfarrer Beltzung und Vikar Lorenz wollten an einer Straßen⸗ 
kreuzung über den Bahnkörper fahren, als ein Güterzug heran⸗ 
brauſte und das Fuhrwerk zermalmte. Vikar Lorenz blieb todt 
auf der Stelle mit abgetrenntem Kopf, Pfarrer Beltzung ſowie 
der Kutſcher erlitten leichtere Verletzungen. 


— 


Büchertiſch. 


— „Der Polenring“ iſt eine vom Rechtsanwalt Wagner⸗ 
Berlin (früher in Graudenz), dem erſten ſtellvertretenden Vor⸗ 
Eimer des Oſtmarkenvereins, verfaßte Schrift betitelt, welche 

en Nachweis führt, daß das Deutſchthum in den Oſt marken ſich 
einem geſchloſſenen Ringe polniſch⸗nationaler Beſtrevungen gegen⸗ 
über in der Abwehr befindet. Unter Hinweis auf Kundgebungen 


en der polniſchen Preſſe, die, ſachgemäß geſammelt und überſicht⸗ 
lich gruppirt, in einem beſondern Anhang der Schrift beigefügt 
ſind, ſtizzirt Wagner die polniſchen Verhältniſſe in ihren Um⸗ 
riſſen und weiſt dann Kapitel für Kapitel nach, wie ſich, geſtützt 
auf ein auf allen möglichen Gebieten entwickeltes Vereinsleben, 
die Polen geſellſchaftlich von den Deutſchen abgeſchloſſen haben 
und längſt in wirthſchaftlichem Zuſammenſchluß, unter Boykott 
der deutſchen Gewerbetreibenden, ihre eigene Nationalität zu 
heben bemüht geweſen ſind. Weiter beſchreibt er, wie auf jede 
Weiſe die Verbreitung und Aufdrängung der polniſchen Sprache 
betrieben wird, die polniſch⸗katholiſche Geiſtlichkeit als die Vor⸗ 
hut ihrer Nationalität in den Kampf eingreift, geſtützt auf eine 
leidenſchaftlich und herausfordernd auftretende Preſſe. Den 
Zielen der Polen, die mehr oder minder verhüllt die Wieder⸗ 
herſtellung eines polniſchen Staates im Auge haben, ſtellt er 
dann ihre ſtaatsbürgerlichen Pflichten gegenüber, und was ihnen 
der preußiſche Staat gebracht. Dann werden die dem Polenthum 
günſtigen Umſtände gewürdigt, und die Fortſchritte, die es un⸗ 
gehindert gemacht, bis die deutſche Gegenbewegung einſetzte und 
ſich in Folge der dieſer bereiteten Hinderniſſe der deutſche Oſt⸗ 
markenverein gebildet hat. Ein eindringlicher Appell an das 
nationale Pflichtgefühl bildet das Schlußwort. Die Wagner'ſche 
Schrift — der wir beſonders in denjenigen Kreiſen unſeres Vater⸗ 
landes Verbreitung wünſchen, welche noch immer nicht zu einer 
richtigen Anſchauung der polniſch⸗natlonalen Beſtrebungen gelangt 
ſind — kommt gerade zur rechten Zeit als deutſche Antwort auf 
die Erklärung der polniſchen Volksverſammlung in Poſen, wonach 
der Oſtmarkenverein als „unchriſtlich“ gebrandmarkt werden 
ſollte, während er doch nur eine Abwehr⸗ Vereinigung gegen 
den „Polen-Ring“ iſt. Die Waguer'ſche Schrift iſt im Verlage 
von Hermann Walther (F. Bechly)⸗Berlin erſchienen und 
koſtet 1 Mk. 


— Das Sammelwerk „Land und Leute“, Monographieen 
zur Erdkunde (Verlag von Velhagen & Klaſing in Leipzig) bringt 
zu dem bereits erſchienenen prächtigen Bande Tirol einen neuen 
Geſchwiſterband (y): Schweiz, bearbeitet von J. C. Heer. Der 
Verfaſſer, ein Schweizer, ſchildert eine Schweizerreiſe in Wort 
und Bild. Vom glänzenden Bodenſee und der Rheinlandſchaft, 
ſowie vom langgeſtreckten Jura mit ſeinen ſchattigen und 
gewerbsreichen Thälern geht die Wanderſchaft ins ſchweizeriſche 
Mittelland, wo auf grünen Hügeln die Rebe reift und üppige 
Obſtbäume eine parkähnliche Gegend ſchmücken. In den Vor⸗ 
alpen erreichen wir die ſchönen Alpenſeeen und ſteigen dann 
hinauf bis in die ſchimmernden Eisgefilde des Berner Ober⸗ 
landes, in die dunklen Wälder Graubündens, und gelangen auf 
den berühmten Paßſtraßen in der ſicheren Alpenpoſt hinunter 
an die Geſtade der italieniſchen Seeen, wo „ein ſanfter Wind 
vom blauen Himmel weht, die Myrte ſtill und hoch der Lorbeer 
fteht”. Aus dem mächtigen Rhonethal wandern wir hinaus 
zum ſchimmernden Genferſee und hinauf in die kühlen Regionen 
des Königs der europäiſchen Berge, des Montblanc. Neben 
lebendiger Beſchreibung von Land und Volk werden geographiſche 
und geſchichtliche Ueberſichten gegeben, ſowie Klima, Pflanzen» 
und Thierwelt beſprochen. Als künſtleriſcher Schmuck treten 
hierzu noch 181 Abbildungen nach vorzüglichen photographiſchen 
Aufnahmen, neben einer bunten Tafel mit den wichtigſten 
Alpenpflanzen und einer großen Karte der Schweiz. Allen 
Schweizfahrern ſei das hübſche Buch empfohlen, ſei es für die 
Vorbereitung, ſei es für das Studium während der Regentage, 
oder als Erinnerung an frohe Wanderſtunden. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Bunzlau i. Schl., 15. Juli. ueber 200 Stein⸗ 
ſetzer in Bunzlaun, Warthau und Nakwitz ſtreiken wegen 
Lohndifferenzen. 

— Paris, 15. Juli. 
richtete Präſident Loubet an 
Schreiben, in welchem es heißt: 

Der Beifall, mit welchem die Truppen aller Waffengattungen, 
ſowie Major Marchand und ſeine tapferen Begleiter begrüßt 
wurden, bekundet das Vertrauen Frankreichs in die nationale 
Armee. Zum erſten Male konnten wir dem Lande das neue 
Artillerie-Material zeigen, ein Gegenſtand der Vorſorge der 
Regierung der Republik und ihrer Vorgänger. 

Cherbourg, 15. Juli. Nach einem Feuerwerk 
plünderten Soldaten Feuerwerksmateriat; als die Polizei 
eingriff, wurden die Poliziſten mißhandelt. Truppen 
wurden zur Herſtellung der Ruhe herbeigeholt. 60 Ver⸗ 
haftungen wurden vorgenommen. Mehrere Perſonen 
ſind verwundet. 


Cherbourg, 15. Juli. Marineinfanteriſten ver⸗ 
langten vor dem Po izeibureau Freilaſſung ihrer 
Kameraden und zertrümmerten die Scheiben, verwundeten 
Civiliſten durch Bajonetſtiche. Es fanden viele Ver⸗ 
haftungen durch Infanterie ſtatt. 

Warſchau, 15. Juli. Die Weichſel iſt hier von 
Freitag bis Sonnabend von 4,55 anf 4,60 Meter ge⸗ 
ſtiegen. Bei Zawichoſt fällt das Waſſer. 

$ Petersburg, 15. Juli. Der „Regierungsbote“ 
meldet jetzt auch (Siehe Rußland), daß der Großfürſt⸗ 
Tyronfolger Georg nach der Fahrt auf einem Motor- 
Fahrrad geſtorben iſt und zwar in den Armen einer 
herbeigeeilten Bauernfrau, 


Nach der Truppeuſchau 
den Kriegsminiſter ein 


— Der telephonifche Verkehr mit Berlin war heute 
Nachmittag wegen eines Gewitters auf der Strecke geſtört. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 15. Juli, Morgens. 
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Stationen. a Wind 4 Wetter rt Yumeckung. 
—— — ie Stationen 
Belmullet 763 WSW. 4 heiter 16 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 763 SW. 2 halb bed. 18 | geordnet 
Cbriſtiausſund 766 til — Nebel Aan 
Kopeubagen 766 OSO. 3 wolkig 20 5 
Stockholm 763 ſtill — wolkenlos 21 rland dis 

Jyaparanda 768 SW 2 wolkenlos 21 ſtpreußen; 
Geteraburg — — — — — 8) ee 
Oskau — . — — — — ropa ſüdlich 
Cork(Queenst.) 766 SW. 4 bedeckt 16 4 Side end 
berbourg 5 SSW. 2 bedeckt 21 Nebler 
elder 767 SW. 11 wolkig 18 | Gruppe iſt die 
Sylt 766 ſtiu — bedeckt 17 We dg 5 von 
amburg 267 W. 3 Dunſt 18 Weſt nach Of ein⸗ 
winemünde 765 OSO. 2 heiter 1 
Neufahrwaſſer 767 id — wolkig 22 | Skala für die 
Parte 767 till — heiter 24 | Windſtärke. 
arı — — — — — 1= leiſer Zug, 
Münſter 766 S. 11 heiter 19 = leidıt, 
Farlsrube |768 SO. 3 Dunſt 18 nee 
Wiesbaden 768 N. z woltenios 19 s ig 
München 769 W. 3 wolkig 19 6 fart, 
Chemnitz 767 SW. 1 wolkig 17 7 fteif, 
Berlin W. 11 bedeckt 18 | s= flürmiſch 
Wien 65 WW. 3 bedeckt 181 Sturm. 
Breslau 67 NW. 2 bedeckt 28 ai 
Ile d'Aix 769 O. 11 Dunſt 18 | uSheſtiger 
Nizza 763 NO. 2 wolkenlos 24 Sturm, 
Trieſt 763 ONO. 3 heiter 26 [12 Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 

Der Luftdruck hat überall zugenommen und iſt über dem 
—.— Geviet hoch und gleichmäßig vertheilt, am höchſten über 
Finland und dem Weiten Kontinentaleuropas, am niedrigſten im 
Südoſten und über den britiſchen Inſeln im Bereich einer mit 
ihrem Centrum über dem Ozean im Nordweſten liegenden De⸗ 


preſſton. In Deutſchland iſt das Wetter ruhig, kälter und von 


der Abmündung nach Schleſien hin trübe, fonft heiter, beſonders 


wittern. 


ſtark wolkig und vielfach Gewitter. 
bei Sonnenſchein, mäßig warm, windig, Gewitterregen. Diens⸗ 
tag, den 18.: Veränderlich, kühler, lebhafter Wind. 


Graudenz 
Thorn III. — 


Danzig, 15. Juli. 


Tan Getreide, Hülsenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preifen 2 Mk. per 


im Nordoſten, wo die Temperatur noch hoch iſt, während dieſe im 
übrigen Gebiet vielfach unter der Normalen (legt, ſtellenweiſe iſt 
Regen gefallen, in Berlin und Grünberg in Begleitung von Ge⸗ 


Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſ chen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 16. Juli: Schön, angenehm, warm, ſpätet 
Montag, den 17.: Wolkig 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
14./7,—15./7. — mm Mewe 13./7.—14/7. 11.8 mm 
Gr.⸗Klo nia — 
C 
Gr.-Roſainen /Neudörfch. 0,3 
Marienburg. . — 
Gergehnen / Sgalfeld Op. — 
Gr.⸗Schönwalde Wur. — 


Stradem bei Dt.⸗Eylau . — 
Neufahrwaſſer. — 
l 
Pr.⸗Stargard ..— 


Danzig, 15. Juli. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per ½ Kgr. 0,90—1,00 Mk., Eier per Mandel 0,70 —0, 75, 
Zwiebeln per 5 Liter 0,60 Mark, Weißkohl Mandel 
Mk., Rothkohl Mandel —.— Mk., Wirſingkohl Mandel 1,50 Mk. 
Blumenkohl Mdl. 1—3,00 Mk, Mohrrüben 15 Stück 3—5 Pf., 
Kohlrabi Mdl. 0,25— 0,75, Gurken St. („100,30 Mk., Kartoffeln 
v. Ctr. 2.00— 2,5) Mk., Wrucken p. Scheffel —— Mk., Gänſe, 
geſchlachtet per Stück 3,25—4,00 ME, Euten geſchlachtet p. St. 
1,75—2,25 Mk., Hühner alte p. Stck. 0,90—2,25 Mk., Hühner junge 
p. St. 0,60 — 1,00 Mk., Rebhühner St —— Mk., Tauben Paar 
9,85 —0,90 Mk., Ferkel p. St. —,— Mk., Schweine lebend p. Etr. 
30—36 Mark, Kälber per Ctr. 32—40 Mark, Haſen —.— Mark, 
Puten —.— Mark. 


—— 


Getreide- und Spiritus⸗Depeſche. 


onne ſogen. Faktorei⸗Broviſton uſancemätzig vomKäuferanden Verkäufer vergütet. 


15. Juli. 14. Juli. 
Weizen, Tendenz: Matter. Matt. 
Nia u.a, 50 Tonnen. 100 Tonnen. 


160,00 M 


k. 160,00 Mk. 
756 Gr 1 


+ b. u. weiß 
u. Fe 5 753,761 Gr. 186.157 Mt 


ellbunt 


2 e 156,00 Mk. 9 

ranſ. hochb. u. w. 123,00 „ 2 Gr. 12 8 

1 bellbunk. A 118,00 „ 740 Gr. 118 Mk. 
„ roth beſetzt 122,00 122,00 Mk. 


Roggen, Tendenz: Flau, Mk. 2 niedriger. Matt. 

in Jadiſcher 673, 723 Gr. 140 Mk. 679,705 r. 138.142 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 106,00 Mk. 108.00 Mk. i 
Gerste gr. (674-704) 122,00 „ 122,00 


" 
„ U.(615-656 Gr.) 100,00 „ 110,00 „ 

Hater ini... 13,00 „ 13,00 „ 

Erbsen ini. 125,00 „ 125,%0 „ 

„ Trauſ. 106,00 „ 105,00 „ 
Rübsen inl, ... 193,00 „ 195,00 „ 
Roggenkleie), sus 8,80—4,00 „ 3.8 —3.97½ „ 
Veizenkleie)“ ee 4,25—4,40 „ 

Unverändert, Unverändert, 


Spiritus Tendenz: 
fonting. 2... 
nichtfonting... . 

Zucker. Zranf.Bafis 
BRY/oYid. co. Meufahr⸗ 
waſſ. p.50 RR o. incl. Sack. 

Nachproduct. 75% =. 5 
Rendement . H. v. Morſtein. 


Königsberg, 15. Juli. Getreide⸗ u. Spiritus depeſche. 
Freife für normale Qualitäten, mangelbafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Roggen, 144,00 Mk., Rübsaat 194 00195, 00 Mk. 
70er Spiritus loco nicht konting. Wie. 42,20 Geld, Mk. 42,30 bez. 
Tendenz: ziemlich unverändert. Es wurden zugeführt 
—,— Liter, gekündigt —.— Liter. Wolff's Büreau. 


Bromberg, 15. Juli. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 

Auftrieb: — Pferde, 71 Stück Rindvieh, 171 Kälber, 604 
Schweine (darunter — Bakonier), 502 Ferkel, 262 Schafe. — 
Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
Rindvieh 2631, Kälber 26—35, Landſchweine 30—33, Bakonier 
—, für das Paar Ferkel 12—24, Schafe 19—26 Mark. Geſchäfts⸗ 
gang: Sehr ſchleppend. 


pp Poſen, 14 Juli. (Wollbericht.) Das Geſchäft ver 
läuft ruhig, doch bleibt die Haltung feſt, und die Preiſe be⸗ 
harren auf der bisherigen, bedeutenden Höhe. In Ruſſiſch⸗ 
Polen iſt ſogar die Wolle noch theurer, als im Poſen'ſchen, 


40,75 Brief. 


40,75, Brief. jr 
Loco geſchäftslos. 


Loco geſchäftslos. 


und es kommt aus dieſem Grunde nichts mehr 
über die Grenze. Wollhändler beklagen ſich über 
ſchwere Einkäufe in der Provinz, da die Eigener noch ein 


weiteres Anziehen der Preiſe erhoffen. Neue Zufuhren kommen 
ſowohl in Rückenwäſchen wie in Schmutzwollen heran. Die 
Preiſe ſtellen ſich wie folgt: Schmutzwollen 60 Mark, Rücken⸗ 
wäſchen von 155 bis 180 Mark. 


Der Bericht der Berliner Börſe iſt bis 
zum Schluß der Redaktion nicht eingetroffen. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Berichtder Direktion, durch Wolffs Bureau telegr.übermittelt.) 
Berlin. den 15. Juli 1899 

Zum Verkauf ftanden: 2901 Rinder, 1517 Kälber, 13441 
Schafe, 7751 Schweine. 

Bezahlt wurden für 190 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen;: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, böchſter Schlachtwerth 
höchſtens 7 Jahre alt Mk. 62 bis 66; b) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
gemäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. 57 bis 61; o) mäßig genährte 
junge, gut genäbrte ältere Mt. 52 bis 54; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. 48 bis 51. 5 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. 57 bis 62: 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. 53 bis 56; 
o) gering genährte Mk. 48 bis 52. 2 E 

Färſen u. Küheza) vollfleiſch, ausgm. Färjen höchſt. Schlachtw. 
ME. — bis — b) pollfleiſch, ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. 56 bis 57; c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. 53 bis 54; c) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 49 bis 51; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mt. 45 bis 47. 1 

Kälber; a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beſte Saug⸗ 
kälber Mk. 65 bis 66; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 60 bis 64; c) geringe Saugkälber Mk. 54 bis 58; dh ält., gering 
genährte (Freſſer“ Mk. 43 bis 50, 

Schafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 69 bis 62; 
b) ält. Maſthammel Mt. 54 bis 58; c) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mt. 48 bis 50; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. : PER 

Schweine: (für 100 Pfund mit 20% Tara) a) vollfleiſchig, 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 114 J. Mk. 46 bis 47; 
b) Käſer Mk. —.— c) fleiſch. Mk. 45 bis 46; d) gering entwickelte 
Mk. 44 bis 45; e) Sauen Mk. 40 bis 41 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft verlief ruhig; es wird ziemlich ausver⸗ 
kauft. — Der Kälber handel war ſchleppend; es wird nicht ganz 
geräumt. — Bei den Schafen war der Handel in Schlachtwaare 
ruhig, Magervieh blieb größtentheils unverkauft. — Der Schweine⸗ 
nachläſſot. er ruhig und wurde geräumt; fette Waare war ver⸗ 
nachläſſigt. 


u Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt. au 


Reiſe 5 Abonnem ent. 


Wer Rundreiſen macht, oder fir einige Wochen in Kur⸗ 
orten, Sommerfriſchen u. ſ. w. ſeinen Aufenthalt nimmt, 
kann in unſerer Expedition den „Geſelligen“ derart be⸗ 
ſtellen, daß er ihn in jedem Orte entweder poſtlagernd oder 
unter der uns aufgegebenen Adreſſe vorfindet. 

Der im Voraus zu zahlende Betrag für die Kreuzband⸗ 
ſendung beträgt dann innerhalb Deutſchlands und Oeſterreich⸗ 
Ungarns pro Woche 40 Pf Expedition des Geſelligen. 


Donnerſtag, den 20. Juli, 8 Uhr: 
Pfr. Ebel. 

Evaugel. Garniſongemeinde. 
Sonntag, den 16. Juli, 9 Uhr, 

Gottesdienſt in der Exerzier⸗ 

halle des Inftr.⸗Regts. Nr. 

141 an der Rehdenerſtraße: 

Prediger Jacob. 


unſere gute Mutter, BE 
Schwieger⸗ und Groß⸗ 


mutter, Frau 
Mathilde Ede 
eb 


‘u neb. Kleist : 
in ihrem 82. Lebens⸗ 
jahre, was hiermit tief⸗ 
betrübt anzeigen [4493 
Löbau Weſtpr., 
5 den 14. Juli 1899. 
Die trauernden 8 
\ Hinterbliebeneu. 
Die Beerdigung findet 
Montag Nachmittag 5 


86 


7 


Heute Mittagentichlief 
ſauft unſere gute Groß⸗ 
und Schwiegermutter, B% 
Frau 4540 


römiſche, iriſche und ruſſiſche Bäder, 
orthopädiſches Inſtitut; große, geſchloſſene Wandel bahn. 


Billige Preiſe. Omnibus am Bahnhof. 
ſame Bedienung. 

Aſſiſtent der Prof. 
Würzburg. Wiſſeuſchaft 


Es werden predigen: a 8 ä 
Ju der evangeliſchen Kirche: . RER Defauntmarhung. 
Sonntag, den 16. Juli (7.n.Trin.) Heute Mittag verſchied BR — Behufs Legung der Wafjerleitungsronre wird die Pohl⸗ 
8 Uhr: Pfr. Erdmann, 10 Uhr: nach langem, ſchwerem e maunſtraße von der Graben⸗ bis zur Langenſtraße vom 
Pfr. Ebel, 4 Uhr: Pred. Jacob. Leiden meine liebe Frau, 17. bis 19. d. Mis. für Fuhrwerke und Retter geſperrt. 


Grandenz, den 15. Juli 1899. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Kaiſerbad Polzin. 


Größte ſtaatlich konzeſſ. Kurauſtalt Polzius. 


6 aroße, aut eingerichtete Logierzimmer, Geſellſchafts⸗, 
Billard⸗ und Leſezimmer. Mineral, Stahlſool“, Moor-, 


Seit 1. Mai in vollem Betriebe. 


Aerztliche Leitung: 
Dr. 


Dr. Gerlach, 


Caroline Seilk 


= W geb. Kroll 

im 94. Lebensjahre. 

Gr.⸗Lobenſtein, 
den 14. Juli 1899. 5 


Im Namen der 5 
Hinterbliebenen 


Uhr vom Trauerhauſe WS 
aus ſtatt. 8 


Bin verreiſt. 

Die Herren Dr. Lingnau 
und Dr. Meltzer werden 
die Güte haben, mich zu 
vertreten. [4300 


Dr. Eschert, 


prakt. Arzt, Grandenz 


Freiwald. 8 
Die Beerdigung findet 
am Montag, den 17. d 
Mts, Vormittags Ya 
Uhr, in Löbau ſtatt. 8 


hof 


Die Beerdigung von? 
Fräulein Ottilie Eck- 
hardt findet am Sonn⸗ 


tag, M 3 8 Ühr, F ichtiq r 
fal. werdens 4456, ichtig für Schlosser 
8 5 Für 4 Mk. 50 Pf. pro; 
lfd. Meter (Loch extra 20 
Pf.) liefert die 5 
denkmalſabrik von 
Sally Granpe, 
= Graudenz, 
eſte, dauerhafte 


Sanditeinihwellen 


zu Gittern. 


Verreiſe vom 23. Juli 

bis 1. Auguſt. 14443 

Zahnarzt v. Janowski, 
Thorn. 

1346] Wer möchte m. e. J. Dame 

Anſichtskarten tauschen? Off. m. 


gen. Ang. d. Adr. u. M. H. 100 
bis 29. 7. poſtl. Til ſit erbeten. 


of -Pianoforte- faz 
Fngros- und pan Handlung 


© 


Pr 1 


gegründet 


6. Wolkenhauer, Stettin. 


Hoflieferant Sr. M ajestüt des dentschen Kaisers, Königs von Preussen. 


P Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg, 
r Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden, 
0 Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Weimar, 

Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl. 


Spezialität: 
%olkenhauer’s Lehrer- Instrumente, 


Königlich Preussische Staatemedaille für gewerbliche 
Leistungen. 


Chren-Diplome, 18 goldene und silberne Medaillen 
und Ehren-Preise, 


Wolkenhauer’s Lehrer - Instrumente, Planinos in 3 
Gattungen, mit speziell für nördliches Klima berechneten, aus- 
erlesenen Mechaniken, verdanken ihren Ruf der hohen Stufe künst- 
lerischer Vollkommenheit, welche sie nach dem übereinstimmen- 688 
den Urtheil musikalischer Autoritäten, als Liszt, Bülow, d Alber 
Dreyschock u. a, einnehmen; sie vereinigen den Schmelz un 
Wehllaut eines lianinos mit der Kraft und Fülle eines Flügels 
und sind nicht allein in allen Kreisen des Publikums, sondern 
auch auf den verschiedensten Konservatorien, Musik-Akademien, 
Schulen, Seminaren, Hülfs-Seminaren, Präparanden-Anstalter ete. 
eingeführt. Minderwerthige Instrumente, bei denen man 
von jeglichem tonlichen Werth absehen muss und die selten (9 
länger als einige Jahre halten, so dass sie nur 

den Schein der Billigkeit 
erwecken, führt die Fabrik überhaupt nicht, da sie sich bewusst 
ist, dass sie nur durch Reellität und gewissenhafteste Arbeit 
ihren Ruf fördern und sich das im Laufe von bald 50 Jahren 
erworbene Vertrauen zu erhalten vermag. Für Güte, Fehler- 
freiheit und Haltbarkeit übernimmt die Fabrik 


eine gesetzlichbindende Garantie von 20 Jahren 


‚ Wegen ihres Grossbetriebes stellt die Fabrik die denkbar 
billigsten Preise. 


"SISBSIIHLSCIHLIIHSCHIR Hu 


Monatliche Theilzahlungen. 
Bei Barzahlung entsprechender Rabatt, 


Frachtfreie Lieferung. — Probe - Sendung, 
Export nach allen Welttheilen. 


Abbildungen u. Preisverzeichnisse kostenlos u. portofrel. 
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Der 
beste und billigste 


Getreidemäher 


ist Johnston’s 


„Continental“ 


mıt automatischer Selbstablage. 
Preis 475 Mk. 


Act.-Ges. H. F. Eckert 


Bromberg. 


11949 


Das Vorleſungs⸗Verzeich⸗ 


Greifswald 

für das ; 
1899 1900 iſt erſch. und w. 
Hauf Wunsch koſtenl. überſ. 


niß der 14463 
Univerſität 


Winter⸗Semeſter f 


4473] Damprzieg lei Weichſel⸗ 


Manerſteine 


frei Weichſelu er. 


Wegen Raummangel ſteht ein 
54“ gut erhaltener 14466 


billig zum Verkauf. 
Dom. Poln.⸗Konopat 


Beſatzkrebſe 


zu verkaufen. 


poſtlagernd. 


bei Schulitz liefert 


1000 Mille 


Gurreti'ſcher 


Deeſchkaſten 


bei Terespol, den 


Angebote unter 


101 Freudenſier 
14528 


. n. = 


Auf der soeben stattgehabten IV. Baltischen 
Landwirthschaftlichen Central-Ausstellung in Riga 
erhielt 13684 


Jekerts eeekriseher Pilugapparal 


in Folge vorzüglicher -Arbeitsleistung 


den ersten Preis, 


die grosse silberne Medaille des Ministeriums 
für Landwirthschaft. 


Lin eleririncher Plagapparat 


bestehend aus: 


Dynamo, Motorwagen, Ankerwagen, 
zweischaarigem u. dreischaarigem 
Kipppflug, 


steht zur Besichtigung auf dem Maschinenplatz der 


Ela. Dekor, rombero 


Eahnbhofstrasse 45/46. 


für 2 Pferde, 5 Fuß breit, 
mit Handablage zum Getreidemähen 


„Champion““Getreide⸗Mähmaſchinen, 


5 Fuß breit, mit automatiſcher Rechenablegevorrichtung Mk. 525,— 


„Champion“ fombinirte Mähmaſchiue, 


5 Fuß, für Gras, Klee und Getreide, zwei Ma⸗ 


ſchinen in einer vereinigt, 


„Champion“ Garbenbinder, 


5 Fuß, mit offenem Elevator und ſicher ar⸗ 
beitendem, Bindfaden ſparenden Knüpfer, 


* [17 * * * 
„Hollingsworth“ Original amerik. 
mit durchgehender ſchmiedeeiſ. Achſe 
Unſer Vorrath iſt nicht mehr groß, bitten daher 
Aufträgen. Monteure disponibel. 


Schwimmbaſſin, eigenes 


Vorzügliche Küche. Sorg⸗ 
bisher 
offa'ſchen chir.⸗orthopäd. Klinit zu 
geprüfte ſchwediſche Gymnaſtin. 


Pinninos 


aus renommirten Fabriken, zu 
billigsten Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u. z. Miethe 


Oscar Kauffmann, 


Pianoforte- Magazin. 


„Champion“ 


Original amerifan. Erntemaſchiuen sind die beiten, dauerhafteſten u. leichtzügigſten. 
„Champion“ -Grasmähnmaſchinen 


De. 


Erſatztheile vorräthig. 


An Gufav Rölhe's Verlagsbuchhaudlung, Grandem. 


Senden Sie mir 


Expl. des Bürgerlichen Geſetzbuches 


mit gemeinverſtändlichen Erläuterun en, herausgegeben v 
Landgerichtsdirektor Rofentbal i 9135 0 8 


in Danzig, — 2. Auflage, — 


gebunden à Mk. 4.50 franko. Betrag folgt durch Poſtanwei . — 
iſt durch Nachnahme 9 9 


rs und krankheitshalber Iöfe B 
ich mein Geſchäft auf. Da d 5 7 
d. 33. bereits vermiethet ſſt, muß das auf's Reichhaltigſte 
ſortirte Lager bis zu dieſem Zeitpuntte geräumt fein, 
and werden daher ſämmtliche Waaren bedentend unter 
Preis gegen ſofortige Baarzahlung ausverkauft. 

5 Sämmtliche ausſtehende Schulden müſſen bis ſpäteſtens 
Ende September er. beglichen ſein. 


A. Neuthal, 
Riesenburg Wpr. 


EB 


er Laden vom 1. Oktober 


5 U 
Hohe Altersrente 
bei völliger Sicherheit erreicht 
nian durch Eintauf von Kindern 
und jungen Leuten mit vielen 
Stückeinlagen bei der Sächſiſch. 
Reuteuverſicherungs⸗Auſtalt 
zu Dresden. 14850 
Auskunft koſtenfrei bei 
E. Lenz. Danzig. 
Langgarten 17. 


Hermann Weber, 
Markneu⸗ 
kirchen i. S. 
Harmonika⸗ 
Fabrik. E 
Kataloge F 
umſonſt und! 
franco. 


4471] Sofort zum Verkauf ein 
elegantes, einſp. 

Ponny Fuhrwerk. 
Pferd 6jährig, ſehr flott. Wagen 
leſcht. Selbſtfahrer oh. Kutſcherſitz, 
faſt neu. Meldungen unter Nr. 
4471 an den Geſelligen erbeten. 


ee e kath, = 
behufs Heirath 


ig. Dame od. Wittwe m ca. 4000 
[Mk. Vermögen, oder auch in eine 

Fleiſch od. Gaſtwirthſch. einzuheir. 
Meldungen unter Nr. 4187 durch 
den Geſelligen erbeten. 
4501] Ein chriſtl. Kaufmann, led., 
9 Jahre, m. gr. Grundſt. u. e. 

Einkommen v. ca. 7000 Mk., 8 
Lebensgefährtin 

m. gutmüth. Charakt. Verm. ca. 
20000 Mk. Str. Disk. Meld. briefl. 
unt. Nr. 4501 an den Geſelligen. 


Ehrenſache. 

Wittwer, ev. Beſitz. u. Hand⸗ 
werlsmeiſter, 40 J. alt, wuͤunſcht 
ſich zu verehel. Dam. v. entſpr. 
Alt., m. annäh. 5⸗ bis 6000 Mark 
Verm., woll. gefl. Off. unter Nr. 
4415 an den Geſ. einſ. Kinder⸗ 
loſe Wittwe nicht ausgeſchloſſen. 
3872] Einbeirathung. 
300 Worg. Weizenb. Bahuhf., mit 
20—30000M. Off. 21 pl. Brombg. 
Ford. Siereicheeirathspartien 
Send. 300 m. Bild z. Aus. w. f. Dam. 
koſtf. Herr. 10 Pf. Port. D. M. Berling 


565 ME 325,— 
..... . Mk. 395,— 


Mk. 665,— 


Mk. 790,— 
Pferderechen 
Tee ME 183. 
um ſchleunige Ertheilung von 
[2450 


auf Stahlſchw., in der Gen. 
von Marienburg lag., haben 
wir per Auguſt lieferb., zu 
Kauf od. Miethe abzugeben. 
Aktjengeſellſch für Feld⸗ u. 
Kleinbahnen⸗ Bedarf, vorm. 
Orenstein & Koppel, Danzig. 


Fried, Fh 
Vietoria- 
Schützengilde. 


37481 Unſer diesjähriges 


Schützenfeſt 


verbunden mit dem Königs⸗ 
ſchießen, feiern wir in den Tagen 
vom 6. bis 7. und 8. Auguſt. 

An jedem der 3 Tage findet von 
Nachmittags 5 Uhr Konzert, 
ausgeführt von der Kapelle des, 
Inft.⸗Regts. Nr. 141 unter perſön⸗ 
licher Leitung des Herrn Kapell⸗ 
meiſter Kluge, Abends elektriſche 
Beleuchtung des Gartens, Sonn⸗ 
tag u. Dienſtag Feuerwerk ſtatt. 

Die Proklamation der Würden⸗ 
träger nebſt Prämienvertheilung 
erfolgt Dienſtag, den 8. Auguſt, 
Nachmittags 6 Uhr. 
ontag, den 7. Auguſt, 11 Uhr: 
Feſtzug vom „Tivoli“, 

12 Uhr: Mittagsmahl. 
Zum Beſuche des Feſtes ladet 
ergebenſt ein 


Der Vorftand. 


Entree an allen drei Tagen 
für Erwachſene 20 Pfg., 
für Kinder 10 Pfg. 
Dauerkarten für alle vrei Tage 
& 50 Pfg. pro Perſon find bei den 
Kameraden Kaufm. Lerch, Fritz 
Kyjer u. an der Kaſſe zu haben. 
Die Familienkarten für die 
Angehörigen der Mitglieder ſind 
bei dem Kameraden Kaufmann 
Mey abzuholen. 
Schaubudeubeſitzer ꝛc. wollen 
fi bei der Aktien⸗Geſellſchaft 
Brauerei Kunterſtein melden. 


Ame 
Tivoli. 


Sonntag, den 16. Juli 


großes Konzert 


von der Kapelle des Juf.⸗Regts. 
141 unter verſönlicher Leitung 
ihres Dirigenten C. Kluge. 
Anfang 5 Uhr. Entree pro 
Perſon 30 Pf., von 9 Uhr ab: 
Schnittbillets. 14175 


Rother Adler, Dragass. 


Sonntag, den 16. Juli er. 


Früh⸗Konzert 


Anfang 6 Uhr Morgens. 
Nachmittags von 4 Uhr ab 


Groß. Garten⸗Nonzer 


ausgeführt v. Trompeterkorps 
des Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 35. 
Entree 20 Pfg. TB 


Nach dem Konzert Tanz. 
Im Garten befinden ſich Luft⸗ 

ſchaukeln und mehrere andere 

Schauſtellungen. 4351 
Steinhauer. Hutt. 


Fürstenau. 


Sonntag, den 23. d. Mts. 
findet in meinem Garten in 


yrım 
Militär⸗Konzer 
ſtatt, wozu ergebenſt einladet 
4383] Fritz Thielmann, 
Tusch. 3 85 16, 


+ 


Its 
Konzert mit nachfolg. Tanz. 
Heute 5 Blätter. 


— — 


1 — 


— 


Zweites Blatt. 


2 ur * * 


in 


Grandenz, Sonntag) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 15. Juli. 


— [Ein Bismarckthurm in Weſtpreuſten.] Am Tage 
der Emſer Tepeiche, dem 13. Juli, fand in Joſephs dorf im 
Kreiſe Culm im Beiſein einer größeren, aus der Nachbarſchaft 
geladenen Verſammlung die Einweihung des von Herrn Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Konrad Plehn auf feinem Grund und Boden er⸗ 
richteten Bismarck⸗Thurmes ſtatt. Herr Plehn eröffnete die 
Feier mit einer Anſprache. Darauf folgte der Geſang des 
Liedes „Deutſchland, Deutſchland über Alles“. Abends wurde 
das erſte Feuer auf dem Thurm eutzündet, welches weit in die 
Sommernacht hineiuleuchtete zur Erinnerung an den großen 
deutſchen Mann. Dieſer Thurm iſt unſeres Wiſſens das erſte 
derartige Denkmal in Weſtpreußen, welches im Sinne der An⸗ 
regung der deutſchen Studentenſchaft, wenn auch nur in 
beſcheidener Größe, doch in würdiger, dauerhafter Form, 
entſtanden iſt. 5 
Herr Fabrikbeſitzer Peters in Culm geſtiftet. 

— IJulandsverkehr mit Zucker.] Im Monat Juni 
wurden in Weſtpreußen 149, in Pommern 1 Dz. Rohzucker, 
21282 bezw. 29329 Dz. und in Poſen 4129 Dz. andere kryſtalli⸗ 
ſirte ſowie flüſſige Zucker gegen Eutrichtung der Zuckerſteuer, 
in Pommern 13 Dz. feſter Zucker (ohne das Gewicht der 
Denaturirungsmittel), ferner in Weſtpreußen 23469, in 
Pommern 31395 und in Poſen 61041 Tz. undenaturirte 
Zuckerabläufe ſteuerfrei in den freien Verkehr geſetzt. 

— IBranntwein⸗Erzeugung.] Im Monat Juni wurden 
in Oſtpreußen 2034, in Weſtpreußen 9864, in Pommern 
21603 und in Poſen 24409 Hektoliter reinen Alkohols her⸗ 
geſtellt. Nach Entrichtung der Verbrauchsabgabe wurden 
9742 bezw. 8416, 13734 und 11685 Hektoliter in den freien 
Verkehr geſetzt. Zu gewerblichen u. ſ. w. Zwecken wurden 
1371 bezw. 1946, 2637 und 3006 Hektoliter ſteuerfrei verabfolgt. 
Su den Lager⸗ und Reinigungsanſtalten blieben 21261 bezw. 
83450, 147659 und 148675 Hektoliter unter ſteuerlicher Kontrolle. 

— [Die Beſtände des Geſtütes Georgenburg.] Die 
an den Tagen 8. und 9. September in Schloß Georgenburg 
bei Inſterburg zum meiſtbietenden Verkauf kommenden Pferde 
des Geſtütes beſtehen aus folgenden Klaſſen: 10 Stutfüllen 
des Jahrganges 1899, 20 Stutfüllen des Jahrganges 1898, 
29 Stuten geboren 1897, 20 Hengſtfüllen geboren 1899, 
14 Hengſtfüllen geboren 1898, 14 Hengſten geboren 1897, 
2 Deckheugſten, 60 Mutterſtuten, 17 Vollblutpferden, insgeſammt 
189 Pferden. Dieſes iſt der Beſtand des eigentlichen Geſtütes. 
100 Wallache aus den Remonte⸗Jahrgängen 1897,98 werden 
wohl nicht zur Auktion geſtellt, da nur das Zuchtmaterial zur 
Auktion kommt. 

— Die Hauptverſammlung des Vereins der Guſtav 
Adolf⸗Stiftung wird vom 19. bis 21. September in Braun- 
ſchweig ſtattfinden. 
Tbeil nahme aufgefordert worden. 


— lBeſitzwechſel.] Der Beſitzer des Gutes Ramberg bei 


Darkehmen, welches mit ſeinem Vorwerk Osznagorren 2500 


Morgen umfaßt, hat den Gutshof Ramberg nebſt 1000 Morgen 
ſeiner Tochter, der Frau Brandt von Linden, überlaſſen. 


Zu der Mittheilung, daß „die Beſitzung Slupp“ bei Lauten⸗ 
burg Wpr. von dem Anſiedelungsbureau in Poſen übernommen 


iſt, bittet uns Herr Nitze⸗Slupp mitzutheilen, daß nicht jeine 
Beſitzung an das Auſiedelungsbureau verkauft worden iſt. 

Frau Weiß in Danzig hat ihr Grundſtück in Gr.⸗Pallubien 
im Kreiſe Berent, beſtehend aus einer Mühle und 250 Morgen 
Acker, für 78000 Mark an Herrn Landwirth Harthun in Neu⸗ 
Paleſchken verkauft. 

— I[Marktverbot.] Wegen 
ſeuche ſſt der Auftrieb von Wiederkäuern und Schweinen 
auf dem am 18. d. Mts. in Dt.⸗Krone ſtattfindenden Vieh⸗ und 
Pferdemarkt verboten worden. 

— [Arme Brüderſchaft zu Graudenz.] In der Haupt⸗ 
verſammlung am Freitag erſtattete der Vorſißende den Kaſſen⸗ 
bericht. Danach betrugen die Einnahmen 16224,46 Mk. Die 
Einnahme ſollte betragen 10 113,32 Mk., mithin eine Mehr⸗ 
einnahme von 6111,14 Mk. Die Ausgaben betrugen 14 389,87 Mk. 
Die Ausgaben ſollten betragen 8400 Mk, mithin eine Mehr- 
ausgabe von 5989,87 Mk. Das Geſammtvermögen der Gejell- 
ſchaft beträgt 153 563,93 Mk. Die Ausgabe für 1898,99 beträgt 
19 754,22 Mk., mithin Vermögensbeſtand -133809,71 Mk. Das 
Vermögen betrug 1897,98 131 188,44 Mt., mithin hat es ſich 
um 2621,27 Mk. im verfloſſenen Jahre vermehrt. An Stelle 
des ausgeſchiedenen Vorſtandsmitgliedes Herrn Friedrich 
wurde Herr Kaufmann L. Mey zum Vorſtandsmitgliede, und 
an ſeiner Stelle als Mitglied des engeren Ausſchuſſes Herr 
Heſſelbarth gewählt. Die ausſcheidenden Mitglieder des 
engeren Ausſchuſſes, die Herren Rentier Kutzner, Lehrer 
Zander und Bierverleger Gerike, wurden einſtimmig wieder⸗ 
gewählt. Der im Etat ſtehende Betrag von 600 Mk. zu 
laufenden Unterſtützungen ſoll in gleicher Höhe beſtehen bleiben; 
außerdem wird der Vorſtand ermächtigt, neue Pferdegeſchirre 
und gute ſchwarze Pferdedecken zu beſchaffen, da die alten 
Sachen ſchon ſehr mitgenommen ſind. Ferner beſchloß die Ver⸗ 
fammlung, das Stiftshaus an die Waſſerleitung anzuſchließen 
und auf dem Hofe des Stiftshauſes einen kleinen Stall nebit 
Waſchküche anzubauen. 

— [Mamensäuderung.] Dem Arbeiter Stephan Kokot 
in Sulenein⸗Haulaud im Kreiſe Schroda iſt vom Herrn Re⸗ 
gierungspräſidenten die Genehmigung zur Führung des Familien⸗ 
namens „Hahn“ ertheilt worden. 

— (Kreisſchulinſpektion.] Der Kreisſchulinſpektor Engel 
in Rieſenburg iſt vom 1. Auguſt nach Pr.⸗Stargard verſetzt. 

— [Rerfonalien von der Schule.] Der Lehrer Titel 
aus Niederhütte bei Marienſee iſt auf die Lehrer⸗ und Organiſten⸗ 
ſtelle in Pogutken verſetzt. 


Rieſenburg, 14. Juli. Neulich Abend kam der Eigen⸗ 
thümer Sch. aus Kl.⸗Tromnau aus dem Gaſthauſe, um ſich nach 
feiner Wohnung zu begeben. Unterwegs fiel ihn der Schuh⸗ 
macher B. von dort mit einer Senſe an, indem er ihm zu⸗ 
rief: „Der Kopf muß runter“. Sch. wehrte die Schläge ſo gut 
wie möglich ab, wobei ihm jedoch der rechte Arm zerſchnitten 
und zerſchlagen wurde. Durch hinzukommende Perſonen wurde 
B. von weiteren Mißhandlungen abgehalten und ergriff ſchließlich 
die Flucht. 

& Rieſenburg, 14. Juli. In tiefe Trauer wurden 
geſtern die erſt kürzlich dorthin verſetzten Briefträger Schiborra⸗ 
ſchen Eheleute in Kl.⸗Tromnau verſetzt. Vormittags begaben 
ſie ſich in den Garten, während ihr älteſtes Kind, ein Söhnchen 
im Alter von zwei Jahren und zwei Monaten, vor dem Hauſe 
ſpielte. Als fie kaum zehn Minuten ſpäter aus dem Garten zurück⸗ 
kehrten, fanden ſie ihren Liebling auf dem in der Nähe befind- 
lichen Dorfteiche als Leiche ſchwimmend. Ohne Zweifel iſt das 
Kind beim Spielen in den Teich gefallen. 

Schwetz, 14. Juli. Herr Landrath Gerashoff iſt von 
ſeiner Augenkrankheit wieder hergeſtellt und tritt am Sonn⸗ 
abend einen Erholungsurlaub nach der Schweiz an. — Hier iſt 
eine Ortsgruppe des Deutſchnationalen Handlungs⸗ 
gehilfen⸗Verban des gegründet worden, 


Das eiſerne Feuerbecken für den Thurm hat 


Sämmtliche Provinzialverbände ſind zur 


der Maul» und Klauen» 


Der Geſellige. 


No. 165. 


116. Juli 1899. 


Ans dem Kreiſe Schwetz, 14. Juli. Um bei der 
bevorſtehenden Einquartierung von Theilen des Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiments Nr. 35 dem vorzubeugen, daß durch 
die Mannſchaften und deren Bekleidungsſtücke die Maul⸗ und 
Klauenſeuche in die weiteren Quartiere übertragen wird, 
erſucht der Herr Landrath die Guts⸗ und Gemeindevorſteher 
dringend, die Ditartiergeber zu veranlaſſen, daß die Pferde nach 
Möglichkeit nicht in Rindviehſtällen und Ständen und deren 
nächſter Nähe untergeſtellt werden, und daß den Mannſchaften 
das zweckloſe Betreten der Nindvieh- und Schweineſtälle, auch 
wenn die Seuche in ihnen nicht herrſcht oder feſtgeſtellt iſt, ver⸗ 
wehrt wird. Sollte unter einem Viehbeſtande die Seuche feſt⸗ 
geſtellt werden, oder ſollten ſich der Krankheit ſtark verdächtige 
Thiere dort befinden, ſo ſind die Gehöfte von der Einquatierung 
von Mannſchaften und Pferden freizuſtellen. 

. Oſche, 13. Juli. In Breſin brannte das ganze Ge⸗ 
höjt des Käthners Ewald Papke nieder. Es verbrannte auch 
ein fettes Schwein, welches bereits verkauft war und in den 
nächſten Tagen abgeliefert werden ſollte, ſowie das geſammte 
Juventar. Ferner verbrannten alle Sachen einer armen Wittwe, 
die Einwohnerin bei Papke war. Papke war nicht verſichert 
und erleidet deshalb großen Schaden. 

J. Flatow, 14. Juli. In der Nacht zu Donnerstag 
brach in einem von vier Arbeiterfamilien bewohnten Inſt hauſe 
des Gutsbeſitzers Herrn Dobberſtein zu Abbau Stewnitz 
Feuer aus. Dieſes wurde erſt gegen 3 Uhr Morgens bemerkt, 
als das ganze Haus bereits in vollen Flammen ſtand. Die 
Einwohner des Hauſes retteten ſich größtentheils durch die 
Fenſter. Hierbei trugen ſie Brandwunden davon. Sechs 
Perſonen ſind ſo ſchwer verletzt, daß eine hieſige Diakoniſſin 
hinausgeholt wurde, um den Verunglückten die nothwendigen 
Verbände anzulegen. Ein zehnjähriges Mädchen wollte 
ſich noch durch die brennende Thüre retten, erlitt aber hierbei 
ſo ſchwere Brandverletzungen, daß ſie heute im hieſigen 
Krankenhauſe ſtarb. Die armen Arbeitsleute, welche nicht ver⸗ 
ſichert waren, verloren ihr ganzes Hab und Gut; da auch der 
Stall ſammt dem darin untergebrachten Vieh mitverbrannt iſt. 

* Aus dem Kreiſe Flatow, 14. Juli. Beim 
Baden ertranken im Teiche des Hakenfließes der erſt kurze 
Zeit verheirathete Schmied Peter aus Peterswalde und in 
Landeck der Heizer der Schewe'ſchen Ziegelei auf Buſchkrug. 

Dt. ⸗Eylau, 14. Juli. Der 23 Jahre alte Knecht 
Martin Burlak von hier verſuchte vorgeſtern einen im Eilenz⸗ 
fluße herrenlos treibenden Kahn zu erfaſſen und aus Ufer zu 
ſchaffen. Plötzlich gerieth B. in eine tiefe Stelle und verjant, 
Obwohl zwei Männer ſofort nach dem Verunglückten ſuchten, 
gelang es erſt heute früh, die Leiche zu bergen. 

Dirſchau, 14. Juli. Nach dem Geſchäftsbericht der 
Direktion der Zuckerfabrik Dirſchau für 1898/99 wurden 
während der vorjährigen Kampagne 652952 Centner Rüben ver⸗ 
arbeitet, durchſchnittlich 9037 Ctr. 40 Pfd. für den Tag, gegen 
9073 Ctr. 48 Pfd für den Tag, und 634009 Ctr. im Ganzen während der 
vorherigen Kampagne. Die Verarbeitung wurde durch empfind- 
lichen Arbeitermangel beeinträchtigt. Wie bereits in den Jahren 
vorher, ſo gab auch im letzten die Rübenernte für die Landwirth⸗ 
ſchaft kaum befriedigende Erträge. Der Zuckergehalt erreichte 
nicht ganz die gleiche Höhe wie im Jahre zuvor, dagegen 
konnten die Fabrikate vortheilhafter verwerthet werden. Die 
geringen Ernteerträge in den letzten Jahren und die ſchwierigen 
Arbeiterverhältniſſe haben dahin geführt, daß manche Landwirthe 
den Rübenbau einſchränken, einzelne ihn ſogar ganz aufgeben. 
In Folge deſſen iſt der Wettbewerb von Seiten der Nachbar⸗ 
fabriken noch lebhafter geworden, als er früher bereits war, 
und es iſt unter dieſen Umſtänden nur gelungen, zu den vom 
Aufſichtsrathe bewilligten erhöhten Preiſen für die nächſte 
Kampagne 4000 preuß. Morgen Rüben (gegen 4800 Morgen 
1897,98) abzuſchließen. Der Gewinn beträgt 125 476,60 Mk. In der 
geſtern abgehaltenen Sitzung des Aufſichtsrathes iſt beſchloſſen 
worden, nach erheblichen Abſchreibungen und Rücklagen, dar⸗ 
unter für den Unterſtützungsfonds für Arbeiter und Beamte 
3000 Mk., an Dividende 18 Proz. (im Vorjahr 10 Proz.) 
81000 Mk. zu vertheilen. 

Tolkemit, 14. Juli. Die Stadtverordneten beſchloſſen 
heute die Pflaſterung der Heckenſtraße mit Rundſteinen und 
die Ueberbrückung des die Straße durchſchneidenden Mühlenfrei⸗ 
baches. Die Koſten, zu denen der Kreis Elbing eine Beihilfe 
von 1000 Mark zugeſichert hat, belaufen ſich auf 15600 Mark 
und ſollen zum Theil durch Aufnahme eines amortiſirbaren 
Darlehns gedeckt werden. Unſere Stadt wird auf dem Weſt⸗ 
preußiſchen Städtetage durch Herrn Bürgermeiſter Wahner 
vertreten. 

Braunsberg, 14. Juli. Zum Stadthauptkaſſen⸗Rendanten 
in Braunsberg iſt in Stelle des am 1. Juli in den Ruheſtand 
getretenen Herrn Engling Herr Ehlert, Rendant der Armen⸗ 
kaſſe in Elbing, gewählt worden. 

* Koſchlau, 14. Juli. Durch den Neubau einer Kies- 
chauſſee von Kl.⸗Koſchlau nach Gilgenburg im Anſchluß 
an die Lautenburg⸗Wompiersker Chauſſee wird endlich einem 
dringenden Bedürfniß der an guten Verkehrswegen ſehr armen 
Gegend von Koſchlau Rechnung getragen. Die neue Straße be⸗ 
rührt Gr.⸗Koſchlau, Tantſchken, Preußen, Eczuplinen, Womſen 
und mündet in die Lehwalder Chauſſee vor Gilgenburg ein. 
Die Erdarbeiten, welche in dieſem Jahre fertig geſtellt werden 
ſollen, haben bereits begonnen. Im nächſten Jahre wird die 
Chauſſee dem Verkehr übergeben werden. 

* Saalfeld, 14. Juli. Wegen Anfchaffung eines Dampf⸗ 
dreſchapparates für den Saalfelder Darlehnskaſſen⸗Verein 
war geſtern eine außerordentliche Hauptverſammlung einberufen 
worden. Nach lebhafter Debatte wurde einſtimmig beſchloſſen, 
einen Dampfdreſchapparat, und zwar das Allerbeſte, wgs es auf 
dieſem Gebiete giebt, für den Verein anzuſchaffen. / 

* Mogilno, 14. Juli. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde zum Bürgermeiſter unſerer Stadt 
Herr Bürgermeiſter Foehſe⸗Biſchofswerder gewählt. 

H Wongrowitz, 14. Juli. Geſtern fand auf der 
Bobrowniker Feldmark ein Probemähen von Getreidemäh⸗ 
maſchinen fünf verſchiedener Syſteme — Deering, Maſſey⸗Harris, 
Albion, Walter u. Wood, Me. Cormick — ſtatt. Den größten 
Beifall fand die Me. Cormick⸗Maſchine. — Geſtern hielt die 
hieſige Spar⸗ und Darlehnskaſſe ihre Hauptverſammlung 
ab. In den Vorſtand wurden die ausſcheidenden Mitglieder 
wieder-, in den Aufſichtsrath Herr Oberamtmann Petzel⸗Oſchütz 
neugewählt. 

Gueſen, 14. Juli. Geſtern Morgen hielt die 5. Schwadron 
des hieſigen Dragoner⸗Regiments auf dem Ueberweg bei Dalki, 
um einen ankommenden Güterzug vorbeifahren zu laſſen. Nach⸗ 
dem der Bahnwärter ſchon die Schranke geſchloſſen hatte, durch⸗ 
brach ein Pferd mit einem i den Schranken⸗ 
baum und lief direkt in den vorbeifahrenden Güterzug hinein. 
Der Wärter wurde bei Seite geſchleudert und am Rücken leicht 
verletzt, während das Pferd mit dem Unteroffizier etwa 20 
Meter mitgeſchleift wurde. Dort blieben Pferd und Reiter 
liegen, bis der ganze Zug vorbeigefahren war. Das Pferd war 
ſchwer verletzt, der Unteroffizier ſchien glücklicherweiſe unbedeutende 
Verletzungen erlitten zu haben. 

+ Wollſtein, 13. Juli. 


Der Steinſetzer Jakob 
Napierkowski aus Jarotſchin kam 


am 4. Juni d. Js. nach 


Rockwitz und hatte ſich dort betrunken. n dieſem Zuſtande 
hatte er beleidigende Worte gegen die BB HH te 
fallen laſſen, und als die Prozeſſion vorüberkam, ſich in ſcham⸗ 
verletzender Weiſe benommen. Auf dem Wege zur Polizei hatte 
er den ihn verhaftenden Polizeidiener durch Worte beleidigt. 
Er wurde deshalb zu drei Monaten und einer Woche 
Gefängniß verurtheilt 

Birnbaum, 12. Juli. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurde Herr Rentier Friedrich Klaette als 
Magiſtratsmitglied wieder- und Herr Fabrikbeſitzer Schneider 
an Stelle des verzogenen Rathmanng Herrn Korth als ſolcher 
neugewählt. 

x Bütow, 14. Juli. Der Arbeiter Wilhelm Peter, 
welcher aus der Sonnenwalder Forſt Grubenholz fuhr, ſtürzte 
von dem beladenen Wagen zwiſchen die Pferde, wurde überfahren 
und ſo ſchwer verletzt, daß er, ins hieſige Lazareth gebracht, 
nach wenigen Minuten ſtarb. 

Berſchiedenes. 

— [Waſſersnoth.] Diejenigen Stadttheile von Berlin, die 
ihr Waſſer von Tegel über Charlottenburg empfangen, waren 
Donnerstag Abend von 7 bis 10 Uhr des Waſſers beraubt. In 
Charlottenburg brachen vor dem Hauſe Berliner Straße 120 
plötzlich Waſſermaſſen aus dem Erdreich und überflutheten den 
Straßendamm in ſeiner vollen Breite. Das Hauptrohr der 
Berliner Waſſerwerke war hier gebrochen. Der Druck des 
Waſſers war ſo gewaltig, daß ein gerade vorüberkommender 
Pferdebahnwagen der Strecke Charlottenburg — Moabit mit 
ſeinen Vorderrädern aus dem Gleiſe herausgehoben wurde, 
Ein Radfahrer der ſofort zu Hilfe gerufenen Feuerwehr wurde 
vom Waſſer umgeworfen. Es bildete ſich ſchnell an der Un⸗ 
fallſtelle eine Oeffnung von etwa vier Metern, die jojort ab⸗ 
geſperrt wurde. Die Feuerwehr benachrichtigte die Charlotten⸗ 
burger Waſſerwerke, und dieſe mußten einſtweilen das Rohr ab⸗ 
ſperren. Die Ueberſchwemmung hatte eine Verkehrsſtockung im 
Gefolge, die zwei Stunden anhielt. Der plötzliche Waſſerabſchluß 
führte natürlich nicht nur in vielen Tauſenden von Haus» 
haltungen große Unbequemlichkeiten herbei, ſondern verurſachte 
auch in den gewerblichen und induſtriellen Betrieben große 
Störungen. Der Bruch des Rohres wird darauf zurückgeführt, 
daß ſ. Zt. bei der Anlage der Waſſerleitung eines geringen Preis⸗ 
cen e Daiacn 5 i, 80% Fabrikat ſtatt eines deut⸗ 

en verwendet worden iſt. Schon häufig ſollen di i 
Röhren gebrochen ſein. 9 * 13 

— [Brieftauben Flug.] Von mehreren 
welche im Brieftaubendienſt der „Hamburg-Amerika-⸗Linie“ 
Freitag Morgen 4 Uhr 45 Minuten mitteleuropäiſcher Zeit von 
Bord des „Fürſt Bismarck“ auf der Höhe von Dover aufgelaſſen 
wurden, traf die erſte bereits um 4 Uhr Nachmittags mittel⸗ 
europäiſcher Zeit in Hamburg ein. Dieſe Taube hat alſo die Ent⸗ 
fernung von 650 Kilometern — in der Luftlinie — in der 
kurzen Zeit von 11 Stunden und 15 Minuten zurückgelegt. 

— Der Geſchäftsmann.] Freier (Sänger): „.. . Bis 
jetzt habe ich allerdings noch keine Schätze geſammelt; die Zukunft 
Ihrer Tochter iſt aber bei mir doch geſichert — ich habe 
Millionen in meiner Kehle!“ — Vater: „Das iſt ja für Sie 
ſehr erfreulich! Wenn Sie aber mal den zehnten Theil in 
der Taſche haben, dann melden Sies ſich wieder!“ (Fl. Bl.) 


Brieftauben, 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 15. Juli 1899. 

An unſerem Markte haben die Jufuhren per Bahn vom In⸗ 
lande weiter abgenommen, die vomAuslande waren zwar etwas größer, 
ſolches war aber allein durch den Artikel Kleie verurſacht. Es 
ſind im Ganzen nur 215 Waggons, und zwar 75 vom Inlande 
und 140 von Polen und Rußland, herangekommen. — Weizen 
batte trotz des ſchwächeren Angebots jede ſchwierigen Verkauf. 
Unſere Mühlen intereſſiren ſich nur für feine Qualitäten, die 
jeiten find und noch ziemlich unveränderte Preiſe erzielen. Das 
egen konnten polniſche Weizen, die meiſtens in ſchlechter Konditſon 
ind, nur zu billigen Preiſen verkauft werden und ſind ſolche 
Mk. 2 bis 3 billiger zu notiren. Es find ca. 800 Tonnen um⸗ 
gejest. — Roggen war gleichfalls in flauer Tendenz und gaben 
Preiſe im Laufe der Woche Mk. 2 bis ME. 3 nach. Es wurden 
ca. 700. Tonnen umgeſetzt. — Gerſte ohne Zufuhr. Gehandelt 
iſt inländiſche vom Speicher große 641 Gr. Mk. 126, Futter 
Mk 121 per Tonne. — Hafer hatte nur Conſumgeſchäft. Ins 
ländiſcher Mk. 130 per Tonne bezahlt. — Erbſen: inländiiche 
weiße Mk. 124 per Tonne gehandelt — Pferdebohnen polniſche 
zum Tranſit Mk. 105 per Tonne bezahlt. — Rübſen. In 
dieſer Woche kam das erſte neue Rübſen aus dem Julande heran. 
Je, nach Qualität wurde Mk. 193, Mk. 195, Mk. 200, abfallend 
Mk. 150 per Tonne gehandelt. — Weizenkleie flau und niedriger, 
Grobe Mk. 3,90, Mk. 3,95, Mk. 4, mittel Mk. 3,75, Mk. 3,85, 
Mk. 3,9 ½ feine Mk. 3,80, Mk. 3,90, Mk. 4, Mk. 4,10, feine beſetzt 
Mk. 3,50 per 50 Kilogr. bezahlt. — Roggenkleie Mk. 4,20, 
Mk. 4,25, Mk. 4,30, Mk. 4,40 per 50 Kilo gehandelt. — Spiritus 
Bei nominal kleinem Geſchäft blieben Preiſe unverändert. Zuletzt 
notirte nichtkontingentirter loco Mk. 40,75 Brief per 10 000 Liker⸗ /e 


Königsberg, 14. Juli. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufubr: 7 inländiſche, 13 ausländische Waggons. 
Rübſen (pro 72 Pfund) 190 (6,85) Mk., 193 (6,95) Mt., 198 
(7,00) Mk., Hinterrübſen 160 (5,75) Mark. 


Bromberg, 14. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 

est 152—158 Mark. — Roggen geſunde Qualität 132 
bis 138 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116 bis 120 Mart, Braugerſte nominell ohne Handel. — 
Safer 124-130 bet. — Erbſen Futter- nominell ohne Preis, 
Koch⸗ 140-150 Mark. — Spiritus 70er —— t. 


Poſen, 14. Juli. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mk. —— bis —.—. — Roggen Mk. 13,50 bis 13,80, 
— Gerſte Mk. —— bis ——. — Hafer Mk. —— bis 


pp Poſen, 13. Juli. (Spiritusbericht.) 
Die hieſigen Läger haben ſich weſentlich verringert. Die 
Fabriken ſind für den lokalen und e Bedarf ziemlich 
ut beſchäftigt, und es erfolgten in Rohwaare ſowohl für prompte 
gare als auch auf Lieferung nach Sachſen, Mitteldeutſchland 
und dem Rhein eine Reihe Verkäufe. Auch nach Sprit herrſchte 
Nachfrage. Für Denaturirung und gewerbliche Iwecke war die 
Nachfrage gleichfalls befriedigend. ie Preiſe blieben in der 
Hauptſache unverändert. 5 


Berlin, 14. Juli. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 
Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 88, IIa 86, IIIa 
—, abfallende 82 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer — bis 
— 115 art e — bis —, Netzbrücher — bis —, polniſche 
— — Mark. 


Stettin, 14. Juli. Spiritusbericht. 
Loco 41,00 nominell. 

Magdeburg, 14. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzuder excl. 880% Rendement 11,30 —11,40. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 9,20 —9,45. Matt. — Gem. Melis I mit 

Faß 24,25. Ruhig. 5 
Von deutſchen Fruchtmärkten, 13. Juli. (R.⸗Anz.) 

Landsberg a. W.: Weizen Mk. 15,00 bis 16,00. — Roggen 
m 7 7 5 — Gerſte Mark 13,00 bis 14,00. — Hafer Mark 13,00 


* 


* 


Amtliche Anzeigeh. 


Bekauntmachun 


+ 
4141] Die nachſtehenden Bauarbeiten für 95 Erweiterung der 
Schule in der Schlachthofſtraße ſollen in drei Looſen öffentlich 
vergeben werden, und zwar: 


2008 J. Planirungs⸗ und Pflaſterarbeiten des Schulhofes, 
Loos II. Herſtellung der Erd», Maurer⸗ und Cementbetonar⸗ 
beiten für die ſchmiedeeiſerne Einfriedigung und die 
Latrinenbanten, ſowie die Errichtung eines Latten⸗ 
und Bretterzaunes, einſchl. Materiallieferung, 
Loos III. Schloſſerarbeiten einſchl. Materiallieferung. 


Die 8 ſind werkegeit mit der Aufſchrift: „Angebot 
auf Sauarbeiten zur Schule Schlachthofſtraße“ zu verſeben 
und bis zum 19. Juli, Vormittags Dia Uhr, im Ratbhauſe, 
Zimmer Nr. 16, von wo auch die Angebotsformulare gegen Er⸗ 
ſtatrung der Schreibgebühren bezogen werden können, einzureichen, 
ebendaſelbſt liegen auch die Verdingungsunterlagen zur Einſicht 
und Kenntnißnahme aus. Die eingegangenen Angebote werden in 
dem angeſetzten Termine in Gegenwart der etwa erſchienenen Sub- 
mittenten geöffnet und verleſen. Zuſchlagsfriſt 8 Tage. 


Graudenz, den 11. Zuli 1899. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


u Zufolge Verfügung vom 12. Juli 1899 ift am 13. Juli 
1899 in das dies ſeitige Regiſter zur Eintragung der Ausſchließung 


der ehelichen Gütergemeinſchaft unter Nr. 156 eingetragen, daß 
der Uhrmacher und Kaufmann Max Retschun zu Graudenz, 
— ſeine Ehe mit Martha Spiller durch Vertrag d. d. 

reslau. den 2. Juli 1597 die Gememichait der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen hat, daß ſowohl das 
eingebrachte Vermögen, als auch Alles, was der Ehefrau in Zu⸗ 
kunft noch aus irgend welchem Grunde zufallen mag, die Nakur 
des vorbehaltenen Vermögens haben und ſonach der alleinigen 
und ſelbſtändigen Verfügung der Ehefrau unterworfen ſein ſoll. 


Graudenz, den 12. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Der Rentier Guſtav Mencke zu Dt.-Eylau iſt als gericht⸗ 
licher Sachverſtändiger für Abſchätzung von Mobilien und ſtädti⸗ 
ſchen und ländlichen Grundſtücken im Bezirke des hieſigen Amts⸗ 
gerichts vereidigt und beitellt. 1424 


Dt.⸗Eylan, den 12. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 
4497] Auf Antrag des Verwalters im Konkursverfahren über 
das Vermögen des Schuhmachermeiſters Wilhelm Loetz zu 
Dt.⸗Ey lau jetzt in Graudenz, ſoll das zur Konkursmaſſe ge⸗ 
börige, im Grundbuche von Dt.⸗Eylau, Band II, Blatt 54, auf 
den Namen der Schuhmacher Wilhelm und Wilhelmine geb. 
Bogun⸗Loetz'ſchen Eheleute — eingetragene zu Dt.⸗Ey lau 
in der Mauerſtraße belegene Grundſtück 
5 — N 2 

am 23. September 1899, Vormittags 10 uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 9, 
zwangsweiſe verſteigert werden. 

„Das Grundſtück iſt mit 0,78 Mark Reinertrag und einer 
läche von 0,5697 Hektar zur Grundſteuer, mit 501 Mark 
kutzungswerth zur Gebäudeſteuer veraulagt. Auszug aus der 

Stenerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und an ere das Grundſtück beirefjende Nachwei⸗ 
ungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
chreiberei, Zimmer Nr. 7, eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 23. September 1899, Mittags 1 Uhr 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 9, verkündet werden. 


Dt.-⸗Eylau, den 8. Zuli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 
18991 Im Wege der Zwangs vollureckung joll das im Grundbuche 
bon Steinersdorf Band II. Blatt 14, auf den Namen des Augun 
Prengel eingerragene, zu Kl.⸗St iner3durf belegene Grundſtück 


am 27. September 1899, Vorm. 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsnelle, Zimmer Nr. 9 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 16,08 Mark Reinertrag und einer 
Fläche von 2,0330 ha zur Grundſteuer, mit 105 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſtener veranlagt. Auszug aus der Steuer- 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchbiatts, etwalge Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach veiſungen, 
owie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchrei⸗ 
erei 2, 3 mmer Nr. 7, eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 
am 27. September 1899, Mittags 1 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 9, verkündet werden. 
Dt.⸗Eylau, den 28. Zuni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Neubau des Amtsrichterwohnhauſes 


in Stuhm. 

4057] Die Ausführung der Erd⸗, Maurer-, As phalt⸗ Zimmer- 

Staaker⸗ Schmiede⸗ und Eiſenarbeiten, ſowie die Lieferung der 

— gehörigen Materialien, ſollen in einem Looſe verdungen 
erden. 

Angebote find mit der Aufſchrift „Angebot Amtsrichte wohn⸗ 
bausneubau Stuhm“ verſchloſſen bis zum Cröffnungstermin 
Dienſtag, d. 25. Juli d. Js., Mittags 12 Uhr, 
2 an den Reg.⸗Bauführer Köhn in Stuhm einzureichen. 

zei dieſem ſind auch die Verdingungsunterlagen einzuſehen und 
können ebend her mit Ausnahme der Zeichnungen, welche nicht 
abgegeben werden, gegen porto- und beitellgeidjreie Einſendung 
von 4,50 Mk. in Baar bezogen werden, ſoweit der Vorrath reicht. 

Dt.⸗Eylan, Stuhm, den 12. Juli 1899. 

Der Königl. Kreis bau inſpektor. 
J. V. gez. Grube. Reg.⸗Baumeiſter. 
Der Regierunasbauführer. Köhn. 


Bekanntmachung. 


4237] Zufolge Verfügung vom 8. Juli 189 iſt am 10. Juli 
1899 die in Brieſen beſtehende 8 ung des Kauf⸗ 
manns Gustav Goetz ebendaſelbſt unter der Firma 

1 «Gustav Goetz 
in das dieſſeitige Firmen-Reginer unter Nr. 115 eingetragen. 


Brieſen, den 10 Zuli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


4238 Aufofge Verfügung vom 7. Juli 1899 iſt am 7. Juli 
1899 die in Briefen beſtehende Handels⸗Niederlaſſung des Kauf⸗ 
manns Franz Sass ebendaſelbſt unter der Firma 


N Franz Sass 
im das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 110 eingetragen. 
Brieſen, den 7. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
42391 Zufolge Verfügung vom 8. Juli 1899 iſt am 10. Juli 
1899 die in Brieſen beſtehende Handels⸗Niederlaſſung des Ziegelei⸗ 
beſitzers Nikolaus Bolirad ebendaſeluſt unter der Firma 
Klaus Rolira 
in das ren Firmen⸗Regiſter unter Nr. 111 eingetragen. 
Brieſen, den 10. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

4240] Zufolge Verfügung vom 8. Juli 11899 iſt am 10. Juli 
1899 die in Brieſen beſtehende Handels⸗Niederlaſſung des Kauf⸗ 
manns Meier Cohn ebendaſelbſt unter der Firma 

8 Meier Cohn 

in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 112 eingetragen. 


Brieſen, den 10. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

4241] Zufolge Verfügung vom 8. Juli 1899 ift am 10. Juli 
1899 die in Brieſen beſtehende Handels⸗Niederlaſſung des Kauf⸗ 
manns Paul Kahl el er der Firma 

au a 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 113 eingetragen. 


Brieſen, den 10. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

4242] Zufolge Verfügung vom 8. Juli 1899 iſt am 10. Juli 
1899 die in Brieſen beſtebende Handels⸗Niederlaſſung des Kauf⸗ 
manns Julius Moses ebendaſelbſt unter der Firma 
. 5 : Julius Moses 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 114 eingetragen. 

Brieſen, den 10. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Konkursverfahren. 


4476] Ueber das Vermögen des Kaufmanns Adolph Benjamin 
in Liſſewo wird heute 


am 13. Juli 1899, Nachmittags 5 Uhr, 


das Konkursverfahren eröffnet, da derſelbe eingeräumt hat, zahlungs⸗ 
unfähig zu ſein und ſeine Zahlungen eingeſtellt zu haben und die 
Eröffnung des Konkurſes über ſein Vermögen beantragt hat. 

Der Rechtsanwalt Blumenthal zu Culm wird zum Konkurs⸗ 
verwalter ernannt. 

Konkursforderungen ſind bis zum 24. Auguſt 1899 bei dem 
Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des er⸗ 
nannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie die 
Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über 
die in § 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände auf 


den 10. Auguſt 1899, Vormittags 11 Uhr, 


und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 


[den 4. Septbr. 1899, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 11, Termin anbe⸗ 
raumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gebörige 
Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchul ig find, 
wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen 
oder zu leiſten, auch die Verrflichtung auferlegt, von dem 
Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche ſie aus 
der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem 
Konkursverwalter dis zum 9. Septbr. 1899 Anzeige zu machen 


Culm, den 13. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Schaltbrettwärter. 


4498] Für das hieſige ſtädtiſche Electricitätswerk wird zum 
1. Auguſt d. Is. ein Hilfsſchaltbrettwärter geſucht. 
3 erjelbe muß von Beruf Sch oſſer oder Mechaniker fein und 
mit elektriſchen Paſchinen gut umzugehen verſtehen. Monatliche 
Remuneration 120 Mark. 


Danzig, den 11. Juli 1899. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Vom 1. Ottover 1899 ab iſt die Stelle eines 
Ortsſteuer⸗Erhebers 


hiefiger Stadt, der zugleich die Spezialkrankenkaſſe mit zu ver⸗ 
walten hat, zunächſt für eine Probezeit von einem Jahre zu 
beſetzen. 929 

Das Gehalt beträgt jährlich 1350 Mk. u. iſt penſtons berechtigt. 
für Bureau⸗, Vorto⸗ pp. Koſten wird eine Entſchädigung von 
jährlich 150 Mark gezahlt. Es iſt eine Kaution von 3000 Mark 
in Staats papieren zu hinterlegen. e 

Geſuche find bis zum 10. Auanft d. J. bei uns einzureichen. 
n Lebensbeſchreibung, ſowie Befähigungszeugniſſe ſind 

eizulegen. 

Bewerber, welche ſich bereits im ſtädtiſchen Rechnungsweſen 

bewährt haben, erhalten den Vorzug. 


Lautenburg, den 24. Juni 1899. 
Der Magiſtrat. Jung. 


Bekanntmachung. 
Aufgebotstermin, den 23. Oktober 1899 
12 Uhr Mittags. 


I. a. Der Käthner Theodor Röntz zu Hermannsdorf hat das 
Aufgebot des verloren gegangenen Hypothekeninſtruments 
vom 6. Au uſt 1829 über die auf Blatt Nr. 52 Hermanns⸗ 
dorf in Abtheilung III unter Nr. 1 für Karl und Chriſtian 
Zempel eingetragene Mut ererbtheilsforderung von 180 Thlr. 
und 180 Thalern (haftend urſprünglich nur auf Blatt 0 
Hermannsdorf in Abtheilung III unter Nr. 1) beantragt. 

b. Desgleichen der Brunnenmacher Franz Friedrich in Lobſens 
das Aufgebot des verloren gegangenen Hyvothekeninſtruments 
vom 15. Avril 1871 über die auf Blatt 167 Stadt Lobſens 
in Abtheilung III unter Nr. 11 für die Handlung Hirſch 

Loewe's Söhne zu Deutſch⸗Krone eingetragene andats⸗ 

forderung von 12 Thalern 12 Silbergroſchen nebſt 10 

Sil bergroſchen und 10 Silbergroſchen und 13 Silber⸗ 

groſchen Koſten. 

Die Inhaber der vorſtehend bezeichneten Hypoth efen- 
urkunden werden aufgefordert, ihre Rechte ſpäteſtens in 
dem eingangs bezeichneten Aufgebotstermm anzumelden 
und die Hyvothetenuxkunden vorzulegen, widrigenfalls 
letztere für kraftlos erklärt werden. 3 

II. Der Ackerwirth Albert Menning und der Käthner Martin 

Bednarek in Carlsbach haben das Aufgebot der auf Blatt 23 
Carlsbach in Abtheilung III unter Nr. I, desgleichen Blatt 
102 Carlsbach in Abtheilung III unter Nr. 1 für Julius 

Haſſe auf Grund des Erbrezeſſes vom 16. Oktober 1834 ein- 

etragenen Muttererbtbeilsjorderung von 39 Thalern 10 

ilbergroſchen 11½ Pfennig beantragt. 

Die unbekannten Inhaber der Poſt werden aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem eingangs bezeichneten Aufgebofstermin 
dem Albert Menning als Eigenthümer des Grundſtücks, Watt 
23 Carisbad), und dem Martin Bednarek als Eigenthümer 
des Grundſtücks Blatt 102 Carlsbach geven Empfang der 
Zahlung Quittung oder Löſchungsbewi ligung zu ertheilen, 
bezw. ſich zu melden und ihr Verfügungsrecht nach zuweiſen, 
wibrigentalis den Sruuditüczeigenthümern die Hinterlegung 
des Kapitals und der Zinſen geitattet und die zur Löſchung 
der Poſt nach 8 107 der Grundbuchordnung erforderliche Be⸗ 
ſcheinigung ertheilt werden wird. 

III. Der * iegler in Runowo hat das Auf ⸗ 
ebot der auf Blatt Nr. 8 Runowo in Abtheilung III unter 
r. 4 für den Kaufmann Samuel Arndt in Vandsburg auf 

Grund des rechtskräftigen Mandats vom 27. Mat 18 2 ein⸗ 

getragenen 4 Thlr. 2 Silbergroſchen 9 Pfennig, ſowie 8 Silber⸗ 

Tealgen; = Pfennig und 7 Silbergroſchen 6 Pfennig Koſten 

eantrag 

Der eingetragene Gläubiger bezw. die Rechtsnachfolger des 
eingetragenen Gläubigers, ſowie die der Perſon oder dem Auf⸗ 
enthalt nach unbekannten Berechtigten der Poſt werden hier⸗ 
mit aufgefordert, ihre Anſprüche und Rechte auf die aufge⸗ 
botene Rott ſpäteſtens in dem am Eingang dieſer Bekaunt⸗ 
machung aufgeführten Aufgebotstermine anzumelden, widrigen- 
falls die angeführten Perſouen bew. die Ausbleibenden mit 
ihren Anſprüchen auf die aufgebotene Poſt ausgeſchloſſen und 
ferner die Poſt im Grundbuch gelöſcht werden wird. 

a ſämmtlicher Antragſteller ift Mic“ 

anwalt Fahle in Lobſens. 4161 


Lobſens, den 28. Zuni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4374] Vom 1. September d. 


8. ab ſoll die Bewirtbihaftung 


der Kantine der nie, wilche 9e e neu verpachtet werden. 


Geſchäftsleute, wel 


e die Bewirthſchaftung der Kantine 


nicht D 1 Samen find el en. 
05 rden Militär » Invaliden mit Civilverſorgung. 
Persönliche Vorſtellung nothwendig. 5 3 


Die Bedingungen ſind im G 


ſchule, Oekonomiegebäude, Stube 


ne der Unteroffizier⸗ 


12, einzuſehen. 


Kommando der Unterofſizierſchule Marienwerder. 


Bekanntmachung. 


4419] Die Herſtellung von 


Stall⸗ und Abortgebäuden auf 


Bahnhof Parlin und Terespol ſowſe die Vergrößerung der Wärter⸗ 


Ban Nr. 120, 121, 136 um 
irſchau ſoll ausſchl. der Ziegelſt 
werden. 


155 auf der Strecke Laskowitz⸗ 
[ eine, Kalk und Cement vergeben 
Die betreffenden Unterlagen hierzu find gegen portofreie 


Einſendung von 1,3 Mark — nicht in Briefmarken — von der 
Unterzeichneten zu beziehen. Die Angebote, welche mit der Auf⸗ 


ſchrift „Herſtellung von Stall⸗ 


größerung von Wärterhäufern au 


und Abortgebäuden ſowie Ver⸗ 
f der Strecke Bromberg⸗Dirſchau“ 


zu verſehen ſind, ſind verſiegelt bis zum 29. Juli 1899, Vor⸗ 


mittags 11 Uhr, portofrei einzuſenden. 


Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 


Dirſchan, den 13. Juli 1890. 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion II. 


las Folge Verfügung von heute iſt Die in Hammerſteln 
e 


befindl 


Handels⸗Niederlaſſung des Kaufmanns I. 1 
Weile daſelbſt unter der Firma L. Weile in das ge 


iofige 


Handels⸗Regiſter (unter Nr. 24) eingetragen. 
Hammerſtein, den 6. Jul 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4540 
befindliche 


Zufolge Verfügung von heute iſt die in Hammerſtein 
Handels ⸗Niederlaſſung des Kaufmanns Georg 
Neust in ebendaſelbſt unter der 


Firma Georg Neustein 


in das hieſige Handels⸗Regiſter (unter Nr. 25) eingetragen. 
Hammerſtein, den 8. Zuli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4409| Der unter dem 31. Mai 1899 hinter dem Vieytreiber 
Robert Lawitzk ! erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 


Gilgenburg, den 13. 


Juli 1899. 


Königliches Amtsgericht. 


4408] Der unter dem 19. April 1899 hinter dem Karuſſelbeſitzer 
Friedrich Topfmeier aus Bergfriede erlaſſene Steck⸗ 


brief iſt erledigt. 


Gilgenburg, den 13. 


Juli 1899. 


Königliches Amtsgericht. 


Neubau eines Artillerie⸗ 
Ka 3 untwen law. 
ei obigem Neubau ſollen 
öffentlich verdungen werden. 
Loos I a—e: Die Erd⸗, Maurer-, 
Asphalt und Zimmerarbeiten 
für die dreiMannſchaftskaſernen 
Loos II: Die Erd⸗, Maurer- 
Asp) galtarbeiten für die maſſive 
Umwährung und den Dung⸗ 
gruben. 

Die Verdingungsunterlagen 
liegen werktäglich während der 
Dienſtſtunden im Kaſernen⸗Neu⸗ 
baubüreau hirrielbit, Heiligegeiſt⸗ 
ſtraße 60 zur Einſicht aus. 

Angebotsformulare, welche 
rechtzeitig zu beſtellen ſind, können 
von dort gegen Erſtattung der 
Kopialien bezogen werden. 

Angebote ſind verſiegelt und 
mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehen bis zum Mittwoch, den 
26. Juli er., Vormittags 10 
Uhr, poſtfrei an das Kaſernen⸗ 
Neubau⸗Büreau einzureichen, zu 
welcher Zeit die Eröffnung der 
Angebote in Gegenwart der 
etwa erſchienenen Bieter erfolgen 
wird. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 

Die Auswahl der Bewerber 

bleibt vorbehalten. 

Der Magiſtrat. 
Kollath. 


abzugeben 


Amerik. Mais 
Futtergemenge 
Futterſchrot 
und Kleie 


offerirt [4439 


I. Isaacsohn, 
Bischofswerder Wpr. 


‚Zw kaufen gesucht 
1 Schaufenſt. und eine gebr. 
Zadenthür 
von ſofort 9 kaufen geſucht. 
Offerten an R. Becker, Stras⸗ 
burg Weſtpr. erbet. 14449 


4464] Einige Waggonladungen 
ruthbuchene 


Doppelfelgen 


in den gangbaren Stärken werd. 

gegen Caſſa zu kaufen geſucht. 
Ausführliche Offerten an 

S. J. Michal ſohn, Graudenz. 


Zur Lieferung im Laufe des 
Sommers werden geſucht: 


20 Waggon 44 7 “= 
2 W 00 12 Kiſten⸗ 
22 Bretter 
. Angebote u. Nr. 1806 
au den Geſelligen erbeten. 
Pet Wir ſuchen einen 
0 


helles Malz 


zu kaufen; bemufterte Offerten 
mit äußerſter Preisnotirung an 
den Unterzeichneten 
J. a8 
Brauerei Rieſenburg. 
4534 Jeden Poſten reifer 
Johannis⸗, Stachel⸗ 
und Himbeeren 


die tweinkelterei 
e e ne EN 
Culm a. / W. 


oſten 


14127 38 


trocken, 2, 2½ und 3 om ſtark, hat in größeren Poſten 
> [3602 


H. Kampmann, Graudenz 
Baugeſchäft, Dampfſägewerk. 


mobile zu kaufen geſ. 


3676] Die Lieferung der Aus⸗ 
er den enter Möbel 
ür den Amtsgerichtsbau in 
Witkowo ſoll im öffentlichen 
Verdingungsverfahren vergeben 
werden. 

Bedingungen, Verdingungsan⸗ 
ſchlag nebſt Zeichnungen können 
von dem Baubureau in 
Witkowo gegen poſtfreie Ein⸗ 
ſendung von 2 Mark baar be⸗ 
zogen werden. 

Verſiegelte, poſtfreie Angebote 
find mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen bis Sonnabend, den 
29. Juli, — 11 Uhr, 
im Baubureau in Witkowo ein⸗ 
zureichen. 

e 4 Wochen. 

itkowo, den 7. Juli 1899. 
Der Kreisbauinſpektor, 
Kokstein. 

Der Regierungsbaumeiſter, 
Lang. 


BRAWERENN 


Hermann Sachs, 

2 vereid. Bücher⸗Reviſor u. N 
Sachverſtändiger 

22 F.laujm. Buchführung, 22 

Allenſtein. 


** 


r 


Kirſchen 
Himbeeren 
Johannisbeeren 


kauft jedes Quantum und bittet 

um Zuſendung 3336 

Hugo Nieckau, Fruchtſaftfabrik 
Dit.⸗Eylau. 


4605] Ca. 350 Quadratm. kief. 


Riemenfußboden 


von 60 Centim. langen, 10 Ctm. 
breiten, 35 Millim. ſtarken, aſt⸗ 
reinen Brettern (für Verlegung 
in Asphalt hergeſtellt) ſucht 

Baugeſchäft Fr. Kleintje, Thorn 


Wagen. 
4359] Ein gut erhaltener 
Selbſtfahrer 
wird zu kaufen gene Offert. 
bitte an F. arquardt, 
Graudenz, zu ſenden. 
was” Nundpfähle m 
600 Stück, 6 m lang, 24—26 cm 
Durchmeſſer ſtark, werd. gekauft. 
Adreſſen unter ein pro 
Stück franko Danzig erbeten. 
J. Abraham, Danzig, 
3323 Hundegaſſe 32. 
5606] Kaufe ſchon jeßt 


Getreide u. 
Kartoffeln 


nach der Ernte lieferbar, und 
ewähre auf Wunſch Baar 
u orſchüſſe. 


Wolf Tilsiter, Bromberg. 


ot 
rt erh., zu ein. A . 
m 1 Gefl. Off. 
mit Preisangabe erbeten. 
er Schwetz a. W. 


G- his 10 pferd. Lokomobile 


br., ſofort billig zu kaufen ge⸗ 
acht, fert. I. K. 200 poitlag, 
Stuhm. 14527 


Swangsverſteigerungen 


in den Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Pommern „, 5, gran, b. Orlando, einge- 


Mitgetheilt von Dr. Voigt, Berlin. 


Name und Wohnort des Beſitzers 
des Grundſtückes, bezw. des Subhaſtaten. 
(A. Auseinanderſetzung.) 


Reg.⸗Bez. Marienwerder. 


Wirthſchaftsinſp. Max Grültzner' 
Frl. Mrg. 3 


Mühlenbeſ. Friedr. Wendt! Ehl., Roſenberg 
Gutsbeſitzer Felix Schnarke, Schewienko 
Beſitzer Alex. Straßkiewicz, Honigfelde 
önigsberg. 


Reg.⸗Bez. K } 
Beſitzer Herm. Steyer, Gr.⸗Friedr 
Wittwe Joſte Sudmann, Eglinen 
Mich. Bieletzki' Ehl., Gr.⸗Ramſau 
Beſitzer Ferd. Taude, Kl.⸗Balzeriſ 


itzewitz, Bärwald.⸗Glashütte 


Reg.-Bez. Gumbinnen. 


Au Kallweit, Soldahnen 

ug. Koſſanowskr Ehl., Soltmahr 
Kaufmann Ma 
Wirth Ludw. Burczinsti’ Ehl, Li 
Beſitzer Ludw. Mann, Pöwgallen 


Johanne Liedke u. Mig. (A), Gaidwerhen 
Beſitzer Herm. Matzky' Chl., Baltruſcheiten 
Händler Aug. Heinrich” Ehl., Taſchieten 


Reg.⸗Bez. Bromber 


Eigenthümer Aug. Bux' Ehl., Kleinwalde 
Schneidermeiſter Alb. Klahr' Ehl., 


Reg.⸗Bez. Poſen. 
Kaſimir Chwirort, Laſſet 
Reg.⸗Bez. Köslin. 


Eigenth. Ferd. Gütztow' Ehl., Gr.⸗Soltikow 


Gutsbeſitzer Gottl. Wallen us, St 
Reg.⸗Bez. Stettin. 
unverehl. Marth, Hinz, Temnick 
Fiſchww. Ernſt. Dolz u. Geſchw., 
Apotheker R. Simon, Wol.aft 
Ww. Ernit. Albrecht, Vierow 
Eigenthümer Rob. Borchardt, Kol 


Keiluweit, Gr.⸗Roſins ko 


[Nachdruck verboten. 


Andi z „Größe d. | Grund» Gebäude 
a — Grund⸗ ſteuer⸗ſteuer⸗ 
mise ation ſtücks rein» Nutzgs. 
gericht Termin (ha) ertrag | werth 


Ehl., Kappe Flatow 17. Aug. |107,9920 | 901.261 396 
Hammerſtein 18. „ |538,9246 900,09] 924 
Roſenberg 31. Juli] 14,2293 126,48] 246 
Schwetz 12. Aug. |165,7941 | 508,20] 468 
Stuhm 24. Juli 18,1640 151,11] 120 
ichsgr. Labiau 31. Aug 5,7180] 79,95 | 660 
* Memel 2a * 99,7262 686,79] 306 
Wartenburg nz 0,6590 8,28 75 

chken Tapiau * 7,7364 45,60 60 
Angerburg ı 74,4064 296,19] 234 

ten Augerburg 21. „ 1.2760 812 — 
Bialla * 94,3810 433,681 246 
ſſaten Bialla 12. 7; 29,3460 | 156,03] 120 
Goldap 2 52,5600 511,77 180 

Heinrichswaldeſ 5. „ 1,3160] 8.85 18 
Heinrichswaldeſ 19. „ 6,5622 | 28,44 18 
Stallupönen 11. „ 26,6500 62,85 93 

g. 

Bromberg * 2.5240 7,02 18 
Bromberg Bromberg Um: 0.0990! — 1251 
Poſen Ag... 15,5860 | 135,03 90 
Schlawe 31. Juli 3,8610 20,43 36 
olp Stolp 29. Aug. 0,0690 = 1040 
. Noerenberg 14. „ 21,1820 62,34 90 
Misdroy Wollin 18 5 0.0638] — 438 
Wolgaſt Bu 0 1,6420 | 22,59 495 
Wolgaſt 8 0,9330] 4,41 80 
berg Kolberg — 308901 26,551 230 


Konkurſe in Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 


Mitaetheilt von Dr. voigt, Berlin. 


[Nachdruck verboten. 


Er⸗ An⸗ Prüs 

Amtsgericht Jöffngs.- Schuldner melde⸗] Konkurs⸗Verwalter. |fungs- 
Termin Termin Termin 

Darkehmen 280. | Rahnenführer, Fr., Bauunt., Ehl., Kru ken 1/9 ohn, R.⸗ 22/9 
In erburg | 3/7. | Baldſcheidt, Eug., Kfm. 5 f 10% Kiewel, Nad. im. 2508 
Pleſchen |29/6. | Pietich, Hugo, Garderobenhdlr. 20/9. Aſch, R.⸗A. 7:10. 
Posen .] Wornath, Fr., Kim, Schwerſenz. 3 7. Hill, B., Kfm. 8/8. 
Pudewitz | 4/7. | Loevy, Simon, Kfm. 25/7. Flatow, Ph., Kfm. 2/8. 
Wolgaſt 17 Firma Lindemann & Homann. 1,8. Fleiſchhauer G.⸗V. a. D.] 7/8. 
Kamin i. P. 3/7. Otto, Herm., Kolontalwhdlr. 2/8. Ehrlich, R.⸗A. 11/8. 


4013] Der Trakehner Fuchshengſt 


„gihelred“ 


hochedles, kräftiges Reitnferd, 
deckt gemude Stuten für 11 Mk. 
B. Plehn, Gruppe. 


Milchpacht. 


Guts⸗ oder Privatmolkeret von 
a. 500 Ltr. zu pachten geſucht. 
G. Lange, Skalmierzyce, 

(Poſen). 14179 


mit ganz bedeutendem Reh⸗ und 
Hirſchbeſtand wegen Mangel 
an Zeit billig abzugeben. Das 
Terrain liegt zwiſchen 3 Bahn⸗ 
ſtationen. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſcürift Nr. 4407 
durch den Geſe igen erbeten. 
4447] Warne hierdurch Jeder 

mann, meinen Knecht Emil 
Pehlke aus Hohenkirch, 
welcher den Dienſt bei mir — 


Grund verlaſſen hat, in Arbeit 
u nehmen, da ich ſeine Zurück⸗ 
führung beantragt babe, 
Jaworze⸗Joſephsdorf, 
den 14. Juli 1899. 
Friedrich Hoffmann Beſitzer. 


100 Fuhren Klee u. 
Vieſenhen 


ab Staken oder Lowry Weiche 
Mortung, gleich Frachtſatz Löt au 
Weſtpr., hat zu verkauf. [4403 
Giraud, Verwalter, 
Mortung per Zajonskowo. 


"Wohnungen, ® 


Herrſchaftl. Vohnung 


zum 1. Oktober d. Js. 
vermiethen, Rehdenerſtr. 13, 
1. Etage, im freiſtehend zwei⸗ 
ſtögigen Wohnhauſe, gegen⸗ 
über dem Stadtparke, enth.: 
5 Wohnzimmer, Badeſtube, 
Küche, Speiſen⸗ und Mädchen⸗ 
kammer, Fremden- und Be⸗ 
dienten⸗Stube im Dachgeſchoß, 
große Keller, VBodenraum, 
eventl.großer Garten, Waſſer⸗ 
leitung, Gas⸗ Beleuchtung, 
n Treppen elektriſches 
icht. 18617 


H. Kampmann, 
Baugewerksmeiſter, 
Graudenz, Bahnhofſtraße. 


Caden. 


Ein in der Hauptſtraße von 
Graudenz belegener Laden, 
worin ein Herrengarderobengeſch. 
betrieben, iſt von ſofort zu ver⸗ 
miethen. 2852 

E. Deſſonneck. 


Jablonowo Westpr. 


Eine Wohnung 


in meinem Hauſe, angrenzend 
meinem Geſchäftshauſe und dicht 
neben dem a Kaiſerhof, beſte 
Lage am Platze, beſtehend aus 
drei Zimmern, Küche u. Neben- 
gelaß, worin feit ca. 15 Jahren 
ein Barbier⸗Geſchäft, verbunden 
mit einer Cigarren⸗ und Tabak⸗ 
Handlung, betrieben wird, ift zu 
Martini d. 38. zu vermiethen. 

H. Braun, Jablonowo Wpr. 


Ein kleiner Laden 
paſſ. z. ein. Cigarrengeſch., m. eb. 
ſolch. Wohn., in verkehrr. Straße, 
w. v. 1. 10. 99 z. pacht. geſ. Gar⸗ 
niſonſt. bevorz. Auch ſuche f. m 
Sohn, 16 J. a., i Kol.⸗ u. Deſt.⸗ 
Geſch. v. ſof. e. Lehrlingsſt. Off. m 
Ang. d. Miethsz. u. Nr. 4396 d. 
den Geſelligen erbeten. 

In einer Stadt mit 12000 Ein⸗ 
wohnern ſtpreiswerth p.15. Sept. 
oder 1. Oktbr. zu vermiethen: 


ein Laden 
für ein Wurſt⸗ und Fleiſch⸗Ge⸗ 
ſchäft nebſt 2 Zimmern, Küche 
und Zubehör, 


eine Bäckerei 


nebſt Laden und Wohngelegen⸗ 
heit und Zubehör, 


ein Laden 


geeignet für Klempner nebſt 2 
Zimmern, Küche, Werkſtätte und 
Zubehör. Meldun en werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3781 
durch den Geſelligen erbeten. 


Pr.- Stargard. 


4330] Inf. Tod. i. e. rentabler 


Friſeurladen 
am Platze Bedürfn., n. anſtoß. 
Wohn. i. Pr.⸗ Stargard anderw. 
z. verm. Der Lad. iſt auch zum 
Blum,» v. Cig.⸗Geſch. u. dergl. 
geeign. Lautner, Kirchenſtr. 6. 


Neumark Wpr 


Gute Geſchäfſtsſtelle 
für jedes Geſchäft geeignet! 
3455] Wegen Umzugs in mein. 
Neubau ſollen die von mir zur 
Zeit noch bewohnten unter. groß. 


Geſchäfts⸗ u. Wohnräume 


am Markt (Laden mit 2 Schau⸗ 
ſeuſtern, 4 Zimmer, Küche und 
Zubehör), welche nach Wunſch 
geändert werden können, vom 1. 
Oktober od. ſpäter, evtl. auch mit 
der oberen Wohnung, billig ver⸗ 
miethet werden. Ofert. baldigſt 
erbeten. J. Koepke, 

Buchhandlung u. Buchdruckerei. 


Thorn. 


Großer Laden nebſt Wohnung, in 
ſehr lebhaft. Str. z. jed. an ge⸗ 
eign., iſt v. ſof. bill. zu verm. A. i. d. 
H. u. günſt Bed. zu verk. J. Kwiat⸗ 
kowski, Thorn Koppernikusſtr. 39. 


Thorn. 


Caden 


= Kolonialwaaren⸗Geſchäft ꝛc. 


ch eignend, in dem neuerbauten 

auſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 

Vilhelmſtadt, zu vermiethen. 
8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 


Mewe. 


Laden mit vollſt. Einricht. u. 
Wohn., am Markte, worin über 
30 J. ein Putz⸗ u. Kurzwaaren⸗ 
Geſch. betr. w., iſt anderw. zu 
vermieth. Domzalski, Mewe Wpr. 


Heilsberg. 


3801] Ein Laden, worin ſeit 
35 Jahren ein Putzgeſchäft mit 
beſtem Erfolg betrieben, iſt weg. 
Todesfall ſofort zu vermiethen. 
N Gerlach, Heilsberg. 


— . — —— ———— d—)u— — — 
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Goldap Ostpr. 
Ein Laden 


für jed. Geſchäft geeignet, iſt in 
Goldap am Ringe d. Marktes, 
v. I. Oktbr. cr. beziehb,, z. verm. 
Gefl. Off, u. A. S. an die Exp. d. 
Allgem. Zeitung, Goldap. [4507 


Bromberg. 


3611] E. Edladen, z. Kol.⸗u. Del. 
Geſch. in beſt. Lage Brombergs, mit 
Einrichtung, von gleich od. 1. Oktbr. 
zu vermielhen. Zu erfragen bei 
Reſchke, Bromberg, Moltkeſtr. 12. 


In owrazlaw. 


Snowrazlam a. Markt, beſte Ge⸗ 
ſchäftsgeg. i. e. gr. Laden u. Komt. 
ev. m. Wohn. beſ.f. Manuf. o. Gard. 
geeig. v.. Okt. cr. z. verm. Hermann 
Jakobowski, Breiteſtr. 13. 


Inowrazlaw. 
Gin Vierkeler CO, Dead 
D 


Pferdestall, ſowie 38 \ 
1 von immern, 
eine Wohnung Küche und Zus 
behör vom 1. Okt. zu vermiethen. 
J. Binder, Inowrazlaw, 
Poſenerſtraße 62. 


Inowrazlaw. 


3310] In meinem Haufe Inv⸗ 
wrazlaw, Markt 9, iſt ein 


großer Laden 


in welchem ſeit vielen Jahren ein 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft und 
Deſtillatſon betrieben wird, nebit 
zwei daran grenzenden Gaſt⸗ 
zimmern, einer Priva wohnung, 
Pferdeſtall, Speicher und großen 
Kellerräumen vom 1. Oktober d. 
Is. zu vermiethen. 

Dr. Krzyminsk i, Inowrazlaw. 


Viehverkau 
Zwei reelle a 


Magenpferde 


Rappen, 6“, 6 und 7 Jahre alt, 
große Caroſſiers, gute Figuren, 
vor Landauer u. Geſchäftswagen 
gleichzeitig verwendbar, geſund, 
eine und zweiſpännig, ſtraßen⸗ 
ſicher, in Danzig verkäuflich. 

Offerten unter Nr. 4536 an 
den Geſelligen erbeten. 


Zu verkaufen 
ein fünſjähriger 


br. Wallach 
5½¼½“ ſehr gängig, v. 
Libanon m. e. oſtpr. Stute, Preis 
800 Mark; ein fünffähriger 


hbr. Wallach 
3", ſehr ausdauernd, gutes Reiſe⸗ 
pferd, Preis 360 Mk. 14193 
6 1½—2jährige 


Holländer Fürſen 


darunter zwei tragende, 


| Bolblut-Jorfibire-Gher 


ca. 1 Jahr alt, ſehr gut ent⸗ 
wickelt, 120 Mark. 
A. Evers, Wald owken 
bei Kleſchkau p. Pr.⸗Stargard. 


18 fette 
Schweine 


ſind verkäuflich in Annaber 
bei Melno. 14219 


Rappitute 


tragen im weſtpr. Stutvuch Nr. 
507, mit 4 Monate altem 
92 


wiedergedeckt von Ungar. Senat 
Nancy, Sohn von Nonius 11 
a. d. Keſely, ſteht weg. Mangel 
an Paſſer zu verkaufen oder geg. 
einen 6 bis 7 br. W 0 
vertauſchen. Preis mit Füllen 
750 Mark. 

Hoffmann, Schönwalisna 

bei Rehden. 
Sehr ſchöne 


ber⸗ 
u. Sauferkel 


ſind wieder zu haben. 
4461] Original 
Schweizer 


Bullen 


1½ J. alt, verkauft ſehr preisw. 
Romanowski, Mehlſack 
Oſtpreußen. 
4027] Gut entwickelte 


drjordihiredoins 
Jührlings⸗Böcke 


zu ſoliden Preiſen, hat abzugeb. 
om. Seehauſen b. Rehden 
Weſtpreußen. 


0 1 N 1 
1 

20 bis 25 Stiere 
bis 11 Ctr. ſchwer, werden gegen 
junge Zugochſen eingetauſcht. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 4025 durch den 
Geſelligen erbeten. 


N d. gr. frühreifen 
— orkſbh.⸗Raſſe, 
e 2 Bun 
2 ernd geſunde 
r Es Züchtung, wer⸗ 
Kamm * Zücht 
den 5—6 Centner EUER 
Ferkel 6 Wochen alt, 25 Mr. 
per Stück, jederzeit 
abzugeben, bei Abnabme von 
5 Stück ſende fr. jeder Bahn⸗ 
ſtation. [2861 
E. Baltzer, Vorw. Moesland 
ver Gr.⸗Falkenau Wpr. 


1433] Der freihändige 
Verkauf von 


* aus unſerer 
Deutſchen Merino⸗ 


Stammheerde 
beginnt 


15 ; 
am 15. Juli. 
Wagen bei rechtzeitiger 
Anmeldung werden auf 
Bahnhof Biſchofswerder 
reſp. Sommerau geſtellt. 


Rittergut Traupel 
bei Freyſtadt Wpr. 
Die Gutsverwaltung. 

44.2] 500 diesjährige 


engliſche Lämmer 


Jhriagsläunt 
20 gute Stiere 


9 Gentner 20 Pfund ſchwer, ſtehen 

zum ſo ort gen Verkauf. 25 

Hermann König, Viehgeſchäft, 
Freyſtadt Weſtpr. 


Nombonuillet⸗Stammheerd 
ankau bei Babn- und Boft, 
Station Warlubien Wpr. 


Sonnabend,deu:9 ge 
Mittags 3 Uhr: 


Auktion 


über ca. 50 iprungiähige, zum 
Theil ungehörnte Böcke, in 
eingeſchätzten Preiſen von 75 Mk. 
anfangend. 

Zuchtrichtung: Großer, tiefer 
Körper mit langer, edler Wolle. 

Züchter der Heerde: Herr 
Schäferei⸗Direktor Albrecht 
Guben. 

Bei Anmeldung Fuhrwerk 
bereit Bahnhof Warlubien, ſo⸗ 
wie an der Weichſel im Rothen 
Adler. x 

Abnahme der Böcke und Aus⸗ 
gleich des Betrages nach Uever⸗ 
einkunft. 


C. E. Gerlich. 


allach zul; 


zum Verrauf. 


Wichorsee 
bei Kl.⸗Czyſte 
Bahnhef Kor natowo 
a Weſipreußen. 

20 
der 


Horverfauf 


aus hieſiger Rambonillet⸗ 
Stammheerde findet 


am 22. Juli er., 
Mittags 1 Uhr, 


durch Auktion ſtatt. 
Es kommen circa 


70 helf ungehörnte Wöde 


2 


1 
Wagen ſtehen auf Bahnhof Kornatowo der Weichſelſtädte⸗ 


Bahn. Anmeldung erwünſcht. 


= 


empfiehlt raceechte Thiere, als: 


Die Tuchtgenossensehalt für das Neissner Schwein 


v. Loga. 


Ferkel, 6—8 Wochen alt, zur 


Zucht und Mast, sowie ältere Zucht- und Masttl iere 
in beliebigem Alter. 


Eigenschaften: 


Grösste Fruchtbarkeit, 
Körperbau, widerstandsfähig u. schnellwüchsig. Die 


kräftiger 
Mastthiere 


liefern reichlich zartes, wohlschmeckendes, mit Fett durch 


wachsenes, feinfaseriges Fleisch. 


[1759 


I. Preise auf all. Ausstellnngen d. Deutsehen 
Landwirthsch.- Gesellschaft. Berliner Mastvieh- 
Ausstellung 1892. Sieg in allen Concurrenz- 


schlachtungen. 


Alles Nähere darch die 


Geschäftsstelle der Zuchtgenossenschaft für das 
Meissner Schwein in Meissen (Kgr. Sachsen.) 


4192] Zu verkaufen: 


100 Abſatzferkel. 


A. Evers, Waldowken 
bei Kleſchkau ver Pr.⸗ Stargard. 
4301] Fetie Schweine 
verkauft 
9. Bartel, Gr.⸗Lubin. 


Sanpihiredomnböde 


von importirten Müttern ſtam⸗ 

mend, bat preiswerth abzugeb. 

Flemming, Kl.⸗Malſau bei 
Rutoſchin Weſtpr. 

4290| 32 Stück 12 b. 14 Wochen 

alte, ſchöne 


Norkſhireferkel 


hat abzugeben 
om. Gr. Roſainen 
p. Neudörfchen. 


Ein Fleiſcboc 
(Röhnb.), Zjähr, iſt wegen Ver⸗ 


meidg. v. Inzucht zu verkaufen. 
3058] Dom. Neu⸗Grabia. 


Fo 5 


ze 


Zucht⸗ Bullen 


Sprungfähige und jüngere Herd⸗ 
buchbullen, von ganz hervor⸗ 
ragenden Eltern, tadellos ge⸗ 
zeichnet, ſehr ſchöne Formen, 
einige vorgeköhrt, zu verkaufen. 
Zimmermann, Prenzlawltz. 

Auf Wunſch Wagen Bahn⸗ 
ſtation Melno und Leſſen. 

4184] 200 Stück junge, nicht 
über drei Jahre alte, zur 
Zucht geeignete 
Kammwoll⸗Mutter⸗ 

ſchafe 
ſucht Gut Sagſaun b. Nei⸗ 
denburg Oſtpr. 


Tammworth u. Yorkshire 


(Vollblutzucht), 
Kl.⸗Koſchlau bei Lautenburg 
13985 


offerirt 
ber⸗ 
u. Sauferkel 


im Alter von 1—3 Monaten. 


76 Stiere 


kerufett, verkäuflich im Dom. 
Targowisko bei Löbau 
Weſtpreußen. 14438 
Gebrauche zur ſof Schlachtung 
Ochſen 
im Alter bis 7 Jahre, 
100 Kühe 
im Alter bis 6 Jahre 


600 Maſthammel od. Schafe 


300 Schweine 
am liebſten 2— 2½, auch 3 Ctr. 
ſchwer. Off. mit Preisangabe 
erbitt. umgeh. evtl. per Depeſche 


W. Romann, Thorn. 


2 Arbeitspferde 
(Ruſſen), 6 und RR er 


kauft 
J. Wollenweber, Neuenburg. 


1121005 


Wegen Aufgabe der Pachtung 
find vier edle 14435 


Rappfülfen 


zwei 2½jahrige, zwei 1½½jährige, 

alle nach Köuigl. Hengſten, billig 

zu berfanfen. 

von Gruchala, Groß⸗Ramſen 
bei Stuhm. 


D 
& 
. 
b = 
u Hodhtranende Horkihire- 


817 8 [med 97 
Erſtlings⸗Sänue 
ferkeln Juli⸗Auguſt. Thier⸗ 
ärztlich Lorenz geimpft. 
v. Winter - Gelens - Culm. 


Oxfordshiredown- 
Vollblut-Böcke. 


6896] Der freihändige Verkauf 
von Jährlingsböcken, bis 200 Pfd. 
wiegend, aus der Stammheerde 
zu Nauten per Göttchen⸗ 
dorf, Kreis Pr.⸗ Holland, zu 
zeitgemäß billigen Preiſen, hat 
vom 1. Zuni ab begonnen. 
A. Zarniko. 

4450] Zu baldiger Abnahme 
ſind wieder abzugeben 20 fette 


Holländer Stitre 


und 300 ſchwere kerufette 


engl. Lämmer 


von Domäne Unis law, Poſt⸗, 
Tel.- u. Eiſenb.⸗Station. 
Verkaufe acht Wochen alte 
Hühnerhunde 

zu 10 u. 8 Mk. v. Stück; Mutter 
Gordon⸗Setter, Vater deutscher, 
furzbaar. Vorſtehhund. Gotthar 
Janzen, Baumgarth b. Chriſtburg. 


200 
Bammel 
4293] auch ſchwere 


Muttern 


zu kaufen geſucht. Genaue Off. 
mit Preisangabe erb. Rittergut 
Frey mark bei Weißenhöhe. 


Hochtragende Kühe 


kauft A. Henke, Graudenz, 
97691 Grüner Weg. 


8291] Größere Poſten 
Rinder, Schweine, 
Schafe 
ſucht für Lieferung zu kaufen 
Carl j 


Reeck jun, 
Bromberg. 


Hammel und Schafe 


in größeren und kleineren Poſten 
für Garniſonlieferung ſucht zu 
kaufen [328 
C. Hapke, Fleiſchermeiſter, 
Graudenz. 


Einwirthinnltsreitpferd 


nicht unter 6 Jahren, wenigſtens 
4 Zoll groß, für ſchwerſtes Ger 
wicht, baldiaft zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe an 
Adminiſtrator Scupin, Mörlen 
bei Oſterode Oſtpreußen. [4496 


* 


Eisschränke 
Fliegenschränke 


KAKKAKKAKKKHK 


auch zur Wasserleitung verwendbar, 
sowie 


Our einge f 


...... — 


5 


Messingkessel 


Einmachbüchsen 


empfehlen zur Saison 


Albert Kutzner & Sohn 


Graudenz, Pohlmannstrasse 2 
Magazin für Haus- und Küchengeräthe, 


ELLE 


CCC... ͤ 


Eine 8 Jahre alte, nur 6 Jahre 


im Betrieb geweſene, liegende 


Dampfmaſchine 


mit ſtehendem Querſiederkeſſel, 
mit Grundplatte, Vorwärmer u. 
Schornſtein, ſehr geeignet für 
Meiereizwecke und jeden andern 
Betrieb, ſowie eine pferdige 
Marshall Sons'ſche 


Cokomobile 


beide vollſtändig durchreparirt, 
ſtehen ſofort betriebsfähig und 
auch Ber Beſichtigung preiswerth 
zum Verkauf. 

Offerten unter Nr. 4366 an 
den Ge ſelligen erbeten. 


Geldverkehr. 
Mark 9 bis 10000 

7 auf ſtädt. Hausgrundſtück 

zu leihen geſucht. Marke erbet. 


G. Lang, Graudenz 
Lindenſtraße 14. [4362 


12000 Mark 


zu 4 ½ bis 5%, innerhalb Land» 
ſchaftstaxe auf Rittergut hinter 
75000 Mark und vor noch 


26000 Mk. 


ſofort geſucht. Offerten unt. Nr. 
4485 d. d. Geſelligen erbeten. 


10— 10 000 Mark 


werden auf ein Grundſtück in 
Culmſee zu durchaus pupillariſch 
ſicherer J. Stelle und billigem 
Zinsfuße geſucht. Taxwerth des 
Grundſtückes 45000 Mk. Offert. 
unt. Nr. 400 poſtlag. Culmſee 
erbeten. [445 


6000 Mark 

auf dreiſtöck. Eckhaus mit Gaſt⸗ 
wirthſch., Deſtill.⸗ u. Material 
waarengejch, ſ. Julius Krüger, 
Gaſtwirth, Schneidemühl. [4515 
Geld geſucht auf mehrere abſolut 

lich. Hyvoth. z. 4½ b. 512% 
Gefl. Off. u. Nr. 3724 a. d. Geſell. 


Kapitalien 
zum Eintragen auf fichere Etellen 
beliebiger Höhe, von 2-—8000 M. 
a 5% geſucht von C. Andres, 
Graudenz, Trinkeſtraße 13L 
We ch edeldenkender Getreide⸗ 
händler würde f. e. ſtrebſ. Guts⸗ 
pächt. ſeine ſämmtl. Schulden in 
Höhe v. 10000 Mk. (d. Schulden 
ſ. d. unglück!. Bürgſch. entſt.) aus⸗ 
leg. u. bez., w. derſ dafür jährl., fol. 
bis d. Summe algez. iſt, außer 
Zinſ. 400 Ctr. Getreide als Ab⸗ 
zahl. giebt? Gefl. Off. unt. Nr. 
4394 d. d. Geſelligen erbeten. 
oe 1 
Geflügel- u. Schweine⸗ 
maſtauſtalt. 
Erf. Fachmann ſucht einen 
Napitaliſten . 
zwecks Einr. ein. Geflügel⸗ 
u. Schweinemaſtanſt. Gar. 


hoh. Gew. Gefl. Off u. Nr. 
Lede d. Geſelligen erbet. B 


Für mein Rolonialw.- u. Eig. 
Geſch, Reſt. u. Deſtill. ſuche ein. 


Theilhaber 


zu vergrößern. Off. u. Nr. 3487 
durch den Geſelligen erbeten. 


in größ. u. kleineren Poſten 


Held auf Hyvotheken zu vergeben. 
Off. u. Nr. 3725 a. d. Geſelligen. 

Darlehne erhalten ehrenw., 
ſichere Leute von Kreditinſtitut. 
Anfragen unter Rückporto Bank 
Berlin, Poſtamt 34. 


[4538 


Sansgrundilid 


In aufblühender Stadt Weſtpr., 
nur zwei Miether, möchte gegen 
ein Gut nicht unter 500 Morgen 
vertauſchen reſp als Anzahlung 
eben; mein Guthaben am Haus 
nd 35000 Mark. Meldungen 
u. 4431 an den Geſell. erbeten. 


Gut 


in Weſtyr., 500 Morgen und 
Jiſcherei, für 50000 Mk. verkäufl. 
ev. gegen kleineres Grundſtück 
nahe der Stadt zu tauſchen. 


Off. u. Nr. 4482 a. d. Geſelligen. 


— . — — ——— nen 


Schönes Gut 
500 Mrg., m. g. Bed., Geb., u. 
Verh., a. d. Bahn, zu verk. Off. 
unt. Nr. 4390 an den Geſ. erb. 


Mein Grundſtück 

115 Mg, b. Neidenburg, bin ich 
geawuug, Krankh. halb. mit aller 

rnte, todt. u. leb. Invent., f. den 
dill. Preis von 10.000 Mk. ſof. zu 
verk. Anz. 3000 Mk. Reſt bleibt 
ſtehen. Meld. u. Nr. 4271 an den 
Geſelligen erbeten. 


Ein komfortabel, der Neuzeit 
entſprechend eingerichtetes 


Hotel 


in lebhafter Garniſonſtadt, mit 
großem Fremdenverkehr, großer 
Ausſpannung, Stallungen, Eis⸗ 
keller, gewöhnlichem Ausſchank, 
2400 Mk. Miethseinnahme, iſt 
für den feſten Preis von 90 
Mark, bei einer Anzahlung von 
12—15060 Mark zu verlaufen. 
Verkäufer iſt auch bereit das 
Hotel an ein. gewandt. kautions⸗ 
fähigen Fachmann zu verpacht. 
Näheres ertheilt der Kaufmann 
W. Fauſt in Oſterode Oſtpr. 


Ein Höhe⸗Grundſtück 


im Kreiſe Graudenz, ca. 220 pr. 
Morgen durchweg Rüben⸗ und 
Weizenboden, ee Wieſen, Ge⸗ 
noſſenſchaftsmolkerei am Orte, 
utes Invent, gute Gebäude, nahe 
er Bahn, iſt ſof. zu verk. Off. 
unter Nr. 4393 d. d. Geſell. erb. 


Dlivier's Hotel 
Pr.-Stargard 
krankheitshalber 


ſofort zu verkauſeu. 4533 


Gute Vrodſtelle. 


Umſtände halber beabſichtige 
14531 


ich mein 
Gaſthaus 

mit flottem Materialwaaren⸗ 
Geſchäft, im großen Kirchdorfe 
Grabnick, 1½ Meilen von Lyck 
entfernt, vis-A-vis der Kirche u. 
Schule, mit ca. 16 Morgen Land 
u. Wieſen, todtem u. leb. Invent., 
vollem Einſchnitt, zu verkaufen. 

W. Werner, Grabnid, 


Gute Brodſtelle und 
Gelegenheitskauf. 


4509] Fortzugshalber verk. ich 
mein neues Gaſth., welches mit 
beſt. Erfolg betr. wird, unter 
ünſtig. Beding. Peterswalde iſt 
irchdorf, 1000 Einwohn., an 2 
Chauſſ. gelegen, 18 Ki om. von 
Oſterode, 15 Kilom, v. Löbau. 
In der Nähe Schneidem, großer 
golgberk, gr. Güter o. Gaſth., f. 
ſtrebſ. Leute ausgez. Brodſtelle. 
Auf Wunſch 60 Mrg. kleef. Bod. 
Schriftlich wird nicht beautwort. 
Perſönliche Vereinbar. Beding. 
M. Loewenstein, 

Peterswalde 

per Gr.⸗Schmückwalde Oſtpreuß. 


Parzellirungsanzeige. 

Am 19. Juli d. Is., Vorm., 
werde ich in Kamm Weſtpr. 
(Bahnſtatien Nakel⸗Konitz) das 
Mühlengrundſtück n. Land u. Wieſ. 
parzelliren. Dieſe Mühle liegt 
hart an der Stadt, hat ſtets 
Waſſerkraft zu 75 Scheffeln und 
darüber und große Mablgegend. 
Bisher iſt nur Lohnmüllerei be⸗ 
trieben, würde aber von verm. 
Unternehmer zu einer lohnenden 
Handelsmüllexei eingericht. werd. 
können, da Abſatz in den vielen 
Nachbarſtädten wie Konitz, 
Schlochau, Flatow ꝛc. recht flott 
ſtattfinden würde. Näh. Erkund. 
würden meine Angabe vollſtändig 
beſtätigen. [4524 
J. L. Neumann, Bromberg. 


Ruheſtz für Gutsbeſitzet. 


4481] Mein 


Grundstück 


mit 6 Morgen I. Klaſſe Land, 


2 großen, allen Ohſt⸗ u. Baum⸗ 


gärten, als Ruheſitz für Guts⸗ 
beſitzer äußerſt paſſend, beab⸗ 
ſichtige zu verkaufen. Gute 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude. 
Pipin, Vorderhufen bei 
Königsberg i. Pr. 


Kolonialwaaren⸗ 


Geſchäft, verb. m. Obſt, Grün⸗ 
kram, Spirituoſen ꝛc., beſſeres 
nachweislich gut gehend, muß i 

wegen Uebernahme elterl. Beſitz. 
bi 100 bald verkaufen. Miethe 
(00 Mk. mit Wohnung. Off. u. 
A. F. 42 Berlin, Poſtamt 61. 


Ein gut gehende 


otel 


erſtes am Platze, in einer Pro⸗ 
vinzialſtadt Weſtpr., iſt krank⸗ 
heitshalber unter günſtigen Be⸗ 
ding, ſofort zu verkaufen. Anz. 
9 bis 10000 Mark. Meldung. 
unter Nr. 4430 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Hochrentable BU 


Gaſtwirthſchaft 


im großen Kirchdorfe mit viel 
Umgegend, an der Chauſſee ge⸗ 
legen, mit gut. Land und Wieſe 
billig zu verkaufen der auf 
längere Zeit zu verpachten. 
Aumeldungen unter N. G. 24 
poſtl. Gr.⸗Gar dinen. [4458 


In einer Kreisſtadt Pommerns 
iſt ein 


Sotelgrunditüd 


mit Tanzſaal, großem Garten, 
Kegelbahn, Eiskeller, 7 Hektar 
Ländereien preiswerth, bei 15⸗ 
bis 20000 Mark Anzahlung zu 
verkaufen. Einnahme f. Miethe 
ꝛc. ca. 2400 Mk. Bierumſatz ca 
220 Heltl. helles, ohne dunkles, 
Grätzer, Porter und Weißbier. 
l briefl. unter Nr. 2863 
an den Geſelligen erbeten. 


Vortheilhaſter Kauf. 
Ein ſehr ſchönes 


Garten⸗Etabliſſement 


einziges am Orte, Kegelbahn ꝛc., 
iſt umſtändehalber ſofort zu ver⸗ 
kaufen. dis Uebernahme ge⸗ 
hören 7 bis 9000 Mk. Eben⸗ 
daſelbſt iſt ein 


0 Materialwaaren⸗ und 


Deſtillations⸗Geſchäft 


verbunden mit ottgehender 
Reſtauration, zu verkaufen. Zur 
Uebernahme 9⸗ dis 10000 Mk. 
Offerten unter Nr. 3838 durch 
den Geſelligen erbeten. 
„Güunſtige Gelegenheit 
für Pferdehändler! 
Grundſtück (2 Häuſer) m. Stal- 
lungen f. 25 Pferde, in welch. ſeit 
ca. 20 J. groß. Pferdebdl. betrieb. 
wird, ganz nahe am Markte einer 
Kreisitadt Weſtpr. beleg., wird u. 
günſtig. Bedingung. vom Beſitzer, 
weil derſelbe nicht a. Orte wohnt, 
verkauft, Off, u. W. M. 616. Juſ.⸗ 
Ann. d. Geſell. Danzig, Jopeng. 5. 


Für Uhrmacher 


bietet ſich vorzügliche Gelegen⸗ 
heit, ein altes, eingeführtes Ge⸗ 
ſchäft billig zu übernehmen. 
Nur knrante Waare. 
Miethe f. Laden m. Schaufenſter 
nebſt anliegender Wohnung bill. 
Reflektanten bitte, ihre Adreſſe 
mit Angabe d. Verhältniſſe bezw. 
Wünſche unter Nr. 4189 an den 
Geſelligen einzuſenden. 
Gaſtwirthſchaft in Raikau b., 
Pelplin, m. gut. Geb. u. 2 Mrg. 
Gartenland, iſt b. Anzahl. von 
6, b. 7000 Mk. weg. Todesfalls 
z. verkauf. Domzalski, Mewe Wyr. 
„In einer Kreisſtadt Pommerns 
iſt eine ſeit viel. Jahren beſteh. 
Buchhandlung 
verb. m. flottgeh Buchbinderei, 
letztere allein ihren Mann er⸗ 
nährend, Umſtändeh. zu verkauf. 
Zur Uebern. find ca. 8000 Mk. 
erforderl. Off. unter Nr. 3053 
an den Geſelligen erbeten. 
Wegen Kränklichkeit des In⸗ 
habers iſt ein alteingeführtes 


Eiſen⸗, Materialw. ⸗ 
u. Schank⸗Geſchäft 


in einer Stadt von ca. 3000 Ein⸗ 
wohnern, mit beſter landwirthſch. 
u. induſtrieller Umgegend, in der 
Provinz Poſen, au verkaufen. 
Meldungen unter Nr. 4191 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Parzellirungsanzeige 
des Gutes 
Amtsvorwerk Neuenburg Pyr. 


welches hart an der Stadt 
Neuenburg, der Chauſſee und 15 
Minuten vom Bahnhof Harden⸗ 
berg gelegen, in einer Größe von 
610 Mrg., beſtehend aus durch⸗ 
weg Weizenboden in höchſter 
Kultur, ſelten ſchönen Gebäuden 
ſowie prachtvollem Inventar, 
beabſichtige ich im Ganzen 
oder auch getheilt zu verkaufen 
und wollen ſich Kaufliebhaber 
melden. Bemerkt wird noch, daß 
Reſtkaufgelder zu 4% geſtundet 
werden. 14190 


Culm, im uli 1899. 
J. Mamlock. 


3671) Ein in der Nähe von 
Bromberg belegenes 


Grundſtück 


beſtehend aus 72 Morgen, und 
zwar: ca. 40 8 guten zwei⸗ 
ſchnittigen Netzwieſen, ca. 3 
Morgen Fiſcherei u. der Reſt 
Ackerland nebſtObſtgarten, ſowie 
guten Gebäuden, iſt umſtände⸗ 
halber bei geringer bel br a 
zu verfanfen, Näheres bei 
Leo Rittler, Bromberg, 
Kujawierſtraße 2. 


Sichere Brodſtelle! 
Aelteſtes Bierdepot in Poſen 
gan Ben Din halb. zu verkauf. 
ünſt. Beding. Näheres durch 


Ludwig Kantorowicz, Poſen, 
Breiteſtr. Nr. 16. 14397 


in Weſtpr. gelegen, m. Molkerei⸗ 
einricht. (Handbetr.) ca. 280 000 
Aal. Milch jährl., ft Krankh. halb. 

il. 
Nr. 3862 a. d. Gejellig. erbeten. 


m. ſchöner Bauſtelle, Graudenz, 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Mein in lebhaft. Stadt in Weſt⸗ 


34 Jahren in meinen Händen, 


Platze. Schönes, großes Grund⸗ 


werber woll. Offert. briefl. unter 


4289] W. Erbſchaftsreg. beabſ. i. 


verk. D. Grundſt. h. n. Gym., Sem. 
u. Präparanden⸗Anſt. e vorz. Lage. 


Grundſtäcks⸗Verkauf. 


Paſſ. 


waaren- und Schankgeſchäft 
in Königsberg i. Pr., in gut 


73000 Mk. mit einer Anzahl, v. 


Mein Materialgeſchäft 
m. Bierausſch. m. j. veränderungsh. 
abgeben. Dasſ. h. g. Zukunft u. a. 
gr. Bauten gelegen. Zur Uebern. 
gehören ca. 1500—2000 Mk. [4504 
P. Moſchall, Königsberg i. P., 

Vorkſtr. 90. 


4429| Wegen vorgerückt. Alters 
will mein 700 Morgen großes 


Gut 
Buschkowo Nr. 1 


verkaufen. Langjährige Kultur, 
zum größten Theile Weizenbod., 
7 km von Stadt und Bahn, 
dirett an der Chauſſee belegen, 
Poſt und Telegraph am Orte. 
Inventar und Gebäude gut. 
Reuter, Buſchkowo 
bei Krone a. Br, 
Kreis Bromberg. 


M. ſtädt. Grundſtäck 


u verkaufen. Offert. unter 


Hausgrund flick 


Kalinkerſtr., preisw. zu verk. Off. 
u. Nr. 4014 an den Geſell. erb. 


preußen (über 5000 Einw.), ſeit 


in flottem Betriebe beſtehendes 
Eiſen⸗,Stahl⸗„ Baumaterial., 
Küchengeräthe⸗ u. Kurzwaar.⸗ 
Geſchäft evtl. auch Grundſtück 
iſt vorgerückt. Alters wegen zu 
verkaufen. Erſtes u. älteſtes am 


ſtück, allerbeſte Lage d. Stadt, am 
Markt und Hauptſtraße, mit 3 
Schauſenſt. u. zwei Eingängen. 
8 bietet ein od. 2 tücht., 
ſtrebſ. jung. Leuten gute Exiſtenz. 
Das Haus eignet ſich vorzüglich 
auch zu jedem anderen Geſchäft. 
Nur reelle u. zahlungsfähige Be⸗ 


Nr. 3739 a. d. Geſellig. richten. 


m. St.⸗Waſſerm.⸗Grundſt. n.38 
M. g. Ack. f. d. b u. f. Pr. v. 33000 Mk. z. 


Frau Hedwig Prange, 
Pr.⸗Friedland. 
Ein 933 Mrg. großes, i. Oſtpr. 
nahe d. Bahn, allein u. hübſch geleg. 


Gut 


mit kleefäh. Acker, 165 Morgen 
Wieſen, 50 Mrg. Wald u. vorzgl. 
Jagd, kompl. Juveutar, maſſiv., 
neuen Wohnhauſe, ſoll Familien⸗ 
verhältn. halber mit voller, gut. 
Ernte für 87000 Mk. ſof. ver⸗ 
kauft worden. Anzahlung 25- 
bis 30000 Mk. Meldungen unt. 
Nr. 65 poſtlagernd Narzym 
bei Illowo. [4503 


In Garniſonſtadt von 20000 
Einw. iſt ein an einer Hauptſtr. 
1. Centrum der Stadt gelegenes 
neues Wohn- und Geſchäftshaus 
zu verkaufen. Daſſelbe eignet 
ſich für alle Geſchäfte ſowie 
zum Betriebe einer Gaſt⸗ und 
Gartenwirthſchaft, Saal und 
Kegelbahn kann errichtet werden. 
Lage für Konzerte und 
Theater. Miethe 9000 Mk., An⸗ 
zahlung 30000 Mk., ev. nach 
Uebereinkunft. Anfragen unter 
Nr. 4147 au den Geſelligen. 


Ein flottgehendes Material⸗ 


bevölkerter Stadtgegend, iſt um⸗ 
ſtandshalber für ſeſten Preis v 


15 bis 18000 Mk. zu verkaufen. 
Miethen bringen 5185 Mk. Re⸗ 
flektanten wollen Offert. unter 
Nr. 3761 an den Geſell. einſend. 
Reſtaurant mit Materialw.⸗ 
Geſchäft, im Mittelpunkt der 
Stadt Elbing, p. ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Preis 30000 Mark, Anz 
ahlung 6- bis 8000 Mk. Zu er⸗ 
Fran. bei M. Katſchak, Elbing, 
Junkerſtr. 56. 13760 


Sin schönes Brunfüd” 


ca. 200 Morg. Weizenbd. u. Wieſ., 
g. Gebd. u. Invent., iſt preisw. 
m. ca. 40 0 Rthlr. Anz. 3. kauf. 
durch C. Andres, Graudenz. 


Speicherverkauf. 


Die Speicher Nr. 24/25, in der 
Speicherſtraße hier gelegen, 
welche bisher als Weinſpeicher 
benutzt ſind, mit großem Eiskeller, 
mit Gartenanlagen nach der 
Weichſel und mit heizbaren 
Räumen, ſind wegen Geſchäfts⸗ 
aufgabe preiswerth zu verkaufen 
oder zu vermiethen, zum Umbau 
von Wohnungen ſind die Speicher 
vorzüglich geeignet. [4410 
J. Kalmukow, 

Grandenz, Markt 7, I. 


Tiegelei und Paudant 
in Oſtpreuß. Ziegelei in flottem 
Betriebe, Landwirthſch. in hoh. 
Kultur pp., 39 Hekt., für 45000 
Mk. zu verkaufen mit geringer 
Anzahl. NG, durch Gutsver⸗ 
walter Maurach in Dome 
browken, Bez. Gumbinnen. 


Molkerei 
elektr. betrieb, mit guter, feſter 
Kundſchaft., Liefer. für Militär⸗ 
Kafinos, krankheitsh. zu verkauf. 
Rab. durch „Janus“, Poſen, 
St. Martinſtr. 41. 14395 


Herr e RNuheſitz, 


5 „ zugl. ſichere u. aute Ka 
ein Villengrundſt., Bromberger a een 


b. Thorn. 


i 
elektr. Straßenbabhuverb,, Halteſtelle in unmittelb. Nähe, ho 
Ruheſitz, zugl. günſt. Kapitalaul., da mehrere gute Heu ER 


nur für die beit. Stände einger., 


ſtets vermieth. Wohugeleg. mit 


Waſſerleitg., Kanal. u. all. Komfort der Neuz., Obſt⸗, Haus⸗ reſp. 


Ziergaxt. ausgeſt., vorh. ſind. In nächſt. Nähe d 


Etabliſſ., Park⸗ u. 


ie bel. Bergnüg.- 


romenadenanl., Erholungsort u. Rendez-vous 


der faſſton. Welt, iſt bei. verh. ger. Anzahl. preisw. zu verkaufen. 


Gefl. Offerten unter Nr. 3553 an 


Bekanntma 


den Geſelligen erbeten. 


chung 


betreffend Reutengutsbilbung aus dem Nitterante 
ken, Kreis Mohrungen. 5 


1 au 
Die Genehmigung zur 


Anlegung der Rentenguts⸗ 


Kolonie in Paulken iſt nunmehr durch rechtskräftiges 


Urtheil ertheilt. 


4483] Paulken, in ſehr günſtiger Lage, von der nächſten ” 
Station Sportehnen ca. 3 km, vom nächſten Marktort Webstar 


5,4 km entfernt, mit gutem, 
namentlich Gerſtenboden, 
ſoll außer dem Reſtgut von rund 
Gebäuden, in 15 ſelbſtändige 


faſt durchweg rothtleefähigem Acker, 
mit ertragreichen Wieſen und Torfſtich, 


103 ha, mit bereits vorhandenen 


Neuanſiedelungen mit Separatwieſe 


und Torſplänen, in Größe von durchſchnittlich 17 ha, aufgetheilt 


werden, deren Gehöfte von den 
Rentenbank⸗Baudarlehnen, ſelbſt 


Ausreichend bemittelte Refle 
zeichneten Spezial ⸗Kommiſſion oder Verkäuferin, F 


Käufern, gegen Gewährung von 


zu errichten ſind. 
ta 


nten wollen ſich mit der unter⸗ 
rau 


Rittergutsbeſitzer Grädinger in Paulken b. Liebſtadt Oſtpr. 


in Verbindung ſetzen. 


Es iſt erforderlich der Nachweis eines Vermögens von min⸗ 
deſtens einem Viertel der vorausſichtlichen Geſammtkoſten (d. h. 


des Kaufpreiſes der 
—, ſowie der Koſten 


läche — mit ca, 500 
er Gebäude und des Inventars). 


bis ca. 900 Mk. pro ha 


Allenſtein, den 11. Juli 1899. 


Königliche Spezial⸗Kommiſſion I. 
Benckendorff, Regierungs⸗Rath. 


Gutskaufgeſuch. me 


Mit 5— 700000 Mk. Anz. ſuche für einen ernſtl. Käufer einen 


vornehmen Herrſchaftsſitz mit ſchän. Wald u. eutl. Brennerei pp. 


Offerten uur von Selbſtverkäufern erbittet 


[3876 


©. Petrykowski, Thorn. 


Hotel⸗Verkauf. 
4319] Altbekanntes Hotel in 
Berlin, Krauſenſtr., 24 Zimm., 
42 Beften, umſtändehalb bill. 3. 
verk. Näh. b. Adminiſtr. Pflüger, 
Berlin, Dennewitzſtr. 18, 4—5. 


Reſtaurant 

in groß. Provinzialſtadt Poſen's, 
60000 Einwohner, mit ſchönem, 
ſchattigen Garten, Saal, Ver⸗ 
eins⸗ u. Reſtaurationszimmern, 
elektriſcher Beleuchtung, nur von 
gutem Publikum beſucht, altes, 
aut eingeführtes und nachweisl. 
ſehr rentables Geſchäft, iſt bei 
40000 Mk. Anzahl. zu verkaufen. 
Meld. briefl. unter Nr. 2054 an 
den Geſelligen erbeten. 

Eine nachweislich gut gehende 


Reſtauration 

mit Damenbed. nebſt Grundſtück 
in einer Kreisſtadt Weſtpreußens 
iſt bei einer Anzahlung v. 5 bis 
6000 Mk. ſogleich zu verkaufen. 
Meldung, briefl. unter Nr. 2141 
an den Geſelligen erbet. Rück⸗ 
porto erbeten. 


Achtuna! 


3464] Meine in Kruſchwitz 
elegene gangbare Bäckerei mit 
Haus beabſichtige ich verände⸗ 
rungshalber unter günſtigen Be⸗ 
dingungen mit vollſtändiger 
Bäckerei⸗Einrichtung zu verkauf. 
Offerten an den Bäckermeiſter 
E. Breitkreuz in Kruſchwitz 
zu richten. 7 


Herrliches Gut 
Nähe Graudenz, ca. 400 Morg., 
mit 30 000 Mk. Anzahlung ſehr 
preiswerth zu verkauſen. Näheres 
Dieyer, Bofen, Martin 4 


Windmühle 
mit Land u. Wohnung iſt zu ver⸗ 
kaufen od. zu verpachten. Gefl. 
Meldung. brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 3997 d. d. Geſelligen erbet. 


9000 Mark 
Windmühlengrundſt. 2 Gäng., 16 
Mrg. gut. Bod., 1895 bebaut, iſt 
v. gl. zu verk., Anz. 3000 Mk. o. 
z. verpacht. Näheres bei 17612 

F. Geneé, Guhren 
p. Kowahlen, Kreis Oletzko. 
4288] Zum Abbruch verkaufe 
meine mit den neueſten Ma⸗ 
ſchinen ausgeſtattete 


Bockvindmühle 


unter äußerſt gu Bedingung. 
F. Brien 
Brieſen Weftpr. 
Meine ſehr romantiſch gelegene 


Waſſermühle 
mit ziemlich hinreichend. Waſſer⸗ 


kraft, ca. 37 Hektar Land, gute 


Wieſen, Weizen-, Gemüſe⸗ und 
uter Roggenboden, groß. Torf⸗ 
ager, etwas Wald, iſt zu ber- 

kaufen oder auch gegen gut ver⸗ 
insbare Häuſer zu vertauſchen. 

Offerten unter Nr. 4231 an den 
Geſelligen erbeten. 


Gute Brodſtelle! 


Das im Kreiſe Strasburg Wpr. 
am Bahnhof Najmowo gelegene 


hüllesuldnilene 


werde ich 14487 


Donnerſtag, d. 20. Juli er. 
Vormittags 10 Uhr 
in Adl. Kruſchin im Gaſthofe 
varzellenweiſe verkaufen. Es iſt 
Boden 2., 3., 4. und 5. Klaſſe 
und ein fiſchreicher See mit 
Wieſen, e ee ſind 
neu und maſſiv. Zahlungshe⸗ 
dingungen werden günſtig geſtellt. 


Wolf Tilsiter, 
Bromberg. 


Suche 
ganz in der Nähe von Graudenz 
ein kleines 


Grundſtüek 


mit einigen Morg. Land (eventl. 
Land zum Bauen). Meldungen 
mit Preisangabe ünter Nr. 4541 
an den Geſelligen erbeten. 


die General-Büter-Wgentur 


von J. Popa, Flatow Wpr., 
empfiehlt ſich z. reellen Vermit⸗ 
telung von Gütern jeder Größe. 
3994] Suche Beſitzung v. 3⸗ b. 
400 Mg. m. e. Anzahl. v. 15⸗ b. 
18000 Mk. z. kauf., in Oſt⸗ oder 
Weſtpreuß. Off. unt. M. 8. poſtl. 
Pollwitten, Kr. Mohrungen. 


Windmühle 


mit 15—20 Mrg. Land zu kaufen 
geſucht. Gefl. Off. mit genauer 
Preisangabe erbeten an 13061 
Grunwald, 
Krangel bei Crone a. Br. 


Gutskauf. 


Mit 20⸗ b. 25000 Mk. ſuche ein 
Bankengut oder auch Privatgut 
von 4 bis 6000 Morgen gutem 
Bod., nahe Eiſenbahn u. Stadt, 
zu kaufen. Offerten unter Nr. 
4474 an den Geſelligen. 

4334] Eine klein. Waſſer⸗Mahl⸗ 
oder Schneidemühle ohne gr. 
Landwirthſch. wird in oder doch 
nahe einer Stadt zu kaufen geſ. 
Off. u. Nr. 4334 a. d. Geſellig. 


Suche einen Gasthof zu kaufen. 
Anz. 6⸗ b. 7000 M. 3. Paſtewski, 
Marienfelde b. Marienwerder. 


Pächtungen- 
43.2] Eine gut eingeführte 
E Bäckerei ms 
mehrere Jahre im Betrieb, iſt 
Umſtandshalb. vom 1. Oktbr. ans 
derweit. z. verm. G. Morenga, 
Lyck, Ziegelſtraße Nr. 29. 


Schmiede verpachtung. 


4484] Die biefige 
Gemeindeſchmiede 
nebſt Wohnung ſoll vom 1. Ok⸗ 
tober d. Is. an einen ſelbſtänd. 

Schmied verpachtet werden. 
Pächter wollen ſich bei dem 
unterzeichneten Gemeindevor⸗ 
ſteher melden. 
Guhringen, 
den 13. Juli 1899. 
Suche ſofort für meine Waſſer⸗ 
mühle, 2 Mahlgänge und 
Walzenſtuhl, vorzugsweiſe Ge⸗ 


ſchäftsmüllerei, ein. gut empfohl. 


Pächter 
mit einem disponiblen Vermög. 
von mindeſtens 15000 Mark. 
Die nächſtgelegenen Bahnhöfe 
find in der Kreisſtadt Bublitz u. 
Kleinbhf. Sydow, Kr. Schlawe. 
Moek, Rittergutsbeſitzer, 
Mühlenkamp b. Drawehn Pom. 


Für Gärtner! 

2 Morgen vorzüglichen Ackers 
incl, geräumiger Wohnung dc. 
im Vororte großer Stadt billig 
zu verpachten. Meldung werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2249 
durch den Geſelligen erbeten. 


Eine Molkerei 
ſofort 
14071 


w. p. Oktbr. od. ſpät. zu pachten 
geſ. Off. u. A. Z. poſtl. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sountag] 


Der Geſellige. 


No. 165. 


16. Juli 1899. 


Maſtvieh⸗Ausſtellung des Oſtpreußiſchen land⸗ 
wirthſchaftlichen Centralvereins. 

Die Kommiſſion für die im nächſten Jahre von dem Oſt⸗ 
prevßiſchen landwirthſchaftlichen Centralverein in Königs berg 
zu veranſtaltende erſte Maſtviehausſtellung hielt kürzlich eine 
Sitzung ab, in der folgendes Programm feſtgeſtellt wurde: Es dürfen 
ausgeſtellt werden Rindvieh aller Raſſen, und zwar Klaſſe 1 
Kälber nicht voll 2 Monate alt und 2 bis 4¼ Monate alt. 
(Doppelender⸗Kälber ſind in Klaſſe 1 von der Prämiirung aus- 
geſchloſſen.) Klaſſe 2. Doppelender⸗Kälber aller Raſſen. Die 
Geburtstage der Kälber in Klaſſe 1 und 2 find anzugeben. — 
Klaſſe 3. Sterken (Färjen, Kalben) und Ochſen, 11 bis 21/g 
Jahre alt. — Klaſſe 4. Weibliche Thiere, 204 bis nicht voll 3½ 
Jahre alt. — Klaſſe 5. Weibliche Thiere, 3½ Jahre alt und 
älter, — Klaſſe 6. Ochſen, 2½ bis nicht voll 3½ Jahre alt. 
— Klaſſe 7. Ochſen, 3½ Jahre alt und älter. — Klaſſe 8. 
Bullen, 2½ bis nicht voll 3¼ Jahre alt. (Bullen unter 212 
Jahren ſollen nicht ausgeſtellt werden). — Klaſſe 9. Bullen, 
3½ Jahre und älter. — Schafe aller Ra ſſen: Klaſſe 10. 
Hammel und Schafe, in Looſen von 3 Stück, bis nicht voll 18 
Monate alt. — Klaſſe 11. Hammel und Schafe, in Looſen von 
3 Stück, über 18 bis nicht voll 30 Monate alt. — Klaſſe 12. 
Einzelne Schafe (Lämmer, Hammel, Schafe) am erſten Tage 
lebend, am zweiten Tage geſchlachtet, ohne Rückſicht auf Alter. 
(Die Thiere können gleichzeitig in Klaſſe 10 und 11 angemeldet 
ſein.) — Schweine aller Raſſen: Klaſſe 13. Schweine, nicht 
voll 9 Monate alt, a) in Looſen von 3 bis 5 Stück, b) einzelne. 
Die Geburtstage der in Klaſſe 13 angemeldeten Schweine ſind 


anzugeben. — Klaſſe 14. Schweine, 9 bis nicht voll 15 Monate 
alt, a) in Looſen von 3 bis 5 Stück, b) einzelne. — Klaſſe 15. 
Einzelne Schweine, 15 Monate alt und älter. — Klaſſe 16. 


Einzelne Schweine, am erſten Tage lebend, am zweiten Tage 
geſchlachtet, ohne Rückſicht auf Alter. (Die Thiere können gleich⸗ 
zeitig in Klaſſe 13 bis 15 angemeldet ſein.) 

Außer den für jede der einzelnen Abtheilungen und Klaſſen 
auszuſetzenden Preiſen wird noch eine Summe bereitgeſtellt 
werden, um Entſchädigungen für ſolche Thiere zu zahlen, deren 
Ausſchlachtung zur Belehrung des Publikums wünſchenswerth 
erſcheint. Die Ausſchlachtung erfolgt dann am Abend des 
erſten Ausſtellungstages. Die Wägung, Beurtheilung und 
Ausſtellung der Schlachtſtücke findet am zweiten Ausſtellungs⸗ 
tage ſtatt. 0 

Mit der Maſtviehausſtellung iſt eine Ausſtellung und frei⸗ 
händiger Verkauf von Zuchtebern und Böcken in Ausſicht 
genommen. Außerdem iſt damit eine Ausſtellung von 
Maſchinen, Geräthen und ſonſtigen Bedarfsartikeln für 
Viehzucht und für das Schlächtergewerbe verbunden. Eine 
Prämiirung findet in dieſen beiden Ausſtellungszweigen nicht 
ſtatt. Die Ausſtellung wird vorausſichtlich am 10. und 11. 
April 1900 auf dem Viehhofe der Stadt Königsberg ftattfinden. 

Der Vorſtand des Centralvereins erſucht diejenigen Herren, 
welche die Abſicht haben, die Ausſtellung zu beſchicken, dem 
Generalſekretariat des Oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Cen⸗ 
tralvereins Königsberg, Lange Reihe 3, möglichſt bald und 
ſpäteſtens bis zum 1. November d. Is. eine vorläufige und uns 
verbindliche Mittheilung über Zahl und Klaſſe der für die 
Beſchickung der Ausſtellung in Ausſicht genommenen Thiere zu⸗ 
gehen zu laſſen. 


Ein Diſtanzritt um den Kaiſerpreis. 

hat zwiſchen Glogau und Frauſtadt unter der Leitung des 
Kommandeurs der 9. Kavalleriebrigade Generalmajor Frhr. v. 
Ardenne ſtattgefunden. Es nahmen 8 Rittmeiſter und 31 Ober- 
und Unterleutnauts von den Kavallerie-Regimentern des 
5. Armeekorps an dem Ritt theil. Dem Diſtanzritt der Ritt⸗ 
meiſter lag folgende Idee zu Grunde: Die in Deutſchland ein⸗ 
gefallenen ruſſiſchen Streitkräfte ſind bei Frankfurt a. O. und 
Kottbus vom deutſchen Heere entſcheidend geſchlagen; die ruſſiſche 
1. Armee hat auf dem Rückzuge die Linie Birnbaum⸗Kopnitz er⸗ 
reicht. Die ruſſiſche II. Armee iſt über die Oder bei Neuſalz 
a. O.⸗Glogau (offene Stadt) zurückgegangen. Der Gegner iſt 
auf der ganzen Linie gefolgt. Demnächſt wird beabſichtigt, auf 
dem rechten Wartheufer in der Linie Obornik-Poſen (von den 
Ruſſen beſetzt), Moſchin⸗Schrimm erneuten Widerſtand zu leiſten, 
um. das Heranfommen von Verſtärkung, deren Eintreffen noch 
nicht mit Sicherheit zu überſehen iſt, abzuwarten. Das V. ruſſiſche 
Armeekorps (linkes Flügel⸗Korps, Ordre de bataille) iſt am 
11. Juli, auf dem Marſche von Glogau nach Schrimm, mit 
Kolonnen und Trains in Frauſtadt, mit der 10. Diviſion in 
Schlichtingsheim angekommen. Die 9. Diviſion iſt im Uebergang 
über die Oder bei Glogau begriffen. Das General-Kommando 
iſt in Glogau. Von letzterem wird am 11. Juli um 10 Uhr 
Abends ein Generaljtabs-Dffizier bis Schrimm vorgefandt, mit 
dem Auftrage, zu erforſchen, an welchem Geländeabſchnitte 
zwiſchen Kriewen und Schrimm die 9. ruſſiſche Juf.⸗Diviſion 
Vertheidigungsſtellung findet, um den nachdringenden Feind 
mehrere Stunden aufzuhalten, unter der Annahme, daß 
Schwierigkeiten beim Wartheübergang entſtehen und der Feind 
(I. Armeekorps) ſcharf nachdringt. — Die Rittmeiſter paſſirten, 
nachdem ſie am 10. d. Mts., Abends 10 Uhr, von Glogau ausge- 
ritten waren, in der Nacht Frauſtadt, berührten dann die Orte 
Liſſa, Storchneſt, Kriewen und Schrimm und kehrten von dort 
wieder nach Frauſtadt zurück, wobei jeder ein zwiſchen Kriewen 
und Schrimm befindliches feindliches Korps rekognoszirt hatte. 
Die zurückzulegende Strecke betrug ungefähr 140 Kilometer, 
die zu verwendende Mindeſtzeit 12 Stunden. Dieſe Friſt war 
um 10 Uhr verſtrichen. Die erſten Reiter trafen um 10,35 Uhr 
in Frauſtadt ein. Es waren dies die Rittmeiſter v. Keller 
und v. Roſenberg (2. Huſaren), ihnen folgten um 10,45 die 
Rittmeiſter Döring (2. Huſaren), Kleemann (1. Ulanen) und 
v. Lucke (4. Dragoner). Um 12,55 kamen die Rittmeiſter 
v. Below, v. Lünſingen und Graf zu Solms (10. Ulanen). 

Die Aufgabe für die Ober⸗ und Unter⸗Leutnants 
war folgende: Im Verlaufe eines deutſch⸗ruſſiſchen Krieges find 
die ruſſiſchen Hauptarmeeen nach anfänglichen großen Erfolgen 
weſtlich der Oder entſcheidend geſchlagen worden und im Rück⸗ 
zuge über Frankfurt⸗Küſtrin⸗Schwedt zꝛc. nach Poſen begriffen, 
welches ebenſo wie Küſtrin und Glogau in ruſſiſchen Händen iſt. 
Eine ruſſiſche Diviſion, die bisherige Beſatzung von Glogau, hat 
den Befehl erhalten, Glogau aufzugeben und ſich über Liſſa an 
die Hauptarmee heranzuziehen. Dieſer Marſch ſoll am 13. Juli 
angetreten werden. Die Traius find bereits auf Liſſa in Marſch 
geſetzt worden. Am 11. Juli, Abends 10 Uhr, geht bei dem 
Diviſionsſtabe folgendes Telegramm ein: „Etappe Büllichau, 
11. Juli, 9 40 Abends. Muß Züöllichau angeſichts ſtarker feind- 
licher Kavallerie, die von Leitersdorf in Aumarſch iſt, verlaſſen 
— beabſichtige, mit Etappentruppen per Eiſenbahn Bentſchen 
zu erreichen. — Telegraphenſtation Züllichau wird nach Abgang 
dieſes Telegrammes aufgehoben. X, Major und Etappen⸗ 
kommandeur.“ Auf dieſes Telegramm hin entſendet die Diviſion 
in Glogau um Mitternacht, 11./12. Juli, eine Offizierspatrouille 
auf Züllichan, um die Stärke, den Verbleib und die Maſchrichtung 
der feindlichen Kavallerie zu erforſchen und feſtzuſtellen, ob den⸗ 
ſelben Truppen andere Waffen folgen. Die Ober⸗ und Unter⸗ 
leutnants haben ſich als Führer dieſer Patrouille zu betrachten. 
Da ihnen keine Meldereiter beigegeben werden können, haben 
ſie die Meldungen, die ſie in Wirklichkeit zurückſenden würden, 
geſammelt und zeitlich geordnet nach Beendigung des Diſtanz⸗ 


rittes abzugeben. Am 12. Juli um 10 Uhr Vormittags haben 
alle Herren eine Schlußmeldung zu ſchreiben, ſich ſodann ſelbſt 
als Meldereiter zu betrachten. Dieſe Schlußmeldung iſt auf 
das Schnellſte nach Frauſtadt, dem Marſchziel der Diviſion am 
12. Juli, bis 1 Uhr Mittags zurückzubringen. — Die Ober- und 
Unterleutnants ritten die Strecke Glogau, Neuſtädtel, Freyſtadt, 
Grünberg, Züllichau, Schwiebus, Unruhſtadt, Schlawe, Frauſtadt, 
welche ungefähr 130 Kilometer betrug, bei einer feſtgeſetzten 
Mindeſtzeit von 13 Stunden. Um 1 Uhr Nachmittag war die 
feſtgeſetzte Mindeſtzeit verſtrichen und um 1,08 trafen als erſte 
folgende Leutnants am Ziel ein: v. Mutius, Herbert v. Reiners⸗ 
dorf (4. Drag.), von Hofe (1. Ulanen), v. Stünzner, Arnold 
Preußer, v. Wedell, Graf v. Schmettow, v. Prittwitz, 
v. Röder und v. Poſer (10. Ulanen); um 1,10 die Leutnants 
v. Schlück, Graf von der Schulenburg; um 1,45 Ober⸗Lt. 
Oehme und Leutant v. Wickede (1. Ulanen); um 1,35 die Lts. 
v. Brauchitſch, v. Gizycki, v. Itzenplitz, v. Reinersdorf 
(Dittrich), v. Stephani (4. Dragoner). Graf v. Schack, 
v. Wallenroth (1. Ulanen), ſowie v. Bongé (10. Ulanen); 
um 2,25 Lt. vom Hofe (2 Huſaren); um 2,35 die Leutnants 
v. Madeyski, v. Puttkamer (2. Huſaren); um 2,55 die Lts. 
v. Frankenberg (1. Ulanen), v. Reinbaben (4. Drag.); um 
3,05 die Oberlts. v. Häuſch, v. Breßler (2. Huſaren) und um 
4,35 die Oberlts. v. Moſer und Frhr. v. Stein (10. Ulanen). 
Nach einem Urtheil des Generalmajors v. Ardenne hatten die 
Diſtanzreiter durchweg einen vorzüglichen Rekord erzielt. Das 
Kilometer wurde durchſchnittlich in 58 Minuten geritten. Zwei 
Reiter waren geſtürzt, hatten aber trotzdem den Ritt zu Ende 
geführt. Das Ergebniß des Diſtanzrittes kann erſt in einiger 
Zeit bekannt gegeben werden, da ſämmtliche Aufgaben u. ſ. w. 
einer eingehenden Prüfung unterzogen werden müſſen. 


Durch die ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen 
Von Theodor Hermann Lange. IIXVachdr. verb. 
. 55 
Von Dorpat nach Petersburg. 


Wenn man zum erſten Male Dorpat (amtlich Jurjew ge⸗ 
nannt) ſich nähert, ſo erwartet man wohl, vom Bahnhofe aus 
eine etwas alterthümliche Stadt mit hohen Thürmen, 
würdigen Kirchen und engen Thoren zu erblicken. 


vielgenannten Muſenſtadt empfängt, iſt ein ganz anderer. 
einziger beſcheidener Thurm erhebt ſich über dem grünen dichten 
Dache der Bäume, und aus freundlichen Gärten, ſchönen Hainen 
und langen Promenaden ſchimmern helle und weiße Häuſer und 
Villen hervor. Das Geſammtbild der Stadt zeigt ſich erſt ſpäter. 
Dorpat liegt nämlich zum größeren Theile in einem tiefen 
Keſſel am breiten und ſchiffbaren Embache, einem Zufluſſe des 
Papus⸗See's Steht man auf dem Domberge, jo hat man ein 
wunderbares Panorama zu ſeinen Füßen. Rothe Ziegel⸗ und 
grüne Kupferdächer, hellgelbe Häuſerfronten und ſtattliche Kirchen 
erheben ſich über der lieblichen Gartenſtadt, durch die ſich 
reizende Promenaden und Parkanlagen ziehen. Ueberall dufteten 
mir kleine Fliederhaine entgegen, und unter den mit Kaſtanien 
beſtandenen Baumreihen und ſchattigen Lindenwegen wandelte 
es ſich wunderbar anheimelnd. Die am Horizonte ſich erhebeu⸗ 
den waldigen Hügel ſchließen das Ganze harmoniſch ab. 

Steigen wir hinauf auf den nördlichen Domthurm — die 
Domkirche iſt ansgebrannt und nur noch eine impoſante Ruine 
— ſo erblicken wir den ſilbernen Spiegel des Embaches, auf 
deſſen Rücken außergewöhnlich breite Kähne in der Form von 
Flundern ſchwimmen. Auf dem länglichen Hügel des Domberges 
ſtehen die Sterwarte, die Anatomie, die Kliniken und die ſog. 
chirurgiſchen Baracken. An hervorragender Stelle, von einer 
größeren Baumgruppe umgeben, erhebt ſich das Denkmal des 
Naturforſchers Karl Ernſt von Baer. 

Studenten ſieht man natürlich häufig in den Straßen und 
hört die jungen Männer viel deuſtſch ſprechen, doch iſt auch die 
Hahl der Studenten mit ruſſiſcher, eſthuiſcher, lettiſcher und 
ſchwediſcher Mutterſprache bedeutend. Die ſchwediſche Sprache 
iſt noch immer nicht aus den Oſtſeeprovinzen verſchwunden, ob— 
ſchon ſeit weit über anderthalb Jahrhunderten die Schweden 
auch ihre letzte Beſitzung in Eſthland und Livland verloren 
haben. Wie der Landadel der baltiſchen Provinzen zu einem 
Theile ſchwediſcher Abkunft iſt, ſo haben ſich beſonders an den 
Küſten Eſthlands, Livlands u. ſ. w. ſchwediſch ſprechende Elemente 
erhalten. Z. B. iſt die Bevölkerung der Inſel Rund im Rigai⸗ 
ſchen Meerbuſen rein ſchwediſch. Auch große Theile der Fiſcher⸗ 
bevölkerung ſprechen noch heute ſchwediſch. 

In den Volts⸗ und Dorfſchulen Eſthlands wird der Unter⸗ 
richt durchweg in eſthniſcher und ruſſiſcher Sprache, in den 
lettiſchen Gegenden meiſt ruſſiſch und lettiſch ertheilt. In den 
Mittel⸗ und höheren Schulen der Oſtſeeprodbinzen iſt die Unter- 
richtsſprache ſeit einigen Jahren die ruſſiſche, jedoch genießen 
an den Gymnaſien, Handelsſchulen u. ſ. w. die Schüler in 
allen Klaſſen die Woche noch mindeſten vier bis fünf Stunden 
deutſchen Unterricht. An dem Polytechnikum in Riga finden 
die Vorleſungen der Profeſſoren in ruſſiſcher und 
deulſcher Sprache ſtatt, aun der Univerſität zu Dorpat 
werden heute die meiſten Vorleſungen in ruſſiſcher Sprache ge» 
halten, in der theologiſchen Fakultät aber ausſchließlich in 
deutſcher Sprache. Die großen kapitalkräftigen Kaufleute 
find gerade wie in Riga jo auch in Dorpat meiſt deutſch. Der 
früher überwiegend deutſche Beamtenſtand in den baltiſchen 
Gouvernements iſt allerdings jetzt ſo gut wie volländig ver⸗ 
ſchwunden und nach dem Süden des Reiches verſetzt. Die 
Beamten in den baltiſchen Gouvernements find Ruſſen aus dem 
Kaukaſus, der Krim, vom Kaspiſchen Meere und aus dem Innern 
des Reiches. Die Straßenbezeichnungen in Dorpat, wie die In⸗ 
ſchriſten auf den Geſchäftstafeln ſind meiſt dreiſprachig: 
ruſſiſch, deutſch und eſthniſch, oft aber auch nur ruſſiſch und 
eſthniſch. Die Eſthen müſſen aber ſehr viel Worte aus dem 
Deutſchen entlehnt haben, denn ſehr häufig las ich über den 
Fleiſchergewölben „Worsti pood“ (Wurſthandlung). Neben 
„Mebelschtschik“ ſtand deutſch „Möbeltiſchler“ und eſthniſch 
„Möbeltiſler“. 

Nach vierundzwanzigſtündigem Aufenthalte verließ ich Dorpat 
und beſtieg den Petersburger Nachtzug, der mich an Narva, 
Jamburg und Gatſchina vorüber führte. Auf den größeren 
Stationen eilen nicht ſelten die Paſſagiere mit Kannen an die 
Büffets, um ſich für einige Kopeken heißes Waſſer geben zu 
laſſen, womit ſie ſich dann im Kupee ihren Thee ſelbſt zubereiten. 
Bei Gatſchina. über deſſen freundlichen Stein⸗ und Holzhäuſern 
und baumbepflanzten Straßen der Stadt die Dächer, Thürme 
und Kuppeln des kaiſerlichen Schloſſes ſichtbar werden, merkt 
man ſchon die Nähe von Petersburg. Viele und meiſt glänzende 
Uniformen machen ſich bemerkbar, überall ſieht man exerzirende, 
marſchirende und bivouakirende Truppen und zur Rechten und 
Linken des Bahnklörpers auf den weiten Flächen Hunderte und 
Tauſende der weißen Zelte, in denen die ruſſiſchen Soldaten im 
Sommer kampiren. 

An Zarskoje Sselo vorüber brauſt der Zug. Aus großen 
Parkanlagen tauchen vergoldete Thürme und Kuppeln empor, 
man erblickt das bekannte Nowo⸗Dewitſchy⸗Kloſter, und nun ſind 
wir nur noch wenige Meilen von der Reſidenz entfernt. 

Laugſam rollt der Zug zwiſchen niedrigen Vorſtadthäuſern 


hindurch und in die verhältnißmäßig ſehr beſcbeidene Halle des 


ehr⸗ 
Der erſte 
Eindruck, den man vom Fenſter des Eiſenbahnwagens von dieſer 
Ein 


Baltiſchen Bahnhofs Petersburgs hinein. Die langen faſt immer 
ſchnurgerade und ſehr breit angelegten Straßen von Petersburg 
ſind bekannt. Der Charakter der ruſſiſchen Metropole iſt das 
Maſſige und Gewaltige. Schlöſſer, Paläſte, Feſtungswerke, 
Kirchen, Denkmäler, die großen Säulen, kurz alle Krons⸗ 
bauten — wie der ruſſiſche Ausdruck lautet — ſind in rieſigen 
Dimenſionen gleichſam wie für die Ewigkeit aufgeführt. Peters⸗ 
burg iſt keine unſchöne Stadt, aver ſeine glänzendſte Straße, der 
Newski Proſpekt, liegt in eigenthümlicher Erſtarrung da. Die 
fünf Werſt lange und ungewöhnlich breite Avenue weiſt keinen 
Baum auf, ſobald man die Blicke von der Admiralität hinab 
nach der Anitſchkowſchen Brücke ſchweifen läßt. Rechts und links 


münden ja einige mit Baumanlagen geſchmückte Plätze 
wie der Alexanderplatz auf den Newski Proſpekt, aber 
letzterer trägt nicht einen einzigen Baum. Im 


Winter bei Schnee und Eis mag ſich dieſer Mangel weniger 
fühlbar machen, im Sommer aber wirkt ein ſolches Bild 
ernüchternd. Ein reicher Baumſchmuck auf dem Newski Proſpekt 
würde die ſchlechte Architektur der Häuſer verdecken. Blickt 
man von dem Thurme der Iſaaks⸗Kathedrale — zu der 
Kuppel führen 530 Stufen hinauf — ſo hat man zwar eine 
prächtige Ausſicht über die Stadt und die Newa, aber man ver⸗ 
mißt die vielen hohen Thürme, die wir beim Anblick von 


Millionenſtädten aus der Vogelſchau gewöhnt ſind. Petersburg 
macht nicht den Eindruck einer ruſſiſchen Stadt. Es fehlen 


die charakteriſtiſchen ruſſiſchen Gotteshäuſer mit Zwiebelkuppeln, 
mit blitzenden Ketten und Kreuzen über den zahlreichen Dächern, 
die beiſpielsweiſe Moskau und Kiew ein ſo eigenthümliches 
Relief geben. Die beiden bekannteſten Kathedralen Petersburgs, 
die Iſaaks⸗ und Kaſan'ſche, ſind impoſante Gotteshäuſer, aber 
durchaus nicht in dem typiſchen Stile der ruſſiſch⸗orthodoxen 
Kirchen gehalten. Die Iſaaks⸗Kathedrale iſt unſtreitig die 
größte und prachtvollſte Kathedrale in St.⸗Petersburg, aber der 
Mangel au Licht und Beleuchtung im Innern läßt das Gottes- 
haus wie ein rieſiges Grabgewölbe erſcheinen. Originell iſt die 
Kaſan'ſche Kathedrale ſowohl in ihrer äußeren Anlage wie in 
ihrer inneren Ausſchmückung. Zum Hauptportal der frei auf 
großem Platze gelegenen Kathedrale führen die langen halbkreis⸗ 
ſörmigen Kolonaden von 136 rieſigen Säulen in korinthiſchem 
Stile, eine impoſante Nachbildung der St.-Peterskirche in Rom. 
Im Innern beſteht die vierfache Säulenreihe, welche zum 
Hauptaltar führt, aus gewaltigen Monolithen von finiſchem 
Granite. Einen eigenthümlichen Schmuck erhält das Gotteshaus, 
in das durch die rieſige Kuppel das Tageslicht voll hineinfluthet, 
durch die vielen kriegeriſchen Trophäen an den Säulen und 
Wänden. Erbeutete franzöſiſche, türkiſche, polniſche, perſiſche, 
deutſche, italieniſche Fahnen und Feldzeichen fiud an den großen 
Monolithen befeſtigt. Auf blitzenden goldenen Tafeln, die eben⸗ 
falls an den korinthiſchen Säulen angebracht ſind, hängen die 
alterthümlichen Schlüſſel der von den Ruſſen eroberten Städte. 
Unter Anderen ſah ich Stadtſchlüſſel von Hamburg, Leipzig 
und Dresden. 

Seit meiner letzten Anweſenheit in Petersburg war das 
Branntwein⸗Monopol eingeführt worden. Ich trat auf der 
Kaſan'ſchen Straße in eine ſolche amtliche Verkaufsſtelle 
ein. Natürlich muß man, jobald man das Lokal betritt, jeine 
Kopfbedeckung wie in jedem anderen Amtszimmer in Rußland 
abnehmen. Ich erſtand das kleinſte verkäufliche Quantum, ein 
Fläſchchen für ſechs Kopeken, mit dem behördlichen Siegel 
Gekoſtet habe ich allerdings die Flüſſigkeit nicht. Leider hat 
infolge des Branntwein- Monopols die Trunkſucht in Rußland 
nicht abgenommen. Es wird jetzt, wo der Branntwein in 
Rußland billiger und angeblich auch „beſſer“ als früher geworden 
iſt, viel mehr als vordem getrunken. 

Lobend will ich hervorheben, daß man in den Petersburger 
Hotels und Reſtaurants ſehr aufmerkſame Kellner findet und 
die Bedienung wie in ganz Rußland ſehr zuvorkommend iſt. 
Natürlich wird erwartet, daß der Fremde fortwährend „Na 
Tſchaj“ (Trinkgeld, wörtlich „für Thee“) giebt. 


Verſchiedenes. 


— Vom elektriſchen Schlage getödtet wurde ein an der 
Barmer Bergbahn angeſtellter Monteur, als er an der Ober⸗ 
leitung bei der Vornahme von Reparaturen mit den bloßen 
Fingern der Starkſtromleitung zu nahe kam. Er lebte zwar 
noch einige Minuten, ſtarb aber auf dem Transport nach dem 
Krankenhauſe. 

— [Ein galanter Wirth.] „Aber, Herr Wirth, das ſoll. 
doch etwa kein alter Wein ſein?“ — „Dann iſt er eben bei der 
Berührung mit den Lippen von Euer Gnaden jung geworden!“ 

(Fl. Bl.) 


— Die Nordlaudsreiſen des deutſchen Kaiſers werden 
von einem Theilnehmer im neueſten Hefte (22. der „Modernen 
Kunſt“ (Verlag von Rich. Bong, Berlin) in interejjanter Weiſe 
beſchrieben. Der Leſer begleitet an der Hand dieſes Schilderers 
das ſtolze Kaiſerſchiff bis zum Nordkap, er lernt das Verhältniß 
des Monarchen zu ſeinen Reiſegenoſſen kennen, ja er darf ſogar 
den deutſchen Kaiſer bei der Arbeit belauſchen: er ſieht den 
kunſtbegeiſterten Fürſten in ſeiner Kajüte am Reißbrette ſitzend 
mit einer Aquarellmalerei beſchäftigt; er darf hineinblicken in 
das Schlafgemach des Kaiſers, und das Leben auf dem Kaiſer⸗ 
ſchiffe wird bei den verſchiedenſten Gelegenheiten, bei der Ab⸗ 
fahrt, beim Sturm, beim Mahle, bei Feſtlichkeiten, beim Gottes⸗ 
dienſte u. ſ. w. auf Grund wirklicher Anſchauung geſchildert. 
Ebenfalls in Wort und Bild wird das Kunſtſchaffen des vor⸗ 
züglichen Berliner Malers Ernſt Hildebrand behandelt. 


> n D 


Bur den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publitum gegenüber 
nicht verantwortlich. 
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Stellen-Ges 0 he 


Junger Wann | 


militärfrei, längere Zeit in 
einem Bureau thätig, ver⸗ 
trant mit s.orreipondenz und 
firm im Rechnen, ſucht bei 
beſcheid. Anſprüchen Stellung 
als Amtsſekretär, Lager⸗ od. 
Speicher Verwalter Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 31960 durch 
den Geſell gen erbeten. 


andelsstan: 
Für einen jungen Mann, d. 
4% Jahr in meinem Kolonialw.⸗ 
u. Deſtillationsgeſchäft thätig iſt 
und den ich empfehlen kann, 


ſuche eine Stelle. 
Guſtav Heller, (4314 
Natel (Netze). | 


Junger Mann, 25 Jahre alt, 
unverheirathet, in ungekündigter 
Stellung, ſucht ſich anderweitig 
zu verändern. | 

Gefl. Offerten unter Nr. 3763 
an den Geſelligen erbeten. 


* 
Junger Mann 
(Materialiſt), 3 J. jelbit., Verk. 
in größ. Cig.⸗Geſchäft, ſucht z. 1. 
Oktbr. Stellung als Leiter e. 
Filiale. Offerten unter 0. M. 
30 poſtlagernd Bromberg. [3394 


Ein junger Mann 
gel. Brauer, mit ſchöner Hand⸗ 
ſchrift, welcher den Buchhalter⸗ 
u. Komtoriſtenkurſus durchgen. 
hat, ſucht in e. Brauereikomtor 
ſich zu vervollkom. Selb. würde 
g. i. Geſch. ſelbſt m. thätig ſein. 
Off u. Nr. 10 p. Neu⸗Roſenthal Opr. 


4069 Fuche ſof. o. * Stell. a. 
e 


Beſitz g. Zan. Lege w. Gew. a. hoh. 
Salair a. auf Erweit m. Kennt⸗ 
niſſe. Gefl. Off. unt. A. 2. 111 
puitlag. Pr.⸗Stargard erbet. 
Ein ‚verbei. atbeter 5 
Mühlenwerkführer 
erſte Kraft, vertr. mit neueſten 
Mahlverf., ſow. Montage, Repa⸗ 
raturen ſelbſt ausführt, langj. 
Zeugn. ſtehen zur Seite, ſucht 3. 
1. Septbr. od. etwas ſpät. Stell. 
Off. u. Nr. 3181 an d. Geſell. erb. 


Ein verheiratheter 


Mahl⸗ und Schneide⸗ 
Müller 

28 Jahre alt, ſucht vom 5. Aug. 

dauernde Stell. Franz Klein, 


Niekelniſchken b. Eydtkuhnen 
Oſtpreußen. [4523 
Müller 
27 Jahre alt, ſucht v. 1. Auguſt 


o 1 Stellung. Sloſecki, 
lwitten p. Pollwitten. [4416 


Sko 

Bäckereiführer 
26 J. alt, ev., nüchtern u. zuverl., 
flotter Ofenarbeiter, der eine 
Weiße, Brot- u. fein Kuchenard. 
ſelbſt. zu führen verjt., ſucht in 
ſolch. eine dauernde Beſch., ſpät. 
zum 20. d. Mts. Meld. unt. Nr. 
4387 an den Geſelligen erbeten. 
Gehaltsanſprüche erwünſcht. 


‚Land wirtschäft®] 

Zur weiteren Ausbildung in 
der Landwirthſchaft ſuche von 
ſogleich Stellung ohne Gehalt. 
Familienanſchl. erwünſcht. Gefl. 
Aufragen unter R. B. poſt⸗ 
lagernd Rudwangen Oſtpr. 
erbeten. 1452 


Ev. unverh. Inſpektor 
Beſitzerſ., anſpruchs los, ſucht z. 
15. Aug. od. ſp. Stell. a. liebſt. 
kleines Gut ſelbſt. od. u. u; 
Familienanſchl. gewünſcht. Gefl. 
Off. poſtlagernd unter H. M. 100 
Krojanke Weſtpr. 13993 


N RN NN 


Wegen Verkaufs des 
Gutes wird ein ver⸗ SE 
23 heiratheter 22 
25 Beamter 21 
mit kleiner Familie u. 
beſcheidenen Anſprüchen 22 
se zum 15. Auguſt frei. .. 
% Sein bisheriger Chef N 
iſt zu jeder Auskunft 
7 bereit und wollen ſich 8 
Reflektanten unter Nr. 
3857 an den Geſelligen 
wenden. 


Kuunınnua 


Sung.geb.Landwirth | 
Anfangs 20, 5 Jahre b. Fach, 
einjährig gedient, vorl. militärfr., 
ſucht, geſtützt auf gute Empf., z. 
10. Auguſt oder jpäter entſpr. 
Stell. Off. u. Nr. 4274 a. d. Geſell. 
41861 Ein verheiratheter 
Gärtner 
ſucht zu Martini Stellung. 
Gärtner G. Streifling, 
Wohlani per Kruſchwitz. 


— A 3 
1B eits markt. 
J 2 ee Re ö 
Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pig. 
Männliche Personen 


Wirthinaftsbenmter 


mit allen Fächern der Land⸗ 
wirthſchaft vertr., 28 Jahre alt, 
evang., ſucht von ſof. oder ſpäter 
Stell. als zweit. Beamter, iſt 
auch i. Stande, ſelbſt zu wirthſch. 
Gefl. Offerten unter G. 5 
Wladislawo voſtl. erbt. [4391 
Suche für meinen Affiſtenten, 
den ich nach jeder Richtung hin 
nur beſtens empfehlen kann, zum 
1. Oktober cr. eine [4505 
— 
Inſpektor⸗Stelle. 
Weitere Anskunft ertheilt gern 
Nath, Gutsverwalter 
in Dom. Gorka bei Kobylin. 


Ein Londwirth, 


25 Jahre alt, ſucht Stelle als 


Verwalter einer kleinen Be- 


ſitzung, oder als 

zweiter Inſpektor 
auf einem Gute. Gefl. Offert. an 
L. Hoppe, Schönau, Kreis 
Schwetz. [4176 


Erf. Brennerei⸗ Verwalter 


verh., 2 Kind. ev., ſucht 3. ſogl od. 
fo. Stellung. Gute Zeugniſſe. Kurſ. 
abſ. Off unt 3764 a. den Geſell. 


Gärtner und Jüger 
ev., verh., kinderl., milit., m. ſ. 
gut. Zeugn. vertr. mit Bienenz., 
ſucht z. 1. Okt. od. ſp. Stell. Off. 
unt. A. K. 1632 Poſtamt F atow 
erbeten. 4375 


Ein gebildeter, ſehr erfahrener, 
mit ſämmtlichen Neuheiten und 
Unterſuchungen vertrauter 

a * 
Brenner 


ſucht baldmöglichſt Stellung in 


ausgedehntem Betrieb. Derjelbe 


hat früher im Maſchinenfach ge⸗ 


ie arbeitet, kennt jede Maſchine u. 


übernimmt auf Wunſch auch das 
Rechnungsweſen und die Guts⸗ 
vorſtaudsgeſchäfte. Gefl. Offert. 


unter Nr. 2131 an den Geſellig. 


Brennerei. 

Ein erfahrener Brenner, zugl. 
Kupferſchmied, verheirathet, mit 
kleiner Familie, 31 Jahre alt, 
unbeſtraft, ſucht ſofort Stellung. 
Gefl. Offerten unter Nr. 3995 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein Schachtmeiſter 
die letzten vier Jahre mit größ. 
Vorfluthgräven beſchäft. geweſen, 
mit 40 Mann in Grabenarbeit 
eingeübten Leuten, ſucht, da ſeine 
Arbeit am 20. d. Mts. endet, 
anderweitige Beſchäftigung. 
Fachmann in allen Erdarbeiten. 
Offerten unter Nr. 3860 durch 
den Geſelligen erbeten. 
4537| Unternehmer Lorret aus 
Miedzno per Karſchin ſucht 
einen guten 


Erute⸗Kontrakt. 


Lo 


Erwerb „a. 


onder 


mann, auch m. wen. Mittel. durch 


Fabrik. I. verkäufl., tägl. Gebr. 
Art. Viele Anerk. Katal. gratis 
d. d. Verl. „Der Erwerb“, Danzig. 


Jung. Buchhändler 
flotter Sortimenter, geſucht. 
Zeugn.⸗Abſchr., Pyotogr., Angab. 
der Gehaltsanſprüch. erwünſcht. 
Antritt 1. od. 15. Auguſt. [3376 
. Stamm, Buchhandlg., 
arienburg Weſtpreußen. 


Ein Verkäufer 
Ein Lehrling 


für unſer Delikateſſen⸗Geſchäft 
zum 1. Oktober, eventl. früher, 


geſucht. (4299 
F. A. Gaebel Söhne, 
Graudenz. 

4244] Für mein Getreide-, 


Futter⸗ und Düngemittelgeſchäft 
ſuche ich per 15. Anguſt reſp. 
1. Septbr. er. einen durchaus 
tüchtigen, ſoliden 7 
jungen Mann 
der den Ein⸗ und Verkauf bei 
der Beſitzertundſchaft ſelbſtändig 
beſorgen kann. 1 
Bewerber wollen den Off. unt. 
Angabe der Gehaltsanſprüche, 
Zeugnißabſchriften ꝛc. beilegen. 
H. Lohde, Gerdauen. 


Für mein nen zu eröffnendes 
Tuch⸗, Maunfaktur⸗ u. Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per 
15. Auguſt 2 [4349 
4 durchaus tüchtige 

Verkäufer 


und einen Lehrling. 
Polnische oder ruſſiſche Sprach⸗ 
tenntuiffe bevorzugt. Den Bes 
werbungen iſt Photographie bei⸗ 
zulegen u. Gehaltsanſpr. bei 
nicht freier Station. 

G. Boie jr., Eydtkuhnen. 


Junger Mann 
Eiſenhänoler, zugleich Material., 
wird verlangt in Schu bin bei 
W. Felicki. Polniſche Sprache 
erforderlich. 14522 


* Tcht. Verkäufer 22 
& u. Dekorateur 
R 


israel., voln. ſprechend, N 
per Herbſt geſucht. Pho⸗ % 
e tographie und Gehalts⸗ 
% anſprüche bitte beizufüg. N 
Siegmund Loeb, 
N Bruckhauſen (Rhein), N 


% Herrenkonfektion und 
Schuhwaaren. [3154 N 


Derkäufer 


1. Kraft, ſucht zum 1. Auguſt 
für ſein Manufakturwaaren⸗ 


und Herren ⸗Garderoben⸗ 


Geſchäft 14434 
G. Hohenstein. 
Marienburg Westpreußen. 

4402] Ein jüngerer 


Kommis 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, wird für mein 
Schank⸗, Waterialwanren- und 
Kohlengeſchäft v. ſogleich geſucht. 
M. G. Simon, Allenſtein 
PPP 
4457] Ein tüchtiger , 
Verkäufer ſowie 


ein Lehrling 
poln. Sprache mächtig, finden in 
m. Manufaktur w.⸗Geſchäft per 
1. Auguſt Stellung. Offert. mit 
Photographie bitte zu ſenden an 
D. Auerbach, Bromberg. 


Für mein Material, Leder⸗ u. 
Getreidegeſch. ſuche per ſogleich 
od. 1. Auguſt einen älteren, nach⸗ 
weislich tüchtigen 


Gehilfen 
io. Cehrling 


W. Loewy Sohn, 
Heilsberg. [4369 
4423| Suche per 1. od. 15. Aug. 
zwei tüchtige 2 
Verkäufer 
d. polniſch. Sprache mächt., ſowie 
zwei Lehrlinge. 
Den Offerten ſind Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften, ſowie Gehaltsanſprüche 
beizufügen. 
Herrmann Eiſenſtädt, 
Putzig Weſtpr., 
Tuch, Mauufakturwaaren und 
Konfektion. 
4143] Suche p. 1. reſp. 15. Auguſt 
einen durchaus 8 
tüchtig. Verkäufer 
welcher perſekt polniſch ſpricht 
bei freier Station. 
Auch finden 
2 Lehrlinge 
ver bald Stellung. 
M. Fraun kenſtein, 
Tuch⸗, Manufaktur⸗, Modewaar., 
Biſchofsburg Oſtpr. 
4106] Für mein Manufaktur⸗ 
und Damen⸗Konfektionsgeſchäft 
ſuche per ſofort u. 1. Septbr. cr. 
zwei tüchtige 


Verkäufer, mo). 


Offert. find Zeugnißabſchrift. fi 


und Gehaltsanſprüche bei freier 
Station beizufügen. 
Guſtav Engel, Schivelbein, 
Pommern. 

2839] Für mein Kolonialwaar.- 
und Deſtillationsgeſchäſt ſuche 
ich zu ſofortigem Antritt einen 
ſoliden, anſtändigen 

jungen Mann 

der flott exvediren kann. Meldg. 
möglichſt perſönlich. Vorſtellung 
valdigſt erbeten. 
G. ertram, Marienburg. 

3806] Für mein Tuch⸗ Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektionsgeſchäft 
ſuche per ſofort einen 


Verkäufer und 


Volontär 
gleich welcher Konfeſſion, der 
polniſchen Sprache mächtig, am 
Sonnabend feſt geſchloſſen. Off. 
mit Zenanißabſchriften und Ge 
haltsanſprüchen an 
B. Finkenſtein, Soldau Ovr. 


5 „ 


4131] Wir ſuchen einen 
mit d. Fakturiren vertraut. 


Kontoriſten 
und bitten um ſchriftliche 
Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
gabe, Photogr. u. Lebens⸗ 
lauf. Loeſer & Wolff, 

Elbing. 


Für ein größeres Stabei en⸗ 
u. Eiſenwaarengeſchäft in einer 
Kreisſtadt Weſtpreußens, ſuche 
per 1. Auguſt er. ein tüchtigen 

jungen Mann 
(Chriſt), bei gutem Gehalt. Der⸗ 
ſelbe muß der polniſchen Sprache 
mächtig ſein. Meldungen nebſt 
Zeugnißabſchriften unt. Nr. 3741 
durch den Geſelligen erbeten. 
4325] Per 1. reſp. 15. Auauſt 
ſuche für mein Maunfaktur⸗ 
und Herreneonfections⸗Ge⸗ 
ſchäft einen älteren, militär⸗ 
freien, durchaus tüchtigen 


Verkäufer 


moſ., welcher größere Feuſter 
zu dekoriren verſteht. Bevor⸗ 
zugt werden ſolche, welche 
mit Maaßnehmen und An⸗ 
probiren d. Herrenkoufettion 
vertraut find, 
Offerten mit Angabe der 
Gehaltsauſprüche bei freier 
Station bitte zu richten an 
Ad. Königsberger. 
Caternberg Rhld. 


——— ——————— ů—Eꝗiͤ ——-—-— ͤ — — 


2135] Suche per ſofort für 
meine Kantinenwirthſchaft einen 
tüchtigen 

jungen Mann 
Materialiſt. Derſelbe muß 
durchaus zuverläſſig ſein Per⸗ 


ſönliche Vorſtell. wird erwünſcht.“ 


F. Balcerek, Dt.⸗Eylau. 
Ein gewandter, ſelbſtändiger 
Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig, findet 
per ſofort eventl. 1. Auguſt d. 
Is. in meiner Tuch⸗ und Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Handlung bei hoh. 
Einkommen Steliung. Mein Ge⸗ 
chäft iſt an den jüdiſchen Feier⸗ 
tagen geſchloſſen. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften an 14518 
Elias Krayn, Pudewitz. 

4517] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche von ſo⸗ 
gleich einen 2 

Verkäufer. 

Derſelbe muß große Schau⸗ 

fenſter dekoriren können. 
Marcus, Saalfeld 
Oſtpreußen. 

4398] Für mein in Treptow 

a. Rega neu zu errichtendes 


Tuch⸗, Manufaklur⸗, 
Modewaaren⸗, Herren⸗ und 
Damen ⸗Konfektions⸗ Geſchäft 


ſuche ver 15. Anguſt reſp. 1. Sep⸗ 
tember zwei flotte, tüchtige 


Verkäufer 
die große Schaufenſter geſchmack⸗ 
voll dekoriren können. Offerten 
nebſt Photographie, Zeugnißab⸗ 
ſchrift., Gehaltsanſprüch. erbittet 


A. Elass, Bruss Wpr. 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
waarengeſchäft ſuche per 1. oder 
15. Auguſt einen jüngeren 

Verkäufer 
polniſch ſprechend. Den Mel⸗ 
dungen ſind Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüche beizufügen. 

Auch findet ein 14486 

Lehrling 
ſogleich Stellung. 

Louis Alexander, 
Jablonowo eſtpreußen. 
5 9 — 
urz⸗ un eißwaarengeſchäft 
ſuche tüchtigen 2 em 
Verkäufer 


und Lageriſten. 

Reflektire nur auf ält., tücht. 
Kraft. Poln. Sprache Beding. 

Auch einen 5 

Lehrling 
ſucht M. Leſſer, Strelno. 
2924] Für mein Wäſche⸗, Hut⸗ 
und Herren⸗Garderoben⸗Geſchäft 
ſuche ich zum ſofortigen Antritt 
einen tüchtigen, der polniſchen 
Sprache mächtigen 
x 5 
Verkäufer 
der auch im Dekoriren bewandert 
ſein muß. Gehaltsanſprüche und 
Zeugnißabſchriften ſind den Of⸗ 
erten beizufügen. 
Wilhelm Schwarzer, 

Laurahütte O.⸗S. 
Einen tüchtigen, flotten 


Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig, 
ſucht für ſein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft 

A. Grodzin, Goldap Oſtpr. 

Suche für mein Kolonialw.⸗, 
Woll⸗, Baumwoll-, Deſtillations⸗ 
und Schankgeſchäft [4224 

1 jungen Kommis 

1 Volontär 

1 jg. Mädchen und 


2 Lehrlinge 
per ſofort, die der polniſchen 
Sprache mächtig ſind. Brief⸗ 
marken verbeten. 
Eduard Lauter, 
Neidenburg. 


ee 


4340] 


Gewandter 


Delorateur 


zugleich tlihtig. Ber⸗ 
käufer für die Klei ⸗ 
5 Say Abtheilung 
vp. 1. Auguſt geſucht. 
Offerten, Zeugniſſe, 
[Seb altsanſprüche n. 
u Bild erveten. 4249 
Julius Beer, 
Gollnow, 
Modewaaren u. Kon⸗ 
fektion. 


4172] Für mein an jüd. Sonn⸗ 
u. Feſttagen feſt geſchloſſenes 
Tuch⸗, Mannfaktur⸗ Herren⸗ 
und Damenkonfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per 1. oder 15. 
September er. einen älteren 
flotten 


Verkäufer 


welcher beſonders mit der 
Eonfection vertraut u. auch 
etwas Dekorateur ſein muß. 
Polniſche Sprache Bedingung. 
Bei Meldungen bitte Pho⸗ 
tographie, Zeugniſſe und Ge⸗ 
haltsanſprüche beizufügen. 
Simon L. Levy Nchflg., 
Brieſen Wpr. 

4480] In meinem Material- u. 
Kolonialwaarengeſchäft findet ein 
polniſch ſprechender, zuverläſſig. 


junger Mann 


demnächſt Stellung. 
A. Hardt, Oſterode Oſtpr. 


Tichtige Klempnergeſellen 


für den Neubau der Art.⸗Kaſerne in Dt.⸗Elau ſucht 


von ſofort 


Albert Kutzner & Sohn, Graudenz. 


Tüchtige BE 


Maſchinenſchloſſer 


für Dampfmaſchinenbau, 


mehrere 


ſowie 18196 


Dreher 


finden dauernde und lohnende Beſchäftigung in der 


Maschinenfabrik A. Ventzki, Act.-Ges. 
Graudenz. 


100 tüchtige Maurer 


bei hohem Tagelohn für dauernde Beſchäftigung geſucht von 


Alex 


Fey, 


Attien-Gefelihaft für Holzverwerthung, Hoch- u. Tiefbau, 


Danzig, Manſegaſſe 1. 


4427] Die Stelle des erſten 
jungen Mannes 
iſt in meinem Kolonial-, Mate⸗ 
rial- und Deſtillationsgeſchäft 
per 1. Auguſt zu beſetzen. Pol⸗ 
niſche Sprache ſowie gute Hand⸗ 

ſchrift erforderlich. 
Lothar Finger, Lyck. 


44681 Für mein Material- und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche zum 
1. Septr. u. Oktober zwei tücht., 
ſolide 4 
junge Leute 

welche der polniſchen Sprache 
mächtig ſind. 

Meldungen mit Zeugniſſen an 

C. v. Tadden, 
vorm. J. Filbrandt, 
Dirſchau. 

Im Auftr. ſ. tücht. Handl.⸗ 

Geh. p. 2 b. ſy., 2 Briefm. 

einleg., d. 1. Antw. Preuß, 

Danzig, Dreherg. 10. [632 
T. Material. ſ. im Auftr. J. 
Koslowski, Danzig, Breitg 62. 


Gewerbe u. Industrie! 
4220] Ein tüchtiger sg 
Buchbindergehilſe 
welcher mit ſämmtlichen Arbeiten 
vertraut iſt, findet dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei freier Station. 
Gehaltsanſprüche erbeten. 
J. Zrempenau, Ortelöburg. 
4371] Verlangt von ſogleich ein 
vor kurzem ausgelernter 
Brauer 
als Gehilfe für meine Malz⸗ 
E und Brauerei. 
C. A. Steiner, Zinten Oſtyr. 


2 Kürſchnergehilfen 
finden per ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 14208 
B. Schnapp, Culm a. W. 
4089 Jungen, tüchtigen 
Barbiergehilſen 
ſucht per ſof. b. monatl. 24 Mk. 
W. Cernikau, Czarnikau. 
Tücht. Barbiergehilfen 
verlangt von ſofort oder ſpäter 
bei hohem Gehalt 14514 
Malkowski, Graudenz, 
Lindenſtraße 7. 
44881 Ein „ordentl. u. tüchtig. 
Barbiergehilfe 
kann ſofort eintreten. 
R. Hallmann, Bromberg, 
Poſenerſtr. 6. 


Ein Barbiergehilſe 
bei hoh. Lohn findet ſof. Stellg. 
Gleichzeitig ein Volontär oder 
Lehrling. E. Kuklinski, 
Friſeur, Biſchofswerder Weſtyr. 


Tüchtiger, anſehnlicher 


Friſeurgehilfe 


findet per 1. Auguſt oder früher 
bei hohem Gehalt vortheilhafte 
Stell. b. H. Schilling, Coiffeur, 
Thorn, Culmerſtr. 8. [4446 


De 


J Seilergeſeſten 


finden 3 Beſchäftigung 


14260 


Malergehilſen 


verl. Otto Jaeſchke, Thorn. 


Drechslergeſelle 
welcher auf Ban⸗ u. polirte 
Holzarbeit thätig geweſen, findet 
dauernde Hes dere b. 4195 
C. G. Köller, Drechslermeiſter, 

Seebad Zoppot bei Danzig. 


Tiſchlergeſellen 
finden auf Bau⸗ u. Möbelarbeit 
bei hohen Lohn⸗ und Akkord⸗ 
ſätzen dauernde Beſchäftigung. 

F. W. Müller, Möbelfabrik, 
4453] Wir ſuchen zum ſofortigen 
Antritt mehrere 


Modelltiſchler. 


Oſtdeutſche Induſtriewerke 
Marx & Co., Danzig. 


2 Stellmachergeſellen 
ſucht Woelky, Oſterode Oſtor. 
4211] Sud e per 11. Novbr. er. 
einen geſchickten, gut empfohlenen 


Stellmacher. 
Paesler, Mienthen b. Bahnh. 
Nikolaiken Weſtyr. 


20 


Maurer 


werden bei einem Hotelbau in 
Leſſen bei hohem Lohn und 
dauernder Beſchäftigung ein⸗ 
geſtellt. Zu melden bei Polier 
Steltner in Leſſen, Marien⸗ 
werderſtraße. 
H. Matthes, Baugeſchäft, 
Graudenz. 


39611 


SE ——— 
20 Maurergeſellen 
finden lohnende und dauernde 
Beſchäftigung (Lohn pro Tag bis 
4,00 Mk.) im Baugeſchäft [4103 
H. Matthes, Graudenz. 
TTT 


Tapezierer 
finden bei hohem Akkordſatz Stel⸗ 
8 Meldungen unt. Nr. 4201 
an den Geſelligen erb. 
2 Ofenſetzer 
finden dauernde Beſchäftig. bei 
Glowacki, Töpfermeiſter, 
Strasburg Wpr. [4438 
4525] Tücht. Schueidergeſell. 
ſucht bei dauernd. Beſch. Wal d⸗ 
haus, Schneidermſtr., Schwetz 
a. W. Auch m. ſich 1 Lehrling. 
42691 2 tüchtige 
Glaſergehilfen 
aber nur ſolche, finden dauernde 
Beſchäftigung. 
9. Lange jun, Bromberg. 
2 Sattlergeſellen 


inden bei hohem Lohn dauernde 
. 0 14234 


C. Heyn, Dt.⸗Krone. 


Arbeit. 

2 Sattlergeſellen 
zur dauernden Beſchäftigung 
braucht ſofort und zahlt hohes 
ohn B. Kawezynsk, 
4054] Culmſee. 


2 Sattlergeſellen 


finden von ſofort dauernde 


— 


Be⸗ 
ke Seilermeifter, 5 ũ t o w ſchaftigung bei BER 13925 
> zu Sattlermeiſter und Tapezier, 

Malergehilfen Bütow i. Pomm. 
finden dauernde Beſchäftigung. 4460] Ein tüchtiger 
Nur ſchriftliche Anmeldungen Sattlergehilfe 
3 8 25758 f pb ur 
f 1 anfangen bei hohem 
8 9 Stelle. 


3 Malergehilfen 
zuverläſſige Mittelarbeiter, ſucht 
für dauernde Beſchäftig. 14096 

Montua, Oſterode. 


icht. Malergchllfe 


bei 12—15 Mk. Wochenlohn ſucht 
ſofort, Reiſekoſten erſtattet 
Otto Thimm, Neiden burg. 


Tücht. Malergehilfen 


für beſſere Arbeiten von ſofort 
geſugt. Dauernde Beſchäftig. 
G. Ebel, Detkorations maler, 

4114] Allenstein. 


3 Malergehilfen 
finden von ſofort und ſpäter 
dauernde Beſchäftigung bei hoh. 
Lohn und Winterarbeit. [4 

Mrongomiun Malermeiſter, 
Gollub. 


— 
—— . ͤ —müſ˙imn ——g!. — — —  — 


Fr. Banewicz, Sattlermeiſter, 
Neumark Weſtpr. 


4464] 2 bis 3 tüchtige 
Sattlergeſellen 


inden dauernde Beſchäftigung 
12 hohem Lohn ſofort oder bis 
1. Auguſt. 
5 5 Machholz, 
Sattlermſtr., Löbau Weſtpr. 


2 tüchtige 


Sattlergeſellen 
ſucht von ſofort bei hohem Lohn 
C. Zimmermann, Sattlermſtr., 

Biſchofswerder Wpr. 


2 Sattlergeſellen 
die ſelbſtändig Wagen⸗ und 
Polſterarbeiten machen, finden 
ſofort bei hohem Lohn dauernde 
Stellung. 

L. Smolins ke, Sattlermeifter, 
3782] Culm a. W. 


J 


i 
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ns 
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Einen Sattlergeſellen 


ucht von ſofort 1404 
Eee ee 8. 


2 Stellmachergeſellen 
für dauernd können ſofort ein⸗ 
treten bei Will in Oslowo 
44361 bei Laskowitz. 
78151 Ein tüchtiger, füngerer 
Schloſſergeſelle 
(Bauſchloſſer) findet dauernde 
und lohnende Arbeit bei 
Marcyan Malinski, 
Bau- und Kunſt⸗Schloſſerei, 
Konitz, Wilhelmsplatz. 


4437] 2 tüchtige 
Schloſſergeſellen 
ſtellt bei hohem Lohn für dau⸗ 

ernd ſoſort ein - 
Ad. Gruſe, Maſch.⸗FJabrik, 
Dt.⸗Eyl au. 
4204] Suche einen verheir., 
ordentlichen 


Maſchinen⸗Schloſſer 
welcher Reparaturen ſfelbſt 
macht, zum Lohndruſch zu enga⸗ 
iren. Zeugniß nebſt Lohnan⸗ 
pruch erwünjcht” 

A. Schwerdtner, Koſchlau. 


Schmiedemeiſter⸗ 
Geſuch. 


4420] Suche per ſoſort oder 1 
Oktober einen durchaus tüchtig. 
erfahrenen, deutſch⸗evangeliſchen 
Schmiedemeiſter, welcher in der 
Lage iſt, ſpäter die Schmiede zu 
kaufen, um Anſiedler zu werden. 
Meldungen an die fiskaliſche 
Gutsverwaltung Bordzichow, 
Weſtpreußen. 


Zu Martini findet ein tüchtiger 
Schmiedemeiſter 
mit eigenem Handwerkszeug, der 
die Führung des Dampfdreſch⸗ 
ſatzes mit übernimmt u. kleine Re⸗ 
araturen daran ſelbſt ausführt, 
ei persönlicher Vorſtellung Stel- 
lung in Dom. Neudorf [ver 
Dt.⸗Eylau Weſtpr. 13618 


4004] Mehrere tüchtige 


Kupferſchmiede 
auf Brennereiarbeit 


— u. und 
ontage ſuch 
Hecht. Dt.⸗Eylan. 


Einen verh. Schmied 


und einen verheiratheten 


Stellmacher 
ſucht zu Martini. 138 
Dom. Hans dorf p. Elbing. 


Schmiede, Former 
Maſchinentiſchler 


nden dauernde und lohnende 
eſchäftigung bei der 
aſchinen⸗Bau⸗Geſell⸗ 
3249] ſchaft, Oſterode. 
2 tüchtige, nüchterne 
Maſchiniſten 
zur Führung von Dampf⸗ 
dreſchmaſchiuen, ſo auch 
ein Monteur 
auf Waſſerleitungsanlagen ein⸗ 
gearbeitet, finden ſofort bei 
hohem Lohn dauernde Beſchäftig. 
W. Weſthelle 14042 
Maſchinenfabrik Jablonowo. 


2 Schmiedegeſellen 
nd. ſofort dauernde Beſchäftig. 
n der Lehrſchmiede Lyck. 


1 Schmiedegeſellen 
verlangt zum 1. Auguſt [4382 
Gojewski, Schmiedemeiſter, 
Lindenau, Kr. Graudenz. 


1 verheir. Schmied 


der eine Dampfdreſchmaſchine 
führen kann, und ein 


Rohrdachdecker 
find. v. ſofort Stell. bei [4215 
Schoeneich, Bniewitten. 
4251] Suche zur Führung mein. 
Dampfdreſchmaſchine einen 
tüchtig. Maſchiniſten 
der ſeine Brauchbarkeit nach⸗ 
weiſen kann. 

F. Quednau, Chriſtburg. 


1 Fiſchergehilfen 
braucht von ſofort 
Guſtav Rogalski, [4321 
Pieckel, Kr. Marienburg. 
E. zw. Müllergeſ. find. Stell. 
Off. m. Gehanſpr. einzuſ. a. Jaſſe, 
Landmühle b. Marienburg, Wpr, 


4297) Zum ſofortigen Antritt 
ſuche einen 


Müllergeſellen. 
Stein, Mühlenmeiſter, 
Ornshagen. 


Sleinſchlägerfamilien 
finden dauernde Beſchäf⸗ 
tigung beim Chanſſee⸗ 
Neubau Brieſen⸗Sieg⸗ 
friedsdorf. Budenholz 
wird geliefert. [9990 
Hilgenfeld, Briesen. 
4 Steinſetzergeſellen 
10 Steinſchläger 


ende ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
igung an der Eiſenbahnlinie 
Angerburg⸗Goldav. Pro qm 
Pflaſter 0,40 Mk. pro cbm Stein⸗ 
ſchlag 2,80 Mark, beim 13700 
Baunnternehm. A. Borezinski 
3700] in Goldap. 


3 tücht. Dachdecker 


Ir kvon gleich Beſchäftigung. 
„Schulze's Dachdeckungsgeſch. 
Cbrſeburg Weihe 14308 


046 | ſuche 


7 Dachdecker 


u ſofortigem Antritt. 
Hohes Lohn, Akkord. 13809 
Guſek, Dachdeckermeiſter, 

Gila en burg. 


4159] 2 bis 3 jüngere 
Klempner 
finden dauerude Beſchäftigung 
bei hohem Lohn bei 
Albert Müller, Klempner⸗ 
meiſter, Tuchel Weſtpr. 
n 
Ein Rechuungsführer 
der im Stande iſt, die Buchfſihr. 
eines Gutes einzuricht. u. z. führ. 
und gleichzeitig die Hofverwalt. 
übern, muß, findet vom 1. Sept. 
oder 1 Oktob. d. J. Stell. Geh. 
400 Mk. exkl. Wäſche. Off. b. zu 
ſend. H. L. poſtl. Hohenſtein Op. 


4425] Dom. Katharinenhof 
p. Bergfriede Opr. ſucht per ſof. 
einen älteren, einfachen 

Beamten 
mit geringen Anſprüchen. Perſ. 
Vorſtellung. 
Suche zu jofortigem Antritt 


verh. Inſpektor. 
v. der Oſten, Julienhof 

bei Raudnitz Weſtyr. 
Bahn Thorn⸗Inſterburg. 


41545 Geſucht zum 
1. Oktober ein . 


Feldbeamter 
bei 500 Mk. Anfangs⸗ 
gehalt nebſt freier 
Station exkl. Bett u. 
Waäſche. Derſelbemuß 
befäyigt ſein, ern in⸗ 
tenſiv bewirthſchaft. 
Gut von cirea 2000 
Morgen evtl. jelbit- 
ſtändig zu bearbeiten, 


namentlich jedoch mit 


ſchlechten Leutever⸗ 
hältniſſen fertig zu 
werden und damit 
jederzeit zu rechnen. 
Aeltere Herren be⸗ 
vorzugt. Reitpferd 
zur Verfügung. 
Oberinipektor 
M. R. Breitag, 
Herrſchaft Zakrzewo, 
8 Poſt Witaszyee. 


4405| Zweiter 


40 Wirthſchaftsbeamter 


polniſch ſprechend, ſolide, nicht 

unter 20 Jahren, bei 300 Mark 

Gehalt und freier Station excl. 

Betten u. Wäſche v. ſof. geſucht. 
Dom Wartenberg 

bei Jadownik, Rgbz. Bromberg. 


3117] Dom Skietz, Poſt Kles⸗ 
czyn, Kreis Flatow, ſucht zum 
1. Auguſt einen tüchtigen 
Wirthſchaftseleven 

ohne gegenſeitige Vergütigung. 
Meldungen direkt an 

R. Dohberſtein, Oberamtmann 
835] Zum ſofortigen Antritt 
ſuche ich einen zuverläſſigen, ev. 


Inſpektor 
für Hof und Feld, der unter 
meiner Leitung zu wirthſchaften 
hat. Perſönliche Vorſtellung er⸗ 
wünſcht. Gehalt 400 Mk. p. anno. 
Meyer, Paulshof 
b. Cui mſee. 
3680] Vom 1. Auguſt d. Is. 
findet ein älterer = 
Rechnungsführer 
der zugleich die Hofwirthſchaft 
übernimmt, Stellung auf meinem 
Rittergute. Gehalt 400 Mark. 
Zeugniſſe erbeten. 
A. Rasmus, Rittergut Sellno, 
Provinz Poſen. 

4045] 3. 15. Auguſt cr. e. tücht., 
erſter Juſpektor geſucht. 
Gehaltsanſpr. u. Zeugnißab. an 
Dom. Gradtken p. Tollack Opr. 

40831 Auf dem Anſiedelungs⸗ 
gute Krolikowo bei Erin iſt die 
Stelle eines evangeliſchen 

Rechnungsführers 

welcher zugleich die H ſwirthſchaft 
mit zu verſegen hat, von ſofort 
zu beſetzen. Gehalt 400 Mk. bei 
freier Station außer Wäſche und 
Betten. Nur Bewerber mit beſt. 
Seugniflen und Empfehlungen 
werden berückſichtigt. 

Die Fiskal. Gutsverwaltung. 


Brennerel-Behr-Jufitut, 


4599] Den Ferren Brennerei» 
Dei, empfehle mich z. Uebernahme 
von Oberleitung und Betriebs⸗ 
aufbeſſerung, ſtelle tüchtige 
Brenuexeiführer, jederzeit Ga⸗ 
rantie für reine und höchſte Aus⸗ 
beute des gegeb. Rohmat. bei 
eringſt. Malzverbr. Vorzügl. 
Zeugniſſe u. Empfehlungen über 
Betriebsaufbeſſ. ſtehen zur Seite. 
Originale d. Expedition vorgeleg. 
Anſt. j. Leute, w. das Fach erlern. 
woll, könn. j.meld. Stelle garant. 
J. Eneke, Bandsburg Wpr. 


4164] Tüchtiger, energiſcher, 

nüchterner ? 
Leutewirth 

der Dampfdreſchmaſchine zu 

führen verſteht, wird von 

Martini d. Is. geſucht in 


r.⸗Kruſchin 
bei Bahnſt. Konojad Weſtpr. 
Suche für ſogleich einen jung. 
tüchtigen ER 228 
Gärtnergehilien 
erfahren in Topfpflanzen und 
Gemüſebau. Zeugnißabſchriften 
und ee ſind zu 
richten an G. Kleeberg, Kunſt⸗ 
und Handelsgärtner, Oſterode 
Oſtpreußen. 


Kunſtgärtner 


Kant mit 3⸗ bis 6000 Mk. 
aution. Meldungen brieſl. 
unter Nr. 4 68 au den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


4426] In Warweiden b. De: 
friede wird zu Martini d. J. ein 
tüchtiger Gärtuer 
verlangt. Derſelbe muß auch die 
Aufſicht beim Melken übernehmen. 
Guts⸗Gärtner. 
42841 Selbſtthätiger, verheirath. 
Gärtner 
mit guten Zeuaniffen von Guts⸗ 
ſtellen, findet bei gutem Gehalt 
bald od. z. 1. Oktober Stellung in 
Kleinhof per Prauſt. 


3779] Wir ſuchen per ſofort ein. 
verheir., tüchtig., nüchternen 


Gärtner 


zu dauernder Stellung. Lohn 
nach Vereinbarung. 
Gebr. Kirſchſtein, 
Pr.⸗ Holland. 


3619] Verheiratheter, evang., 


tüchtiger 3 
Gärtner 


mit Bienenzucht vertraut, der 
einen Scharwerker zu halten 
hat, findet bei perſ. Vorſtellung 
zu Martini Stellung auf Dom. 
Neudorf p. Dt.⸗Eylau Weſtpr. 


4451] Die hieſige 


Förſter ſtelle 


iſt vom 1. Oktober d. Is. neu 
zu beſetzen. Junge, kräftige, im 
Forſtfach durchaus erfahrene, 
evangeliſche Bewerber werden 
bevorzugt. Perſönliche Vorſtell. 
erwünſcht. 

Dom. Raczyniewo, 

Bahnſtation Unislaw. 


3624] Zu Martini finden verh. 
Pferdeknechte 
mit Scharwerkern oder Knecht, 


Juſtleute 
bei feſtem Deputat mit Schar⸗ 
werkern, ein noch rüſtiger, verh. 
Nachtwächter 
mit Scharwerkern Stellung in 
Neudorf per Dt.⸗Eylau Weſtpr. 


Ein Geſpannwirth 
ein Lentewirth 
ein Schmied 


alle evangeliſch, mit 14031 


Geſellen u. Burſchen 
finden zu Martini Stellung. 
Klaucke, Grubno bei Culm. 
Suche zu ſofort 


zwei Unterſchweizer 


Lohn 30—32 Mk., Arbeit leicht. 
Meldg. an Oberſchweiz. Staude⸗ 
mann, Friedenau, Station 
Neuwebel, N.⸗M. 14183 

4548] Zum 1. Auguſt d. Is 
wird meine 


— 
Schweizer⸗Stelle 
vakant. Bewerber mit guten 
Zeugniſſen können ſich melden 
beim Gutsbeſiter Schwartz, 
Weißhof. Poſtort Wotzlaff. 
Danziger Niederung. Perſönl. 

Vorſtellung erwüuſcht. 
43851 Ein gut empfohlener, 
verheirath., kautiogsfähiger 
Schweizer 
für 50 Stück Rindvieh (Stall⸗ 
fütterung) findet vom 1. Oktober 
oder Martini Stellung in 
Schönwalisna bei Rehden. 


Oberſchweizer 
bei 80 Stück Milchvieh 
Jungvieh ſofort geſucht. 
an Dom. Collin 
Bez. Bromberg. 


Molkerei⸗Lehrlinge. 

Suche zu den nächſten Monat. 
ein junges Mädchen u. jung. 
Mann zur Erlernung der Mol⸗ 
kerei. Gründliche Ausbildung zu⸗ 
geſichert, Stellung leicht. [4309 
Molkerei⸗Genoſſ. Drausnitz, 

Ad. Viek, Verwalter. 

4214] Geſucht wird zu Martini 
5. Ss. eln evang., tüchtiger 


incl. 
Offert. 
per Wiſſet, 
14110 


Geſpannwirth 
der ſeine Brauchbarkeit durch 
gute Atteſte beweiſen kann. 


Meldungen erbittet 

W. Fiſcher, Lindenhof 

bei Papau, Bahnhof. 

In Trankwitz bei Budiſch 
Wpr. w. per 1. Oktober ein 
verheir., evangel. 14170 

Kutſcher 

geſ. Derſelbe muß unbed. nücht. 
und zuverläſſig ſein, gut reiten, 
fahren, ſowie mit jungen Pferd. 
umgehen können, ged. Kavalleriſt. 
u. ſolche, welche einen Stallb. 
oder Scharwerker ſtellen könn., 
bevorzugt. Bewerber wollen 
Jeugniffe bezw. begl. Abſchrift. 
einſenden. 


Ein Kuhhirt 


mit Scharwerker (Junge, der im 


4400] In Browina p. Culm⸗ 
ſee wird auf ſofort zur Ver⸗ 
tretung bis zum 1. Oktober ein 
erfahrener, 

deutſcher Inſpektor 
geſucht. 

Dom. Wroniawy, Pr. Poſen 
ſucht einen 3918 
Schweinemeiſter 
exfahren in Aufzucht u. Maſtung 
für großen Stall. Meldungen 
mit nur beſten Zeugniſſen ſind 
mit Lohnforde ung zu richten an 

die Güterdirektion. 


Einige Inſtleute u. 
Ochſenknechte 
2 Pferdeknechte 
1 Ochſenhirt 
1 Jungviehhirt 


mit auch ohne Scharwerter, finden 
von Martini d. 38. Stelle in 
Blyſinken b. Jablonowo. 4472 


Unternehmer 
zur Ernte, mit 


4 Mähern, 
6 Nacharbeitern 


auf Akkord geſucht. 
Schopnauer, Georgensdorf 
bei Dt.⸗Damerau Wpr. 


Ein Unternehmer 
mit cg. 20 Frauen, findet ſo⸗ 
fort Arbeit in Kontken bei 
Mlecewo, Kreis Stuhm. [3566 


Einen Unternehmer 
zur Getreideernte auf Akkord, 
mit 10 Leuten, und zur Ernte 
der Rüben von 21 Divrg. in, 


ſucht 14283 
E. Wilhelm, Altweichſel 
bei Dirſchau. 
Verschiedene 
Diener 
baldigſt geſucht, vorläufig zur 

Vertretung. Leichter Dienſt. 


Koerberrode bei Leſſen 
4469] Weſtpr. 


Hotelhausdiener 


kaun ſofort eintreten. 14259 
Hotel Kaiſerhof, Zoppot. 
Zeugnißabſchriften einſenden. 
Ein rüſtiger, lediger u. nücht. 
Mann wird für den Poſten als 


Nachtwächter und 


Gemeindediener 
ſofort geſucht. Derſelbe hat 
außerdem kleinere Hofarbeiten 
zu verrichten. [4247 

Königliche Gutsverwaltung 

Cadinen. 


en Zu 15 
Ein Schachtmeiſter 
im Chauſſeeban durchaus er⸗ 
fahren, energiſch, mit beſten Zeug⸗ 
niſſen, findet bei hohem Lohn 
dauernde (auch Winter) Arbeit 
von ſofort. Offerten an [4520 
Bauunternehmer 
Johann Rüdiger, Bromberg. 


1 Schachtmeiſter 
mit Leuten kann ſich ſofort 
melden bei 4414 

Th. Dingler, Graudenz. 


200 Mann 
Drainagearbeiter 


zo. von ſofort dauernde und 
ohnende Beſchäftigung in Blan⸗ 
dau, Station Gottersfeld bei 
Graudenz. Zahle für lid. Meter 
Aufgraben 6½ Pfg., ſehr guter 
Stichboden. F. Olſchefski. 


Tehriingsstellen] 
4219 Bau⸗ 


14467 


Für meine und 
Kunſtglaſerei ſuche von ſofort 
einen Lehrling 
sohn achtbarer Eltern. 
Joſeph Noafeldt, Neumark 
Weſtpreußen. 

4342] Suche für mein Ma⸗ 
nufaltur⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft einen 8 

Volontär 
moſ. Konf., der poln. Sprache 
mächtig. 

H. Heimann, Culm Weſtyr 
4304] Sohn achtbarer Eltern, 
der Luſt hat 
Kellner 
> werd., melde ſich i. d. Reſſource 

opengaſſe 16, Danzig. 


Brauerei⸗Lehrling 
aus guter Familie kann per 
Auguſt oder ſpäter unt. günſtig. 
Bedingungen eintreten. [41 

Brauerei Rieſenburg. 
J. Zoche, Braumeiſter. 

3116] Suche für mein Manuf.⸗ 
und Konfektionsgeſchäft en gros 
& en detail 


zwei Lehrlinge 
von ſofort oder 1. Oktober d. J 
H. Blau, Rummelsburg /B 


4153] Wir fuchen für 
für unſere Delikateſſen⸗ 
und Weinhandlung per M 
ſogleich od. etwas ſpäter EB 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Gebrüder Roehl. 

Graudenz. 


Stall helft) findet zu Martini 
Stellung bei Zech, Kl.⸗Krebs 
bei Ör.-streb3, Kr Marienwerder. Für meine Getrelde⸗ Samereienz, 
4456] Verheirath., tüchtiger Produkten⸗ und Futtermittel“ 


Kuhfütterer 
findet bei gutem Lohn und De⸗ 
putat zu Martini d. 38. dauernde 
Steen bei 
H. Boldt II, Montau, 
Kreis Schwetz 


geſchäft ſuche per 
September cr. einen 


Lehrling 
moſaiſch, bei freier Station und 
Mäſche 2 


Zadek Lewin, St relno. 


1. reſp. 15. 


4401) Für mein Modewaaren⸗ 

und Wäſchegeſchäft ſuche per 1. 

September cr. einen 
Lehrling 

mit guter Schulbildung. 

©. Stein, Inwrazlaw. 
3867] Für mein Mauufaktur⸗ 
geſchäft ſuche ich ver ſofort 


2 Volontäre 
od. jüng. Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 
H. S. Lewinnek, Rieſenburg. 
Einen Lehrling 
nur achtbaren Eltern, ſucht per 
1. Auguſt 1899 377 
Reinhold Lehmann jr. 


Berlin NW., Bandelſtr. 20a, 
Kolw.⸗, Wein⸗ u. Delikateßgeſch. 


Buchhalterin. 


Eine junge, geprüfte Buch⸗ 
halterin ſucht Stellung v. gleich 
oder ſpäter. Station im Hauſe, 
mit Familienanſchluß bevorzugt. 

Offert. an Lisbeth Daniel, 
Wehlau, Bahnhof. [4185 


Gepr. muſik. Erzieherin 
w. Stellung zum 15. Oktober. 


Gute Zeugniſſe zur Verf. Off. 
unt. B. H. poſtl. Til ſit erbeten. 


4499] Junge Meierin 

J. v. ſof. o. ſpäter Stellg. Vertr. 
m. Käſerei, Butterei u. Separa⸗ 
toren⸗Betrieb. Off. b. poſtl. u. 
100 Marienwerder Weſtpr. 


Slelleunachweis 


für 
Verkäuferinnen 


Buchhalterinnen 
Stenographinnen 


durch den 


[4178 [Offerten 


Zum ſofortigen Antritt ſuche 
einen Lehrling 
zu meinem Holzgeſchäft, mit 
guter Schulbildung, b. Familien⸗ 
anſchluß. Emjähriges Zeugniß 
bevorzugt. 4470 
„A. Matz, Mühlengutsbeſitzer, 
Ziemermühl bei Hammerſtein 
Kreis Schlochau. 


Ein Kellnerlehrling 
kann ſofort eintreten. 4455 
Hotel Deutſcher vol. 
Culmſee. 


Zimmerlehrlinge 
können noch eintreten im Bau⸗ 
geſchäft [741 
H. Kampmann, Zimmermeifter, 

Graudenz, Bahnhofſtr. 


1. Putzarbeiterin 
find. p. 1. Sept. cr, b. Familien⸗ 
anſchl. ſow. günſtig. Bedingung. 
dauernde Stellung. Polniſche 
Sprache erw. Offert. mit Bild, 
Zeugn. ſow. Gehaltsanſpr. erb. 
3. Hirſchberg, Culmſee. 
Für mein Papier⸗, Galanterie- 
und Spielwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ein Lehrfräulein. 
B. Groll, 4322 
Marienwerder Weſtbr. 
4365] Für mein Kurz, Galan- 
terie-, Wolle, Weiß⸗ und Glas 
waarengeſchäft ſuche 
3 tüchtige, chriſtliche 


Verkäuferinnen 
welche der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig ſind. Den 
ſind Phot graphie, 
Zeugnißabſchriften nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen beizufügen. 

Guſtav Romahn, Culm Wyr. 


Direktrice 14403 
für feinen und mittleren Putz, 


Kaufmänuniſchen Hilfsverein] welche chic garniren kaun, wird 


Ur 
weibliche Angeitellte 
Berlin C., Seydelſtraße 25. 
Bisher beſetzt: 12000 Stellen. 


bei hohem Salair für dauernde 
Stellung mit Familienanſchluß 
geſucht. Offerten mit Gehalts- 
anſprüchen u. Photographie erb. 


Für Mitglieder (Jahresbeitrag Kaufhaus J. Bens ki (Ing. Max 


4,50 Mk.) und Geſchäftsinhaber 


# 


Offene Stellen 
4478] Suche zum 


* 


evangeliſche 5 8 
Erzieherin 
die den Unterricht von zwei 
Mädchen im Alter von 13 und 9 
Jahren zu übernehmen hat. 
Heſſe, Schulenberg bei Tütz 
Weſtpreußen. 

4114] Suche eine 8 
Kindergärtnerin 
AH. Klaſſe zu 4 Kindern von 
7 bis 1½ Jahren, nicht zu jung. 

Antritt 1. oder 15. Auguſt. 
Frau Rittergulspächt. Bilaski, 
Dom. Jobshöhe b. Witzleben, 
Kreis Wirſitz. 

2 Verkäuferinnen, 2 Lehrmädchen 
mögl. der poln. Sprache mächtig, 
ſucht p. ſofort für ſein Waarenh. 
J. Herrmann, Schwetz a. W. 
4065] Suche für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗, Mehl⸗ u. Deſtillations⸗ 
geſchäft v. for. ev. 15. Auguſt cr. 

eine Verkäuferin 

ein Lehrmädchen 

einen Lehrling 
moſ. Glaubens. Sonnab. u. Feſt⸗ 
tage ſtreng geſchl. Reflekt. woll. 
ihre Bedingungen einſenden an 
A. Roſenſtrauch, Schönlanke. 

Eine junge Dame mit guter 
Handſchrift, welche mit ſchriftl. 
Arbeiten vertraut iſt, ſuche für 
mein Geſchäft als 1357 

5 2 
Verkäuferin und 


Buchhalterin 

da ſelbige Samilienanjchluß im 
Hauſe bat, muß ſie ſich in freier 
Zeit auch mit leicht. Arbeit. be⸗ 
ſchäftigen. Gehalt 25 Mark 
monatlich bei freier Stat on. 
Bewerberinnen wollen Photogr. 
und Lebenslauf mit einreichen. 


.Schänker, 
Porzellan-, Glas⸗ u. Luxuswhdl., 
Treptow, Rega. 

3524] Für mein Manufaktur⸗, 
Weiß⸗ u. Schuhwaaren⸗Geſchäft 
ſuche per 15. Auguſt od. 1. Sept. 
ein Lehrmädchen 
mos., der poln. Sprache mächtig. 
Charlotte Wolff, Culmſee. 


* A NMABGAN N 


54 25 rar RR 
nufakt.⸗ u. Konfektions⸗ 
8 11372 . 


geſchäft 7 
K 1 Verkäuferin 2 


& 1 Verkäufer 
& u. Dekorateur 
& 1 Lehrling & 
der polniſchen Sprache R 

mächtig. Offert. nebſt 

Beugniffen u. Gehalts⸗ 
N anſprüchen erwünſcht. 
8 


De} 


©. Loeffler, 
Graudenz. 


ieee 


4367 Für mem Galanterie-, 
Kurz⸗, Putz⸗, Manufaktur⸗ und 
Schuhwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort oder 1. Auguſt er. 
ein Lehrmädchen. 
n Sprache bevorzugt. 
ſaac Marcus, 
Inhaber Max Katz 
CThriſtburg, Weſtpreußen. 


2222521 


Grünberg), Berent Wyr. 


1 tüchtige Direktrice 
für Putz, welche ſelbſtändig ein 
Geſchäft leiten kann, findet bei 
hohem Salair vom 1. eventl. 15. 


1. Oktober Auguſt Stellung. Offerten nebſt 
eine ſtagtlich geprüfte, mufikal., n und 


Zeugnißab⸗ 
ſchriften, eventl. perſönl. Vor⸗ 
ſtellung erbeten an [4364 
Guſtav Romahn, Culm Wpr. 


4424] Suche per 15. Nuguſt eine 
tüchtige, gewandte 
Putzarbeiterin 
wenn möglich der polniſchen 
Sprache mächtig. Dieſelbe muß 
ledoch auch den Verkauf von 
Weiß⸗ u. Kurzwaaren verſtehen. 
Offerten nebſt Zeugnißabſchrift., 
ſowie Gehaltsanſpriche erbeten. 
Herrmann Eiſenſtädt, 
Putzig Weſtpr. 


4489] 2 tüchtige 
Verkäuferinnen 


für die Porzellan⸗ und 
Luxuswaarenbranche, werd. 
geſucht von 


Franz Kreski, ni 
Ein Mädchen 
für die Speiſewirth haft der 
Zuckerfabrik Schönſee wird 
von ſogleich oder 1. Auguſt ge⸗ 
jucht. 4479 
Sudland, Schönſee Weſtpr. 


Lehrmädchen 
geſucht für unſer Kurz-, Weiß⸗ 
waaren⸗ und Putz⸗Geſchäft, nicht 
unter 17 Jahren; Kenntniß der 
polniſchen Sprache bedingt. Koſt 
und Logis frei im Hauſe. Ein⸗ 
tritt ſofort. [4441 

B. Littmann & Co., 
Oſterode Oſtpr. 

44281 Zur Pflege und Geſell⸗ 
ſchafterin der Hausfrau ſuche eine 
junge Dame 
moſaiſcher Konfeſſion, aus acht⸗ 
barer Familie. Gehalt nach 
Uebereinkunft. Gefl. Off. erbitt. 
poſtlagernd Fordon unter Nr. 


Fräulein 14521 
das e Putz arbeitet, 
auch Im Verkauf tüchtig und der 
voln. Sprache mächtig iſt, findel 
von ſofort oder 1. Auguſt angen,, 
dauernde Stellung ffert. mit 
Gehaltsanſpr. bei freier Statſon 
an L. Steinhardt, Pakoſch, 

Putz⸗, Kurz⸗ und Weißwaaren. 
4530] Geſucht per 1. September 
eine durchaus tüchtige 


Putzarbeiterin 
die auch ini Verkauf bewandert 
iſt, außerdem 2 tüchtige 
Verkäuferinnen. 
Zeugnißabſchrift, Photograph. 
und Gehaltsanſprüche bei freier 
Station an 
Putz⸗ und Wäſche⸗Bazar 
G. Roſen, Neuſtettin. 


Putzarbeiterin 
durchaus tüchtige Kraft, für 
beſſeren Mittelputz, dauernde 
Stellung, freie Station, ange⸗ 
nehmer Familienanſchluß, ver 
September. Gehaltsanſprüche, 
Zeugnißabſchr. u. Photogr. erb. 
Bernhard Baum, Schlochau 

Westpreußen. [4295 
— ——2—ͤ— 
(Schluß auf der 4. Seite.) 


4422] Für mein Manufaktur⸗ 
und Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Auguſt cr. eine äußerſt 


tücht. Verkäuferin. 


Guſtav Friedländer, 
Kraxtepellen per Palmnicken Opr. 


ARRATERKE 


4117] Wegen Verhei⸗ N 

rathung meiner jetzigen 
% Direktrice, welche vier 
% Jahre in meinem Ge⸗ % 

ſchäft thätig war, ſuche 

ich per ſofort oder 1. BE 
Auguſt eine durchaus 
& tücht ge & 


Direktriee 
se bei hoben Gehalt. Die es 
N Stellung iſt durchaus A 
ſelbſtänd. u. angenehm. 
Den Offerten bitte Ge⸗ 
haltsanſprüche ſowie 
7 Zeugnißabſchriften bei⸗ % 


zufügen. 
25 Clara Kleeſattel, N 
Krojanke Wpr. 


& NR RR AN 


4079] Geſucht ein tüchtiges, 
fleißiges, junges 


Mädchen 


ev., Er Erlernung der Meierei. 
entral-Molkerei, 
Schöneck Weſtpr. 


39461 Ein ehrliches 


junges Mädchen 


aus anſtändiger Familie, kann 
behufs Erlernung des Papier⸗ 
ver Auguſt eintreten 
C. Schlutius, Buch», Papier⸗ 
und Lederwaarenhandl., Röſſel. 


3113] Ein einfaches, williges, 
junges Mädchen 
n erwünſcht, 
welches die Wirthſchaft erlernen 

will, kann ſich melden bei 
Frau Oberförſter Hartog, 
Kudippen bei Allenſtein. 


Ein jüd. jung. Mädchen f. e. 
kl Haush. von ſof. geſ. Off. unt. 
Nr. 4379 an den Geſelligen. 


Junge Mädchen 
zur Erlernung der feinen Küche 
können ſich melden in 14418 

Hezner's Hotel, 
Marienwerder. 
4477] Suche zum 1. Auguft eine 
Wirthin 


oder auch Stütze 


die in allen Zweigen der Wirth⸗ 
ſchaft einige Erfahrung hat und 
unter meiner Leitung den Haus⸗ 
halt führt. 
Frau Lisbet Hewelcke, 
Zmiewo bei Strasburg Wpr. 
Ein junges, gebildetes, evang. 


Mädchen 
über 20 Jahre alt, wird als 
Stütze der Hausfr., welche gleich⸗ 
zeitig im Eiſenwaarengeſchäft 
thätig ſein muß, zum baldigen 
Autr. bei Familienanſchl. geſucht. 
Gefl. Off. u. Nr. 2182 durch 
den Geſelligen erbeten. 

4495] Ein Mödchen aus an⸗ 
ſtändiger Familie, evgl., wird 
zum 1. oder 15. Auguſt als 
Be 
Stütze der Hausfrau 
gesucht. Dasſelbe muß Kenntuiſſe 
im Kochen, Nähen und Plätten 
baben und kinderlieb ſein. Off. 
mit Zeugniſſen und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen zu richten an Pfarrer 
Kulisz, Hohenſtein Oſtvpr. 

Wirthſchafterin 
ältere, in Geflügelaufzucht er⸗ 
fahren, wird zur ausſchließlichen 
Leitung einer großen Geflügel⸗ 
zucht geſucht. Geb alt 400 Mk., 
freie Station, Tantieme. Photo⸗ 
graphie, Zeugniß⸗Abſchriften u. 
Nr. 4516 an den Geſelligen erb. 

Suche zum 1. Oltober unter 
meiner Leitung = [4421 

eine Wirthin 
die gut d. Kochen und Federvieh⸗ 
aufzucht verſteht. Zeugn., Ge⸗ 
halesanſorüche bitte einzuſenden 
Frau von Rohr, 
Dom. Rieven b. Riebenkrug Wpr. 

Eine gut empfohlene, tüchtige 

Wirthſchafterin 
welche mit ſämmtlichen Arbeiten 
der Hauswirthſch., der Schweene⸗ 
und Federviehzucht durchaus 
vertraut ſein muß, findet Stellg. 
ur 15. Auguſt bei gutem Geh. 

teldungen unter Nr. 4491 an 
den Geſelligen. 

Zur Pflege einer alten kranken 
Dame, wird vom 1. Auguſt ab 
tine znverläſſine 

Frau oder 


älteres Mädchen 
ejucht. Meldungen an [3846 
Ober⸗Poſtaſſiſtent Scherer 
in Neumark Weſtpr. 
4235] Ein gebildetes * > 
Wirthſchaftsfräulein 
evang., findet zu Anfang Oktbr. 
Stellung. Dasſelbe hat zeitweiſe 
elbſtändig zu wirthſchaften, das 
telfen und die Centrifuge zu 
beaufſichtigen und muß mit allen 
hauswirthſchaftlichen Sachen 
vertraut ſein. Photographie, 
Zeugniſſe und Gehaltsforderung. 
einzuſenden an 5 
Semrau, Gutsbeſ., Kleinmühl 
bei Stöwen, Oſtbahn. 


4230] Ein junges, anſtändiges 
Mädchen 


geſucht für mein Blumengeſchäft 
ur Erlernung der feinen 


inderei. Familienanſchluß zu⸗ 
geſichert. Off. erbittet 
G eeberg, 


Kl 
Blumenhalle „Edelweiß“, 
Oſter ode Oſtyr. 


Eine junge Meierin 
findet zur weiteren Ausbildung 
in der Tilſiter Fettkäſerei von 
ſofort bei 20 Mark Monats» 
gehalt bei freier Station 
rel. Wäſche Stellung in der 
Dampf-⸗Meſerei Markushof p. 
Rückforth Weſtpreußen. 

42861 Fr. Wunderlich. 
Suche von ſofort auch ſpäter 
jüngere, tüchtige 


Wirthin od. perfekte 
Mamſell 


zur jenpänniaen Führung mein. 
kleinen Haushalts auf d. Lande. 
Offerten unter Nr. 4152 an den 
Geſelligen. 

Von gleich od. ſpät. ſuche ich b. 
bob. Geh. u. fr. Station für meine 
Deitillat. zum Ausſchank pp. ein 
recht williges, ehrliches [4140 

Mädchen 
d. bereits in derart. Geſch. thätig 
geweſ. Off. m. Zeugnißabſchr. an 
Georg Maaker in Wittenberge, 
Bezirk Potsdam, zu richten. 

4196] Ein Fräulein ſucht von 
ſofort Stellung als 


Kochmamſell 


durch Frau v. Rieſen, Stellen⸗ 
vermittelungsbureau, Elbing. 


Eine gut empfohlene 


Nähterin 
die in guter Schneiderei ſowie 
Wäſchenähen u. ⸗heſſern ſicher iſt, 
ferner gut Glanzplätten kaun, 
findei von ſofort reſp. 1. Sptbr. 
Stellung in 14022 
Bankau bei Warlubien. 
Zum 1. Oktober wird für 
einen ſtädt. Haushalt ein anſt., 
beſcheidenes Stubenmädchen 
geſucht. Selb. muß mit ar e. 
Waſchfrau d. Wäſche beſorgen, 
Zimmer aufräumen, Plätten u. 
etwas Handarbeit verſtehen. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
3814 an den Geſelligen. 


40471 Für das Prediger⸗ 
Seminar in Dembowalon ka 
bei Brieſen wird per 1. Auguſt 
ein evangeliſches, tüchtiges 


Hausmädchen 


ſowie per 1. September eine 


öchin 
evangeliſch, geſucht. 

Meldungen mit guten Zeug⸗ 
niſſen und ſonſtigen Empfehlung., 
ſowie Gehaltsanſprüchen zu 
richten an 

Fräulein M. v. d. Goltz, 
Strasburg Wpr. 


9 
4320] Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
neben meiner hier beſtehenden Selters und Limonaden⸗Fabrik 
in meinen neu erbauten Fabrikräumen, Kirchenſtr. Nr. 3, eine 


Dampf - 


errichtet habe und mit dem 


Ingredienzien auf warmem Wege erzeugten 


Liqueure 


.. 
——ů—ů— 
mit dem heutigen Tage beginne. 
Durch 


Deſtillation 


Verkauf meiner aus feinſten 


langjährige Thätigkeit als praktiſcher Deſtillateur in 
den erſten Geſchäften dieſer Branche bin ich in der 


Lage, allen 


Anforderungen genügen zu können und werde ich beſtrebt ſein, 


meine werthe Kundſchaft nur beſtens zu bedienen. 


Indem ich bitte, 


mein neues Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen, zeichne 


ich hochachtend 


Marienwerder Wpr., den 12. Juli 1899. 


FR 
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Nejerven . 


Aktien⸗Kapital Mark 8000 000. 
Mark 12900000. 


Zweigniederlaſſung Graudenz 


Conrad Kahlau. 


rs. AAN a ee 
IE ET ER Se 


ö 0 cherhe 


„ einmonatl. 
„ dreimonatl. 


Depots. 


und 10 kg Gewicht 


für ½ Jahr 
für ½ Jahr 
ür 1 Jahr 


ER Ne 


verzinſt Baareinlagen (Spar- und Depofitengelder) 
jeden Betrages: 12204 
bei täglicher Kündigung mit 3½ 0%, 


= Jeder Tag wird voll verzinſt. 5 
übernimmt die Verwahrung und Verwaltung offener 
nimmt derſchloſſene Depots zur Aufbewahrung 
unter folgenden Bedingungen und Sätzen an: 


; Bei einem Packet in der Größe von 5 
30 cm Br. u. Höhe, 40 cm Länge 60 cm Br. u. Höhe, 70 em 


für 1 Monat Mk. 2.—, 


83/4 0/0, 
40%. 


* * 
* w 


Ak. 6 
r 
Mk. 15.—. 


Länge und 25 kg Gewicht 8 
e 


Dank. 


Lange Zeit hindurch plagte 
mich ein böſes Magenleiden, bei 
dem alle Heilvorſuche fehlſchlugen 
Nach jeder Speiſeaufnahme trat 
heftiger Magenkrampf ein. Wüh⸗ 
len und Drehen im Leibe, Druck, 
Angſtgefühl, Aufſtoßen, Uebelkeit, 
Erbrechen, Waſſerzuſammen⸗ 
laufen im Munde plagten und 
ſchwächten mich entſetzlich. Endlich 
wandte ich mich ſchriftlich an 
Herrn G. Fuchs, Berlin, 
Leipzigerſtraße 134 J, deſſen ſeit 
vielen Jahren bewährte Heil⸗ 
methode mir empfohlen wurde. 
Ich fand ſofort Linderung und 
bald Heilung, und nach langer 
Prüfungszeit kann ich jetzt für 
völlige Herſtellung meinen innig⸗ 
ſten Dank ausſprechen. [4310 
(Frl.) Anna Kabenhold, 

Artern, Luiſenſtr. 534. 


Dank. 


Seit 8 Jahr. litt ich an bochgra⸗ 
digem, ner vöſem Kopfſchm. welcher 
mir alle Nachtruhe raubte. Wüh⸗ 
len, Bohren, Stechen, Reißen im 
Kopf, Appetitloſigk.,Verſtimmung, 
Angſtgefühl, Mustelzuden am 
ganzen Körper, heftige Nerven⸗ 
erregungen, Herzklopfen, Uebel⸗ 
keiten bis z. Erbr., eingenommen. 
Kopf, Rückenſchmerzen, Stechen 
in den Schulterblättern, allgem., 
große Schwäche, Müdigkeit und 
w attigfeit, hauptſächlich morgens 
b. Aufſtehen, krampfh. Gähnen, 
Alle u. Hitze hatte ich fortwähr. 
lle angewandt. Mit el blieben 
erfolglos. Auf eine Tankſag. der 
Frau Baronin v. Teſſin i. Heil⸗ 
bronn wandte ich m. brieflich an 
Herrn Gust. Herm. Braun, Bres⸗ 
lau, I, Schweidnitzerſtraße 37. 
Durch deſſen einf. briefl. Verord⸗ 


nungen wurde mir in kaum drei 
Woch. d. jo langerſ. Hilfe zu theil, 


wof. ich Herrn Braun m. herzl. 


Dank aus ſpr. Ich kann dieſe vor⸗ 
treffl., altbew., wirkſ. Meth. all. 
Nervenleid. a. Ban Ueberzeug. 
wärmſt. empf. Jos. Schönsteiner, 
Bayreuth, Kulmbacherſtr. 5. 


Bernſteinlackfarbe z. Fußb.⸗ 


Anſtr. 2557.80 E.Dessonneck. Leipzig, Blücherſtr. 12. 


4285] Einige Zentner 


Bimbeeren 


hat abzugeben u. erbittet Offert. 
Dominium Bündken 
bei Saalfeld Opr. 


4109) Ein lebender 


Hirſch (Sechsender) 


ſteht zum Verkauf bei 
J. Gerigk, Pupkeim, 
Poſt Neu⸗Kockendorf. 


DNIOOTITISOTDD Cala || 


in Wolle u. Seide), silbertressen 
IHN u. yd in grösster Auswahl. 


M. Eruckstein’s Buchhandlung, 
Danzig, Milchkanneng. 18. 
„„ Gummi⸗Stempel 
billigft bei P. Kuntze, Danzig, 
Hirſchgaſſe 2. Illuſtrirter Preis⸗ 
Courant gratis und fr. [3661 


Sommer: 
Pferde⸗ 
Decken 


in verſchied. L- MNuſtern: graublau, 
blauweiß, graublauretb, blaugelb, 
weißblau, koſten jegt in waſchbarem 
3 1 m. feſt. Bruſt⸗ 
Reinleinen⸗Orell , Era 
u. Borde beſetzt, Stuck nur Mt, 4.25, 
Ertra-Qualität à Mt. 5.—, 6,—. 


Kliegen⸗Act⸗Zecken Faden 


v. Kumpf bis Schweif, Mt. 2. 95 pr. Et. 


AntiAmehe nt. enen, 


hodyfein, nur Mt. 4.75 per Stüd, 
Militär⸗Schlafdecken oder 
Pferdrdechen rare e 
Mart 3,95 per Stück. 
Engl. Sport- Beten, . . 
goldgelb, extta groß, 16004205, jetzt 
nut Nart 5.05 per Stück. 
Garantie: Zurücknahme. 


Jecken ⸗Jerſandhaus „Saxonia“ | 
Dresden-A., Circusſtr. 24. 


160000 Pfd. Bettfedern 
wurd. verſ. Reelle Bedien. Pfd. 45 
Pf., 85 Pf., 1,10. Halbdaunen 
1,85, 2,50, 3 M. Muſt. u. Preisl. 
ratis. Nicht paſſ. zahle vollen 
etrag retour. A. zuchben 2 


Spezial⸗Arzt erliu 
Kronen⸗Str. 
Dr. Meyer, / Feb. 
heilt Haut⸗, Geſchl.⸗ u. Frau⸗ 
enkrankh, ſow.Schwächezuſt. 
u. langi., bew. Meth ., b. friſch. 
Fäll J- 4 Tg., veralt. u. ver⸗ 
Denn eee 
on. mäß. Sprechſt.11/½—2½, 
5½ 7% Nachm. Auch Sonnt. 
Ausw. geeign Fallsm. gleich. 


Erfolg briefl. u. e. 


Kari’s Ruh 


Reinerz- ad 
Sommer- und Winter-Kur. 
handen H. f che 
ehandlung M. 3 1 
Zimmer — 1 Woch. 
Näheres durch 


3 R. Schön 
m Hülle prakt. Arzt 


b. i. Görbersdorf. 


Atelier 


5 2 für 
künſtlich. Zahnerſatz, 

Plombiren, Nervtödten, 
ſchmerzloſe gahnextraktignen 
lei Fr. Klein, [25399 

Freyſtadt Weitpr. 

Von renommirier Aktien⸗ 
Bierbrauerei Pommerus 
werden für die Provinzialſtädte 


kapitalkräftige 
Vertreter 


geſucht. Gefl. Offert. unter Nr. 
3276 an den Geſelligen erbeten. 


Ein Agent 
zur Beſorgung von verheira⸗ 
theten Pferdeknechten wird ge⸗ 
ſucht. Offerten unter Nr. 4029 
an den Geſelligen. 


Die Obſtuntzung 


auf dem Anſiedelungsgute Gr.⸗ 
Podleß p. Gr.⸗Klinſch ſoll am 
Montag, den 17. d. Mts., 
Vorm. 11 Uhr, öffentlich meiſt⸗ 
bietend verpachtet werden. 

Die Gutsverwaltung. 


4406] Cin großer 


Obſtgarten 


ſtark mit Früchten beſetzt, iſt au | W 


verpachten bei 
I. Pauly. 
Mühle Grutſchno, 
Station Parlin. 


. 


Danziger 22 Zeitung. 


Insernten- Annahme 
in der Expedition des Geselligen 
Original-Preis. Kabatt. 


ei, 3 


4123| Für einen Säugling, Kind 
diskreter Geburt, werden an⸗ 
ſtändige, evangeliſche Pflege⸗ 
eltern p. Ende Juli od. Auf. 
Auguſt geſ. Adoption ausgeſchl. 
Gefl. Adr. mit Ang. d. Standes 
u. d. Penſionspreiſes werden u. 
J. W. 8661 an d. Expedir ion d. 
Berl. Tugebl, Berlin SW. erb. 


Fer nur 4 Mark | 
verſenden wireine 

8 genau xeg. Mickel - 
2 N Jahre ſchriftlich 

Garantie. Bei Ab- 

nahme v. 3 St. froo. Preisbuch 


Weck-Uhr mit 
Leuchthlatt. 
überühren, Ringe u.Muſikwerke 
gratis u. portofr. Gebr Loesch, 


Kein Riſiko. Um- 
Uhren⸗Verſand, Leipzig 8. 


tausch geſtattet. 


Gut erhaltene, ca. 12pferdige 


a fi} M ſchi 
Lampf⸗Maſchine 
ohne Kachel ſofort wegen Be⸗ 
triebs⸗ Vergrößerung billig zu 
verkaufen. [1886 
Guſtav Weeſe, Thorn, 
Honigkechenfabrik. 


Geg. Nachn. 8 Pfd.⸗Kiſte ſchönſt., 


groß. Spekflunder vr. 


Dägner, Räuch., Swinemünde 


C. Günther, 
Schühw.⸗Fabr. Kaschttn 40 
uch u Jederm. g. Nachn.: Schait- 
ſtief. 4,50, Kropfit., Doppelſ. 7,50 
Herrenſt. 4,00, Herrenſt., Spiegelr., 
Doppelſ., 5,50, g. alle and. Schuhw. 
Maaßanl. u. Preisliſte umſonſt. 


Cimexin 


einzig unfehlbares, ſicher 

und K wirkendes 

Spezial⸗Mittel wu 
gegen 


Wanzen. 


Durch zahlreiche militärbe⸗ 
hördliche Atteſte anerkannt. 


Proſpekte u Zeugn. gratis. 
dirt n 0,50, 0,75 
und 1,50 Mark. 


In Grandenz nur erhältl. bei 
Herrmann Schauffler, 
Drogen: u. Farben⸗Handlg. 
39221 Alteſtraße 7. 

4273] €. ft., noch gut erh. Am. 
Häckſelmaſchine 


ſowie e. eiſerne (9 M. l. Rohre) 


a umpe h. bill. z. Verk. 
Hinz, Gaſthofbeſitzer, 
Kal Schbnau bei Leſſen. 


Aachener und Münchener 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Nachdem der Poſthalter Herr Robert Hahn zu Saal⸗ 


feld an Stelle 


des verſtorbenen bisherigen Vertreters Herrn 


Kreistaxator Jaenicke eine Agentur der obigen Geſellſchaft übers 


nommen hat, empfehlen wir denſelben zur 
Verſicherungen jeder Art hiermit beſtens. 


Vermittelung von 
14373 


Königsberg, im Zul 1899. 


Die General Agentur. O. Hempel. 


Tuner, 


P.S. Anmeldungen 


schon jetzt entgegen. 


—— Anschlüsse 
an die Hauptleitung nach Vorschrift des hiesigen 
Wasserwerks besorgen billigst 


Albert Kutzner & Sohn 


Installationsgeschäft für Gas- u. Wasserleitungen, 
electrische Anlagen, Blitzableiter etc. 


Pohlmannstr. 2 GRAUDENZ Pohlmannstr. 2 A 


hierzu nehmen wir 


N 


kauft und erbittet bemuſterte Offerten 


Chvere öffnet 


14354 


Paul Dück, Elbing. 


Lautenbnare. 


3377] 


untere 


RER Pr 


In Lautenburg, am Markte, habe eine 


Wohnung 
in welcher viele Jahre hindurch ein Getreidegeſchäft 


mit beſtem Erfolge betrieben wurde, ſowie einen daran liegenden 


und dazu gehörigen Getreide-Speicher, ferner einen ſehr 8 
großen, unmittelbar am Bahnhofe gelegenen, mit Anſchluß⸗ 
Igleiſe au die Staatsbahn verfehenen Getreide⸗Speicher 
mit Mafchinenbetrieb, von ſogleich oder ſpälrer zu verpachten. 
Der fable Speicher iſt unterkellert, und befinden ſich in einem 
e 


Thei 


Baſſins von zuſ. 105000 Litern Inhalt. 


der großen, hohen Kellerräume 2 eiſerne Spiritus⸗ 


Dieſer Keller! 


taun mitverpachtet oder auch beſonders gemiethet werden. 


Auskunft ertheilen 


bereitwilligſt die Herren Hotelier! 


Thiessen, Kaufmann Ripinski, Forittajjenrendant Annuschek, 
ſämmtlich in Lautenburg, und ich hierſelbſt. 


F. Wiechert Jun., Kunſtmühle Pr.⸗Stargard. 


Ein kleiner Speich 


er 


in Lautenburg, für eine Mehlhandtung oder auch zu 
anderen geſchäftlichen Zwecken geeignet, nebſt einem dazu 
gehörigen Pferde; all, Hofraum, Garten e., iſt billig zu 
vernnethen oder käuflich preiswerth zu haben. 

; Auskunft ertbeilen die vorgenannten Herren, ſowie 


F. Wiechert Jun., Kunſtmühle Pr.⸗ Stargard. 


In meinem Wohnhauſe in Lauteuburg, am Markte, 


Ziſt eine obere 


herrſehaftl. Wohnung 


bestehend aus 6 Zimmern, Küche, Keller und Zubehör, Pon 
ſogleich zu vermiethen und vom 1. Oktober er. zu beziehen. 


Preis 660 Mt 


Auskunft ertheilen die oben genannten Herren, ſowie 


— 


F. Wiechert Jun., Kunſtmühle Pr.⸗ Stargard. 


RR: 


gl Die geehrten 
Mulch⸗Abnehmerinnen 


mache ich darauf aufmerkſam, 
daß meine Milch nur von meinem 
mit „Gruppe“ bezeichneten Wagen 
verkauft wird, und daß es 
Täuſchung iſt, wenn eine Frau 
Milch zuträgt und jagt, daß ſie 
aus Gruppe ſtamme. 
B. Plehn, Gruppe. 


Spck.f. 45, Sp. m. 55, Cervelatw. 105 
Salami 95, Plockw. 95, Met! w. 65 
(Dauerw.) Schlackw. u. Sal. (halbf.) 
75, Roth⸗u Leberw. 45, Speiſet. 33, 
Schm. 38, Lachsſch. 8, Blaſeuſch. 75, 
Vorderſch. 50, Hinterſch. 70, Nacken⸗ 
ſtücke ger. 55, Schw. Kae 60 v.a. gem. 
vB Bahnfr Emb.g.Nachn. [3886 
Relter s Verſandihaus Berlin N. 30 


4250] Zur Bedachung habe 
billig abzugeben 20 neue Tafeln 


verzinktes Wellblech 


2,15 m l., 0,60 m br, Wellen⸗ 
mm. 
F. Quednau, Chriſtburg. 
Einige 100 neue, ſehr ſtarke 


Viertransportfäſſer 


Yg und 1, find verkäuflich. DL 

erten werden brieflich mit Auf⸗ 
chrift Nr. 4256 durch den Ge⸗ 
elligen erbeten. 


— — — 


„Furor Fettglanz 


günther. Genthin, 
iſt Erſatz für Wichſe, welche ohne 
u Bürſten, hoh Glanz erzeugt, 
dabei das Leder konſervirt und 
ſäurefr. iſt. à Doſe 10 Pf., farb. 
20 Pf., für Pferdegeſchirre Pfd.⸗ 
Doſe 1 Mk. Alleinverkauf für 
Graudenz: Tomaschewski 
Schwarz, Gollub: 6. Sultan 
Zempelburg: Ed. Abraham, 
Vandsburg: J. Bracka, Thorn: 
Carl Sackriss, Bromberg: H. 
Priebe. Brieſen: F. Lukievski. 


Krebſe. 


Verſende täglich gr. oſtpreuß. 
Krebſe, Schock 6,50 Mk., ab Allen⸗ 
ein per Nachnahme. Mittelſorte 
3,50 Mk. Garantire für lebende 
Aue . [4222 

Guſek, Allenſtein Oſtpr. 


Räder und 
Arbeitswagen 


mit u. ohne Beſchlag, lief. trocken, 
gut u. bill. d. Arbeitswagenfahr. 
v. J. II. Röhr, Culm. [4171 


＋ Schnelle Heilung — 
von Hant- u. Geſchlechtskrank⸗ 
heiten (ſpeziell veralteten Fällen) 
ohne Berufsſtörung. Brieflich. 

Max Hennig, Berlin O., 
Richthofenſtr. 2, I. [3764 


1 Möbel⸗ 
(Hardinenwagen) 


1 Paar alte 


Spaziergeidirre 


hat zu verkaufen. 14380 
A. Nonnenberg Nachfl, 
Graudenz, Blumenitr. 27/28 


— Se 


Kinderfräulein, Stützen 
Stuben mädchen, Jungfr. bildet 
die Fröbelſchule, verbund. mit 


Koch⸗, Haushaltungsſchule und 
Kindergarten, Berlin, Wilhelmſtr. 


105, in 2» bis 6monatigem Kurſus 
aus. Jede Schülerin erhält durch 
& die Schule Stellung, ebenſo junge 


Mädchen, welche nicht die An⸗ 
ſtalt beſuchen. Auswärtigen billige 
Penſion. Proſpekte gratis. Herr⸗ 
ſchaft. können jederzeit engagiren. 
Vorſteherin Klara Krohmann. 
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urück. 


Hachet, 
tr. 65. 
‚ Gold» 
franko. 
der 
aille. 


2 (kos- 
Schön⸗ 
wird 
bei 
'oſſen, 
elbem 
reiner 
Tasche 
. 1,50. 
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1,00. 
3,00, 
rdert 
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4. 1,50 


ran 
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Viertes Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


er Geſell 


No. 165. 


116. Juli 1899. 


Zwiſchen Lipp' und Bechersrand. 
9. Fortſ.] Roman von B. Herwi. Machdruck verb. 


Der Kuckuck ſchwieg. „Das dumme Thier!“ ärgerte ſich 
Eva, „gerade weun man ſein Orakel mal braucht, 
iſt es ſtill, na, man wird auch ohne den Kuckuck fertig 
werden können; er hat's mir heute gejagt”, flüſterte fie 
Julien in's Ohr und hing ſich feſt in ihren Arm, „Doktor 
Lenz, ſein Vorgänger, geht nach Wien, und Paul bekommt 
die erſte Stelle am Tageblatt, ſobald wir zurückkommen, 
erzählt er's der Mutter.“ 

„Nun, und was wird dieſe thun?“ fragte Julie. „Die 
liebe Mama Gunther wird ihre einzige Tochter nicht gerne 
fortgeben.“ 

„Gott danken wird ſie, daß ſie mich anſtändig los wird“, 
lachte der reizende Kobold, „habe ja noch drei Brüder zu 
Haus .. . .. nicht jo neugierig fein“, rief ſie dem voran⸗ 
ſchreitenden Paul zu, der auf dem ſchmalen Wege die 
Zweige auseinanderhielt und ſich oftmals umwendete. 

Nun hatten die Drei das Kirchlein erreicht und traten 
ein. Ein ſchmuckloſes, weiß getünchtes, kleines Gebäude 
war es, deſſen einziger Zierat ein gar nicht übel gemaltes 
Chriſtusbild bildete, welches über dem einfachen Altar hing. 
Nur mit Mühe bekamen die Ankömmlinge ein Plätzchen, 
faſt alle Bewohner des Dorſes und viele Badegäſte waren 
anweſend. Hilde Baſt war beliebt bei Jung und Alt. Die 
Umſtehenden wußten allerlei Gutes von ihr zu erzählen, 
wie faſt jeder Fiſchersſohn, ja ſogar der Proviſor der Apo⸗ 
theke und der junge Poſtbeamte in ſie vernarrt waren, daß 
aber Olaf Swendborg, der eines Tages aus Schweden ge⸗ 
kommen und der alten Baſt Grüße von dem Seefahrerſohn 
gebracht hatte, ſich vom Flecke weg in das Mädel verliebt 
habe, als er ſie beim Flunderräuchern zum erſten Mal 
allein geſehen. Der Hilde hätte er's auch gleich angethan, 
und heute nähme er ſie nun fort in die ferne Heimath. 

„Da kommen ſie, da kommen ſie“, rief es nun gedämpft. 

„Pferdegetrappel ertönte, die Bauernwagen rollten, hielten 
ſtill, es ward hier und da eine Begrüßung laut, nun wurden 
die Thüren geöffnet, die Orgel ertönte, das Brautpaar 
betrat die Kirche, er, ein ſchmucker, jugendlicher Seemann 
in der kleidſamen Sonntagstracht, fie, ein hübſches, kräftiges 
Mädchen, mit hochrothen Wangen und niedergeſchlagenen 
Augen. Ein ſchwarzwollenes Kleid bildete das Hochzeits⸗ 
gewand, Myrthenkranz und Schleier ſchmückteu das Haupt. 
Ihre Freundinnen empfingen fie mit einem Choral. 

Der Prediger wandte ſich in einfachen und beredten 
Herzensworten an das junge Paar und legte ihnen die 
Bedeutung des geſchloſſenen Bundes an's Herz. „Das 
Weib ſoll Vater und Mutter verlaſſen und dem Manne 
folgen“, das war der Text ſeiner Rede. 

Wie eine Viſion kam es über Julie. Es war ihr, als 
ſtände ſie dort an dem Altar, neben ihr der theure Mann, 
es war ihr, als würde ihre Ehe geſegnet, als gelobte ſie, 
dem Manne zu folgen, wohin er ſie führen wollte. „Vater 
und Mutter verlaſſen, ſo heißt es in der heiligen Schrift, 
und da der leibliche Vater Dich längſt verlaſſen, hat es 
der himmliſche doppelt gut mit Dir gemeint und die Mutter⸗ 
hände ſegnen doppelt innig ...“ So tönte es an ihr Ohr. 
Dann wurden die Ringe gewechſelt, und wie unwillkürlich 
ſaßte Julie an ihren rechten Goldfinger, führte ihn zum 
Munde und küßte den goldenen Reif. Beim Hinausgehen 
beglückwünſchte fie das junge Paar und die Brautmutter. 
f 1 Ihnen das Fortgehen ſchwer, liebe junge Frau?“ 
ragte ſie. 

Hilde ſah ihren Ehemann glückſtrahlend an. „Das 
muß nun wohl ſo ſein, gnädige Frau“, antwortete ſie, „wo 
er iſt, da bin ich auch gern, es iſt nur um die Mutter, 
ſonſt wär's ja der Himmel ſchon hier unten.“ 

„Meinetwegen ſorg' nicht“, beruhigte ſie die alte Frau, 
„ich denk' an Dein glückliches Geſicht und dann bin ich ſtill 
und danke Gott.“ 

Die einfache, ſchlichte, vom Leben ſo hart angegriffene 
Frau zeigte die echte Philoſophie des Mutterherzens ohne 
Groll, ohne Egoismus. 

Auf dem Heimweg ging Julie in die Poſt hinein und 
ſandte der Mutter folgendes Telegramm: „Warte nicht 
auf mich, ich kann nicht kommen, meine Pflicht und meine 
Liebe zeigen mir einen anderen Weg, aber ich muß aus⸗ 
harren, bis ich gerufen werde. Es umarmt Dich Deine Julie.“ 

Dann gingen die Drei dem Strande zu. Das Wetter 
hatte ſich inzwiſchen auffallend verändert, wie es an der 
See oftmals in erſtaunlicher Schnelle geſchieht. Die ſchwüle 
Hitze war einem friſchen Luftzuge gewichen, der Wind hatte 
ſich gedreht, und graue, ſchwere Wolken lagen über der See. 

In der Nähe des Strandpavillous kam Frau Elfriede 
in augenſcheinlicher Erregung den Ankommenden entgegen. 
„O, liebe, gnädige Frau“, rief ſie Julie ſchon von weitem 
zu, „wie gut, daß Sie da ſind, ich bin ganz allein und 
äängſtige mich jo ſehr.“ Sie zitterte vor Erregung und um⸗ 
ſpaunte Juliens Hand mit ängſtlichem Druck. 

„Wo find die Anderen?“ fragte die Baronin, „warum 
hat man Sie ſo allein gelaſſen?“ 

„Das Brautpaar wollte eine kleine Seefahrt machen“, 
erzählte Frau Elfriede haſtig, „es war ſo windſtill und 
warm, und viele Boote gingen hinaus, Kurt bat ſo ſehr, 
Waldemar hatte es ihm längſt verſprochen, ich wollte es 
Anfangs nicht, aber dann gab ich nach .. . fie wollten 
nicht lange bleiben ... und doch . . da ganz hinten find 
fie, alle Uebrigen find ſchon zurück, nur fie...“ Hier 
verſagte ihr die Stimme. — 

Julie wechſelte einen ſchnellen Blick mit Doktor Erd— 
mann, ſtellte ihn dann, wie Eva, eilig der erſchreckten Frau 
vor und berief ſich auf die Beurtheilung des wetterkundigen 
jungen Mannes. 

„In einer halben Stunde können die Herrſchaften zurück 
ſein“, ſagte Doktor Paul, „Sie müſſen ſich beruhigen, gnä⸗ 
dige Frau, das Beſte wäre, Sie gingen heim, es wird hier 
am Strande ungemüthlich werden, find denn Fiſcher mit 
im Boot?“ 

Frau von Below ſchüttelte den Kopf. „Das iſt's ja, 
was mich uff brachte ſie mühſam hervor, „mein 
Schwager wollte durchaus allein rudern, er hat es wohl 
oft genug gethan, aber nun find fie jo weit hinaus 
wie konnte er nur ſo unvorſichtig ſein.“ Sie verbarg das 
Geſicht in den Händen. 


„Ein Laie verſteht das auf dem Meere nicht zu be⸗ 
urtheilen“, flüſterte Paul den beiden anderen Damen zu, 
„hätten ſie einen Fiſcher im Boot, wären fie längſt auf 
dem Heimweg.“ 

„Iſt Gefahr?“ fragte Julie leiſe. . 

Paul zuckte die Achſeln. „Der Herr arbeitet ja mit 
aller Kraft, ſo Gott will, iſt die Strömung ihm günſtig, 
ich will mal ein bischen unten die Leute alarmiren.“ 

Das war nicht mehr nöthig, die Fiſcher waren am 
Strande beſchäftigt, ihre Fahrzeuge und Handwerksuten⸗ 
ſilien zu bergen, da fie von den mit jeder Minute mehr 
anwachſenden Wellen ſonſt bald ergriffen ſein konuten, ſie 
zogen die Achſeln in die Höhe und ſchlugen ſich mit braunen 
Fäuſten an die weit aufgekrämpelten Beinkleider, einer 
rückte auch wohl die Mütze tiefer in's Genick und meinte: 
„Ja, warum nehmen die Stadtherrchen unſer einen nicht 
mit auf die Reis.“ 

Der Badeinſpektor kam mit großen Schritten heran⸗ 
geeilt, mit ihm und einigen Leuten beſprach Paul die etwa 
nöthigen Vorbereitungen. Der Sturm war inzwiſchen 
immer heftiger geworden, der Sprühregen der Wellen ſchlug 
den Damen oben am Geländer in's Geſicht, von den Prell⸗ 
ſteinen ward das aufgeregte Meer heftig zurückgeſchlagen, 
der Himmel bezog ſich immer mehr und mehr, es grollte 
in der Ferne, aber kein Tropfen fiel zur Erde. 

„Eva war nach warmen Sachen geeilt, das kleine tapfere 
Mädchen wollte ihre angebetete Freundin nicht verlaſſen. 
Elfriede kauerte, förmlich in ſich verſunken, an dem Boll⸗ 
werk. Julie, ſelbſt innerlich furchtbar erregt, bemühte ſich, 
ſie zu ſtützen und ihr Muth zuzuſprechen. Verzweiflungs⸗ 
voll ſah die junge Mutter ſie an. „Wenn er nun heim⸗ 
kehrt, Frau Bertens“, ſagte ſie mit irrem Ausdruck, „und 
findet ſein Kind nicht .. o . . . entſetzlich ...“ 

„Ihr Gatte iſt Tag aus Tag ein einer ſolchen Gefahr 

ausgeſetzt, ſchweren Stürmen muß er Trotz bieten, Gott hat 
ihn noch nicht verlaſſen — kommen Sie, theure Frau, fort 
von dieſer Stätte, ich gehe mit Ihnen ...“ 
„Das können Sie verlangen, daß ich von hier gehe, wo 
ich ſie doch wenigſtens noch ſehen kann, meinen Sohn, 
meine Schweſter ... jede Minute kann das kleine Schiff: 
chen umſchlagen, oh ... die Rieſenwogen ...“ Sie ver⸗ 
hüllte ſchaudernd ihr todesblaſſes Antlitz. 

Wie hatte eine kurze Stunde das Meer verwandelt! 
Vorher ſchlugen die Wellen träge, faſt unhörbar an den 
gelben Muſchelſtrand, dann kamen die kleinen, weißen 
Schaumwellen, die, von der elementaren Gewalt getrieben, 
immer größer und gewaltiger wurden ... und jetzt war 
ein förmlicher Aufruhr in der Natur, der um ſo ſchreck— 
licher war, je plötzlicher er kam. 

„Das kleine Boot tanzte unterdeſſen wie ein Kinder⸗ 
ſpielzeug auf den Waſſerwogen, der Leutnant ſchien die 
Ruder feſtgelegt zu haben, da ſie in dieſem Augenblick 
wohl ihre Kraft verſagten — die Strömung war ihnen wohl 
günſtig, bald ward das Schiffchen ein gut Theil vorwärts ge⸗ 
bracht, bald ſchien es ſich wieder mehr vom Lande zu entfernen. 

Oben am Strande hatten ſich viele Zuſchauer trotz des 
Sturmes eingefunden. Elfriede litt es nicht mehr an dem 
Bollwerk, ſie ergriff Juliens Hand und raſte mit ihr zum 
Strand hinab. An dem tiefer gelegenen Ort ſah ſie das 
Boot mit den kämpfenden Inſaſſen nicht mehr, ein entſetz⸗ 
licher Schrei tönte in die Weite und Elfriede lag beſinnungs⸗ 
los am Boden. Julie kniete neben ihr nieder, bemüht, 
ſie in's Leben zurückzurufen. 

„Sie kommen näher“, riefen die Umſtehenden, „jetzt 
rudert er wieder tüchtig, ohne Gleichen ... und dort das 
Rettungsboot, nun ſetzt es ſich in Bewegung, tapfere 
Männer ſind darin mit Stricken, mit Ringen, die ſtarken 
Seile werden an den Uferblöcken befeſtigt ... ſchon nähern 
ſich die Fahrzeuge ... ſchon erkennt man den arbeitenden 
Offizier, die ganz am Boden kauernde Geſtalt ſeiner Braut, 
die im linken Arm das Kind hält und mit dem rechten 
fi) an den Rand anklammert ... doch nun ein Jubel⸗ 
ſchrei, der den Sturm übertönt, ſie ſind viele Meter weit 
zum Strande geſchleudert, jetzt die Ringe, die Stricke, ſie 
ſind da ... fie find da .. geborgen, gerettet. 

Julie hört es. „Elfriede“, ruft ſie, „hör' doch, geliebte 
Elfriede, komme doch zu Dir, Gott hat ja geholfen, ſie 
find ja da, Deine Doris, Dein Sohn ... ſieh' mich nicht 
ſo ſtarr an, glaube es mir doch, meine geliebte Tochter. — 
Sein Kind, ſein Enkel, meines theuren Gerhard Schätze 
ſind gerettet, glaube es mir doch, Deiner Mutter, die Dich 
ja jo liebt ...“ 

Elfriede ſtarrte noch immer die Sprechende an, das 
Leben war in die Glieder zurückgekehrt, aber ſie vermochte 
es noch nicht recht zu faſſen, was die weinende Frau da zu 
ihr ſprach, ein Blick glitt zu dem tobenden Meere, und von 
Neuem ſank ſie zurück. 

„So hören Sie doch, Frau von Below“, rief nun Eva, 
Julien zu Hilfe kommend und dem Badearzt winkend, 
„Frau von Burgſtetten ſagt ja die Wahrheit, das Boot iſt 
auf dem Lande, Ihr Kind iſt gerettet. Das Boot iſt ja 
auf dem Lande, dort, dort kommen ſie.“ 

„Gerettet ... Frau von Burgſtetten . . .“ Frau Bertens, 
die eben zu ihr geſprochen, will ihre Mutter, ihres Vaters 
theures Weib ſein! „Träume ich?“ rief ſie, ſich aufraffend 
und den Kopf mit beiden Händen haltend, aber da kamen 
auch die armen Schiffbrüchigen ſchon heran, Woldemar trug 
ſeine zitternde Braut mehr, als er ſie führte, der Bade⸗ 
inſpektor hielt den weinenden Knaben in den Armen und 
legte ihn ſanft zu den Füßen feiner Mutter nieder. 

Doris mit dem Verlobten folgten laugjam nach. „Wo 
iſt Elfriede?“ fragte ſie Eva, die an ihrer Seite ging und 
ihr warme Hüllen anbot. 

„Sie iſt hier gleich an der Landungsſtelle, Ihre Mutter, 
die Baronin, iſt bei ihr, jetzt endlich hat ſie ſich zu erkennen 
gegeben, o, Sie werden ſtaunen, das wird trotz alledem doch 
noch ein Glückstag.“ 

„Mein Kurt“, rief Elfriede, „ich habe Dich wieder, 
Doris, Du und Dein armer Woldemar, Gott jei gelobt, 
das ſchreckliche Meer gab Euch wieder — aber ſeht, Ihr 
Lieben, ich war nicht verlaſſen, hier mein Engel war bei 
mir. Doris, ſieh ſie Dir an, es iſt nicht die fremde Frau 
Bertens, nein, es iſt Julie Burgſtetten, unſere geliebte, 
neue Mutter, in der Stunde der Gefahr hat ſie ſich mir 
verrathen.“ (F. f.) 


Reiſelied. 
Durch Feld und Buchenhallen 
Bald ſingend, bald fröhlich fell. : 
Recht luſtig ſei vor allen, 
Wer's Reiſen wählen will. 


Wenn's kaum im Oſten glühte, 
Die Welt noch ſtill und weit: 
Da weht recht durchs Gemüthe 
Die ſchöne Blüthenzeit! 


Die Lerch' als Morgenbote 
Sich in die Lüfte ſchwingt, 
Eine friſche Reiſenote 
Durch Wald und Herz erklingt. 


O Luſt, vom Berg zu ſchauen 
Weit über Wald und Strom, 
Hoch über ſich den blauen 


Tiefklaren Himmelsdom! Eichendorff. 


der Beſitz des Bivilderforguugsicheines.) 


Zangenbielau vom 1. Auguſt. Gehalt 4500 Mk., ſteigend bis 1800 


Meldungen an den Magiſtrat. — Kreisausſchuß⸗Affiſt 
Sonderberg. Gehalt 1000 Mk., ſteigend bis 7600 IR 


Direktion in Aachen von jofort. 


zuſchuß. 
Räthſel⸗Ecke. Machdr. verb. 
127 Bilderräthſel. 


Tauſchräthſel. 
Ich zeige mich dir wechſelnd, 
Wird mir vertauſcht der Kopf. 
Bald geh' ich auf dem Waſſer, 
Bald geh' ich auf dem Hof, 
Bald trägſt du mich im Kopfe, 
Bald trägſt du mich im Mund, 
Bald gehſt du oder fährſt du 
Wohl ſelber auf mir hin. 
Bald wand're ich zum Rheine — 
Nun rathe, was ich bin. 


128) 


129) Rechenaufgabe. 


Wie ſchwer müſſen die einzelnen Gewichte ſein, wenn man mit 
vier Gewichten jede Gewichtsmenge — in ganzen Kilogrammen — 
von 1 bis 40 Kilo abwägen können will? 


Zahlenpyramide. 


130) 
Ausruf. 
1 Fluß in Aſien. 
3 chemiſches Element. 
228 1 Fluß in Spanien. 
53 1 2 4 5 Freude der Frauen. 
2 1 3 5 4 große Inſel Aſiens. 
131) Silbenfüllräthſel. 
K —, —is, S—r, — rd, —s, 0—, —t, —se, —dal, 


—r, —h, —In, —il, —perer, Vi—, N—e, —le, 0—. 

Statt der Striche find die Silben eines Ginnfpruches zu 
ſetzen, ſo daß Wörter entſtehen, die in anderer Reihenfolge nach⸗ 
ſtehende Bedeutung haben: Himmelsrichtung, Nahrungsmittel, 
Fiſch, Hausthier, ſcherzhafte Bezeichnung eines Geſchwätzigen, 
Wegmaß, Singvogel, flüchtiger Schlag, Muſikdichtungen, Schlangen, 
Wild, Benennung, Stadt in der Rheinprovinz, Stadt in Hannover, 
Stadt in der Provinz Sachſen, Nutzpflanze, Anſtellung, Geſchoß. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 159. 

Irrgartenrebus Nr. 122: Dem Muthigen gehört die Welt. 

Zahlenräthſel Nr. 123: Zauber, Bauer, Au, Zebra, Zuber, Bau, 
Erz, Rabe. 

Silbenräthſel Nr. 124: Banane, Adelheid, Ultramarin, Deſſau, 
Elieſer, Inſterburg, Nahum, Heine, Albert, Ulfilas, Semele, Adels⸗ 
brief, Urſtoff. — Die Anfangs- und Endbuchſtaben ergeben im 
Zuſammenhang geleien: Bau dein Haus auf feſtem Grunde. 

Gleichklang Nr. 125: Gericht. 

Anagramm Nr. 126: Falte, Riege, Angel, Dora, Inſel, Amſe 
Vater, Oper, Lehm, Ornat. — Fra Diavolo. 5 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central-Hotels aus. 


Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


D Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 


die in unserer Fabrik täglich entstehen, geben, um damit zu räumen 
spottbillig ab. Muster davon sofort franko. 


Lehmann & Assmy; 


Tuchfabrik, 
Spremberg L. 


Einzige Tuchfabrik Deutschlands, die ihre Fabrikate 
direkt an Privatleute versendet. 


Schneidermeister, welche gern bereit sind, Anzüge anzufertigen, ohne dass der Stoff von denselben 
641] entnommen wird, weisen nach. 


— Ügrort und Ostseebad 


„ Ahlbe ern Deuische 
1½% Kil. unmittelb. längs d. Meeres gel. rück- u. seitw. a. 


Höhenzüge m. meilenweit. Hochwald gelehnt, wunderb 
reiner Strand, hervorrag.gleichm. Klima, Warmb. f alle med. 7 fe 7 IE 
Bäder, Geleg. z. Brunnen- u. FF UNS. uc e Un ed en 
Ort, ıb.- u, Schiffsverb. m. Berlin, Stettin 4 Stund. 


Mäss. Preise, Prosp. kosten]. d. Badeverw. und N 20. April ei 17: Seplemb er 


Haasenstein & Vogler, A.-G. = 2 
mit Abtheilungen: Lucas Kranach. —. Porzellan. — Kunstgewerbe. 
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Einzige alkalische Therme Deutschlands 
40 C. e 
80 - Lithion-Ge 
L Sünlen aller Art 
— glatte und verzierte, 8 
Sthaufenſter⸗ u. Stalfäulen S 
1 Ankerroſetten ®@ 
Unterlagsplatten 
e Zaunſtänder 
— Wendel: Treppen 
E von den einfachſten bis zu den 


tr eleganteſten Ausführungen für alle 
Zwecke, 


. gußeiſerne Feuſter 
5 ie enter a Na ene billion 


‚Drewilz, Thorn, 


Bade- 
u. Trink-Kuren, 
Inhalationen, Massagen, 
Thermalwasser - Versand. 
Grossart. Heilerfolge b. Katarrhen des Kehlkopfes 
(Influenza u. Folgen), des Mages, des Darmes, der Blase, 
bei Gallensteinen, Nieren- und Leberleiden, Zuckerkrankheit, 
Gicht, Rheumatismus und Frauenleiden. Mild lösend, den Organismus 
stärkend. Broschüren gratis durch die Direktion. Reiseroute: Köln- Bonn- 
Remagen, oder Coblenz- Remagen - Neuenahr. [2468 


Maſchinenbau⸗Auſtalt u. Eiſengießerei 4 5 4 
vorm. Th. Flöther e 0. 6. Schuster jun. 
> ene (CarlGottlobSchuster)Geg.1824 
ji Filiale Bromberg b r 
> |E 


Leberzeugen Sie sich, dass meine 
3 Deutschland- 
7 i Fahrräder 
50 ze u. Zubehörtheile] 
Wee die besten unddabei 
Nees die allerbilligsten sind. 
Wiederverkäufer gesucht. 
Haupt-Katalog gratis & franco. 
August Stukenbrok, Einbeck 
eutschlands grösstes . 
peeial-Fahrrad-Versand-Haus 


ne 


De 2 A E r 
> ; ſtark und feſt, 
ohlleder, aber nicht 
brüch., ca, 
30 Bid, per Haut, à Pfd. 
85 Pfg., Kerntofeln davon 
a Pfd. 95 Pig. Riſiko aus⸗ 
eſchloſſen. Umtauſch ge⸗ 
attet. Verſand von ca. 30 
Pfd. an per Bahnnachnahme. 
Hugo Heinrich, Berlin 
Müälhausenerstr. 5. 

Standaro⸗ Fahrräder 
2 ſind die billigſten u. beſten. 
Weitgehendſte Garantie, 
Sende 8 Tage zur Anſicht 
nnter Nachnahme. Haupt⸗ 
E Lacalog gratis und franco. 
O. Ammon, Fahrrad⸗Engros⸗Verſandhaus, 
Einbeck. Wo nicht vertreten, liefere direkt. 


billigſte Bedienung. Kataloge gr. 


2 


Gent adreſſ.) Marknenkirchenos. 
Direkter Verſand. Vorzüglichſte u. 
| empfiehlt 
Se 2 


Mt 


N, Jncobsohn, Berlin (., Prenzlauerstr, J 


Lieferant des Verbandes deutſcher Beamten- 
Vereine, eingeführt in Lehrer⸗, Förſter⸗, 
Militär⸗, Poſt⸗, Bahn⸗ und Privat⸗Kreiſen, 
verſendet die in allen möglichen Gegenden 
r von allen Seiten anerkannten 
eſt. hoch⸗ Ha 701 neueſter 
argen Mähmaſchinengonſelat 5 
ſtarker Bauart, hocheleganter Nußbaumtiſch, 
Verſchlußkaſten, mit Pur Apparaten für 
ms „E mit dreißigtägiger Probe⸗ 
45 Mark zeit und fünfjähriger Ga⸗ 
rantie. Alle Syſteme ſchwerſter Maſchinen 
zu gewerblichem Betriebe. Ringſchiffchenmaſchinen, Schuhmacher⸗, 
Schneider⸗ und Schnellnähermaſchinen, ſowie Noll⸗, Wring⸗ und 
Waſch⸗Maſchinen zu billigſten Fabrikpreiſen. Katalog und An⸗ 
erkennungen gratis und franko. Maſchinen, die nicht gefallen 
nehme auf meine Koſten zurück. 11955 
Die Nähmaſchine, welche wir im November v. J. erhalten haben, 
iſt, ſoweit jetzt feſtgeſtellt, ein gutes Werk und näht ganz ausge⸗ 
zeichnet. Bitte auch in der Wahl der Waſchmaſchine jo vorjichtig | P 
zu ſein. 4. Komp. 2 Hann. Inf.⸗Reg. 77, Celle, Rossig, Feldwebel. 


2 
Lokomobilen 
garantirt größte Leiſtung bei gleichmäßigem Gang und 
geringſtem Kohleuverbrauch. 


Patent-Dampf- 
Dreschmaschinen 


mit doppelter Reinigung und Gortircylinder, 
außerordentliche Leiſtungsfähigkeit. 


eee, 


de 


Ale 


= 5 er von 35 Liter aufwärts à 30 Pfg., Auslese 


m 1 2 85 14% A Pig. per Liter excl. Gebd, & hier, 
ſchön graviert in prima Qualität, 4 50 3 * 

6 Nubis, 9,50 85 delete ner percl Postko,Guhen. 12 
ohne Goldränder 8,90. Dieſelbe mit ö Er =, 
2 echten Goldrändern und 2 echten C 

bern in, 10 Rubis, ür besten Apfelwein“# 

— — as: 12 2 Grösste Apfelweinkelterei Norddeutechl. 
Sämmtliche Uhren find gut re- 


pafſiert (abgezogen) und auf das 5 

genaufte reguliert, daher reelle 0 
2 jährige ſchriftliche Garantie. 

Umtauſch geſtattet. Nichtkonven. Geld 

zurück. Reich iluſtrirte Preis- 

liſte all. Art Ahren u. Retten 

grat. u. franko. Gegen Nach⸗ 

nahme od. Voreinſendung d. Betrages. 

1 Uhren und 
Julius Busse, zöhencugeos, 


Serlin O 19, Grünſtraße 3. 
Wirklich billige u. anerkannt Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
redlie Bezugsquelle für ſowie fünf Aerzte begutachteten 
Wiederve, leder u. ne 0 a: 1 meine 
erraſchende Erfindung 
Uhrmacher gegen vorzeitige wäre 


in Uhren, Ketten, Fournituren H 
und Thrmacherwerkseugen Broſchüre mit dieſem Gutachten 


BUS” Weitgehendfle Garantien. ER 
BEE Günftigfle Zahlungsbedingungen. TEE 


Königl. Preuss. Staatsmedaille £. 
gew. Leistungen in Gold. 


Is. und T Hark 
Hugo Nieckau 


ee und BET Gerichtsurtheil 
frco. für 80 Pfg. Marten, 
ER Dt. Eylau Arbenz’ Patent- Paul Gassen, Köln d. Nh. Nr. 13, 


Hühneraugen-Auszieher! 
Außerordentlich zweckmäßig. 
u. vorzügl. Inſtrument um 


Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 
offerirt feinsten Speiseessig ohne jede Beimischung von 


alleinige Specialität 


Voligatter. seit 1859 


ONMPASNOgIY bun OYOTISDULLÄNTIqG, | Mb 


Eigene electrische Beleuchtung der 


n a 9 Chemikalien 9 am == reinem er ! Hühneraugen ſchmerz⸗ u. ge- 

©. L. P. Fleck Söhne Bi Bheinweinessig b ee 
neck einer sinne Sa A- Kurer * ‚on Rheinwein ee S Fele ale | 
Ost- und CTT 8 8 Verkehr nur mit Wiederverkäufern. | detail 5. H. 1128 
Ingenie °B | i 


ur Bernhard Heyne, Bromberg. 
24 5 TER 3 22 FE SIE 


* hochwichtig zur Bekämpfung 
aller Seuchen! 13086 

Thierärztlich vielfach empfohlen. 

Auch in Original-Flaschen inkl. Mess- 


= 


N. H. pretzel | 


# Sub: Paul MHonglowski 
| Danzig 
‚Bembfiegrt die weltberühmt en 


BFF Caesar & Minca. 
9 
| 


Trinkt 
keinen € Ss 
Kakao, der vom Ausland kommt und 


durch Zoll und Spesen ver- 


gefäss & Mk. 1.00 und Mk. 1.50 überall |f theuert ist; trinkt aber auch keinen durch markt- j} Rathsthurmbitter ] Raoahundeztichterel u.Handlung 
erhältlich, sonst durch schreierische Reklame empfohlenen Kakao, Da- amiger! Kurfürſten Zahna (Preussen) 
Franz Sander, Hamburg. egen trinkt Kakao, welcher auf naturgemässe | [Goldwaſſer 5 


Lief. Sr. Maj. d. Deutschen Kaisers, 
Sr. Maj. d. Kaisers v. Russland, des 
Gross-Sultans der Türkel, des Kalsere 


eise zu höchster Löslichkeit, Verdaulichkeit und 
Ergiebigkeit gebracht worden und absolut rein ist. 
Em solcher Kakao ist nachgewiesenermassen die 
Marke „ HALA“ der Fabrik Bernh. Most in 
Halle a. S. 6. 
Gegr. 1859. 


Caſino⸗Litör (Univ.) 
Cacao, Sapphol Stockmhfer. 
Pommeranz.), Medizinal⸗ v. Marocco, des Königs u. König. d. 
Eiereognae (ärztlich empf.), Niederlande etc, etc. Pram. mit gold. 
Helgoländer (dän. Korn), u. silb, Staats- u. Vereinsmedaiſſen. 

Pretzells Lebenstropfen 1 
(vorzüglich. Magenregulator) 9 6 
je 1 Poſtkollig Flaſch. inel. Glas, Damen-Hunde) v. gr. Ulmerdogg 

Porto und Kiſte 5 Mark. u. Berghund bis zum kl. Salom- 


Arac- Rum⸗u. Burgunder⸗ 8 
Weinpunſch⸗Eſſen 7 


Anzug 


ZEN ZIERT 


„Stoffe. 34 


* . Fleischfaser 
Süssmilch Hundekuchen 


e 29 — — L Fer bestes eg 
8 Meter 3 Meter * e ee 0, e - 

gezw. Buckskin Buckskin Prima hochfein Prima 0 6 b B G ji w . 
od. Cheviat, Neuheit, Gheviot. Kammgarn. Paletotstofl. ustav rand 8, romberg b t eine Iustr. Preisl. mit 40 Hunde- 
Grosatige Muster-Colecln Dis ZU den hochtisten Sachen sofort Trank Jeilen- und Werlizeugfabrik. De ee ein ene In’ S hat aan 
2 = Maſchinen⸗ und Handhauerei. Sandſtrahlgebläſe. t iſe Sgezei Hunderacen-Beschreibung, Heilung der 
Pegauer Tuchversandt Julius Körner & Co. Schloſſer⸗ und Schmiedewerkzeuge. enpfehls Kellerei Binde Wyr⸗ Kranknsiten 10 Mi. — Bämtilähe 


PEGAT 1.8. No_37._ Komplette Werkſtätten⸗ Einrichtungen. Stahl- Lager. Dr. J. Schlimann. 


—— ı, Zur EB 


n 


An An nn u I 


u 


um in 


. 


2 ˙ ͤ—« „„ M e | mal hund 


% Hoffmann. 


Cement-Röhren Hermann Laass & Comp. os 


Maschinenfabrik und Eisengiesserei, Fase kreuzſaitig, Ciſenbau, 
ba: *, liefert 


d. 
MHagdeburg-Neustadt. air oe De 
- . inalpreiſen in bi 
Spezial Abtheilung gate , mh egen 
robe. Georg Hoffman 


Berlin, Letpiigerstr. 50. 


neutreuzſ., Eif — — 7 


Tonfͤlle, ſchwarz od. nußb., 
r Durchläſſe, e ꝛc. offeriren nta > 
5 5 ee e 8 den Preisverzeichniſſe franko 


Preiserhöhung 
ze Ge. Monk, Kampmann & Cie., 
3 Cementwaarenfabrik, Beton⸗Baugeſchäft 
Die sanitär besten und doch G 1 a u d € n z. 


billigst. Zimmer-u.Haus« 
Closets, 

präm. m. Gold. Medaille! 

nidetsimaskirt Form, lief. 

auch direct an Private 


4 Nes Fabrik 
5 
br 780. Oranienstr. 


Einzelverkauf Fabrikgeb., L 
IMustr. Preisliste gratis. 


Gebr-Bongardts@&ußstahlfabrik 
E 2 2 Yy 


Heu- und ER & N ER 1 
allerersten Ranges, mit eicher wirken- Bf CLAVIERSAITENDRAHT. 
„rs Bstahl, 


Parallelogramm-S ‚Selbsteinstopfer. BOHRSTAHL, / 
N zu. &Stählstahlg 4 


5 Man kann 
überall leicht 
dunstdichten, feuersicheren, 
schwammsicheren, schalldäm- 
fenden, wasserdichten, gegen 
Türme und Kälte schützenden 


Gewölbe⸗ 
Ersatz 


herstellen aus gewöhnlichem 
5 BE telverputz in Ver bins 898 g 


Neueste, einfachste Er b Hand- 
habung zum Binden der Strohballen. 
D. R.-P. 100 800. 
Abweichend von allen bisherigen Methoden 
Ohne Theilbretter, O lane Kanal- 
stäbe, 0 Inne Nalelı, nne a een i 
Klemmvorrichtung für die Bindegeräthe. i a 


Unübertroffen in Bezug auf 
Dauerhaftigkeit. [2414 


B täglich ca. 500 Centner in 9 
Leistung a mit der Dreschmaschine. 


5 . 1 Muster post- K w [ 3 8 0 

rei und umson 2 1 Hervorragende glänzende Zeugnisse. yaomjleıgn 
Falz-Baupappen- Fabrik = eſſe und N Eransekie gratis und franko. 2 e 
Patent Fischer, G. m. b. H., = Se 4 100 92 


sd Kupferſchmiedearbeiten er Prehert in N 


führt ſachgemäß und billigſt aus macher 


bon 


Myrobalanen 10 gr, Roſen⸗Ex. 


. — 4 x 2 er, 100 et 
Falz-Baupappen Sana — e 


Goldene Medaille Ind.-Gew.-Ausstellung Leipzig. 


nach Patent Fischer. 


5 09e: 88 zue 


Häckselmaschinen 
für Kraft- u. ——— 


Thorn. Culmsee. liefert d. berühmt. 


anerkannt beſten u. dauerhaften 


W 5 Geſellſchaft mit beſchränliter Haftun all Schöneck ge 
IR. Peters, Culm, 5 un 
11 Wienern n Asphalt=, Dahpappen- und Golzeement-Sabrik ERSTER. 


ER 


Bedachungs⸗ und Agphaltirungs⸗Geſchäft e Zar. g. 50 &t. 5 . 


10 Taſt., Zchörig, 70 St. 7.50 M. 


il) — 0 0. J. r Hale 3.5. Deriegung von Stabfupböden De a kaaler 
Fabrik landwirtschaft oer * : n Mörtelmerk und Schieferſchleiferei Selbſterler ade e egen 
u I nde Neu⸗ 

Fili i ager ſämmtlicher Baumaterialien enten in erb iter, Geige 

Filiale Berlin AN bab 15 e Daum unter Zuſicherung Gultarren, Mlarmetten, Flößen, 
Zweigniederlaſſi ung e prompter und billigſter Bedienung. 12668 Saiten ꝛc. Deutſch⸗amerikaniſche 


Guitarrezither m. 41 Saiten, gr. 
mit gesetzl. gesch. ‚neuerun- Müh 
— ( 


Tee in Leistung, e Aich dcr der Chemischen Produkten-Rabrik I . e 


reicht in Leistung, fertigt = 7 
f. Kriesel, Dirschau A M Pommerensdorf, Stettin r Bezugs- 
Sp scialfabr.f.Häckselmasch a 8 5 N N inen Fabriken in Pommerensdorf und Wolgast, =, lands f. Fahrräd. 
es m: ER IN : deutſches Fa⸗ = Errichtet 1856 — 2 E yer 
Berienbe 5 5 Mk franko PR 5 8 = 5 brikat, empfiehlt [Posen. Kat. gr. Evt. Teilz. 


Nachnahme Scohnd. Sportsk. Il. Ort. a. 
2 für Getreide, Super pP In osphat Vertr.1800erMod.v.M.120an. 


5 dito Nürnberger Waſſer⸗ er = NEE. 
rübenſamen 0 2 Kilo koſtet = a = — N s ice und Gras, Tausend v. Zeugniss, über d. Fabrikate. 
60 Pfg. ab hier), gelb. Senf]: ge ae EB 4 


Mk. 13 bis 15, Rieſen Getreideablage, 4 k- er h h t neuen re ee 
Mk. 16 bis 15 Vieia 3 ſämmtliche Maſchinen neuefte r und vollkommenſter Konſtruktion. mmonia ‚Superp 0sp 2 — 
nine Mienen. ——— Neueſtes Patent: in anerkannt bester, streufähiger Waare nerreic 


Bergdrill= und Breitfäemaihine „Sallenis“ ꝛꝑv« 


B 
N f i — ESEFREEER an Glanz, Deckkraft und 
ohne jede Regulir⸗Vorrichtung, ohne Wechſelräder, einfachite, Haltbarkeit sind die 


vollkommenſte und billigſte Maſchine am Markte. { el 3 5 
Lokgnobilen, Danpf- u. Göpel-dreichuaichinen, 16. Sägegatter . e 
Fartofel⸗Erule⸗ ole nue anderen Jandwirthſcgafl. und Re übe 
Maſchinen und Geräthe. Holzbearbeitungs- — F 
Elektriſch betriebene Pflüge. 


Maschinen springen und reissen nicht und 
4 für Bau- u. Möbeltischlereien, | 24 somit das Beste und Nor. 
ae Fr: Plige Kataloge umſonſt und poſtfrei. [1331 JN 
Ge me Ge Se = DE Pe we ee 5 Steingegenständen etc, 
von a Mark an, als einzige Specialität In Patentbüchsen von Netto-In- 


Hobelwerke, Stellmachereien. # theilhafteste zum Streichen von 
igerte el FFF N Walzengatter. Maschinenfabrik bal H Ko.M.2.—,1/Ko.M. 1.20. 


Feinste Referenzen. 
Prospekt frei 


kostenfrei 


Ö Horton etc. 


Kehlleistenfabriken etc, bauen ; Eussböden, Treppen, 
Niederlagen für Graudenz: 


Id. Blumwe & Sohn Act.- bes. Bromberg- -Prinzenthal. Pritz Kyser, Drogenhandlung, 


Paul Schirmacher Nachf., Ge- 


Torfpreſſen a R 3 en - | treidemarktu. Marienwerdersir 
sure | | "rem 3000 Mähmaschinen rm 
Beyer & Thiel, i Erler] age 4 für Gras, Klee und Getreide, auch mit Binde- 8 — 


Dachein- 


. u „ 1 vorrichtung. sind innerhalb 2 Jahren von uns ver- N 
Allenstein. b . 3 Locomobilen ; kauft worden. Bester Beweis für deren Vorzüglichkeit. [ 5 eb 


Probeweise Vorführung. Aufmerksamste 5 


rascheste Lieferung der Ersatztheile. [1815 7 BEN +5 


: einen 5 $ 5 ii von 4 bis 200 Pierdekraft, 1 Ph. 1 1 \ ir sonders als 
1 ELBE sparsamste 5 yf th & 0 I t b 8 S billigstes 
tiefen Blick 3 Setriebsmaschinen B 3 an tät te 25 n En ur ER 825 Dach mein 
am betrieb. Jatentamt 
ee b . Industrie und nn. i 1 . g . meter Eairiel 
mittelt das vor ügliche Werk 8 ppdach, hierbei keine 


: Se ee \ ö Lentriſugalpurpen, Dreschmaschinen. a Lern. Lichen, Nardehıre- Judenburg 1 3 ee 


Vertreter: [3366 gegründet, 2 Sta p 1 
N Mit path.eanatom. Abbild, Theodor Voss, Ingenieur, 5 = 50 


85 a R n f fextig mit Mingen, tr 2 bis 
eee bewährter Art JE 5%: 


Gent epläne 


19477 12 b k 
Wohnhäuser, Pauken, Kir chen, Krankenhäuser, Wodſadte ER ra 


uur Wiedereriangung — 8 f | hriken ete. Carl Malion, Thorn 
a F. Eberhardt, Bromber > nn 
— Bas gi el Eiſengiezerei, 6 8 Deber 1200 Anlagen in Betrieb. Kostenanschlag gratis, Kd —— 

ſtſtraße 1, rs 8 „ und Sampftefietiabrit. a are 
jede Buchhandlung. u Gegründet 184 in prima reifer Waare, 


Aae re don Sigi A Fischernetze ee 
u. Vrennertien, Lampfmaſchinen, dafs Re : 5 
zend keſel, Pumpen, Transmiſſonen, Rug⸗ & e d. Os 


Nuß aum od. * — * 5 zu billigsten Preisen lügel, kreuzſaitig, Eiſenbau 
unter 10 jähr. Garanti | f 6 N | { Nußbaum od. ſchwarz, lief 
S oiennrmaturen, Guß jeder Art. I praeger & Hanley, erase Landsberg a. W. ace n & 

7 rancy, 9 equemer 

2 u — Illustrirtes Preisbuch gratis und franko. mm Zahlweiſe, nach auswär 
Berlin, Leipzigerstr. 50. Bu Projpelte aratis und franko. U Speeialität: N mit Bügel aus verzinktem Eisen- 1 loan 
t: keine Beschwerung nöthig. 17801 Berlin, Leipzigerstr. 50. 


Abessinier- 


Brunnen 


kann Jeder ſelbſt auf⸗ 
ſtellen.— 5 
gegrabenen Brunnen 
1 aus 

der Erde. Vollſtändig 
komplett unt. Garant. 

ſchon von 19 Mk. an. 
Illuſtrirte Preis⸗ 

liſte gratis. 
A. Schepmann, Ar cla 
Berlin N., Pankſtr. 


Eiliot-Fahrräder, 
V 3 Tourenrad, 
Ss 138 M k. 2 Jahre 
> N Agents. 
Man verl. Preisliste 
S. Rosenau in Erbe. 


f | AU-GESCHAFTI] Massey-Harris-Mähmaschinen 


Technisches Bureau 
mit perfekten Kugel⸗ und Rollenlagern find uuſtreitig die beſten, leichtzügigſten 


Dampfsägew erk u. Bautischlerei und im Gebrauch die billiaſten Maſchinen auf dem Weltmarkt. 


4 füllkräftig und haltbar sind © 


Gustav Lustig” \ 


echt chinesische 


Monopol- » „Jaunen 


Ma ea 


das Pid. M. 2.85 


Daunen, wie alle inländ. garantirt 
neu, 3—4 Pfd. zu gr. Oberbett aus- 
reich, VieleAnerkenn. Verpack.um- 
sonst. Versand nur allein von der 


Botttedernfabrik m. elektr. Botrieb . 


dustay Lustig, "Berlin 
S., Prinzenstr. 48. 


Ich offerire, ſo lange der Vorrath reicht: 
I. Lampmann, Bangewerksmeister, Graudenz 855 
— ernenreeher g... e... 
T. Heise, Brieg, Bez. Breslau Se 
nz Sundverlegeng- Fubrit u. Engros- Berfandt Hafey-Hnrris-dmperil- Geireidemäher, 
deutendes Engros ⸗L Lei 5 Maſſep⸗Harris ff. Slevator-Bindemäher, 
= Lacken, Farben vo. Möbel, Sara: 
Carl Beer mann, Bromber 8 ’ BT Slluftrirte Kataloge gratis und franko. q 
empfie z 
Heuwender mit wendender Radſpur . Kae eg 
Tigerrechen, Hollingsworth⸗Rechen E 


Comtoir, Holz- und Zimmerplatz: Bahnhofstrasse, Mafey-darrißedrantiod-Grasmiger, 
| ſämmtlicher Bedarfsartikel für Tiſchler, = — —f 
und Bad Veſchan er ch⸗ Har 192Stahl-Seumender mit Rollenlagern. 
Brantford-Grasmäher 8 
Imperial⸗Getreidemäher 1 E. D it Th 
Offene Elevator-Bindemäher . TewWI 2 rn 
Soruffia - Reden, ganz aus Eiſen 


Fernsprecher No. 38. U f 1 
Miuaſſeh⸗Harris⸗x und- gekrünihe, 
Stellmacher, Drechsler, Maler ꝛc. Bes 
CCC . EEE TRITT BEE ETTST IT EEE 
; Reſervetheile zu dieſen Maſchinen ſtets vorräthig am Lager. 
der Mafjey-Harris Co., Toronto, 
32 ef alle ſonſtigen land pirdhf chaftlichen Maſchinen 


Muſikinſtrumente 
aller Art [8488 


ans erſter Han 


von 


( Hermann Oscar Oito 
Markneukirchen 350. 


und Geräthe. 


F lanet-Separatoren ag | 


Patent⸗Cylinder-Milchtühler. 


N Kaiken, as = 
ro rachtv. i auptkat. fr. 0 orie Ji or à Mk. 9.— 
1 4 3 G dheits- 
ee ei Te 


5 7 

Frfolg der Neuzeit! 

S 69 empfiehlt inkolossaler 
Auswahl und zu auf- 

fallend niedrigen Preisen schon 

v.8 M. an bei frachtfr. Lieferung. 

J.F.MEYER,BrombergN 


Grösstes Kinderwagen- -Versand- 


fabriziren als langjährige Spe⸗ ul 
5 zialität [2507 — —— 


ZZ 


Hagedorn & Sander, Osnabrück. 


In 4 Tagen 


Nächste Me ww iznma-hance! 
Ziehung schon 20. Juli zu Briesen: 
Mesthpreuss. Pferde-Loose à 1 M. 


11 Loose 10 %, Porto u. Liste 20 Pf. extra. 
Nur Nur 120,000 Loose und doch Hauptgewinne: 
um 1 elegante Equipage mit 4 Pferden, 
1 elegante Equipage mit 2 Pferden, 
1 elegante Equipage mit 1 Pferd, 
40 Reit- und Wagenpferde. Ferner nocl 
viele werthvolle Gewinne: Fahrräder, Silber- 
Besteckkasten (1000 M. W.), gold. und silb 


M Taschenuhren, silberne Ess- und Kaffeelöffel! 
ark Alles Gewinne, die jedem Gewinner Freude machen 
das und event. leicht verwerthet werden können. 
Loose empf. u. vers. auch unter Nachnahme 
Loo das General-Debit: Bankgeschäft 
11 Loose 1 Hark, 


Lud. Müller & Co. Dreier. 
Loose hier bei Eugen Sommerfeidt vorm. Otto Alberty, SOE3BE9S92S9388 BSE59893588382983 


A e e H- Har Duchy. c Karl Del 


Jul. en, ee 15. 13735 20, 
Inhaber Dr. Ludwig, Di.-Eylau Wnr. 


empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Dachpappen, Holzeement, Isolirplatten, 
Carbolineum, Rohrgewebö 


zu Fabrikpreisen und übernimmt [2669 


complette Eindeckungen 


in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Holzeement 3 der 

Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, Brennereien, sowie Instandhaltung 

ganzer Dachpappen-Komplexe zu zeitgemäss billigen Preisen unter langjähriger 
Garantie und koulanten Zahlungs- Bedingungen. 


Fpezialität: Leberklehung alter, derastiter Pappdächer 


in doppellagige unter langjähriger Garantie. 


W Vorbesichtigung und Kostenauschläge kostenfrei. 
060600086900:00090990890 090800808 


| Einen komplett, leiſtungsfähig. 


Jampföreſchapparat 


Dampfmaſchine 8 bis 10 Pferde⸗ 
faßt Dreſchkaſten 54 zöllig, einen 


R. Deutschendorf & Co., fahrbaren Strohelevator, einen 


Fabrik für Säcke, Vläne u. Decken, n und [9484 


Danzig, gegründet 1809. (SE || blen leeriber 
Kirchner & Co., A.. 


Gross. Hess. Kgl. Bayr Hoflieferanten. f : a) verkauft wegen Aufgabe 
Leipzig-Sellerhausen 6 


des Geſchäfts unter günſtigen 
Bedingungen. 
H. 
Aelteste u. leistungsfähigste Fabrik von 
Säge - Maschinen und 


Rielau, Graudenz. 
Holzbearbeitungs-Maschinen, 


Die billigiten und beſten 8 
9 ganz ene einsciüchene Pitrapp arate 
Ueber 60000 Maschinen geliefert. 
Fil.-Bureau: Bromberg, Bahnhofstr. 49. 


haus Deutschlands. 


RE — ER NN \ 85 0 
II 
Hugo Nieckau 


Dt. Eylau 

nicht im Kohlenſäure⸗ 
Verkaufsverein, [161 
offerirt flüſſige Kohleuſäure zu 

Zitgemäß billigen Preiſen. 
Schnelle Expedition wird zu⸗ 
geſichert. Gaſtwirths⸗ Vereinen 
werden — gewährt. 


= 


Prospekte 


wann eo 
L. Zobel, Sansa 
; Tausende 


v. Anerkennungen be- 7 


Fahrräder 


Ju. Zubehörteile dern 


„Wanderer“. 


TER. Mi L. Kolleng, GramisnE 
Lindenstrasse 29. 


auch die aller billigsten sind. 
Wiederverkäufer gesucht. 2 
. IIlustr. Preisliste gratis u. franko. 


J. F. MEYER, Bromberg. 


Erstes u. grösstes Ostdeutsches Rx 


Fahrrad-Versand-H aus. 25 (er ber in diühſahr oferirten uud fo ine verfaften 
40000 Stück 3 la e fasten 
% ” id lick 
Getreideſäcken 


mit 2 blauen 5 ohne Flick und Loch, ſo gut wie ganz, a 
Säcke, find wiede 


GEF” 50000 Stück 2 


zum Preiſe von 58 Pfg. pro Sack abgebbar. 

Dieſelbe Sorte, etwas mehr gebraucht, nur am Kropf hin 
und wieder geſtopft, faſt tadellos, à 50 Pfg. Sendungen je Sorte 
— nicht unter 20 Stück — gegen Nachnahme. 

Gleichzeitig hringen wir unſeren großen Betrieb für die be⸗ 
vorſtehende Ernte in freundliche Erinnerung und ſtehen mit Preis⸗ 
Lifte, ſowie Muſtern bei Anſchaffung neuer Sätke jeder Art, 


Wagen⸗, Unterlage⸗, Dreſchlaſten⸗ Lokomobil⸗Plänen ꝛc. 


gerne zu Dienſten. 


Das solideste Fahrrad ist 9 
“| 


| Bogen- 
mäntel 


mit Stoffbezug, 
offeriren wie in ab⸗ 
gebildeter Form 
für den enorm 

billigen 12840 


on 
. 25.— 
gegen e 
* geſtattet. 
Für Maaß nur 
Bruſtbreite und 
ganze Länge er⸗ 
forderlich. 


. Michalowitz & Sohn 


Brieſen Weſtpr. 


Mauer ziegel 


beſt. Qualität, offerirt billigſt 


ra dne Sg 
G. m. b. H., Thorn. 


Flundern 


sur 4 — 8 u nz vor⸗ 
File Waare, a ie Poſt⸗ 
iſte mit 22 bis 28 Stück Inhalt 
zu 4,50 Mk.franko Poſtnachnahme 
S. er en, Cröslin 
9666] Oſtſee. 


6666666661666 66666669 
EBIECECHER:ESSSESS69858 


—llinten v. 1 bis 0K N 
BEN Büchsflinien Drei: fertigt [2420 


; < läufer, Pürse nd 
Scheibenbüchaen, A Teschings fhottbilli. Joh. Janke, Bromberg, 
Sämmtl. Sort. Munition zu Fabrikpreiſ., alles u. Garant. Preisl. größte Spezial abrit 
umſonſt. &.Petings Wwe., Thorn, Gerechteſtraße 8. von Poſen und Weſtpreuſen. 
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Ffüntes Blatt. 


Graudenz, Sonntag) 


Nachdr. verb. 


Eine „wahre“ Geſchichte von Friedrich Thieme. 

Weun eine moderne Hausfrau, Gattin und Mutter in 
ihrer eleganteſten Straßentoilette vor ihrem Ausgang im 
Arbeitszimmer ihres Gemahls erſcheint, ſo beſteht der Zweck 
ihres Beſuchs im Verlangen der Kaufſumme entweder für 
ein neues Kleid oder einen neuen Hut. Wenn eine moderne 
Hausfrau, Gattin und Mutter in ihrer eleganteſten Straßen⸗ 
toilette nach ihrem Ausgang im Arbeitszimmer ihres Ge⸗ 
mahls erſcheint, ſo beſteht der Zweck ihres Beſuchs in der 
Mittheilung, daß eine „theure Freundin von ihr, mit der 
fie ſoeben eine ganze Serie konventioneller Zärtlichkeiten 
ausgetauſcht hat, in den Beſitz eines neuen Kleides oder 
eines neuen Hutes gelangt iſt. 

Daher denkt auch Herr Meier an nichts anderes als 
einen neuen Hut oder ein neues Kleid, als eines ſchönen 
Vormittags ſeine holdſelige Gattin Eulalia mit fliegendem 
Athem, rothem Geſicht und zornig blitzenden Augen in ſein 
Privatkomtor mehr einſtürzt als eintritt. 

„Mäunchen, weißt Du es ſchon?“ 

„Was denn?“ Sie wirft ſich in einen Stuhl und ringt 
nach Athem. 3 

„Mein Himmel, was giebt es denn? Hat Dir die 
Schneiderin einen Knopf ſchief angenäht?“ 

„O, viel ſchlimmer — viel ſchlimmer! 
Müllers gehen nach Ems!“ 

„Nach Ems? Wirklich?“ 

„Ja — und noch mehr — Werners nach Oſtende. 
Denke nur, nach Ems und Oſtende! Iſt das nicht, um 
den Verſtand einzubüßen?“ 

Herr Meier kratzt ſich hinter den Ohren. „Zum Teufel 
— wo die Menſchen nur das Geld hernehmen! Müller 
hat doch nichts als ſein knappes Gehalt, und Werner ein 
Geſchäft, deſſen Umfang den des unſeren noch nicht einmal 
erreicht — ſonderbar, die Leute müſſen Dukaten hexen, ich 
begreife nicht, wie ſie das alles fertig bringen.“ 

„Das weiß Gott“, klagt Eulalia. „Und wir — was 
wir für Unglück haben, Männchen — da wollen wir uns 
dieſes Jahr nun ſo einrichten, und nun zwingen uns dieſe 
— dieſe nichtswürdigen Protzen, ein paar hundert Thaler 
in Karlsbad oder Nizza todtzuſchlagen.“ 


Denke Dir nur, 


„Zwingen, uns? Wieſo?“ 

Frau Eulalia ſteht auf, um ihren Mann mit 
einem euergiſchen Blitz aus ihren elektriſchen Augen 
niederzuſchmettern. „Glaubſt Du denn, ich könnte 


mich je wieder auf der Straße oder in irgend einer Geſell⸗ 
ſchaft ſehen laſſen, wenn wir es dieſen Parvenus nicht zum 
mindeſten gleichthäten?“ 

„Du biſt nicht klug — ich hätte eben Geld für Karlsbad 
oder gar Nizza.“ 

„Aber irgend wohin müſſen wir doch gehen?“ 

„Müſſen? Dann laß Dir nur ſagen, daß mein neueſter 
Vermögensüberſchlag uns in die Nothwendigkeit verſetzt, 
für die Saiſon auf alle Reiſepläne zu verzichten. Wenn 
Du durchaus ins Bad mußt, ſo mußt Du Dich ſchon 
mit einer unſerer ſtädtiſchen Anſtalten begnügen.“ 

Frau Eulalia ſinkt wieder auf den Stuhl zurück. „Dann 
wenigſtens nach Kiſſingen oder Salzbrunn?“ 

„Unmöglich.“ 

„Oder Friedrichsroda?“ 

„Ich⸗kgun nicht fünfzig Mark für dieſen Zweck flüſſig 
machen.“ — 

„Aber unſere Geſundheit — unſere armen Kinder?“ 

„Wir befinden uns alle wie die Fiſche im Waſſer. Denk' 
an die vielen armen Leute, die in der That ſchwer krank 
1 75 und trotzdem an keine Bade- oder Erholungsreije denken 
önnen.“ 

Fee 'haben auch nicht jo das Bedürfniß wie unſereins 
— lie ſind nicht daran gewöhnt. Aber wir in unſerem 
Stande — wir können einmal nicht anders —“ 
muß aber doch gehen, unſere Mittelzerlauben es nicht.“ 
„ Tunll dürfen wir auch nicht mehr hier bleiben — 
wir müſſen von hier wegziehen. Wir ſind geſellſchaftlich 
ruinirt.“ 

Herr Meier zuckte die Achſeln. „Wir werden finanziell 
ruinirt werden, wenn wir uns den Luxus einer Badereiſe 
geſtatten wollen.“ 

„Was thut's? Dann fallen wir mit Ehren! Als Opfer 
der Verhältniſſe —“ 

„Gieb Dir keine Mühe, es geht nicht. Selbſt wenn 
ich ein ſolcher Narr ſein wollte, der einem eingebildeten 
Staudesgefühl feine geſchäftliche Ehre zum Opfer bringt, 
ſo würde ich doch ſchon mangels des erforderlichen „Klein⸗ 
geldes“ das Experiment unterlaſſen müſſen.“ 

„Aber Müllers und Werners thun es doch auch?“ 

„Wie die es anfangen, weiß ich nicht. Iſt mir auch 
egal, die mögen es ſelber verantworten“. 

Frau Eulalia ſchluchzt ſteinerweichend. „Giebt es denn 
keine Rettung, keine?“ ſtammelt ſie verzweifelt. 

Herr Meier lächelt. „Doch“, ſagt er nach einer Weile 
mit ſcharfer Betonung. 

„Doch? Du willſt Dir das Geld borgen — — — ?“ 

„Daß ich ein Narr wäre. Nein, ich habe einen anderen 
Plan. Alſo: Da wir keine Badereiſe machen können, ſo 
handelt es ſich für uns vor allen Dingen darum, unſer 
geſellſchaftliches Renommee zu wahren? Einverſtanden?“ 

„Ja.“ Sie ſieht ihn geſpannt an. 

„„Nichts leichter als das. Du erzählſt — und die 
Kinder erzählen es auch — von Stund an allen, die es 
angeht — und das ſind alle die, die es eigentlich nichts 
angeht — daß wir uns entſchloſſen haben, dieſes Jahr 
nach der Riviera zu gehen“. 

„Aber wir gehen ja nicht — dann ſind wir unſterblich 
blamirt.“ 

„Warte nur. Vorläufig genügt es, den Glauben zu 
verbreiten. Du fügſt hinzu, daß ich Dir das Verſprechen 
ſchon vor Jahren gegeben, es aber immer nicht gehalten 
Dr Diesmal habe ich endlich Deiner Bitte nachgegeben. 

ich ar Zweck unſerer Badereiſe iſt damit bereits er- 
reicht: 
platzen.“ 

„Das werden ſie allerdings“, beſtätigte Eulalia, deren 
e Aeuglein ſich mehr und mehr aufzuhellen 
eginnen. 


Unſere Freunde und Freundinnen werden vor Neid 


Der Geſellige. 


Kottbus, daß er zum Erſten zu uns auf Beſuch kommt.“ 

„Der alte Filz — ich habe noch genug von ihm vom 
vorigen Winter.“ > 

„Hilft nichts, er iſt unſer Rettungsanker. Er wird 
ſich beeilen, dem Rufe zu folgen, denn er ſpart für die 
ſechs Wochen das Wirthſchaftsgeld. Sobald er eingetroffen 
iſt, fahrt Ihr gleich bei allen Bekannten herum, jammert 
und klagt, daß unverhofft unſer Onkel zu längerem Beſuch 
eingetroffen ſei. Er ſei ein wunderlicher Kauz, aber der 
Erbonkel — wollten wir nun noch auf der Ausführung 
unſerer Abſicht beſtehen, ſo zöge er tiefbeleidigt auf Nimmer⸗ 
wiederſehen ab, und die reiche Erbſchaft fiele ins Waſſer. 
Die Wahl ſei alſo: Riviera oder Erbſchaft — und da hätten 
wir uns natürlich für letztere entſchieden, ſo ſchrecklich der 
Aufenthalt im Auguſt in der Reſidenz auch ſei. Die Riviera 
laufe ja nicht davon und für Hunderttauſend Thaler dürfe 
man ſchon einmal ein paar Wochen ſchwitzen“. 2 

„Bravo, ſehr gut“, ruft Eulalia entzückt, denn es iſt 
ihr noch mehr um die Ehre, als um die Badereiſe ſelbſt 
zu thun. „Nur noch ein Bedenken“, fügte ſie bei. „Unſer 
Mädchen — wird Auguſte uicht hinter unſerem Rücken den 
Sachverhalt ausplaudern?“ 

„Auguſte wird ebenſo hinters Licht geführt, wie alle 
anderen“, meint Herr Meier ſarkaſtiſch lächelnd. „Und 
glauben muß man uns die Sache, das gebietet der gute 
Ton. Die Hauptſache iſt ja, daß unſere geſellſchaftliche 
Ehre gerettet wird“. 


* * 


* 

Herr Meier, Frau Meier und ihre drei lieblichen 
Töchter brachten unverzüglich den erſten Theil des ſchlauen 
Feldzugsplanes geſchickt zur Ausführung. 

Mit Auguſte wird der Anfang gemacht und ihr ſogar 
die verlockende Ausſicht eröffnet, daß man ſie jedenfalls 
auf der Reiſe nicht werde entbehren können, ſie möge ſich 
nur ſchleunigſt mit ihrer Mutter in Verbindung ſetzen, 
um die Erlaubniß zu einer ſo weiten Fahrt rechtzeitig von 
ihr zu erlangen. 

Auguſte jubelte laut auf — der erſte Triumph des 
ſchönen Gedankens des Herrn Meier. Die übrigen 
Triumphe folgten: Die Bekannten und Verwandten berſten 
beinahe in der That vor Neid, in ſo zärtlichen Nachtigall⸗ 
tönen ſie auch ihrer „Herzensfreude“ Ausdruck verleihen. 
Alles gelingt auf das Beſte, Eulalia genießt während 
dreier Wochen die Lorbeeren ihrer Badereiſe im voraus. 
Der Onkel trifft pünktlich ein — jetzt werden die Augen — 
diejenigen Auguſtens eingeſchloſſen — unter groß Waſſer 
geſetzt. Ueberall fließen die Thräuen der Reſignation. 
Frau Eulalia iſt ganz Entſagung, Geduld, Heldenthum. 
Die unerbittliche Nothwendigkeit wird einmal wieder als 
rettender Engel angerufen, und die Philoſophie der edlen 
Familie gipfelt in dem Gedankenſplitter, daß ein ver⸗ 
nünftiger Menſch ſein Herz nicht an die Eitelkeiten der 
Welt hängen ſoll. 

Trotzdem iſt Frau Eulalia untröſtlich, als ſie eines 
Morgens ihrem Gatten die Trauerbotſchaft übermittelt: 
„Denke nur: Müllers ſind geſtern nach Ems abgereiſt — 
und Werners treten heute ihre Reiſe nach Oſtende an“. 

„Und wir machen zum Lohn für unſere Verzicht⸗ 
leiſtung und zur Feier des glücklichen Gelingens unſeres 
Plaus morgen einen Ausflug nach Rüdersdorf. Bereitet 
alles vor — der Onkel geht auch mit!“ 

* * 


* 

Im Garten eines lauſchigen Waldreſtaurants bei 
Rüdersdorf, die Augen an der wundervollen Ausſicht über 
den Kalkſee weidend, ſitzt Herr Müller mit ſeiner Familie. 
Vater ſchmaucht ſchmunzelnd ſeine Cigarre, Mutter blättert 
in den „Fliegenden“, die Tochter Nr. 1 ſtickt, während 
die Tochter Nr. 2 einen Strauß von Waldblumen ordnet. 

„Na, iſt's hier nicht ebenſo ſchön wie in Ems?“ fragt 
Herr Müller vergnügt. 

„Gott, wenn man nichts beſſeres haben kann“, erwidert 
Frau Müller reſignirt. 

„Beſſer als gar nichts — mein’ ich doch auch. Ebenſo 
ſchön wie Ems und billiger. Mögen Werners ſolche Narren 
ſein und ſich für Oſtende ruiniren — ich kann's nicht. Haha, 
wenn die Herrſchaften eine Ahnung hätten, wo wir ſteckten 
— glauben uns in Ems, hahaha“. 

„Wenn uns nur niemand Bekanntes ſieht —“ 

„Hier? Bewahre. Unſere Bekannten ſind ja alle weit 
fort — in Seebädern, in der Schweiz, im Thüringer Walde 
— hahaha“. 

Da treten plötzlich aus dem Walde mehrere Perſonen 
und laſſen ſich am Nachbartiſche nieder. 

„Na, iſt's hier nicht ebenſo ſchön wie in Oſtende?“ 
nimmt eine wohlbekannte Stimme das Wort. „Und See⸗ 
bäder können wir auch hier haben“. 

Herr Müller verfärbt ſich — Frau Müller verfärbt 
ſich — die Töchter dito nach der Anciennetät, wie es ſich 
für wohlerzogene Kinder gebührt. 

„Gütige Götter — das ſind Werners!“ 

„Donner und Doria — da ſitzen Müllers!“ 

Allgemeines Starren! Endlich faſſen ſich die Damen 
zuerſt und ſtürzen mit wüthender Freude auf einander los. 

„Liebe Frau Müller — liebe Frau Werner — nein, 
welche Ueberraſchung! Sie hier zu finden! Iſt das eine 
Luſt. Wir glauben ſie in Ems — und Sie in Oſtende, 
welcher glücklichen Fügung des Himmels verdanken wir 
das Vergnügen — Sie können ſich garnicht ausmalen, wie 
entzückt wir find —“ 

„Ja, denken Sie nur, wie es uns ging,“ erklärt Herr 
Müller im Tone lauterſter Aufrichtigkeit. „Eben im Be⸗ 
griffe, nach Ems abzureiſen, kommt die Nachricht, daß 
mein Chef erkrankt iſt. Er kann zwar im Bureau hin 
und wieder nach dem rechten ſehen, aber ich muß doch in 
der Nähe bleiben, um jeden Augenblick bei der Hand zu 
ſein, wenn ich nöthig bin.“ 

„Nein, ſolches Pech,“ verſetzt Herr Werner mit einer 
Stimme, in der ſich ſein tiefſtes Bedauern kundgiebt. 
„Aber wie es uns erſt ergangen iſt: Noch am letzten Tage 
legt unſer Hausarzt ſein Veto gegen Oſtende ein. Unſere 
Lina ſei zu ſchwach, lum die Seeluft vertragen zu können. 
Er könne dafür die Verantwortung nicht übernehmen. 
Für ſie eigne ſich am beſten die Ruhe des Waldes, der 
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„Weiter. Ich ſchreibe nun fofort an unfern Onkel nach | ſtärkende Ozon der Nadelhölzer. Was nun in aller Eile 


thun? Kurz entſchloſſen fuhren wir hierher — und bereuen 


es nun erſt recht nicht, da wir ſo angenehme Geſellſchaft 
getroffen haben.“ 


Welcher glückliche Zufall,“ verkündet in dieſem Augen⸗ 
blicke Frau Müller, „da kommen auch Meiers!“ 

Nein, welcher glückliche Zufall! Wieder geht es an's 
Erklären und Bedauern — ja, „was ſind Pläne, was ſind 
Entwürfe, die der Menſch, der flüchtige Sohn der Stunde, 
aufbaut auf dem betrüglichen Grunde!“ Nie hat es fo 
überzengte Menſchen gegeben, denen die Freude ordentlich 
aus den Geſichtern ſtrahlt! Und dieſe Freude iſt echt, das 
dürfen wir glauben, beſonders bei den weiblichen Mitgliedern 
der drei befreundeten Familien, denn jede der Damen iſt 
nun erſt über das eigene Unglück getröſtet, da ſie weiß, 
daß es ihren „theueren“ Freundinnen nicht beſſer geht. Ge⸗ 
theiltes Leid iſt ja bekanntlich — halbes Leid! 


Serſchiedenes. 


— Abgebrannte Getreidefelder in Theſſalien.] Nach 
amtlichen Feſtſtellungen iſt durch große Feuersbrünſte im Kreiſe 
Karditza (Theſſalien) die Ernte einer Fläche von nahezu zehn 
geographiſchen Geviertmeilen zerſtört worden. Innerhalb 
der Brandfläche lagen vier Ortſchaften, in denen zuſammen 
kaum ein Dutzend Häuſer verſchont blieben. Der Verluſt an 
Menſchen wird auf 60 Perſonen berechnet. 


— Zum Zeitvertreib fahren jetzt reiche Leute in News 
York auf einem Dreirad ſpaziren, deſſen Vorwärtsbewegung 
durch einen Neger in eleganter Uniform auf dem Hinterſitze be⸗ 
ſorgt wird. Die Newyorker Blätter berichten auch über mehrere 
Fräulein, deren Papas durch Schweineſchlächterei oder Papier- 
ſchiebungen zu ihrer hohen Stellung gelangt ſind, und die jetzt in 
ruhevoller Grandezza vor dem fahrenden Neger ſitzen. 

— [Dienfttelegramm einer Sekundärbahn.] Zug 
Nr. 18 bald kommen — ſonſt gehen die ſechs wartenden Per⸗ 
ſonen zu Fuß. Stationsvorſtand in Plinzdorf. 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 

ift die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 

theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


D., Gruw. 1) Der erſte und zweite Satz des $ 1305 des 
Bürgerlichen Geſetzbuchs beziehen ſich auf eheliche und uneheliche 
Kinder. Der zweite Satz hat ſeinen Grund darin, daß, wenn die 
elterliche Gewalt des Vaters aufhört, dieſe nach Geſetz auf die 
überlebende Mutter übergeht, mit dieſer auch das Recht auf Ein⸗ 
willigung zur Eheſchließung des Kindes. Der dritte Satz, | 
ein für ehelich erklärtes Kind der Einwilligung der Mutter au 
dann nicht bedarf, wenn der Vater geſtorben iſt, bezieht ſich auf 
ſolche Kinder, die unehelich geboren, aber ehelich dadurch geworden 
ſind, daß der natürliche Vater die Mutter hinterher geheirathet 
bat. Uneheliche Kinder treten nicht in die elterliche Gewalt ihrer 
Mutter, daher kann dieſe auch auf ihre unehelich geborenen Kinder 
nicht übergehen, die durch Heirat) mit dem Valter ehelich ge⸗ 
worden ſind, wenn der Vater nachher ſtirbt. Für ſolche muß nach 
dem Tode des Vaters ein Vormund beftellt werden, der die Ein» 
willigung zur Eheſchließung zu ertheilen hat, außer der vom Vor⸗ 
mundſchaftsgericht zu ertheilenden. 2) Nach $ 1305 des Bürger. 
Geſetzbuchs beginnt die Ehemündigkeit mit dem vollendeten ein⸗ 
undzwanzigſten Lebensjahre des Kindes, und dieſes Lebensalter 
deckt ſich nach 8 2 mit dem der Vohjährigkeit. Nach § 3 kann 
aber ein Minderjähriger, der das achtzebnte Lebensjahr vollendet 
hat, durch Beſchluß des Vormundſchaftsgerichts für volljährig er⸗ 
klärt werden. Ein für volljährig Erklärter hat zwar alle Rechte, 
wie ein durch Alter Volljähriger, nur in der Ehemündigkeit iſt er 
beſchränkt. Dieſe ſoll für ihn gleichfalls erſt mit vollendetem ein⸗ 
undzwanzigſten Lebensjahre eintreten. Dieſes ſpricht $ 1308 des 
Bürgerlichen Geſetzbuchs aus. 

Intend., P. M. Zur höheren Laufbahn bei der Militärs 
Intendantur werden zugelaſſen: 1) Oberleutnants und Leutnants 
des aktiven Dienſtſtandes, welche bei einem Lebensalter von nicht 
über 28 Jahren mindeſtens ſechs Jahre als Offizier gedient haben, 
volle Felddienſtfähigkeit beſitzen und ſich im Truppendienſte als 
beſonders tüchtige und brauchbare Offiziere erwieſen haben. Dieſe 
müſſen ferner die Reifeprüfung für die Univerſität beſtanden 
haben, jedenfalls eine entſprechende wiſſenſchaftliche Bildung nach⸗ 
zuweiſen im Stande fein. Außerdem müſſen ſie eine beſondere Be⸗ 
fähigung für den Verwaltungsdieuſt beſigen; 2) Auditeure, Gerichts⸗ 
Aſſeſſoren und Refereudarien, welche Offiziere des Beurlaubten⸗ 
ſtandes ſind. — Der Uebertritt von Gerichts⸗Referendarien zur 
höheren Intendantur⸗ Laufbahn darf nach Ablauf einer zwei⸗ 
jährigen Ausbildung bei den Gerichten erfolgen. Bedingung bier- 
bei iſt aber, daß günſtige Zeugniſſe über die bisherige Dienſt⸗ 
thätigkeit beigebracht werden. 

Abon. Elſ. Altersrente erhält, ohne daß es des Nachweiſes 
der Erwerhsunfähigkeit bedarf, derjenige Verſicherte, welcher das 
70. Adee b vollendet hat, vorausgeſetzt, daß er die vorge⸗ 
ſchriebene Wartezeit zurückgelegt und die erforderliche Anzahl von 
Beiträgen geleiſtet hat. Zur Erfüllung der Wartezeit iſt der 
Nachweis erforderlich, daß er in den Jahren 1888, 1839, 1890 in 
mindeſtens 141 Wochen verſicherungspflichtige 1 aus⸗ 
geübt hat. — Zur Erlangung eines Anſpruchs auf Juvalidenrente 
iſt der Nachweis der Erwerbsunfähigkeit erforderlich. Ihr Chef, 
welcher während neun Monate Marken für Sie nicht verwendet 
hat, hat ſich durch dieſe Unterlaſſung ſtrafbar gemacht; Sie müſſen 
die Nachentrichtung der 39 rſickſtändigen Marken auf Koſten des 
Prinzipals verlangen. Ein Altersrentner muß weiter verſichert 
werden, ſolange er verſicherungspflichtige Arbeit ausübt. 

D. 46. Der Gläubiger iſt in ſeinem vollen Recht, wenn er 
auf Grund des mit Ihnen geſchloſſenen Vergleiches die von Ihnen 
geleiſteten Abſchlagszahlungen auf Ihre Schuld in Abrechnung 
dringt und nunmehr Ihre mit Ihnen in ehelicher Güter⸗ und 
Erwerbstrennung lebende Ehefrau wegen derjenigen Waaren 
ſelbſtändig in Anſyruch nimmt, die ſie aus dem Geſchäft ent⸗ 
nommen hat. Der Halbbruder des Klägers kann in jenem Prozeß, 
wenn er Zeugniß ablegen will, ſehr wohl als vollgültiger Zeuge 
von dem erkennenden Richter erachtet werden, wenn ſonſtige Be⸗ 
denken, als die Verwandtſchaft zum Kläger, gegen ihn nicht vor⸗ 
liegen. Uebrigens geſtehen Sie ja ſelbſt zu, daß Ihre Frau aus 
dem klägeriſchen Geſchäft Waaren im Werthe von 20 Mk. vor 
etwa zwei Jahren auf Kredit entnommen hat. 

SNA 


irſch'ſche Schneider⸗Akademi 
Hir e eider⸗Akademie, 
56461 Berlin C., Rothes Schloß 2. 
Präm. Dresden 1874 u. . 
* + rämiirt m er goldenen Me⸗ 
Neuer Erfolg: Feine in Frankreich 1897 u. gold. 
Medaille in England 1897. — Größte, älteſte, beſuchteſte und 
mehrfach preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. 
Bereits über 25000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Ml. an 
beginnen am 1. und 15. jeden Monats. Herren⸗„Damen⸗ und 
Wäſcheſchneiderei. Stellenvermittelung koſten los. Proſpekte 
gratis. Die Direltion. 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Berlin W. 
Chaxlottenſtraße 23, Breslau, Hamburg, Königsberg u. 5 w., hat 
ausländiſche Niederlaſſungen in Amſterdam, Brüſſel, udapeit, 
London, Paris, Wien, Zürich und beichäftigt über 750 Angeſtellte, 
in Amerika und Auſtralien iſt ſie vertreten durch The Bradstreet 
Company. Tarife poſtfrei. 12900 


Der Cheek⸗erkehr 


iſt on, 1. Juli cr. ab bei uns eingeführt worden, und kann der⸗ 


ſelbe ſowohl von unſeren Mitgliedern wie auch Nichtmitgliedern 
benutzt werden. 13592 


Vorſchuß⸗Verein zu Neumark, 


eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht. 
Liedke. Schlesinger. 1. Hirsch. 


FE T ——— 
Preußiſche Central⸗Bodenkredit⸗Aktiengeſellſchaft 
Berlin, Unter den Linden 34. [1136 
Geſammt⸗Darlehusbeſtand Ende 1898: rund 545 000 000 Mark 
Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar⸗ 
lehne an öffentliche Landesmeliorakions⸗Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 


rwerksftätfe 2: 
rogramme keftenfrei. ug 


Kefir-Kuren 


werden bei uns immer noch zu wenig beachtet; wohl nur deswegen, weil die mei ten von de 
fremd klingenden Worte „Kefir“ abhalten . 8 ie 1” , * 


8 3 { ) Kefir-germente in Gärung verſetzte Milch. Dieſes 
Getränk, Milchwein genannt, wird bekanntlich bei den Steppenvölkern de a 
ausſchließliche Nahrung benützt, und da dieſe Völker ſehr widerſtandsfähig und geſund find, und 
de Kr 1, wie z. B. Lungenſchwindſucht, dort faſt unbekannt ſind, 
wird dies hauptſächlich dem Kefirgebrauche zugeſchrieben. Keſir⸗Bereitung iſt aber etwas um⸗ 
ſtändlich, weil guter Keffr nur bei Einhaltung einer beitimmten Temperatur geräth. 
Allgemeinheit auf einfache Weiſe Kefir⸗Kuren zu ermöglichen, wurde ſchon längſt der Verſuch gemacht, 
dem Kefir ähnliche oder den Kefir zu erſetzende Präparate zu bereiten, doch iſt bis jetzt kein paſſendes 


Ü Mr 
zu Dt.⸗Krone (Wpr.) 
Der Unterricht im Winter⸗ 
halbjahr beginnt am 20. 
Oktober. Meldungen mög⸗ 
lichſt frühzeitig. Programme 
koſtenlos durch [8292 
Die Direttion. 


ſtellige bypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündbare Amor⸗ | Eriabmittel bekannt. Nach zahlreichen Verſuchen iſt es nun Herrn Apotheker Ludwig Sell in aſing 

kiſations⸗Darlebne auf große, mittlere, Wie kleine Beſitzungen, im | gelungen, aus gutem echten Kefir ein trockenes Kefirpräpgrat zu bereiten, welches dem flüſſigen 

Werte von mindeſtens 2500 Mt. Anträge wolle man en weber der Kefir vollſtändig gleichkommt, ja denſelben ſogar an Gehalt von wichtigen Nährſalzen übertrifft. 

Direktion oder den Agenten der weſellſchaft einreichen. Eine Bros Dieſes Kefirpräbarat kommt in Form eines Zwiebackpulvers in den Handel, ſchmeckt ſehr gut und 

bijion iſt an die Agenten nicht zu zahlen. An Prüfungs⸗ wird nur löffelweiſe, ohne jede Vorbereitung, genommen. Der Preis iſt billig, denn eine Büchſe Cyli 

ebühren, und Tafkoſten find zuſammen 2 vom Tauſend der] reicht acht bis zehn Tage und koſtet ohne Porto und Poſtſpeſen nur 2 Mark, pro Tag alſo nur ca. e Cuylinder uhr, 

dean ragten Darlehnsſumme, jedoch mindeſtens 30 und höchſtens 20 We e von 5 Ba ne Kant Allen 3 un D d das gebend, ſchön dit no 

300 Mark, zu entrichten. 2 5 erden Kefir⸗Kuren durchgeführt? ei allgemeinen Schwächezuſtänden wird das 2 n 
3 „Kefyrol® fo, wie oben angegeben, genommen. Bei beſonderen Krankheitsfällen kann mit dem] Goldrändern, . eien 35 


Keſyrol⸗Gebrauche noch das Naturheilverfahren, Kneipp⸗Kur, Theekuren verbunden werden, und zwar 
in einer Weiſe, daß die Kur jedermann, ohne jede Störung im Berufe, möglich iſt. 

rfolg de legen bereits zahlreiche Gutachten und Anerkennungen 
vor, und wurden ſelbſt bei Fällen, wo andere Kuren keinen beſonderen Erfolg hatten, durch dieſes 


Stunden gehend, 7 Mk. Ferner 
mit 2 echt. ſilbernen Deckeln, 
auf 10 Steine gehend, 800 
Reichgſtempel, ſtark. Gehäuſe, 
2 Goldränder, prima Quali⸗ 
tät, 12 Mt. Jede Uhr iſt gut 
abgezogen (repaſſirt) u. auf's ge⸗ 
naueſte regulirt; leiſte 3 Jahre 
Garant. Viele Dankſchreib. 
Berjand gegen Nachnahme. 
Umtauſch geſt. od. Geld zurück. 
W Davidowitz, hrmachet, 
Berlin C., Roſenthalerſtr. 65. 

Katalog üb. Uhren, Kett., Gold⸗ 
u. Silberwaaren gratis u. franko. 
Dreima prämiirt mit der 


75 ——— — 
| Preussische Renten- Versicherungs. Anstalt 


Gegründet 1838. Vermögen: 

ÜBesordere Staatsaufsicht. zu Berlin. 108 Millionen Mark. 

Versicherung von sofort beginnenden u. aufgeschobenen 
Renten mit Gewinnbetheiligung zur Erhöhung des Ein- 
kommens und Altersversorgung. Ka ital-Versiche- 
rung auf den Erlebensfall. Geschäftspläne und Auskuntt 
bei: „ Pape in Danzig. Ankerschmiedegasse 6, 
Wilhelm Heitmann in Graudenz, Max Puppel 
in Marienwerder. 12180 


Gothaer Lebensverſicherungsbank 


Verſicherungsbeſtand am 1. Juni 1899: 762½ Millionen Mt. 

Baunkfonds PT 1% 2444 Million. Mark 

Dividende im Jahre 1869: 30 bis 137% der Jahres- 
Normalprämie — je nach dem Alter der Verſicherung. 


Vertreter in Graudenz: Wilhelm Rausch. 182; 
„ „Neuhof bei Rehden Wpr.: Bruno Ozga. 


Vertr. f. Roſenbergeopr. Kreisſpark.⸗Kontroll. G. G lockmann. 


Baar⸗Einlagen 


nimmt an [1793 
„Isaac Belgard, Grandenz. 


TDLehrfabrik i 
Prakt. Ausbildung in Maschinenbau und 
Elektrotechnik. Curs. 1 Jahr. Prospect d. 
EA Georg Schmidt & Co., Ilmenau i. Th. F 


U Bei allen Störungen im Verdauungs⸗ 
e Blähungen, Verſtopfung, Appetitloſigkeit, Aufſtoßen, 
Sodbrennen, Durchfall, Magen⸗ und Darmkatarrh, ferner bei Blutarmuth und Bleichſucht, bei ner⸗ 

un allgemeiner Körperichwäche, dei Hautausſchlägen (bei un reinem 
Kräftigung nach ſchweren Krankheiten. 


Das Keſyrol iſt vorerſt nur durch Apotheter Ludwig Sell in Paſing J 9 bei München 
zu beziehen, und giebt dieſer auch weitere Auskunft. 301 


E. DREWITZ, 


- 13019 
Kisengiesserei und Maschinenfabrik 


empfiehlt ihre best 
bewährten 
sr 


ühlen- 25 
Wellköpfe 


in verschiedenen Grössen 
= zu dilligsten Preisen bei 


goldenen Medaille. 


WER 
lebend, ital. geflügel gut u. billig 


beziehen will, verlange Preisliste 
von Hans Maier in Ulm a.D. 
Grosser Import ital, Produkte, 


2 


Lilioneſe, (kos⸗ 
metiſches Schön⸗ 
heitsmittel) wird 
angewendet bei 
Sommerſproſſen, 
Miteſſern, gelbem 
7 Teint u. unreiner 
445 l Haut, à Flaſche 

Mk. 3,00, halbe Flaſche Mk. 1,50. 
Lilieumilch macht die Haut zart 
u. blendend weiß, à Fl. Mk. 1,00. 
Bartpomade A Doje ME. 3,00, 
halbe Doſe Mk. 1,50, befördert 
das Wachsthum des VBartes in nie 
geahnter Weiſe. [1365] 


Chineſiſch. Hanrfärbemitiel 
B. Fl. M. 3,00, halbe à Fl. M.1,50 
färbt ſofort echt in Blond, Braun 
u. Schwarz, übertrifft alles bis 
jetzt Dageweſene. 


Oriental. Enthaarungs mittel 
à Fl. Mk. 2,.—, zur Entfernung 
der Haare, wo man ſolche nicht 
ewünſchte, im Zeitraum von fünf 
kinuten ohne jeden Schmerz und 
Nachtheil der Haut. Allein echt 
u haben beim Erfinder W. Krauss, 
arfümeur in Köln. Die alle 
einige Niederlage befindet ſich in 
Graudenz bei Hrn. Pritz Kyser, 
Markt Nr 12. 


Verlangen Sie 
bei Bedarf gratis à franco: 


Pracht- Haup 


über die Weſtbe 


Fs £ 


schnellster Lieferung. 

= Doliva ER, E ht 
oru— Arts. 12 Ei) 

g Uniformen ſilberue 


8 
8 "Militär Effekten Bemontoir⸗Ahr 
8 0 


„%%% %%% 000. Geese 


Militär Effekten 
1 3 (Preisliſte poſtfrei), 2905 
5 Sri 5 narantirt erſte Qualität 
3 Stellung. Exiſtenz, höheres Gehalt 3 mit 2 echt, Goldrändern. deutſch. 
2 Reichsſtemp., Emaille Zifferblatt, 
2 W [on aravirt at 10,50. 1 
e elbe mit 2 echt. ſilb. Kapſeln 
15387 1% mubie B. 18. er 


* x deshalb ſchlechtere Qualität., 
eT l N EINE mer ich nicht. Garant. Star. 
goldene Damen ⸗Remontoir⸗Uhr 


erſte Qualit. 10 Rub. Mk. 19. 
Sämmtliche Uhren find wirkt. 
abgezogen und regulirt und 
leiſte ich eine reelle, ſchriftliche 
2 jährige Garantie. Verſand 
gegen Nachnahme oder Poſtein⸗ 
zahlung. Umtauſch geſtattet, od. 
Geld ſofort zurüg, ſomit jed. 
Riſiko ausgeſchloſſen. 3365 
Preisliſte gratis und franko. 
S. Kretschmer, 

Uhren und Ketten en gros. 


erlangt man durch eine gründliche 


Akaufmännif che Ausbildung 


welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden $ 
2 kann. Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. Herren 4 
und Damen, Eltern und Vormünder belleben gratis ® 
Institutsnachrienten zu verlangen. 159492 
Erstes Deutsches Handels-Lehr-Institut, 


j 
| » * — 
Otto Siede, Elbing, : 

Königl. behördl. konzeſſionirte Anſtalt. 3 
Sessel Gesees 722222 


„ Aöniel, Bangewerksehule in Görlitz, eh 


EEE FE 


französist 


bon 


DZ 2 07 77 


N 


Programm pp. koſtenfrei durch den Direktor 


— ——ö 


Kal. Baugewerkſchule 
u D 


Kunz. E 


J ² AA 


Neu eröffnet! 


Hotel Continental 


Danzig 


vis-à-vis dem Central⸗ Bahnhof. 


Elettriſche Beleuchtung. n n Dampfheizung. 
Kein Omnibns. zn 
Elektr. Straßenv rbindung nach allen Stadtgegenden. 
Den Herren Geſchäftsreiſenden bedent. Preisermäßig. 
Portier zu allen Zügen am Bahnhof. 


N SE 


Reparaturen; 


an Lokomobilen, Dampfdreſchmaſchinen, * 
Dampfmaſchinen und Dampfkeſſeln, ſowie A 
an ſämmtlichen landwirthſchaftlichen AN 
Maſchinen, Einziehen von neuen Feuer⸗ N 
buchſen und Siederöhren übernimmt und 

führt unter Garantie zu billigſten Preiſen aus K 


E. Drewitz, Thorn ! 


Eiſengießerei, Keſſelſchmiede u. Maſchinenfabrik. N 


2 


. GL LG) 


Komplette Molkerei⸗Cinrichtungen 


uach allen bewährten Syſtemen. 
Umbau älterer Anlagen ohne Betriebsſtörung. 
Sämmtliche Molkerei- und Käſerei-Maſchinen und 
Geräthe in tadellofer Ausführung. 


Maſchinen⸗ und bautechniſcher Beirath, Baupläne, 
Koſtenanſchläge, Kataloge koſtenfrei. 14302 


Eduard Ahlborn, 


Molkerei: Maſchinentfabriß, 
Filiale Danzig, Milchkannengaſſe 20. 
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. 3 
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On parle frangais 


5681] Beginn des Winterſemeſters 20. Oktober. en 


Oscar Mayer, Optiker aus Rathenow 
Bromberg, Friedrichſtr.54, Ecke Poſtſtr 
empf. Brillen mit feinſten lichtdurch 
Aliſſgſten Gläſern. Spezialität: Fach⸗ 
männiſches Anpaſſen von Angen- 
gläſern ſowie Anfertigung, von Brillen nach Rezepten. 
Theater- Reiſe- u. Jagdgläſer, Barometer u. Thermometer. 


Die Jagd nach der Jugend 
0 iſt 
die wahre Jagd nach dem Glück! 


br, Mankiewiez’ Sommerſproſſen-Salbe u.⸗Waſſer 
Mg heieitigt unter Garantie der Unſchädlichteit Sommerſproff., 
Puſteln und Miteſſer und verleiht der Haut jugendliche 
[Friſche. Zahlreiche Atteſte u. Daukſchreiben. Allein echt zu 
beziehen d. die Chem. Fabrit Grüne Drogerie, Breslau, 
Kaiſer Wilhelmſtr. 11. Preis frco. 3 Mk., auch in Briefm. 


2 ERBE aa, 


2 Jahre Garantie! 
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n 
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Y POLYPHONY 


H 1 Delmenboriter u. 
Linoleum »Rixdorf. Linoleum 
empf. die Tapeten⸗ u. Farbeu⸗ 
Handlung von BE. Dessonneck. 


Suvaß 
Barvzuas-Iipvazk 


Erfolg ba Se Zeit| mit u. ohne Geldeinwurf, 


— E von 20 Mk. aufwärts. 
a SET 245 MHagerkeit liefern gegen Monatsraten 
usf. Linder jr, Bee, Feen m free von 3 Mk. an 

a Obliss-Solingen, 2 Leiweig S e Sial, TREUunn & Co 
verſendet 8 Tage zur Probe da 5 g 
rü zulichſt betannte Rafir-| @ BRESLAU. 


meſſer Nr. 95, aus feinitem 


Blaſen⸗ u. Nierenleiden und 
deren Merkmale: Mattigkeit, Ab⸗ 
magerung ind nde e 
Angſt⸗ und Schwindelgefühl, 
Kurzathmigkeit, Krampfanfälle, 
trocken und geruchlos, garan⸗ Se Kopfweh, Migräne, 

edächtnißſchwäche, Nerven⸗ 


85 8 
oitterratt geihmieger fe] Mintarmuth, Ae Cataloge gratis 
oblgeihliffen und für jeden Bleichſucht, Nerven-, Magen- = 

e 1 117530 zd: Verdauungs schwäche, Nichts 


entfernt Damenbärte u. alle läſtig. 
Geſichts⸗ und Armhaare leichter 
als meine Enthaarungsſtifte 
Radical. D. R.⸗P. angemeldet. 


wirkend A Büchſe incl Porto ſchmerzen, Magendrücken, ſelhſt] Jeder häßliche aarwuchs kann 
2,55, Nachn. 2,75 Mk. 626 nach weni em Speiſengenuß, mit dieſen Stiften ofort ſchmerz⸗ 
©, Musie, Berlin N. ., Appetitloſigkeit, Blähungen, los mit der Wurzel entfernt 


Mendelsſohnſtr. 11. 
Beſtandtheile auf jeder Büchſe 
angegeben. 


1142] Feinſtes Berl. Brateu⸗ 
dern Mk. 38 p. Ctr., beiten 
eräucherten Speck, Mk. 46 p. 
tr., offerirt in bekannter Güte 
F. W. Klingebeil, 
Frankfurt a. O. 


Sodbrennen, Erbrechen ac. heilt 
der berühmte Lamſcheider 
Stahlbrunnen. 

Verſand direkt von der Quelle. 
Aerztliche Gebrauchsanweiſung 
win dee — ge 15 

roſpekte verſendet gratis un . 

ee eee deer "Srmmdenburg d. H, 
. e oppar 7 

Nr. 707. 7 [9914 Hauptſtr. 4. Wiederverkäufer ger, 


werden. Garantirt unſchädlich. 
Kart. 3 Mk. gab. Nachnahme oder 
vorher. Einſend. von 3,20 Mk. 
Radicalſtift 1 Mk. 16336 


Ernst Wolffs 


Berlin, Neue KEnigſtr. 46. 


sSelbstspielendeMusikwerke 


jeltene Briefmarken, 
v. Afr., Auſtr.ꝛc., gar. echt, 
alle 00 
Preisl. gr. Kat. 11000 Pr. 


50 Pf. E. Hayn, Naumburg a. S. 


Hautleiden 


Frauenkrankh.,Harnleiden ſich. 

U. ſchnelle Heil., auswärts briefl. 

Dr. med. Schaper, bomöop. Arzt, 
Specialarzt, 


Preisliſten mit 
700 Abbildungen 
verſend frank. geg. 30 Pf. (Briefm.) 
die Chirurg. Gummiwaaren- und 
Bandagenfabrik von Müller & Co 
Berlin, Prinzenſtraße 42. 12393 


Preislisten m. Abbildungen 


versendet gratis d. Bandayen- u, 
hygienische Waaren-Fabrik 
J. Kantorowiez, 
Berlin C., Rosenthalerstr.10. 
sfa Heilung ma 
o. Arznei n, Berufsſtör. d. ſchwerſt. 
Unterleibs⸗, rheum., Magens, 
Nervenleid.,Aſthma, Flechten, 
Mauuesſchwäche, veralt. Ge⸗ 
9 u. ſämmtl. Frauenkr. 
r nr Ag 
ſtd. 10—11,4—6. Sonnt. n. Vorm. 
Kurauſtalt Berlin, Friedrichſtr. 10. 
Director Bruckhoff. 
nein: Retourm.erb 


Zu beziehen durch jede Buchhandlun 


ist die in 32. Aufl. erschienene Schri 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


gestört 22 und 
Saul. Selen, 


Freizusendung für1.# L Briefmarkon 
Curt Röber, Braunschweig. 


Der Selbstschutz 


1/10 Aufl. Rathgeber in ſämmzl. 


Geſchlechtsleiden, bei. auch 
Bawähesuftandeniper Folgen 
jugendl. Verirrungen. Pollut. 
Verf. Dr. Perle, Stabsarzt 
a. D. 1 rantiurt a. M. 10, 
Zeil 74 IT für Mt. 1,20 franco, 
auch in Briefmarken. 
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